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Das Gedicht von Kudrun ist uns in einer einzigen Hand- 
schrift erhalten, die sich in der Ambraser Sammlung zu Wien 1 
befindet. Sie ist für Kaiser Max 1502 — 1515 von dem Zollein- 
nehmer Hans Ried zu Bozen hergestellt worden und enthält 
unser Gedicht auf fol. CXL Ä bis CLXVI». Der Schreiber hat 
das Gedicht in die Sprachformen seiner Zeit übertragen, sich 
auch viele Versehen zu Schulden kommen lassen. Aber er 
schrieb nach einer guten Vorlage, einer wohl noch aus dem 
13 Jahrhundert stammenden Handschrift, zu welcher Wel- 
leicht eine spätere Hand einzelne erklärende Worte zuge- 
schrieben hatte, die Hans Ried in den Text mit aufnahm. 
In seiner Vorlage scheinen die Reimzeilen abgesetzt gewesen 
zu sein. 

Die Strophenform, in welcher die Kudrun abgefasst ist, 
wird durch zwei Reimpare gebildet, von denen das erste stumpf, 
das zweite klingend reimt. Abgesehn von diesem Wechsel des 
Reimgeschlechts unterscheidet sich die Kudrunstrophe von der 
Nibelungenstrophe dadurch dass sie in der letzten Halbzeile eine 
Hebung mehr enthält als diese. 3 So hat die Kudrunstrophe fol- 



1) Eduard Freiherr von Sacken , Die k. k. Ambrasersammlung (Wien 1855) 
II. S. 228 fg. bezeichnet 73 als die Nummer der Hs. Nach einer Mitteilung von 
~W\ Toischor, wolcher mir freundlichst über einige zweifelhafte Lesungen Aus- 
kunft gegeben hat, befindet sie sich in der Ambraser Sammlung im IV Saal, 
IV Tischkasten und trägt hier die Nr. 22. 

2) Entstanden ist jedoch die Kudrunstrophe nicht direct aus der Nibe- 
lungonstrophe. Sie geht vielmehr zurück auf eine Form der Otfridstrophe , in 
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gendes Schema, in welchem nur die Hebungen gezählt, die 
klingenden Ausgänge der Halbverse durch v, und die Reime 
durch gleiche Buchstaben bezeichnet sind: 

3v + 3a • 3v -f 3a • 3v + 3vb • 3v + 5vb. 

Eine Abart der Kudrunstrophe liegt in den Fällen vor, in 
welchen das eine oder die beiden Reimpare durch einen zweiten 
Reim in den Verscäsuren verbunden sind. Diese Abart begeg- 
net an einigen Stellen des Gedichtes in grosser Zahl, während 
andere sie nur ganz spärlich zeigen. 

In der uns überlieferten Form des Gedichts sind überdies 
unter die Kudrunstrophen 98 Nibelungenstrophen eingemischt, 
hauptsächlich im Anfang des Gedichtes (51 bis zu Str. 300). 

Deuten diese formalen Abweichungen auf einen besonde- 
ren Ursprung einzelner Teile des Gedichtes, so ergeben 
sich aus dem Inhalte und der Darstellungsweise noch weitere 
Schlüsse in dieser Hinsicht. Der hohe dichterische Wert, den 
einzelne Stücke unbestreitbar besitzen, lässt sich anderen gewiss 
nicht nachrühmen. Neben Strophen und Strophenreihen von 
bedeutendem Inhalt, in edlem, einfachem und doch eigentüm- 
lichem Stil, begegnen andre, die durch Leerheit und Ungeschick 
auffallen. Hier ist der Ausdruck dürftig oder schief, der Satz- 
bau verschränkt. Ueberflüssige Bemerkungen, insbesondere Vor- 
ausdeutungen müssen öfters den Schluss der Strophe füllen, für 
welche offenbar der eigentliche Gedanke nicht ausreicht. Auch 
am Inhalt solcher Strophen merkt man ein Absinken: er bietet 
Beschreibungen von Äusserlichkeiten, Kleidern, Festen, Empfang 
und Urlaub Fremder, oder auch in Schlachtscenen solche allge- 
meine Züge, wie sie auf jeden Kampf passend den Fortschritt 
der einzelnen bestimmten Handlung nur hemmen können. 

Aber die Verschiedenheit der einzelnen Teile des Gedichts 
geht noch weiter: es ist nicht bloss eine Ungleichheit des Interes- 



wolcher das zweite Reimpaar regelmässig den klingenden Ausgang hatte: Scherer 
Deutscho Studien 1, 3. 
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ses und der Kunst, es sind geradezu Widersprüche vorhanden, 
welche unmöglich einem und demselben Dichter in den Sinn 
kommen konnten. Insbesondere sind es Zahlen und Zeitangaben, 
die in der überlieferten Gestalt des Gedichts sich häutig unter 
einander nicht vereinigen lassen. Oder ein und dasselbe Land 
erscheint bald diesem, bald jenem Helden zugeteilt. An anderen 
Stellen wird dieselbe Sache zweimal erzählt oder bemerkt, mit 
unwesentlich verschiedenen Wendungen ; gelegentlich wiederholen 
sich sogar Scherze, die nur einmal ihre Wirkung hätten üben 
können. 

Es kann keine Frage sein dass das Gedicht von Kudrun 
dieselbe Entstehungsgeschichte hat wie mehrere andere Denk- 
mäler der mittelhochdeutschen Volksepik. So lange diese in 
voller Kraft sich weiter entwickelte, wurden auf Grund der alt- 
überlieferten, weitverbreiteten Sage immer neue Lieder gedichtet, 
welche aus dieser die wichtigsten und anziehendsten Momente 
heraus griffen und darstellten, gelegentlich auch eine Reihe sol- 
cher Momente zu einer grösseren Erzählung zusammenfassten. 
Diese erzählenden Lieder, zunächst für den mündlichen Vortrag 
bestimmt, gelangten sehr bald nach dem Aufblühn der höfischen 
Epik zur schriftlichen Aufzeichnung, wurden dann aber auch 
nach dem Muster der gelehrten und der höfischen Dichtung, die 
von Anfang an schriftlich festgehalten waren, behandelt und 
umgestaltet. Insbesondere kam es darauf an den geringen Um- 
fang der mündlich vorgetragenen Lieder zu erweitern; und dies 
geschah eben durch Zuthaten, welche in ihrem Geschmacke und 
in ihrer Kunst nicht mehr die einfache, feststehende Art der 
volkstümlichen Dichtung an sich tragen. 

Die Spuren dieser Entstehungsweise lassen sich an mehreren 
Gedichten über die Heldensage wahr nehmen. Das Gedicht von 
der Nibelunge Not erscheint in den handschriftlich überlie- 
ferten Texten mit mehr und mehr vergrössertem Umfange, 
wobei die neu hinzukommenden Strophen das Anpassen an 
den höfischen Geschmack erkennen lassen, welches auch durch 
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innere Veränderungen der schon früher vorhandenen sich 
kund gibt. 

Ja sogar das Werk eines höfischen Dichters, der es freilich 
nach der Weise des volkstümlichen Epos in Strophen und in 
Liedern abgefasst hatte, der Titurel Wolframs von Eschenbach 
ist später einer gleichen Behandlung unterzogen worden: im Ti- 
turel Albrechts ist aus Wolframs wenigen Strophen ein unge- 
heures, aber wenig gehaltvolles Werk geworden, dessen Form 
mit der Durchführung der Cäsurreime den gleichen Geschmack 
vertritt, welcher sich, wenn auch noch in geringerer Stärke, in 
den Erweiterungen der Nibelungen u. a. volkstümlicher Dich- 
tungen bezeugt hat. 

In der Kritik der Nibelunge Not ging Lachmann noch über 
die älteste handschriftlich erhaltene Gestalt der Dichtung zurück : 
er unterschied nach inneren Gründen auch in dieser Zusätze 
und echte Strophen, welche letzteren er einer Reihe verschiede- 
ner Lieder zuwies. Die Grundsätze seiner Untersuchung sind 
dann auch auf die Kudrun angewandt worden: zuerst von L. Ett- 
müller 1841, nur dass er sich vielfach damit begnügte die for- 
mell als jünger gekennzeichneten Strophen auszuscheiden. Tiefer 
drang K. MüllenhofF ein, der in seinem Buche 'Kudrun. Die 
echten Theile des Gedichts mit einer kritischen Einleitung, Kiel 
1845 ' ein in Abschnitte gegliedertes, im edelsten Stile gehaltenes 
volkstümliches Gedicht herstellte. In meiner Ausgabe des gan- 
zen Gedichts , Halle 1872 , habe ich wesentlich nach Müllenhoffs 
Kritik, zu den einzelnen unechten Strophen die Gründe der Ver- 
werfung bemerkt. An Müllenhoffs Ergebnis hielten sich auch 
vielfach diejenigen , welche das Gedicht durch Uebertragung in's 
Neuhochdeutsche allgemeiner zugänglich machen wollten, nur 
dass sie z. T. eine kleinere oder grössere Zahl von Strophen, die 
Müllenhoff ausgeschieden hatte, wieder aufnahmen. Dagegen 
liegt der Versuch die Entstehung dos Gedichts auf eine von 
Müllenhoffs Grundanschauungen verschiedene Weise zu erklären 
vor in dem Buche von W. Wilmanns 'Die Entwickelung der 
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Kudrundichtung, Halle 1873.' Ich habe mich von den hier vor- 
getragenen Ansichten nur in wenigen Punkten bewegen lassen 
die Bestimmungen Müllenhoffs aufzugeben. 1 

1) Was ich gegen Wilmanns einzuwenden habe, gedenke ich großenteils 
in einem Nachtrage zu den Anmorkungon meiner früheren Ausgabe mitzuteilen, 
welcher im XV Bande der Zeitschrift für doutsche Philologie erscheinen soll. 

Von Müllenhoff bin ich bei der Herstellung der alten Strophen in folgen- 
den Fällen abgewichen: 

243 erklärt Müllenhoff für ocht, indem er den Cäsurreim durch Umsetzung 
der Namen in Z. 2 beseitigt: s. dagegen die Anm. meiner grösseren Ausgabe, und 
ebenda S. XXV. 

247 wäre nach Müllenhoff unecht: s. meine frühere Anm. 

255, 1 liest Müllenhoff Ir helde hei^ei. 

373. 374. 383. 384 sind bei Müllenhoff echt ; doch s. Wilmanns S. 54. 

402, 1 Er fprach streicht Müllenhoff; doch s. Wilmanns S. 55. 

409 bei Müllenhoff unecht; doch s. Wilmanns S. 51. Mit Unrecht sagte ich 
in meiner früheren Anm. zu dieser Strophe, dass sie den ganzen Plan enthülle: 
Hildo orfährt ihn nur so weit , als sie selbst zur Ausführung beitragen soll. 

425 bei Müllenhoff echt, mit der Änderung Do gienc ü\ dem hüfe. Aber 
auch die Zeilen 3 und 4 weisen durch die Plurale auf die vorhergehende Intor- 
polation hin, und die letzte Zeile ist auch sachlich daraus am Boston zu erklä- 
ren. Die jetzt von mir vorgeschlagene Änderung 426, 1 wird die Vorbindung mit 
dem Schlüsse des Abschnitts gonügond herstellen. 

426, 4 liest Müllenhoff Do rieten die degetie. 

432 nach Müllenhoff echt , mit der Änderung in Z. 3 er enbringe um in fin 
riche. Dass nach Tilgung von 432 die Worte 433, 1 Do fprach der wilde Hagene 
in dessen Redo eingeschaltet sind, gibt keinen Anstoss: s. Jänicke zu Bito- 
rolf 10625. 

452, 1 liest Müllenhoff Hagetie ruofte lute. 

495, 2 liest Müllenhoff nach der Hs. mü Hilden. Meine Lesart die gen Hilden 
komm wären soll auf Hetel hinweisen , dessen Vereinigung mit Hilde sonst im 
echten Liede nicht angedeutet wäre. 

538, 3 liest Müllenhoff do fprach er w. 4 dich (211, 4 dir; 239, 4 du 
. . du biß). 

610 nach Müllenhoff echt ; s. jedoch meine Anm. 

648 nach Müllenhoff unecht. Die Strophe ist entbehrlich, aber wohl nicht 
anstössig. 

722, 1. 2 liest Müllenhoff unde Hcrwvo . . . fit. Allein die 4. Zeile spricht 
für die hsliche Ucberlieferung in Z. 1. 
732, 1 Müllenhoff: Do Uten b. w. 
III, 3. 4 ersetzt Müllenhoff durch folgende Verse : 

man k6s ab der bürge ir xeiclien vcrre fchhun: 

'cx, kumcnt grimme geßc . nacli Kudr&n der lieben tolttcr minen. 

Ich folge hier K. A. Hahn 'Echte Lieder von Gudrun nach Müllenhoffs Kritik', 
Wien 1853. 

828 nach Müllenhoff echt. Aber dio Stropho ist doch gewiss überflüssig 
und weitschweifig; 834 schliesst sich bossor an 826 als an 828. 
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Nach MüllenhofF zerfällt der echte Kern des uns überliefer- 
ten Gedichtes von Kudrun in zwei Erzählungen : die eiue berich- 
tet von der glücklichen Werbung Hetels um Hilde, die Tochter 
Hagens; die andere, reicher an Umfang und Inhalt, stellt die 
Entführung der Tochter Hetels durch Hartmut und ihre Be- 
freiung durch ihren Verlobten Herwig imd ihren Bruder Ortwin 
dar. Beide Dichtungen zerfallen in mehrere Abschnitte, in denen 
die einzelnen für den Fortgang der Erzählung bedeutsamen Vor- 
gänge dargestellt sind, während zwischen den Abschnitten un- 
wesentliche und von dem Zuhörer leicht ergänzte Begebenheiten 
übergangen 1 werden. 



857 nach Müllenhoff ocht. S. jedoch meine Anm. 

883, 1. 2 nach Müllonhoff unecht, 885, 1. 2 echt. S. jedoch meine Anra. 

903, 1 folge ich "Wilmanns S. 172. 

921, 2 a liest Müllenhoff hin Hegclingen. 

951 nach Müllenhoff unecht; von Hahn aufgenommen mit der Änderung 
Hute in Z. 2. 

1071 nach Müllenhoff unecht; von Hahn aufgenommen mit derÄndernng in 
Z. 2 die magtde eilende. 

1085, 1 rührt der Vorschlag Hörant anstatt kücnc zu losen von Hahn her. 

1190, 3 habo ich deu Cäsurroim entfernt. 

1136, 1. 2 bei Müllenhoff unocht, 3. 4 echt: ich folge Hahn. 

1267, 4 Müllenhoff liest ß geiet mit [legen uns noch leider. 

133(3, 1. 2 nach Müllonhoff unecht, 1338, 1 (mit der Lesung Aller di da wa- 
ren der). 2 echt. Ich folgo Hahn. 

1345, 1 Do Hs. So Hahn. 

1465 erscheint es einfacher, Z. 2 bürge zu lesen, als Z. 1 mit Müllenhoff 
recken, [ekle ist Lieblingswort der Zudichter. 

1484, 3. 4 bei Müllenhoff echt, 1186, 3. 4 unecht; doch s. meino Anm. 

1) Auch nach der hslichen Ueborlieferung findet zuweilen ein solches Ver- 
schweigen Statt, wofür ein besonders deutliches Beispiel in Str. 453 vorliegt. 
Als Hagen die Entführer seiner Tochter auf dorn Moore vorfolgen will, heisst es 
diu [chi[ wären dürkel. Dio von verschiedenen Seiten vorgeschlagene Erklärung 
'durch langes Liegen waren die Schiffe wasserundicht geworden' verträgt sich 
weder mit der durch das ganzo Gedicht festgehaltenen Vorstellung von Hagons 
Kriogstücktigkoit , noch mit der Bodeutung von dürkel, was so viel ist als 
'durchlöchert', nicht aber gleich 'rissig, gespalten'. Es liegt vielmehr die durch 
zahlreiche Beispiele, besonders aus dem Nordon belegbaro Kriegslist vor, dio 
Schiffe der Foindo anzubohren. Vgl. bei Saxo Grammaticus (Müllors Ausg.) 
S. 56. 65. 73. 196. 213. 653; in der Egilssaga XXV (P. E. Müller Sagabibl. 1, 111), 
in der Saga Olafs hins holga 119, in der Frithiofs S. 9. 10; ferner bei Gre- 
gor von Tours 6, 26; bei Nicolaus von Jeroschin iStrehlke) 11673 der dt fchif ouch 
[an bonide durcJircnkte und [i alfi vor[ctikte. 
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In der Dichtung von Hilde erzählt der I Abschnitt (24 Stro- 
phen , welche ich ebenso wie die Abschnitte selbst durch Äffern 
in eckigen Klammern bezeichnet habe) die Beratung Hetels von 
Hegelingen und die Ausrüstung seiner Boten, U (7) ihre An- 
kunft in Hagens Land, wo sie unter Frutes Leitung als Kaufleute 
auftreten; III (10) Wate erwirbt durch eine Fechtprobe die 
Gunst Hagens; IV (13) Horand verschafft sich durch seine wun- 
derbare Gesangeskunst Zutritt zu Hilde und ihre Zusage Hetels 
Wünsche zu erfüllen; V (6) Abschied der Boten von Hagen, der 
ihnen einen Besuch am Strande verspricht; VI (10) Hilde wird 
bei diesem Besuche entfuhrt; VII (17) Hagen verfolgt die Ent- 
führer, lässt sich aber nach heftigem Kampfe mit Hetel aus- 
söhnen. 

Die Dichtung von Kudrun beginnt I (9) mit der vergeb- 
lichen Werbung des Normannenkönigs Hartmut um Kudrun ; 

II (19) Herwig, ebenso abgewiesen, erzwingt ihre Zusage; 

III (10) bald darauf fallt der Mohrenkönig Siegfried in Herwigs 
Land ein und Hetel muss diesem zu Hilfe ziehn; IV (18) während 
seiner Abwesenheit raubt Hartmut Kudrun; V (7) auf die Kunde 
davon schliessen Hetel und Herwig Frieden mit den Mohren; 
VI (26) auf dem Wülpenwerd ereilen sie die Normannen ; Hetel 
fällt; in der Nacht segeln die Normannen hinweg und die Hege- 
linge müssen die Verfolgung aufgeben; VII (8) Wate überbringt 
Hilden die Trauerbotschaft. VIII (47) Kudrun weist standhaft 
Hartmuts Bewerbung zurück und erduldet, von seiner Mutter 
Gerlind gezwungen , sieben Jahre lang schmähliche Dienste. 
IX (13) Dann rüstet Hilde ein Heer zur Befreiung, dem sich 
auch ihr Sohn Ortwin anschliesst; X (6) im Normannenlande 
geht er mit Herwig auf Kundschaft aus. 1 XI (12) Kudrun, am 
Strande waschend erhält durch einen Schwan die Kunde von der 



1) Möllenhoff, der anfänglich X mit IX zusammengefasst hatte, bezeichnet 
S. 125 fg. den Abschnitt X als IXb; ebenso ist bei ihm XI und XII als Xa und 
Xb verbunden; XIII und XIV als XI a und XI b. Danach sind die Abschnitte 
XV — XXI bei ihm vielmehr XII — XVIII. 
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nahen Befreiung; XII (6) bei der Rückkehr wird sie von Ger- 
lind .geschmäht. XIII (26) Herwig und Ortwin finden Kudrun 
am Strande; sie erkennen sich; die Helden versprechen sie am 
anderen Tage zu befreien. XIV (37) Kudrun wirft die Wäsche 
weg; zu Gerlind zurückgekehrt entzieht sie sich der Bestrafung, 
indem sie erklärt Hartmut nehmen zu wollen ; ihren Jungfrauen 
kündigt sie die Befreiung an. XV (8) Des Nachts ziehen die 
Hegelinge vor die Burg. XVI (10) Am Morgen rüsten sich die 
Normannen zur Abwehr. XVII (13) Wate gibt mit seinem Horn 
das Zeichen zum Angriff". Hartmut verwundet Ortwin und Ho- 
rand. XVIII (13) Herwig erschlägt Hartmuts Vater Ludwig. 
XIX (8) Hartmut sucht sich gegen Wate in die Burg durchzu- 
schlagen. XX (14) Auf Bitten der Schwester Hartmuts Ortrun 
veranlasst Kudrun Herwig zwischen Hartmut Und Wate zu tre- 
ten: Hartmut wird gefangen genommen. XXI (14) Die Hege- 
linge erobern die Burg der Normannen: Ortrun wird gerettet, 
Gerlind aber von Wate gestraft. Die Wiedervereinigung Her- 
wigs mit Kudrun beschliesst das Gedicht. 

Von diesen Abschnitten der Kudrundichtung fasste Müllenhoff 
überdies I — IV als ein zusammenhängendes Lied auf, das durch 
V und VI fortgesetzt worden sei, während der Abschnitt VII 
und die ersten Strophen des VIII das I Lied mit dem II ver- 
binden sollten. Dies umfasse den VIII Abschnitt von Strophe 
956 an, und den IX. Der X sei nachträglich eingeschaltet. 
Das III Lied umfasse XI und XIII, während XII als Verbin- 
dungsglied, XIV als Fortsetzung dienten, XV. XVI aber wie- 
der zum IV Lied überführen sollten, zu welchem die Ab- 
schnitte XVII — XXI gehörten. 

Zu dieser Annahme einer nachträglichen Einschaltung ein- 
zelner Abschnitte führte namentlich der Umstand dass das 
im XI und XIV Abschnitt erzählte zeitlich vor den Inhalt des 
X, beziehentlich des XIII fällt, also ein Zurückgreifen statt- 
findet. Allein ein solches oder doch ein Nacheinanderdarstellen 
gleichzeitiger Ereignisse besteht auch zwischen Abschnitt VII 

■ 
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und den ersten Strophen von VIIT, sowie zwischen dem letzten 
Teil von VIII und IX: jedesmal wird ausdrücklich der Über- 
gang von einem Gegenstande zum anderen erwähnt: 951 Nu 
lägen wir beliben wieg nmbe (i gestä, 1071 Nu lägen wir beliben 
wie ß dienten hie, 1165 Nu steigen wir der degene. Ein viertes 
Beispiel dieser Übergangsbezeichnung kann auch auf Gleichzei- 
tigkeit deuten: 630 (II) Nu lägen wir beliben wie eg im erge. 
In diesem Sinne fasse ich auch 1335 (XIV) auf: Nu heeren wir 
ein wäre: des habe wir niht verminen 'das haben wir nicht (zu 
seiner Zeit) gehört.' 

Allerdings musste in den Strophen 951 und 1071 die Uber- 
lieferung geändert werden, wenn sie nicht beide wegen des 
Cäsurreims als unecht verworfen werden sollten. Aber die An- 
nahme dass die Zudichter echte Strophen geändert haben ist 
auch sonst nötig, wenn man nicht um geringer Anstösse willeu 
das sonst so klare Ergebnis der Kritik aufgeben will. Ich habe 
in meinem Texte die Stellen, an denen die handschriftliche 
Uberlieferung auf Änderungen der Interpolatoren zu beruhen 
scheint, cursiv drucken lassen und das dafür nach Vermutung 
einzusetzende zwischen den Lesarten in eckige Klammern ein- 
geschlossen beigefügt. 

Betrachtet man die einzelnen Abschnitte nach Müllenhofls 
Kritik, so findet man in einem jeden eine selbständige und ab- 
geschlossene Begebenheit, und häufig in den Eingangsstrophen 
eine deutliche Exposition, in den Strophen am Ausgang einen 
Abschluss, wie ihn eine allgemeine Betrachtung oder ein Rück- 
blick auf das Vorhergegangene gewährt. 

Dies ist auch der Fall in der letzten von Müllenhoff für echt 
erklärten Strophe: indem sie zurückblickend von den Kämpfen 
Herwigs für die Geliebte spricht, weist sie darauf hin dass deren 
Ziel erreicht ist. Hartmuts Werben um Kudrun, wovon der erste 
Abschnitt der Kudrundichtung erzählt, ist zu Ende gebracht, 
sein Verbrechen hat die Strafe gefunden. 
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Aber freilich bleiben für den Zuhörer oder Leser, der an 
den vorgeführten Personen näheren Anteil gewonnen hat, noch 
Fragen übrig: was geschieht mit dem gefangenen Hartmut, was 
mit Ortrun? Man könnte diesen Fragen gegenüber auf das 
Gedicht von Laurin hinweisen, das seinen Helden ebenso in der 
Gefangenschaft verlässt, worauf ebenso wie in der Kudrun ein 
späterer Fortsetzer weitere Aufschlüsse anfügte. Aber in der That 
legt namentlich die deutliche Beziehung zwischen den Namen 
Ortwin und Ortrun die Vermutung nahe, dass der Dichter der 
Kudrun durch die Verbindung jener beiden, der sich dann die 
zwischen Hartmut und Hildeburg leicht anschloss, den Streit 
zwischen Hegeliugen und Normannen einen versöhnlichen Ab- 
schluss nehmen lassen wollte. Hat der Dichter diese Verbindung 
als eine selbstverständliche angesehen und deshalb übergangen? 
Es hätte ihn dabei dieselbe Abneigung gegen die Schilderung 
von höfischen Rührscenen leiten können, die er durch die Ueber- 
gehung des ersten Zusammentreffens zwischen Hetel und Hilde 
bewiesen hat. 1 Möglich wäre auch mehr als ein Grund für das 
Abbrechen des echten Gedichts mit Strophe 1530: der Dichter 
konnte, etwa durch den Tod verhindert, sein Werk unvollendet 
hinterlassen haben; oder seine Handschrift kam verstümmelt in 
fremde Hände. Endlich Hesse sich auch denken dass die ursprüng- 
liche Darstellung der betreffenden Scenen die Umarbeiter nicht 
befriedigte und dass sie hier ihre eigene Bearbeitung an Stelle 
des echten Werkes setzten: nur scheint gerade diese Voraus- 
setzung, die für keinen andern Teil des Gedichtes begründet ist, 
in ihrer Beschränkung auf jene zwei Stücke überaus bedenklich. 

So viel ist gewiss: in dem handschriftlich überlieferten Ge- 
dicht beginnt unmittelbar hinter 1530 die Arbeit der Zu- 
dichter. Schon die Begrüssung der nach Herwig eintretenden 



1) Auch Scheffel geht im Tronipotor von Bildungen über den Moment, in 
welchem sich die gegenseitige Neigung seines Liebespares zum ersten Mal knnd 
gibt, mit Husserster Kürze hinweg. 
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Helden durch Kudrun zeigt die höfische, aber unnatürlich 
empfindende Auffassung , von welcher sich der Dichter des echten 
Kerns durchaus frei hielt. Und dasselbe gilt für die weitere 
Folge. Wie Ortwin dort für Kudrun hinter den Dienstmannen 
völlig zurückzutreten scheint, so ist er sogar bei der Rückkehr 
zu seiner Mutter eine Nebenperson, die der Dichter kaum einer 
Erwähnung würdigt, während er Hilde die andern Helden mit 
übermässiger Höflichkeit begrüssen lässt. Wohl kann man in 
dieser Fortsetzung des alten Werkes ebenso wie sonst verschie- 
dene Schichten der Dichtung nachweisen, aber es ist eben nur 
die Arbeit verschiedener Interpolatoren. Auch nach Ausschei- 
dung der besonders anstössigen Strophen erhält man nur eine 
dürftige, äusserliche Erzählung von der Rückkehr der Hegelinge, 
von der Aussöhnung mit den Normannen, und der dreifachen 
Vermählung, der ein späterer Zudichter noch eine vierte hinzu- 
gefügt hat. Schliesslich ist die Hauptsache die reiche Beschen- 
kung des fahrenden Volkes, ein Interesse, das bei dem Dichter 
des echten Kerns nirgends auch nur durch eine Andeutung sich 
verraten hat. 

Ebenso wenig kann diesem die Vorgeschichte Str. 1 — 203 
zugeschrieben werden, auch nicht in den Teilen, die nach Aus- 
schluss der formal und sachlich besonders anstössigen Strophen 
übrig bleiben. Hagens Jugendgeschichte hat mit echter, 
deutscher Sage nichts zu thun: sie hat einen märchenhaften 
Grundzug und lässt sich in ihren wichtigsten Puncten viel- 
mehr auf fremde Vorbilder zurückfuhren. 1 Der Greif, welcher 

1) Eine ähnliche Geschichte wie die Hagens begegnet in einem russischen 
Märchen , welches Raszmann Germ. 26, :K)1 mitteilt. ' Der Czar Iwan besass eine 
wertvolle Menagerie; eine ungeheure vydra brach in dieselbe ein und tötete die 
Tiere. Als alle getötet waren , ergriff sie den jüngsten Sohn des Czaren und 
schleppte ihn in eine Höhle. Der Prinz fand dort Paläste von Gold und Silbor 
und drei wunderschöne junge Mädchon, welche die vydra gefangen hielt. Von 
ihnen erhielt or einen Trank, welcher sehr grosse Stürko gab, und nachdem or 
ihn getrunken hatto, tötete er die vydra, welche in einem See schliof . . . Der 
Sclüuss des Märchens besteht selbstverständlich in der Hochzeit des Prinzon mit 
den befreiten Jungfrauen.' 
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das Kind bei einem Feste raubt , entstammt der orientalisch - 
antiken Ueberlieferung. Noch deutlicher zeigt diese unklare 
Halbgelehrsamkeit das einem gabilüne (d. h. einem Chamäleon, 
Str. 101) ähnliche Tier, welches der junge Hagen erschlägt und 
dessen Blut er trinkt, dessen Fleisch er mit den gefundenen 
Jungfrauen verzehrt: dieser letztgenannte Vorgang müste, wenn 
er wirklich sagenhaft wäre, doch später noch bedeutsam werden. 
Hier wird dem Nachdichter Siegfrieds Drachenkampf vorgeschwebt 
haben, wie bei dem Greifen die Sage von Herzog Ernst, bei 
dem Löwen (102) die Sage, welche später an den Namen Hein- 
richs des Löwen geknüpft erscheint. 1 Ebenso ist das goldene 
Kreuz an Hagens Brust ein Zug, der sich häufiger in der roma- 
nischen oder unter romanischem Einfluss stehenden Dichtung 
findet und in die deutsche nur durch Einwirkung der südlichen 
oder westlichen Sage gekommen sein kann. 4 

Was sonst in der Vorgeschichte von Festen u. ä. berichtet 
wird, ist dürftig und schablonenhaft. Die Benutzung besonders 
der verwandten Stücke in der Nibelunge Not ist deutlich genug. 



1) Entführung eines Kindes, welches ein freundlicher Löwe trägt, durch 
einen Greifen , den dann der Löwe zerreisst , begegnet im altfranz. Otovien, hersg. 
von Vollmöller V. 583 ff. 

2) In der Croscentia (Heidelberger Hs. bei v. d. Hagen, Gesammtaboutouer I, 
S. 163) V. 1005 dannoch »• si im vremde unx er ir da\ lientdc versneü dax, er ein 
kriuxel sach. Die Kaisorchronik (Diemer S. 391 Z. 14) hat nur do itant er aines 
marclies ansein. Vgl. Richars Ii biaus, hg. von Förster V. 668 Puis regardc desmtr 
l'espaU: dessour la dieslre xtoit .11. crois. 'dieus' dist eile, 'chilx sera rois, wozu 
Förster auf Macaire 1434 verweist: Desor la spala droit Ic uis una crois blatte. 
Quatido la uit, mollo s'cn mit tneruilatä. Or umt il ben, tion e füx de truant. 
Havelock , hg. von Skoat p. 38 on hise shuldre of gold red sfic saw a suipe noble 
croix; of an angel she herde a uojx : 'Goldebone, lat pi sorxce be; for Hauelok pal 
liaiiep spuset pe, he is kinges sötte and kitiges eyr, pal bikennep pat croix so fair.' 
Ein Kreuz an der Schulter wird auch erwähnt in den Kindern von Limburg des 
Johann von Soest: Mone Anz. 1835, 167b = Roman van Heinde on Margriote 
van Limburch HI 79-1 teant (tkint) tusscJien sitte scondren brachte ecn scom cruce 
ran goude: dies sride vtan dnt wesen sowie gbcuehlerh n>m>u\ Vgl. Seghclijn 252 fg., 
wo dur Held auf der Brust ein grünes Kreuz hat, zwischen den Schultern ecn cruys 
read. Ein Kreuz auf der Stirno: Grimm Märchen 3 (3. Ausg. 1856) S. 175. Bei 
Hans Sachs in der Comedi 'Dio vertrioben Keyserin' Kaiser Octavian) hat 
Florenz ein rot crenxlein auf einom Daunion : Mnssm.mii Eraclius S. 383. 
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Das Leben in der Wildnis ist offenbar der Jugendgeschichte 
Parzivals nachgeahmt; 99,4 entlehnt sogar wörtlich einen Scherz 
aus Parz. 485, 7. Die späteren Zudichter gehn namentlich darauf 
aus an Gottes Güte zu erinnern, welche Hagen inmitten wunder- 
barer Schicksale erhielt. 

Stösst nun aber schon in Vorgeschichte und Fortsetzung, 
wo das echte Gedicht nicht zu Grunde liegt, die Unterscheidung 
der verschiedenen Hände, welche an diesen Teilen gearbeitet 
haben, auf grosse Schwierigkeiten, so ist dies noch mehr der 
Fall in den Erweiterungen des ursprünglichen Kernes zwischen 
204 und 1530. Dieser echte Kern ist wohl gemeint mit dem mare, 
auf welches sich 22, 4. 197, 4. 288, 4 berufen ; an der letzten Stelle, 
die offenbar verderbt ist, scheint der Dichter eine abweichende 
Darstellung der Sage zurückweisen zu wollen. Auch diu buoch 505 
kann unsern alten Kern meinen. 

Verzichten wir nun darauf die Interpolationen in zusammen- 
hängende Gruppen zu ordnen und fassen wir sie als ein Ganzes, 
dessen Unterscheidungsmerkmale dem echten Kerne gegenüber 
aufzusuchen sind. Von dem eigentümlichen Wortschatz und den 
syntactischen Neigungen der Zudichter zu reden würde hier zu 
weit führen. Dagegen sind ihre Interessen in Bezug auf Inhalt 
und Darstellung unschwer und lehrreich zu verfolgen. 

Zunächst ist hier das Bestreben ersichtlich den gelegentlich 
so raschen Fortschritt des Originals zu hemmen, den so knappen 
Ausdruck zu erweitern. Insbesondere sind die schroffen Ueber- 
gänge zwischen den einzelnen Abschnitten durch Interpolationen 
ausgeglichen. Nicht immer: denn mehrmals fallen die Anfange 
der Abschnitte mit denen der äventiure zusammen, und die 
betreffende Ueberschrift diente als Ueberleitung, woraus sich er- 
gibt dass die Einteilung in äventiure bereits von den Interpola- 
toren angebracht wurde (Müilenhoff S. 50). 

Die Bemerkungen, durch welche die Interpolatoren sonst 
ihre Strophen füllen, zeigen nicht eben besondere Erfindungs- 
gabe. Die Anschläge, welche in der echten Dichtung über- 

E. Martin, Küdrün. b 
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raschend wirken , werden vorweg erzählt (s. meine Anm. zu 259) ; 
es werden Reden und Vorgänge wiederholt, was freilich ihre 
Wirkung nur abschwächen kann (359. 368). Die Interpolatoren 
glauben dem freilich durch Uebertreibungen abhelfen zu können 
(406). Noch mehr beschäftigen sie sich mit den Nebendingen, 
die der ursprüngliche Dichter als selbstverständlich bei Seite 
Hess, mit dem Kommen und Gehn der Helden, mit den Besu- 
chen der Hegelinge an Hagens Hof. Die Nebenpersonen, welche 
im Original nur an bedeutsamer Stelle hervortreten, werden auch 
sonst angebracht und dadurch namentlich die Schlachtscenen in 
arger Weise verwirrt. 

In dieser Rücksicht gegen die Gefolgsleute gibt sich ein 
höfischer Sinn kund, der den Glanz der Könige durch Hervor- 
hebung der einzelnen aus ihrer Umgebung steigern will. Aus 
demselben Grunde wird die Ausrüstung der Schiffe Hetels aus- 
führlich und prächtig geschildert, und ebenso die Geschenke der 
Hegelinge für Hagen. Aber die Interpolatoren scheuen bei die- 
sem Ausmalen selbst nicht davor zurück, mit der Grundlage des 
Gedichts in Widerspruch zu treten. Sie lassen die Boten , welche 
als Kaufleute Hagens Schonung zuerst, dann seine Achtung 
gewinnen, sich daneben auch für Fürsten, welche ihr König 
geächtet habe, ausgeben: ein Vorgeben, welches allerdings in 
anderen Entführungssagen begegnet, dann aber auch ganz ab- 
weichende Voraussetzungen bedingt. 

Noch an anderen Stellen vernichtet die Zudichtung den 
Eindruck des Originals durch überbietendes Ausmalen. So bei 
der Schilderung des Looses, welches Kudrun in der Gefangen- 
schaft erduldet. Die Roheit, mit welcher König Ludwig sie 
ertränken will (960 fg.) wird durch seine klägliche Abbitte nicht 
gebüsst; und der Befehl Kudrun tot zu schlagen, welchen Ger- 
lind nach Ludwigs Fall gibt, soll nur durch ein wunderbares 
Eingreifen Hartmuts vereitelt worden sein 1471 fg. Bleibt die 
erniedrigende körperliche Züchtigung bestehn, welche Kudrun 
von Gerlind schon 1024. 1179 erlitten haben soll, so kann die- 
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jenige, die sie durch ihr kühnes Vorgeben 1284 fgg. abwehrt, nur 
eine Widerholung, nicht der erste, entscheidende Fall sein. Und 
dazu die gemeinen Vorwürfe, welche Gerlind 1275 fg. über sie 
ausschüttet ! Freilich noch unerträglicher sind die Vermutungen 
Ortwins 1252 fg. 

Ihrerseits sollte nun Kudrun nicht bloss heroisch dulden, 
sondern auch christliche Verzeihung üben. So gegen Gerlind, 
welche von Kudrun zwar mit Worten abgewiesen, aber doch 
gegen Wates Racheverlangen verleugnet wird (1513 fg.). Noch 
weiter geht Kudrun Hergart gegenüber, die als Gegensatz zur 
treuen Haideburg, aber an der Hauptstelle (1093) völlig ausser 
Zusammenhang mit der Erzählung eingefügt ist. Kudrun ver- 
zeiht ihr (1518), kann sie aber doch nicht retten (1526). 

Liegt in dieser nutzlosen Barmherzigkeit der Kudrun ein 
Beweis für die weiche, schwächliche Sinnesart der Zudichter, 
so äussert sich diese an vielen andern Orten darin, dass die 
Helden häufig und zuweilen ohne genügende Veranlassung in 
Thränen ausbrechen (s. meine Anm. zu 62). Ebenso in der 
Schilderung von Hagens Familienleben 386, in seinem gemüt- 
lichen Wunsche 383. Die Helden sind bei den Interpolatoren 
untereinander und mit ihren Herschern auch durch verwandt- 
schaftliche Verhältnisse verbunden: s. zu 205. 206. Ja selbst 
zwischen Helden Hagens und Hetels bestehn solche Beziehungen, 
wodurch einmal eine bedenkliche Verwickelung glücklich gelöst 
wird (411 fgg.). 

So romanhaft wie die zuletzt angeführte Erfindung, ist der 
unerkannte Besuch Hartmuts bei Kudrun 620 fgg. Doch nicht 
Hartmut allein, selbst der Mohrenkönig Sifrit soll vor ihren 
Augen Gnade gefunden haben: 583. Dieser Siegfried ist über- 
haupt eine Lieblingsfigur der Interpolatoren. Im echten Gedicht 
nur episodisch verwandt um Herwigs Bedrängnis und Hetels 
Abwesenheit, während Kudrun geraubt wird, zu erklären, ficht 
er nach den Zusätzen alle weiteren Kämpfe der Hegelinge treu- 
lich mit und bekommt schliesslich auch seinerseits eine Braut: 

b* 
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nur dass sein Hervortreten in der Fortsetzung wie auch sonst 
öfters erst bemerkt wird, nachdem der Zusammenhang der Er- 
zählung schon weitergeführt ist. 

Mit der Vorgeschichte teilt die Interpolation die Neigung 
zum Märchenhaften. Horand singt ein Lied von Amile, das er 
auf dem wilden vittote gelernt hat: 397. An Wate wird sehr aus- 
fuhrlich — aber nur ein einziges Mal — eine wunderbare Arznei- 
kunst gerühmt, worin er von einem wilden Weibe unterrichtet 
worden ist: 529 fg. 

Ganz besonders aber tritt diese Neigung hervor bei der 
Rachefahrt der Hegelinge 1124 fgg. Sie werden durch Südwinde 
in das vinster mer verschlagen vor den Berg Givers, wo von dem 
Magneten augezogen ihre Schiffe stille stehn. Auch als West- 
winde sie befreit haben, müssen sie in der Brandung neue Ge- 
fahren bestehn, ehe sie landen können: 1137. Deutlich liegen 
hier Schiffermärchen (wa$$er?n<ere 1128) vor, wie sie besonders 
durch die Legende vom h. Brandau feste Gestalt und weite Ver- 
breitung gefunden hatten. 

Aber eben diese Erzählung von den Gefahren des Rachezugs 
lässt sich noch zu weiteren Schlüssen, zur Feststellung der Ent- 
stehungzeit der Interpolationen verwenden. Die Erwäh- 
nung von Portegäl und Gcditzen, wie in den Zusätzen öfters die 
Heimat der Hildeburg genannt wird, von denen aber das erstere 
222 auch als Schauplatz von Kämpfen der Hegelinge erscheint, 
hat bereits San Marte (Gudrun, Nordseesage. Berlin, Posen und 
Bromberg 1839 S. 270 fg.) zu der Vermutung benutzt, dass diese 
Namen an einen der beiden Kreuzzüge 1147 oder 1217 erinnern 
sollten, auf welchen Kreuzfahrer, in Portugal landend, den dor- 
tigen Christen gegen die Mauren halfen. Nur die letztere Kreuz- 
fahrt kann wirklich gemeint sein. Über diese Kreuzfahrt von 
1217, welche Wilken, Geschichte der Kreuzzüge 6, 126. 127. 
163—175 darstellt, geben Berichte von Teilnehmern genaue und 
zuverlässige Kunde; und eine ganze Anzahl von einzelnen Zügen 
daraus stimmt in der That zu unserm Gedicht. 
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Unter dem Oberbefehl der Grafen Wilhelm von Holland und 
Georg von Wied schifften sich die Kreuzfahrer, unter denen sich 
namentlich die Friesen auszeichneten, bei Vlardingen an der Maas 
am 29. Mai 1217 ein. Vom 1.— 5. Juni (Mon. Germ. SS. 17, 829) 
blieben sie im englischen Hafen Dartmouth. Bei ungünstigem 
Wetter ausgefahren , verloren sie in dichtem Nebel und heftigem 
Regen ein Schiff, konnten aber doch in der Bretagne landen 
apud sanctum Matheum (jetzt Pointe de S. Mathieu bei Brest) 
quod vidgari nomine Fme posterne (1. Finibus terrael) dicitur. 
Weitergefahren besuchen sie vom Hafen Phare (Vares in Gallizien) 
aus den Wallfahrtsort S. Jacob in Compostella. Auf der See 
wieder in Sturm geraten und nur unter Verlusten gelandet, 
kommt die Flotte am 11. Juli nach Lissabon. Hier werden die 
Kreuzfahrer von Bischöfen und Ritterorden gebeten sich an der 
Bestürmung eines benachbarten Castells zu beteiligen, welches, 
Aichacia oder Aichas genannt, früher den Schwertbrüdern gehört 
hatte, seitdem jedoch in die Hände der Sarracenen gefallen war. 
Die Grafen an der Spitze der Kreuzfahrer sind bereit, die Friesen 
dagegen weigern sich und fahren weiter. Am 30. Juli begann 
die Belagerung; sie endete, nachdem ein Ersatzheer am 10. Sep- 
tember zurückgewiesen worden war, bald darauf mit der Ueber- 
gabe der Burg. 

Vergleichen wir damit die Rachefahrt der Hegelinge. Jene 
Nebel am Westeingang des Kanals können manchen Teilnehmer 
an die Schrecknisse erinnert haben, wovon die wa$$erma?re er- 
zählten. Campatille (235) hat Wilmanns S. 258 wohl mit Recht 
auf den Wallfahrtsort bezogen, welcher in Pfeiffers Mystikern 
158. 167 Campastelle genannt wird. Die schwere Einfahrt der 
Kreuzfahrer in Oporto liegt bei Str. 1137 zu Grunde. Die Zu- 
mutung an die Pilger für einen fremden Zweck zu kämpfen, 
kehrt im Gedicht 838 fgg. wieder. Auch den Namen des 1217 
eroberten Castells finde ich in dem der Normannenburg, in 
Cassiäne, dessen sonstige Deutungen mich nicht befriedigen. 
AI, der arabische Artikel wäre von Alchaz ebenso weggeblieben 
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wie in dem heutigen Namen San Thiago de Cassem. Ob auch 
Mateläne, wie die Interpolatoren die Burg der Hegelinge nennen, 
von einem 1217 berührten Punct herstammt? Der Hafen 
S. Mathieu würde für die erste Silbe passen. Aber die ganze 
Namensform weist eher auf ein S. Madelaine hin. 

Mit den friesischen und cölnischen Kreuzfahrern trafen die 
Österreichischen und bairischen in Syrien und vor Damiette zu- 
sammen, und von dort mag den Interpolatoren der Kudrun die 
Kunde von den Erlebnissen jener zugekommen sein 1 , welche sie 
als Thaten der von ihnen gefeierten Friesen und Seeländer nur in 
die Vorzeit verlegten und zur Ausschmückung der älteren, ihnen 
allzu farblos erscheinenden Gedichte verwendeten. 

Die Einmischung gleichzeitiger politischer Verhältnisse tritt 
auch in den Namen der Dietmarschen und Holsteiner hervor, 
welche nur in den Interpolationen erscheinen: s. zu 208. 1089. 
Diese Völkerschaften werden als Angehörige des Dänenreiches 
bezeichnet, was sie in den Zeiten Waldemars des Siegers in der 
That waren, von 1201 bis zur Schlacht bei Bornhöved 1227: 
s. Usinger, Deutsch -dänische Geschichte 1189—1227 (Berlin 1863). 

Noch eine weitere seltsame Angabe lässt sich aus den Zu- 
ständen jener Zeit, und zwar den englischen um 1216, erklären. 
610. 611 heisst es, dass Ludwig von der Normandie Burgen in 
Garadin von Hagen zu Lehen gehabt habe, und dass er, in 
Frideschotten sitzend, mit dem gleichfalls von Hagen belehnten 
Bruder des Königs Otte in Streit geraten sei: Hagen habe ihm 
deshalb schwer gezürnt. Mit König Otte wird Otto IV gemeint 
sein, der seit seiner Bannung 1210 von seinen Gegnern nicht 
mehr als Kaiser angesehen wurde. Als seinen Bruder hätte dann 



1) Doch auch an der Donau fehlte es nicht an Gelegenheit zu Einwirkungen 
der niederrheinischen und niederländischen Traditionen auf die Sage. Vgl. Roesler, 
Deutsche Rechtsdenkmäler aus Böhmen und Mähren 2, VIII 'Den Handel nach 
Oestreich sehen wir am Ende des XII. Jahrhundorts in den Händen der "vlämi- 
schen Hansa", welche ihren geregelten Binnenhandel besonders von Brügge, über 
Mastricht, Köln und Regensburg nach Osten trieb.' 
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der Dichter dieser Strophen Johann von England angesehen, 
der freilich eigentlich Ottos Oheim, aber mit ihm ziemlich gleich- 
altrig war. Johann wurde gegen das Ende seines Lebens 1216 
durch den Dauphin Ludwig von Frankreich mit Hilfe Schott- 
lands und der aufständischen Barone schwer bedrängt, so dass 
erst Johanns Sohn Heinrich IH mit Hilfe des als Lehnsherr 
geltenden Pabstes Ludwig im September 1217 zwingen konnte 
England zu verlassen. (Vgl. Pauli, Geschichte von England 
3, 458 fg.). Auch von diesen Kämpfen konnten die Kreuzfahrer 
von 1217 Vorstellungen verbreiten, wie sie in diesen Interpola- 
tionen sich aussprechen. 

Zu der Entstehung der Interpolationen nach 1217 passt nun 
auch ganz gut die Benutzung des Parzival in der Vorgeschichte 
und in der Fortsetzung der Kudrun, wo die vierfache Hochzeit 
und vor allem die Schilderung des Mohrenkönigs 1664 auf 
Wolframs Vorbild hinweisen. Es stimmt dazu ferner die Ein- 
fuhrung des Helden Wigaleis in Hetels Hofgesinde: damit kann 
nur der von Wirnt von Gravenberg gefeierte gemeint sein. 
Weniger sicher ist die Entlehnung aus Strickers Karl, die ich 
früher zu Str. 913 annahm: die Unterscheidung der gefallenen 
Christen und Heiden durch ein Wunder begegnet auch in jün- 
geren, französischen Bearbeitungen des Rolandsliedes; und die 
Stiftung eines Klosters und Spitals auf dem Schlachtfeld ist ein 
allzu naheliegender Zug, als dass er gerade aus dem Werke des 
Strickers entlehnt sein müste. Uebrigens ist eine allmähliche 
Entstehung der Interpolationen anzunehmen; schon der Keim 
soume : kume 1603 kann kaum noch der ersten Hälfte des 
13. Jahrhunderts angehören. 

Nicht allzu lange vor der Zufügung der älteren Zusätze 
mu8s der echte Kern gedichtet sein. Den Beweis gibt Str. 211, 
wo an Hetels Hof Morung von Niflant erscheint. 1 Niflant ist 



1) Bemerkenswert ist dass Morung nur hier von Nifland heisst; die Inter- 
polatoron teilen diesem Helden Friesland oder Waleis zu : s. meine Anm. zu 200. 208. 
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Lievland 1 Nachdem es seit 1186 von Deutschen colonisiert 
worden war, zog König Waldemar von Dänemark zuerst 1206 
dahin; seine Ansprüche auf Lievland gewannen freilich erst 1219 
durch den Besitz von Reval eine stärkere Grundlage; 1222 gab 
er sie auf. Vgl. Usinger S. 193. 210. 

Aber mochte der Dichter des ursprünglichen Kernes auch 
hier und sonst in der Schilderung des dänischen Reiches Zu- 
stände der Gegenwart im Auge haben, die Grundlinien seiner 
Erzählung entnahm er der alten volkstümlichen Ueberlieferung, 
der Sage. 

Für den ersten Teil des echten Gedichtes, für die Werbung 
um Hilde, ist das Vorhandensein einer solchen alten und weit- 
verbreiteten Grundlage durch deutliche Zeugnisse festgestellt. 
Wesentlich dieselben Namen und dieselben Ereignisse finden wir 
wieder zunächst in der isländischen Erzählung, welche der Edda 
Snorris angehängt ist, Skaldskaparmal cap. 50. Hilde, die 
Tochter König Högnis, wird von König Hedhin, dem Sohne 
Hiarrandis, während der Abwesenheit ihres Vaters entfuhrt. 
Högni verfolgt ihn nordwärts nach Norwegen, dann westwärts 
nach den Orkneyen. Auf der Insel Haey trifft er ihn. Ver- 
gebens bietet Hilde ein Halsband zum Vergleich, vergebens 
sucht Hedhin selbst Versöhnung. Högni hat bereits sein Schwert 
Dainsleif gezogen, das so oft es entblösst wird, einem Manne 
den Tod bringen muss. Die Schlacht beginnt und dauert bis 
zum Abend. In der Nacht weckt Hilde auf der Walstätte die 
Toten wieder auf, die mit ihren Waffen zu Stein geworden sind. 
Und so soll der Kampf, der Hiadhningawig, dauern bis zur 
Götterdämmerung. 



1) Ausser den in meiner Ausgabe angeführten Stellen auch im Wilhelm 
Rudolfs von Ems: ftlones Anz. 4, 32. Rudolf gebraucht aber auch Liflant: 
G. Gerh. 1196; vgl. die Geographie in seiner Weltchronik (Zeitschr. f. deutsche 
l'hilol. 13, 193) V. 1132, wo jedoch mehrere Hss. Niflant lesen. Im Titurel 1706 
Niffelant. In der Lievl. Reimchronik immer Nieflant. Russisch heisst die Provinz 
jetzt Infland. 



Digitized by Google 



VORBERICHT. XXV 



Hier ist der mythische Grundzug der Sage deutlich genug. 
Wie dem täglich neu entbrennenden Kampfe der Einherjar in 
Odhins Walhall wird dem Hiadhningawig eine leuchtende Natur- 
erscheinung zu Grunde liegen. Hat man einmal im Hiadhnin- 
gawig das Nordlicht symbolisiert, dessen beständig aufschiessende 
Strahlen den Gedanken an einen übermenschlichen Kampf fast 
mit Notwendigkeit hervorriefen? 

Eine spätere nordische Fassung der Sage 1 lässt den Kampf 
vielmehr bei Nacht fuhren; dazu stimmt die Versteinerung der 
Leichen und Waffen, welche mit dem Glauben übereintrifft, dass 
gespensterhafte Erscheinungen, vom Sonnenstrahl betroffen, zu 
Stein werden. 2 

Viel weiter in die Vorzeit zurück fuhren dichterische Zeug- 
nisse für die Verbreitung der Sage von Hilde im Norden. 3 

Zu den isländischen Berichten stimmt der gegen 1200 ver- 
fasste in der dänischen Geschichte des Saxo Grammaticus V 
(ed. P. E. Müller S. 238 fg.) ; nur dass er Hognius (so liest J. Grimm 
anstatt des überlieferten Hoginus) und Hithinus in die Geschichte 
des Königs Frotho HI einnicht. 

Nach ihm haben Hithinus und Hilda sich geliebt, bevor sie 
sich gesehn; Hithinus, schön, aber klein, hat mit dem gewal- 
tigen Hognius Bluträcherschaft geschworen. Hithinus wird bei 
Hognius verleumdet, dass er die ihm verlobte Hilde verfuhrt 
habe. Hognius greift ihn erfolglos im Slawenlande an ; in einem 
von Frotho veranstalteten Zweikampf siegt Hognius, schont aber 
des Gegners. Nach 7 Jahren entbrennt der Kampf aufs neue 
bei der Insel Hiddensö (Hiddensee bei Rügen) und beide Kämpfer 
fallen. Auch Saxo fugt hinzu, dass Hilde aus Liebe zu ihrem 
Gatten des Nachts die Gefallenen zu neuem Kampfe auf- 
geweckt habe. 



1) Der Sorla Thattr, Fornaldar Sögur 1, 391 fgg. 

2) Kloo, Zur Hildonsago (Diss.), Leipzig 1873 S. 17. 

3) S. Saxo Grammaticus ed. Müller und Velschow 2, 158. 
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Erklären sich Saxos Abänderungen aus seiner historisieren- 
den Auffassung der Sage, so haben spätere nordische Fassungen 
offenbar aus poetischen Motiven den ursprünglichen Bestand er- 
weitert. So namentlich eine noch gegen Ende des vorigen Jahr- 
hunderts auf den Shetlandinseln bekannte Ballade. 1 Hier ist 
zu dem Jarl der Orkneyinseln, welcher Hedhins Stelle ein- 
nimmt, ein Nebenbuhler getreten, Hiluge (wohl = Hlhugi, der 
' bössinnige ')• Hiluge tötet den Jarl, dem der Vater der Ent- 
führten bereite verziehn, im Zweikampfe und zwingt diese sich 
mit ihm zu vermählen. Doch in der Brautnacht zündet sie 
über dem Trunkenen den Saal an und läset ihn in den Flammen 
sterben. 

Vergleichen wir nun mit diesen nordischen Oberlieferungen 
die Hildensage unseres Gedichts, so kann an der Grundgemein- 
schaft kein Zweifel sein. Hagene ist Högni, Hüde Hildr, He- 
tele Hedhinn, nur dass hier in der hochdeutschen Namensform 
die häufigere Deminutivendung anstatt der Ableitung eingetreten 
ist. Selbst der Name von Hedhins Vater Hiarrandi erscheint 
in Horant wieder. Dass dessen wunderbare Sangeskunst der 
alten Sage schon bekannt war, ergibt sich teils aus der Bedeu- 
tung des Namens, der durch lat. plectrum, 'Harfenschlägel' 2 
übersetzt werden kann; teils aus dem angelsächsischen Lied 
Deörs, welcher klagt, dass er als Heodeninga scop, als Sänger 
der Mannen Heodens von Heorrenda verdrängt worden sei. 
Wenn Hiarrandi Hedhins Vater heisst, so ist noch in unserem 
Gedicht Horant Hetels neve 216, iieve der Kudrun 1181 (vgl. 
auch 1084,2). 

Aber die ursprüngliche Tragik der Sage ist hier wie öfters 
in jüngeren Sagenformen zu einem versöhnlichen und heiteren 
Grundzug umgewandelt, vielleicht so dass die Sage nur bis zu 
dem ersten Kampf in Saxos Darstellung festgehalten wurde, in 

1) C. Hoftnann, Abh. der Akad. d. Wiss. zu München 1867 II 205. Über 
verwandte Sagen in Volksliedern des Nordens s. Klee 40 fg. 

2) Möllenhoff, Zeitsch. f. deutsches Alterthum 12, 312. 



Digitized by Google 



VUK BERICHT. 



XXVII 



welchem Hognius seinem Gegner verzieh. Dass der Entführer 
Hildens von ihrem Vater Verzeihung erlangte, berichtet ja auch 
die Shetlandballade. 

Neben Horant treten nun noch zwei andere Boten Hetels 
auf, durch welche mit grosser Kunst das letzte entscheidende 
Eingreifen Horands vorbereitet ward. Von diesen Boten trat 
vermutlich Wate erst in unsere Hildensage ein, als sie mit der 
Kudrunsage verbunden ward. Wates Fechtprobe hat ihr Gegen- 
stück in einer altfranzösischen Chanson de geste, dem Doon 
de M aience, 1 nur dass entsprechend dem allgemeinen Character 
des altfranzösischen Volksepos hier das Heroische zugleich mit 
Roheit verbunden ist. 

Doon ist Gefangener des Dänenkönigs Danemont. Zur Es- 
senszeit lässt er einen mächtigen, wunderschönen Gesang erschal- 
len, dem alle Sarrazenen (so werden im altfranzösichen Epos 
die Dänen genannt) entzückt zuhören. Der König lässt ihn aus 
dem Gefängnis holen und mit Speise versehn. 

Atant es .1. Englois, fier et fort pautonnier; 
Si fort ne trouvast on, tant seust on cherquier : 
En la court ne servoit de rien fors de luitier 
Et de tous les plus fors honnir et vergonder. 
Devant le roi venoit tous jours apres mengier 
Que le roi Ii amoit pour Ii esbanoier. 
Er wirft mehrere Dänen nieder. 

Et quant le roi le vit, grant joie en demeiui; 

Do qui fu devant Ii, tantost en apela: 

'Do, saves vous luitier? ne le me cheles ja.' 

"Sire, se Dex nCaü qui le monde fourma, 

Onques jour ne Vapris n'on ne le me moustra." 

'Do, par Mohorn mon dieu, vous en aprendres ja 

Si doulereusement que ja ris rii aura y 

Que luitier vous couvient a V Englois que voi lä. 



1) P. p. A. Pey, Anciens Poötes de la France (Paris 1859) 2, S. 280 fg. 

- 
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Et se il vous abat, de chen ne doutes ja 
Que vous seres pendus , ja plus ne demourra. 1 
"Sire" fet Do Ii her, "quant il plus rCen i a, 
Je feroi mon poveir: feites lex venir chä." 
Der Ringkampf, anfanglich zu Gunsten des Engländers sich 
wendend, schliesst mit seiner Niederlage. 

Et Do le trestorna, si Vabat tot pasme. 
Endlich der dritte Bote Hetels, Fruote, vertritt das in sol- 
chen Entfiihrungsgeschichten häufigste Mittel der Überlistung: 
er erscheint als Kaufmann, der durch die Köstlichkeit seiner 
Waaren und durch die Verschwendung, mit welcher er sie weg- 
gibt, die strenge Zurückhaltung des Königs löst und die Kö- 
nigstochter auf das Schiff lockt, das sie entfuhrt. Fruote ist 
der gefeierte Dänenkönig, bei Saxo Frotho genannt, eine Hypo- 
stase des frieden- und segenspendenden Gottes Freyr. 

Seine Einflechtung in die Sage bezeugt die dänische Herkunft 
der im mittelhochdeutschen Gedicht behandelten Sage. Aus 
dieser Herkunft lässt sich noch eine zweite Idealisierung erklä- 
ren: die Bezeichnung Hagens als König von Irland. Ehe dies 
Land 1170 für Heinrich H von England erobert wurde, hatten 
die Dänen und Norweger seit Jahrhunderten sich bedeutende 
Besitzungen an den irischen Küsten erworben , und standen mit 
den irischen Fürsten bald in feindlichen, bald in freundlichen 
Beziehungen. Die dänische Geschichte Saxos (z. B. bei Harald, 
S. 652 bei Müller) zeigt, wie gut man in Dänemark über Irland 
unterrichtet war: in Deutschland, selbst im westlichen, hätte 
man schwerlich eine Sage nach Irland verlegt. 1 

Aber ein Name des mhd. Gedichts, der mit Hetel in enger 
Verbindung steht, zeigt dass die Sage doch auch in Baiern an- 
sässig gedacht wurde. Das Gedicht bezeichnet Hetels Sitz mit 
dem patronymischen Volksnamen Hegelinge. Man sollte Hete- 

1) Die Möglichkeit , wolche mir einfiel , dass der aus dem Tristan bekannte 
Morhold von Irland als riesenhafter Kampe die Localis ierung Hägens in Irland 
bewirkt haben könnte , scheint mir doch zn fernliegend. 
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lingc oder Heteninge erwarten. Hegelinge hat seine Namens- 
form wohl wegen des bei Aibling liegenden Ortes Högling erhalten, 
welches seit Anfang des 9. Jahrhunderts als Hegelingas in Frei- 
singer, später mit jüngeren Sprachformen in Tegernseer Urkun- 
den erscheint. 1 In Tegernseer Urkunden um 1100 findet sich 
auch der Name Horant. 

Weit schwieriger ist die Entwicklung der Kudrunsage zu 
verfolgen. Die Namensform der Heldin deutet auf Herkunft der 
Sage aus oder über Niederdeutschland, da der hochdeutsche 
Name Gundrun heissen sollte. Der Name erscheint als Gudrun, 
Cutrun, Chuterun schon in Urkunden des 12. Jahrhunderts aus 
den Donaugegenden: hierher muss also die Sage schon lange 
vor unserem Gedichte aus Niederdeutschland gedrungen sein. 

Und im äussersten Westen Niederdeutschlands, an der Mün- 
dung der Scheide liegt das Schlachtfeld der Kudrunsage, der 
Wülpensand oder Wülpenwert, der Strand der Wölfinnen. 
Wulpia, Wulperr ist seit 1190 dort als Ortsname nachzuweisen. 
In der Nähe liegt die Bucht Heidensee, was sich auch aut + 
Hedhinsey zurückfuhren Hesse, und liegt Seeland, woher Herwig 
stammt, und Friesland, dessen mit Seeblättern geschmücktes 
Wappen er in seiner Fahne trägt: 1373. Dort lag der limes 
Danicus, die im 9. Jahrh. durch dänische Seeräuber oft ver- 
heerte Mark; Siegfrieds Name erinnert an einen Dänenfuhrer 
dieser Zeit. 

Nun begegnet uns der Wülpenwert zugleich mit anderen 
Namen der Kudrunsage in einer Stelle des Alexanderliedes vom 
Pfaffen Lambrecht. Sie lautet folgendermassen in der Vorauer 
Hs. , der ich die erheblicheren Abweichungen der Strassburger 
Hs. in Klammern beifüge:* 

1) Vgl. zu dieser und den folgenden Angaben Müllonhoff Zeitschrift f. d. 
A. 12, 313 fg. 

2) J. Diemer, Deutsche Gedichte des XI. and Xü\ Jahrh. Wien 1849, 
S. 220, 20; H. F. Massmann, Deutsche Gedichte des XII. Jahrh. Quedlinburg 
1837, V. 1830. 
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man fageht uon dem fturm (uon einem uolcwige höre wir fagen) 
der uf wolfenwerde (wlpinwerde) gefcah, 
da hüten uater tot lach 
zewisken (inzvifchen) Hagenen vnde Waten: 
fo ne möther (der ne mohte fih) herzo nieth katen (gegaten). 
iedoch ne möhte nehain fin (herewich vnde wolfram) 
noch herewich noch wolfwin (ne mohten ime niwit gelich fin) 
der der ie gevaht uolcwich (noh nehevn man ander) 
dem chunige alexander gelich (alfo freislich was alexander). 
Herwich und Wolfwin (Ortwin in der Kudrun) deuten sicher 
auf den zweiten Teil unseres Gedichtes hin; Wate und Hilde 
gehören den beiden Teilen an, dagegen Hagen nur dem ersten. 
Nicht sicher, aber wahrscheinlich ist, dass die Worte: Hildens 
Vater fiel zwischen Hagen und Wate, nicht meinen: sie kämpf- 
ten neben einander als Verbündete, sondern: sie kämpften gegen- 
einander als Feinde. 

Vermutlich also nahm in der Sage, welche Lambrecht kannte 
und die wir als am Mittel- oder Niederrhein gegen die Mitte 
des 12. Jahrhunderts verbreitet ansehen dürfen, Hilde die Stelle 
unserer Kudrun ein; Hagen vertrat Hartmuot oder noch besser 
Ludwig. 

Diese rheinische Fassung der Sage ist als die Vorstufe der 
in unserem Gedichte erscheinenden Sage und als eine weitere 
Entwickelung der ursprünglichen, tragischen Hildensage aufge- 
fasst worden. 1 Es bleibt aber sehr schwierig zu erklären, wie 
das Verhältnis Hetels und Hagens gewissermassen umgekehrt 
werden konnte. Warum sollte es nicht zwei verschiedene Sagen 
gegeben haben, von denen die eine in Bezug auf den Namen 
der Heldin (Hilde oder Kudrun) schwankte? Neben den Sagen, 
welche die Erlösung einer Jungfrau durch ihren Geliebten aus 
der Gewalt eines harten, riesischen Vaters oder eines sonstigen 
alten Hüters erzählen (Walther von Aquitanien, Herburt, Ko- 



1) Klee, Zur Hildesage. 



Digitized by Google 



VORBERICHT. 



XXXI 



ther u. s. w.) erscheinen auch 1 zahlreiche andere , in denen die 
zu erlösende in dte Gewalt eines verhassten Nebenbuhlers gefal- 
len ist (Orendel, der Gute Gerhard, Helgi Hundingsbani). 

Dafür jedoch, dass die Sage von Kudrun, wie unser Gedicht 
sie erzählt, niederrheinische Einflüsse erfahren hat, sprechen 
wichtige und eigentümliche Züge. Die Qualen und Erniedri- 
gungen, welche Kudrun von ihrer Schwiegermutter erleidet, er- 
innern an die Schwanrittersage, in welcher gleichfalls eine Schwie- 
germutter ihre Schwiegertochter peinigt und verleumdet.* Der 
Schwanritter selbst lässt sich mit dem Schwan vergleichen, wel- 
cher Kudrun die nahe Befreiung verkündet. Neben diesem 
Stück hat im mhd. Gedicht das Zusammentreffen der waschen- 
den Kudrun mit den verwandten Helden den Anschein einer 
Wiederholung: vermutlich hat unser Dichter jene auch sonst 
altertümliche Verkündigungsscene aus der Überlieferung über- 
nommen, diese selbständig dazu gefugt. 

Auf eine selbständige Erweiterung der Sage darf auch die 
Figur der Ortrun zurückgeführt werden. 8 Sie passt in der That 
nicht völlig in die Voraussetzungen des Gedichts: ihr Mitleid 
für Kudrun sollte doch nicht so ganz nutzlos sein. 

Dies tritt um so störender hervor, als Kudrun bereits eine 
andere, thätige Trösterin zur Seite hat: Jlildeburg. Hilde- 
burg nimmt anderwärts geradezu die Stellung ein, welche 
Ortrun in unserm Gedichte inne hat. Im Biterolf, dieser so 
reichen und i. G. so zuverlässigen Quelle der Heldensage um 
1200, wird 6461 fg. von Herbort w| Tenelant erzählt, dass er 
Hildeburg, die Tochter Ludwigs aus Ormanie entfuhrt und sie 
gegen Ludwig und Hartmuot glücklich verteidigt habe. Auch 
die Klage 1109 sagt: Hildeburc diu fchanden vri was geborn von 

1) Müllenhoff, Kudrun 111. 

2) Dio Figur der bösen Schwiegermutter erscheint auch in Otovien, und in 
zahlreichen Versionen der Schwanrittersage. 

3) Rieger Germ. 3, 170 sioht allerdings in ihr ein altes Element der Sage, 
das er auf dio eddische Oddrun, dio Schwester Atlis, Gunnars Geliebte zu- 
rückführt. 
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Normandi. Die Thidhreksaga cap. 231 fg. nennt sie Hilde, 
deren Vater Artus von Bertangaland: letzteres ist sicherlich, 
erstres aller Wahrscheinlichkeit nach ein unursprünglicher Name. 
Nun können zwar auch die Namen Ludwig und Hartmuot nicht 
dem Mythus von Herbort angehört haben 1 ; aber dieser Mythus 
war in mittelhochdeutscher Zeit doch wohl ebenso wie andere 
schon an historische Namen angelehnt: und aus dieser Fassung 
der Herbortsage mögen Ludwig und Hartmuot in die Kudrun 
übergegangen sein. 

Ursprünglich auch fremd 4 , aber bereits bei Lambrecht mit 
derjenigen Hildensage verbunden, die unsrer Kudrunsage ent- 
spricht, ist der alte Meerriese Wate, der Kudrun an ihren 
Räubern grimmig rächte. Seine Heimat ze Stürmen ist zunächst 
der pagus Sturmi am linken Ufer der unteren Elbe; aber ein 
Bezug auf sein tobendes Wesen ist doch wohl auch dabei 
empfunden worden. 

Auch ihm ist in unserem Gedicht einiges aus anderen 
Sagen zugeeignet worden. Das dreimalige Hornblasen 1392 fgg. 
(und, in den Einzelheiten abweichend bei dem Interpolator 
1350 fgg.) hat in der Kudrun nur die Bedeutung eines Ornaments; 
tiefere Begründung dagegen 8 in der Sage von Salomon und 
Morolf (494 fg. in Vogts Ausgabe, noch genauer zur Kudrun 
stimmend in der russischen Version der Sage, ebendas. XLII; 
vgl. XLIV). 

Im Morolf bezieht sich nun auch Str. 155 auf unser Gedicht, 
indem sie mit sprichwörtlicher Wendung der Weisheit Salomons 
und der Schönheit Absolons zur Seite stellt und sunge als wol 
als Hörami. Müllenhoff S. 98 erklärt jedoch die Strophe für 
nachträglich eingeschaltet; und in der That entspricht die 
Namensform Salomon, die der Reim beweist, nicht der sonst im 
Gedicht durchweg gebrauchten Salman (Vogt zu d. St.). 

1) Müllenhoff, Kudrun 99. 

2) Müllenhoff, Z. f. d. A. 6, 62 fg. 

3) So schon Wilmanns, Anz. f. d. A. VII 295 Anra. 
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Immerhin gibt die Strophe ein Zeugnis für die Kenntnis 
von unserem Gediente in späterer Zeit. Dieselbe Zusam- 
menstellung Horauts mit biblischen Personen bieten der Boppe 
und noch ein späterer Meistersänger 1 ; ohne diese Verbindung 
rühmen seine Snngeskunst der Weinschwelg und Eberhard von 
Zersne in der Minneregel. Sie alle kannten sie vermutlich aus 
dem Wartburgkrieg, in Simrocks Ausgabe Str. 88 ( — Lohen- 
grin 30): 

nu siht man den ran Eschenbach 

als man Höranden rar der Mnegin Hilden sach. 

Der Wartburgkrieg aber fiihrt uns in den Kreis der Nach- 
ahmer Wolframs. In der That zeigen die Dichter des Titurel 
und des Lohengrin in vielen Wendungen 58 eine solche Verwandt- 
schaft mit der Kudrun, dass man geradezu auf Bekanntschaft 
mit diesem Gedichte schliessen möchte. 

Ausserdem nennen das Gedicht von der Rabenschlacht und 
der Rosengarten C einige Helden aus unserer Kudrun; erstres 
scheint auch den Traum der Helene von der Entführung ihrer 
Söhne ihr entlehnt zu haben. 

Mit dem Ende des 13. Jahrhunderts hört freilich jede Spur 
von directer Benutzung unseres Gedichts auf; auch die früheren 
Zeugnisse dafür beschränken sich auf den Südosten Deutsch- 
lands, wesentlich auf Baiern. 

Hierher führen auch die diabetischen Formen des Gedichts 
(getrouwen, ieht, hieten u. a.; bei den späteren Interpolatoren 
besonders der S. XXIII vermerkte Reim). Wenn die Helden 
sieh bei der Entführung der Hilde für Kaufleute ausgeben , und 
diese Verkleidung mit deutlicher Sachkenntnis und Vorliebe 
erzählt wird, so lässt dies auf die cdelen hur gare , die vornehmen 



1) Hermann v«»n Saehsonhcim hat sie wohl auch, aber mit dorn Namen 
Aron anstatt Horand (s. meine Ausgabe <ler Mörin S. 31). 

2) S. (Ho Nachträge zu meinen Anmerkungen in <ler Zeitschrift für deutsche 
Philologie XV 104 f K g. 

E. Martin , KA<1rfm. ^ 
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Kaufleute 1 einer Donaustadt wie Regensburg oder Passau als 
den Kreis schliessen, in welchem das Gedicht entstanden und 
fortgebildet worden ist. 



1) Auch in den Nibelungen deutet die mehrmalige sehr ehrende Erwähnung 
der Imrgtrre von Worms und Passau auf Entstehung wenigstens dieser Partion in 
einer Stadt, die 7Ugleich Sitz do9 Hofs und Handelsplatz war; nur kann hier 
Wien allein in Frage kommen. 



Nachträgliche Besseruncen zum Texte. 

1, 4 muss mit der Handschr. riehen gelosen worden, rlrlw, wenn persönlich 
gehraucht, bezeichnet, worauf mich Müllouhoff früher schon aufmerksam machte, 
stets den deutschen König, den Kaiser. Als Kaiser gilt auch Artus. 

443 ist mit Müllenhoff als unecht, 452 als echt anzusehn, mit der S. IX Anm. 
angegebenon I^sart. 
• 749, l 1. der Hs. nilhor Si viuostoi, sw> si viohten. 

955, 4 Müllonhoff liest um den CHsnrreim zu entfernen die trotten e tittnen. 

988, 3 1. Ar. edelcn mit MüllenhofT. 

lies 247, 4 da; 7'JO, 1 Ludfirte ; 11S3, 3 stiurruoder. 
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1 E? wuohs in trlande ein rlcher künic her: 
geheimen was er Sigebant. fln vater der hie? Ger, 
Rn muoter diu hie? Uote und was ein küniginne. 
durch ir höhe tugende fA gezam dem riche wol ir minne. 

2 Gere dem riehen künege, da? ift wol erkant, 
dienten vil der bürge. er het fiben vürlten lant. 
dar inne hete er recken vier tüfent oder mere, 

dä mite er tegellchen mohte erwerben beide guot und ere. 

3 Dem jungen Sigebande man gen hove gebAt, 

da er folte lernen, ob im des wurde nAt, • 

mit dem fpere riten, fchirmen unde fchie?en, 

fo er zuo den vlnden koeme, da? ers delte ba? mohte genie?en. 

4 Er wuohs unz an die Hunde, da? er w&fen truoc. 
in heldes ahte er künde alles des genuoc, 

des in folten prlfen man unde mäge. 

des Ue der helt edele fich deheine zlte betragen. 

5 Dar nach in kurzen Hunden dA fchiet fi der tAt, 
fA noch den edelen Hüten gefchiht ze grA?er nAt. 

ja erltent diu urkünde in aller vürlten riehen, 

der wir mit grA?en forgen müe?en warten allertegelSchen. 

6 Diu Sigebandes muoter den witewen Ituol befa?. 
der maere helt guoter dar umbe lie? er da?, 

da? er niht wolte minnen ze rehter flner e. 
den edelen küniginnen was näch Sigebanden w£. 

7 Sin muoter riet dem riehen, da? er im nseme ein wip, 
dä von getiuret wurde fin lant und ouch fin lip 



Überschrift zu 1 Chautrun l, 1 Eyerlanndt, und so oder Eyrlant durchwof? 
2 Sigebant, pn vater der kitx, fehlt 4 reichen 2, 1 Ger 3 oder oder m. 
3, 4 u. ö. defler 4, 3 wagen 4 dhain zeit fieJt ö, 1 da (und go raeist 
für dö) 2 in groffer 4 aller tage tagelichen C, 1 der w. 4 der e. 
E. Martin, KÜdrÜn. * 1 

Digitized by Google 



2 



1. aveatiure. 



nach fo großem lere, er und ouch fin künne: 

näch ßnes vater tode volgte im beide vreude und michel wünne. 

8 Siner niuoter lere diu behagete im wol. 
der begunde er volgen als man vriunden iol. 

er hiez, im werben eine die bellen von den riehen: 

diu faz, in Norwaege. de» hülfen im fine mage vlizjclichen. 

9 Si wart im gemahelet: alfö ift uns gefeit, 
do wart ir hovegefinde vil manic fchoeniu meit 
und fiben hundert recken von Fridefchotten lande. 

<lie vuoren mit ir gerne, wan fi den jungen künic wol erkanden. 

10 In magetlichen eren, die ir dä vuoren mite, 
fi brähtens im ze lande näch richem küneges fite, 
die fi dä Iahen gerne, die begunden ilen. 

beflecket man die Iträze vant vil wol in vierdehalber mile. 

11 Gewetet allenthalben bi den wegen was 
von der liute crefte bluomen unde gras. 

e7, was in einen ziten, fo diu loup entfpringent 

und daz, ouch in dem walde diu vogellin ir wife hefte fingent. 

12 Gelpfer tumber liute reit mit ir genuoc. 
vil manic fouma?re rieh gewajte truoc, 

daz, ir hovegefinde brähte von dem lande. 

der gienc bi ir tüfent geladen mit fchatze unde mit gewande. 

13 Enphangen wart vil fchöne daz. minnicliche kint 
uf zweier lande marke, dä fi der welterwint 

von des meres ünde waejen ab begunde. 

man gap ir herberge, daaj der künec vil wol gefchaffen künde. 

14 Mit buhurt wart enphangen diu ritterliche meit. 
der was nü zergangen mit größer arbeit. 

diu vrouwe wart gevüeret in daz, Geren lant. 
fi wart dä vil gewaltic und fider verre bekant. 

15 Swaz, fi ir künden dienen, des was man ir bereit, 
den vil guoten moeren diu guoten fatelkleit 

hiengen vür die hüeve nider uf daz, gras. 

ahi wie hohes muotes der voget von Irlande was! 
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16- Dö er küffen folte die minniclichen meit, 
bi im wart gedrungen mit größer arbeit, 
dö hörte man erdie?en manegen buckel riehen 
von ir fchilde ftoe?en. fi künden einander niht entwichen. 

17 An dem naehften morgen dö wart vür gefant, 
wie fi komen folte in des vürften lant, 

da fi bi dem recken folte tragen kröne. 

fi wart fit küniginne und diente an dem helde michel löue. 

18 Das er ß folte minnen, da? dühte nieman reht. 
fi was ein küniginne, dö was er dannoch kneht. 

dö muofte er tragen kröne ob edelen vürften riche: 

des hülfen im fine mäge. fit wart er ze künde lobeliche. 

19 Vünf hundert recken nämen bi im fwert. 
alles, des Ii wolten, wurden fi gewert 

von roffen und von kleidern, von maneger hande waete. 
der junge künec edele beleip an finen Aren harte staete. 

20 Er fa? in trlande fit vil manegen tac, 
da? fin höhiu ere ringe nie gelac. 

er rihte fwem er folte und räch der armen anden. 

er was bevollen milte und was ein tiurer helt ze finen banden. 

21 Im dienten fine huol>e da? kreftige guot. 
fin wip diu küniginne diu was ouch fö gemuot: 
der fi gewaltic taete drlzjc künege lant, 

ob fi diu haben folte, diu zergaebe gar ir hant. 

22 In den naehften drin jaren, fö wir hoeren fagen, 
fi begunde bi dem künege ein edel kint tragen. 

da? wart geloufet unde fit genennet 

In finem namen Hagene, dä von man da? maere wol erkennet. 

23 Man hie? e? ziehen fehöne und vil vli?iclichen phlegen. 
geriete e? näch dem künne, fö wurde e? wol ein degen. 

fin phlägen wife vrouwen und vil fchoene meide. 

fin vater und fin muoter fähen an im ir liehten ougenweide. 

24 Dö e? was gewahfen ze fiben järe tagen, 
man fach e? dicke recken üf ir banden tragen. 

im leidet bi den vrouwen und liebte bi den mannen. 

fit wart e? in vremede: e? wart von in gevüeret verre dannen. 
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25 Swft da? kint diu wäfen uf dem hove fach 
(der mohte e? bekennen), dicke daz, befchach, 
daz, e^ ze kleidern gerte heim unde ringe. 

da? wart im 11t vremede. dö gelac vil gar fin gedinge. 

26 Eines tages Sigebaut üf einer greden fa?. 
fin w!p diu küniginne mit im redete da? 
under einem zMerboume 'wir haben eren vil. 

mich wundert einer maere, der ich verdagen niht enwil.' 

27 Er vragte, waz. daz. wa?re. dö fprach daz. edele wip 
'des verdriuz.et ßire min herze und minen lip, 

daz. ich dich fihe fö felden (dar umb fö ilt mir leide) 

bi dinen küenen helden in der minen liehten ougen weide.' 

28 Dö fprach der künic edele 'wie folde da? gefchehen, 
da? dü mich wolteft gerne vor minen recken fehen? 

da? laz. dü mich ervinden, küniginne höre, 
durch dinen willen fö h&n ich arbeite delte mere.' 

29 Si fprach 'f6 riche nieman ill lebendic erkant, 
der habe fö vil der bürge und ouch witiu lant, 
lilber und gefteine unde golt daz. fwsere. 

dem tuon wir ungeliche. des ill mir ze lebene vil unmiere. 

30 Dö ich magetlichen in Fridefchotten faz., 
(her künic, miniu maere merket äne haz.) 

dö fach ich tegelichen mines vater man 

näch höhem prife werben, des ich hie künde nie gewan. 

31 Ein künec fö richer folte fich dicker läzen fehen, 
als ir fit genennet und ich iu hocre jenen. 

er folde mit ßnen helden ofte buhurdieren, 

da mite er finiu erbe unde fich felben folte zieren. 

32 Ez. ilt an riehen vürllen harte kranker muot, 
die zefamene bringent äne mä?e guot, 

obe fiz, mit recken niht willeclichen teilen. 

die fi ü? ftürmen bringent, tiefe wunden wie fol man die heilen ? ' 

33 Dö fprach der künic edele 'vrouwe, ir fpottet min. 
ich wil in dem gedingen vlizjelichen fin 

da? fich des min herze nimmer fol verkeren, 

man müge mich vil lihte edeler vürften fite noch geleren.' 
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34 Si fprach 'fö fult ir fenden nach vürften in da? lant 
und bietet in ze gebene feha? und gewant. 

fö wil ich boten fenden nach nünen mägen. 

ich enbiute in holden willen : fö mac uns deftc minner hie betragen.' 

35 Der künec von Irlande ze finem wibe fprach 
'ich wil iu gerne volgen, als e? raer gefchach 
da? man nach vrouwen räte lobeten höchziten. 

mine und iuwer mäge wil ich her ze hove heilen riten.' 

36 D6 fprach diu küniginne 'da? ift mir niht leit. 
fö gibe ich befunder vünf hundert vrouwen kleit. 
vier und fehzic meiden den gibe ich guot gewaete.' 

dö da? der künec erhörte, er jach da? er e? williclichen taete. 

37 Do er lobte höchzlten, dar nach in ahtzehn tagen 
den vriunden und den magen hie? er allen fagen, 

die hin ze Irlande gerne wolten riten, 

da? fi nach dem fumere von des winters Hunden folten biten. 

38 Gefidele hie? er werken fö wir hoeren fagen. 
des muofte man von dem wilden walde dar tragen, 
fehzic tufent helden den hie? man allen benken. 

da? künden wol geprüeven des küneges truhfae?en unde fchenken. 

39 Riten fi begunden üf vil manegen wegen, 
(die ze hove körnen, der hie? man fchöne phlegen) 
unz da? dem küuege ü? aller vürften riehen 
körnen hin ze hove fehs und ahtzic tufent lobeliche. 

40 Von des wirtes gademe kleider man dö truoc. 
allen, die ir gerten, den gap man ir genuoc. 

dar zuo gap man in fchilde und ros von Irlande, 

diu edele küniginne zierte ouch vil vrouwen mit gewande. 

41 Si gap wol tufent wiben herliche wät 
unde vil den meiden, da? kinden rehte ftat, 

von borten und von gelteine und manegen pfelle riehen, 
die minneclichen vrouwen (tuenden in ir waete füberlichen. 

42 Alle, die fin gerten, heten guot gewant. 

da fach man ros fpringen den knaben an ir hant. 
die brauten liehte fchilde unde fchefte riche. 
Uote diu vil edele fa? in den venlteren lobeliche. 
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43 Do erloubte buhurdieren der wirt den gelten fin. 
des wart dä tunkel vil mance heim fchin. 

die wol gelobeten vrouwen fäz,en alfö nähen, 

fwes die helde phlägen, daz. fi ez, befcheidenliehen fähen. 

44 Der buhurt werte lange, fö dicke ilt gefchehen. 
der wirt fich wolte läz.en bi finen gellen fehen. 

daz, lobete in guoter mäze fin wip diu küniginne: 

wände fi f6 nähen faz, mit den vrouwen obene an der zinne. 

45 Do er geriten hete, als ez, vürften wol gezam, 
dö begunde er wenden (daz, tete er äne fcham) 
den finen lieben gellen die Harken arbeite 

nach vil grölen eren. dö was er vür die vrouwen ir geleite. 

46 Uote diu fchoene grüez,en dö began 

die vremeden zuo den vriunden. dä von fi gewan 
manegen gail mit willen, die fi ouch gerne fähen. 
diu Uoten gäbe dorfte ir deheinem niht verfmähen. 

47 Ritter unde vrouwen man bi einander vant. 
in was des wirtes wille allen wol bekant, 

daz, er in eren gunde bi finen höchziten. 

wider äbendes ftunde hiez. er aber die werden gelle riten^ 

4S Diu höchgezit werte unz an den niunden tac. 
fwes man mit ritters vuore bi dem künege phlac, 
des mohte die varnde diet lützel dä verdrießen, 
die heten arbeite: wan Ii fin ouch wolten geniezen. 

49 Pufilnen unde triunben vil lüte man dä vernam, 
vloiten unde harphen. fwes man dä began, 

rotten unde fingen, des vliz,z,en fi fich lere, 

phifen unde gigen. in wart der guoten kleider delle nitre. 

50 An dem zehenden morgen (nft hoeret wunder fugen!) 
näch ir aller wünne muofte ir maneger klagen. 

von der höchzite hebent fich niuwiu maere. 

näch ir großen vreuden fi körnen in vil herzenliche fwrerc. 

51 Dä der wirt mit vreuden bi finen gellen faz,, 
dar kam der varnden einer. mit vliz,e künde er daz^ 
daz, er vür fi alle (wer mühte des getrouwen?) 

dä fpilte mit gevuoge daz, in werde vürllen muoltcn fchouwen. 
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52 Dö wifte an ir hende ein fchoene magetin 
da üz, Irlande des wirtes kindelin. 

da mite giengen vrouwen, die fin mit zühten phlägen, 

und ouch des wirtes vriunde: diezugen ez. mit vlize finen n lägen. 

53 In des wirtes llüfe hörte man grözen fehal. 
die liute begunden lachen allez, über al. 

des jungen Hagenen magezogen kämen gar ze nähen, 
daz, fi der jungen meide und des kindelines niht enfähen. 

54 Des wirtes ungelücke nähen dö bcgan, 
da von er und vrou Uote grözju leit gewan. 
ez. hete der übele tiuvel gefant in daz. riche 
finen boten verre. daz. ergienc in allen klageliche. 

55 Ez. was ein wilder grife, der kam dar gcvlogen. 
daz, im der künec Sigebant hete ze liebe erzogen, 
(fin gröz ungelücke mohte er da bi kiefen) 

finen fun den jungen muofe er von dem ftarken grifen vliefen. 

56 Ez, begunde fchatewen dar in fin gevidcrc truoc, 
als ez. ein wölken wa?re. Ilarc was er genuoc. 

vor ir mancgen vreuden fi nämens war vil kleine. 

diu maget mit dem kinde ftuont vor dem hüfe vil eine. 

57 Vor des grifen krefte der walt dä nider brach, 
dö diu maget edele den vogel vliegen fach, 

dö nerte fi fich felben und lie daz, kint beliben. 

durch ditze Harke ma>re möhtc man ez. vür ein wunder fchriben. 

58 Der grife lie fich nidere und beflöz, daz, kindelin 
in fine kläwe. dö tete er gröze fchin, 

daz. er grimmic wa?re und übele gemuot. 

daz, muoften fit beweinen die helde küene unde guot. 

59 E7, begunde lüte erfchrien , ez, was lere erfchraht. 
er truoc ez, harte höhe mit der finen maht. 

dö körte er gegen dem lüfte zuo den wölken verre. 
diu; muofte dö beweinen üz,er Irlande der herre. 

00 Sigebandes vriunde greif difiu leide not. 
fi klageten harte lere des kindelines tot. 
des was in unmuote der künec und ouch fin wip. 
fi klageten al gemeine des edelen kindes werden lip. 
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61 Von dem unmuote diu werde wirtfchaft 
diu muofte fich zerlä?en. die hete mit flner kraft 
der grife fö zervüeret, da? Ii mit arbeit 

fich alle muoften fcheiden. in was vil innerclichen leit. 

62 Der wirt weinte lere, fin bruft diu wart im na?, 
diu edele küniginne mit zühten fprach d6 da?, 

da? er die klage lie?e, da? Hut laeg alle? töt. 

'e? muofe fich verenden als got von himele gebot. 

63 Die gelte wolten rlten. dö fprach diu künigin 
'jä fult ir, edele helde, noch hie ze hove lln, 

und lät iu niht verfmähen filber unde golt. 

des haben wir ze gebene: wir fin iu grce?lichen holt.' 

64 Dö nigen ir die recken. Ii begunden fagen 
alle höhe? danken. der wirt hie? in tragen 
manegen riehen pfelle, die wären ungefniten. 

Ii wären fumeliche von verren landen dar geriten. 

65 Dar zuo gab er in moere, zeiter unde marc, 
diu ros ü? Irlande michel höch unt Itarc. 

man gap in golt da? röte, filber ungewegen. 

der wirt hie? flner gelte fchöne und güetlichen ph legen. 

66 Dö lie diu küniginne fcheiden manec wip 
und vil der edelen meide alfö da? ir Up 

ir gäbe was getiuret. fi truogen guot gewant. 
diu höchzit fich endet. fi rümten Sigebandes lant. 

(2.) Äventiure, 

wie Hageno von dem grifen wart hin gevüeret. 

67 Nu lä?en wir bellben, wie da gefcheiden wart, 
und grifen an diu mserc, welch ein fwinde vart 
mit dem wilden grifen da? edele kint reit. 

e? heten flne mäge umbe ez vil itarke? leit. 

68 E? was noch unerftorben, wan e? got geböt. 
iedoch het e? befunder dar umbe grö?e nöt, 

wan e? der alte grife den finen jungen truoc. 
do e? die vor in hSten, dö hete e? arbeit genuoc. 



Gl, 4 ynnerlichen 62, 3 laute läge 63, 4 (las 04, 1 naigten b. alle 
fagen 2 alle fehlt holte xe d. 4 satemeliche 65, 1 er fehlt 66, 3 im 
67, 2 [windet 3 reit] ward 

Digitized by Google 



2. Aventiure. 



69 Als diu kunft de« alten zuo dem nefte ergie, 
da? kint er ü? den kiäwen zuo den jungen lie. 

d6 zukte e? ir einer. da? er e? niht verf lant, 
dä wart diu gotes güete vil verre an bekant. 

70 Si wolten? hän zerbrochen, mit kiäwen gar zertragen. 
dä hceret michel wunder von finen forgen fagen, 

wie dä den lip behielte von trlant der herre. 

in habet der jungen einer under finen kläwen harte verre. 

71 Von boume ze boume er mit dem kinde vlouc. 
den grlfen dö ßn fterke ein teil ze lere trouc. 

er geftuont üf einem ade, dem was er ze fwaere. 

des muofte er üf die erde, dö er zuo dem nefte gerner waere. 

72 Von des grlfen valle da? kindel im enbraft. 
fich bare in einem krüte der wenige gaft. 

er was noch übele enbi??en an dem finem llbe. 

fit kam er ze trotte in dem lande manegem feheenen wibe. 

73 Got tuot michel wunder: des mac man verjehen. 
von der grlfen fterke was ouch & gefchehen, 

da? drler künege tohter wären dar getragen. 

fi fä?en dä vil nähen. nü kan iu nieman gefagen, 

74 Wie fi den Up nerten ie fö manegen tac: 
wan da? ir got von himele vil gnaedicllchen phlac. 
Hagene dä bellben folte niht al eine. 

die minnecllchen meide vant da? kint in einem holen fteine. 

75 Do e? die vrouwen fliehen Iahen an den berc, 
dö wolten fi des warnen, e? wrere ein wilde? twerc 
oder ein merwunder von dem le gegangen. 

fit kam e? in fö nähen, jä wart e? von in güetliche enphangen. 

76 Hagene wart ir innen: fi wichen in da? hol. 
alles unmuotes was ir herze vol, 

e da? fi ervunden, da? e? ein kriften wsere. 

mit finer arbeite fchiet er fi fit von maneger herzen fwaere. 

77 Dö fprach diu eltifte 'wie getarft dü zuo uns gän, 
fit wir von gote von himele dife herberge hän? 

nü fuoche dine genö?e in dem wilden fö. 

wir liden doch arbeit und ift uns hie griuliehen we.' 
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78 Do fprach daz, edele kindel 'lät mich iu wesen bi, 
ob ir daz, weit gelouben, daz, ich ein kriften fi. 

mich truoc der wilden grifen einer zuo dem iteine. 

ich wa?re bi iu gerne: ja mac ich niht hie beliben eine.' 

79 Do enphicngens minneclichen da? wenige kint. 
fi gewunnens künde von finem dienlte fint. 

fi begunden vrägen, von wannenz, komen waere. 

von fines hungers forgen verdröz, ez, gen den vrouwen der ma>re. 

80 Do fprach da/, edele kindel 'mir waere enbizens not. 
weit ir mir mite teilen iwer trinken unde bröt, 

deift mir gewefen titire wol drier tage wile. 

wände mich der grife truoc da her wol hundert lange lniie.' 

81 Dö fprach der vrouwen einiu 'ez, ilt fö gefchehcn, 
daz, wir tuifer fchenken feiten haben gefehen 

noch unfer truhfiezen, die uns folten tragen fpife.' 

fi lobcten gotes güete und wären in ir tumben jären wife. 

82 Si begunden balde fuochen würze und ander krüt. 
fi wolten bi in neren daz, Sigebandes trut. 

des fi dä lebeten, des brähtens im genuoc. 

ez, was ein vremede fpife, die im diu juncvrouwe truoc. 

83 Diu krüt diu muolle er niesen durch des hungers not. 
müelich ilt ze liden der bitterliche tot. 

er wonte bi den vrouwen dä vil manegcn tac, 
daz, er ir güetliche mit finem dicncfte phlac. 

84 Ouch heten fin in huote, daz, wil ich iu fagen. 
ja wuohs er dä mit forgen in llnen jungen tagen, 
unze daz, den kinden bi ir grözen fwaere 

vor dem holen fteine erltuonden aber diu funderbären nuere. 

85 Ich enweiz, von welhem ende gevloz,z,en über mer 
zuo den fteinwenden kam ein gotes her. 

die Harken gruntwelle kelten fi vil lere. 

die eilenden meide heten ungemüetes deltc mcre. 

80 Die kiele in zerbräften, des liutes niht genas, 
die alten grifen körnen dä daz, gefchehen was. 

78, 1 edl 71», 1 cmphkngrn fy :J icanncn es 1 gui den inmnrit ivhlt 
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i juncl: fronte 83, 1 kreiltcr 81, 1 fy fich in 2 er fohlt 3 fchw-irm 
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fi truogen zuo ir nefte vil manegen töten man, 
des der junge Hagene vil der forgen gewan. 

87 Do fi den jungen grlfen ir fpife heten län, 
die alten grifen kerten von ir genifte dan, 

ich enwci? in welch ende üf des meres fträ?en. 

fi heten üf dem berge einen grimmen nächgebüren lä?en. 

88 Hagene rat der liute fach ligen bl dem mer 
(die dä wären ertrunken da? was ein gotes her), 
dö wände er, da? er folte vinden dä ir fpife. 

vor den übelen grifen fleich er zuo dem Itade harte lifc. 

89 Dö vant er nieman mere, wan gewäpent einen man, 
des er von den grifen grö?e nöt gewan. 

er fchutte in üz den ringen, er lie? im niht verfmähen. 
bogen und gewsepen vant er der finer fiten harte nähen. 

90 Dö garte fich felbe daz wenige kint. 
dä obene in den lüften hörte er einen wint. 
dö hete fich verfümet der wenige herre. 

dö kam der alte grlfe. Hagene was dem fteine gar ze verre. 

91 Er fwanc fich zornecliche nider üf den grie?. 
den finen burgaere, den er dä heime liez, 

den wolte er harte gerne an der zite hän verflunden. 
dö wart der küene in vil guotes heldes mä?e vunden. 

92 Mit finer blander krefte hete er üf gezogen 
manic Harke fträle fchö? er üz, dem bogen. 

er kundes niht verfniden. wes mohte er dä geniezen? 
do verfuohte er? mit dem fwerte. er hörte die vrouwen klagen 

unde riez.cn. 

93 In finen fiten tumben grimme er was genuoc. 
dem grifen einen vetech er von der ahfel fluoc 
und verhoute an einem beine in ftarke unde lere, 

da? er getragen mohte von der Hat finen lip niht merc. 

94 Den fige het er erworben. der eine der was töt. 
fchicre kam der ander: des leit er fundemöt. 

fit fluoc er fi alle, die jungen zuo den alten. 

des half im got von himele : jä mohte er solher krefte niht gewalten. 

8ß, 4 des frage ril f. g. «7, 3 weUies vf fohlt 4 ein g. nach- 
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95 Als er da? michel wunder hete dä getan, 
dö hie? er fine vrouwen von dem Heine gän. 

er fprach 'lät iu erfchinen den luft und ouch die funnen, 
fit uns got von himele etelicher vreuden wil gunnen.' 

96 Si enphiengen in güetiichen. ofte b! der Hunt 
wart er von den vrouwen geküffet an den munt. 

ir voget lac da veige. wa? möhte in dö gewerren, 

fi giengen an dem berge nach ir willen nahen oder verren? 

97 Dö in der grölen forgen von im gar gebrafl, 
dö lernte fö wol fchie?en der eilende galt, 

da? im die vogele künden vliegende niht entrinnen. 

er lernte fwes er gerte, do er näch finer nöt begunde Finnen. 

98 Er wart fö baldes herzen, fö vrevele und fö zani. 
hei wa? er von tieren fneller fprunge nam! 

als ein pantel wilde lief er üf die Heine. 

jä zöch er fich felbe: er was aller finer mäge eine. 

99 Wie ofte er zuo den ünden durch kurzwile gie! 
er fach in dem wäge die räwen vifche ie: 

die künde er gevähen, möht er ir iht genießen. 

fin kuchen diu rouch feiten: des mohte in alle tage da verdrießen. 

100 Von finer herberge gienc er in den walt. 
dä fach er vil der tiere vrevele unde balt. 

dar under was ir eine?, da? wolde in verf linden, 
da? fluoc er mit dem fwerte: e? muolte flnes zornes harte 

enphinden. 

101 Einem gabilüne, was e? anelich. 

er begunde e? fchinden. dö wart er krefte rieh. 

in lulle flnes bluotes. dö er des vol getraue, 

do gewan er vil der krefte. er hete manigen gedanc. 

102 Mit des tieres hiute der helt lieh bewant. 
bi im er harte nähen einen lewen vant. 

der mohte im niht enphliehen. wie fchiere er zuo im gie! 
des beleip er unverhouwen. der helt e? güetliche enphie. 

103 Da? tier, da? er hete dä ze töde erflagen, 
da? gedähte er ze hufe heim mit im tragen. 
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die vrouwen ze aller zite genu??en finer güete. 

von der vremeden fpife höhte fich ir herze und ir gemüete. 

104 Viur was in tiure, walt heten fi genuoc. 
ü? einem herten velfen er manegen Vanken fluoc. 
da? in vor was vremede, des wurden fi beräten. 

jä, tete e? anders nieman, fi muoften? felbe bl der glüete bräten. 

105 Dö fi die fpife nuzzen, dd merte fich ir kraft, 
ouch kukten fich ir finne. von gotes meifterfchaft 

fi wurden an ir Üben fchoene und lobebaere, 
fam iegellchiu da heime in ir vater lande waere. 

106 Ouch hete der wilde Hagene krefte zwelf man, 
des er bi flnen ziten höhen lop gewan. 

in und die juncvrouwen muote da? harte fere, 
da? fi in der wüeAe folten beliben immer möre. 

107 Dö baten fi fich wifen zuo des wa??ers vluot. 
fi giengen fchamllchen. jä wären niht ze guot 

ir kleider, diu fi truogen. diu ftrikte ir felber hant, 
da fi der junge Hagene in ir eilende vant. 

108 Tage vier und zweinzic fi giengen durch den tan. 
an einem morgen vrüege dö fach der junge man 

ein fchif geladen fwsere. e? kam von Garade v 
den eilenden vrouwen den tete ir arebeit vil we. 

109 Hagene ruofte lüte, da? in des niht verdrö?, 
fwie lere von den winden daz mer mit finden vlö?. 
da? fchif begunde krachen. die bl in vuoren nahen, 

fi vorhten wildiu merkint, dö fi die vrouwen an dem ftade fälien. 

110 Da? fchif het einen herren ü? Salme, 
Hagene und fln künne was im vil kunt cV 
er was ir nächgebüre da her von Irlande. 

fun den Sigebandes der pilgerine einer niht bekande. 

111 Der gräve finen fchifman zem ftade niht enlie?. 
der eilende recke vüeren fich dö hie? 

durch die gotes güete von dem wilden fände. 

do erbaldet ir gemüete, dö er Krift fö vrevelllche nande. 
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112 Der gräve felbe zwelfte in eine barken fpranc. 
e er diu maere ervüere, diu wile dühte in lanc, 

obe e? fchrawa? waeren oder wildiu merwunder. 

er gefach nie mere bi ßnen ziten fö herlichiu kunder. 

113 Er begunde vrägen, e er zem Itade gie 
'fit ir kint getoufet, was; tuot ir danne hie?' 

er fach ir lip den fchcenen in jungen mies gewunden, 
dö baten ü die gelle, da? fi in mit in ze varne gunden. 

(3.) Aventiure, 

wie Hagene an den kiel kam. 

114 E fi zem fchiffe giengen, do brahte man in gewant, 
da? die pilgerine vuorten in da? lant. 

fwie kiufche fi waeren, das; muolten fi dö tragen. 

jä fchamten fi fich sere: iedoch verendet fich ir clagen. 

115 Dö fi die fchoenen meide brähten üf die vluot, 
dö giengen in engegene die ritter Holz unt guot. 

fi enphiengen vlizjcliche die vürften tohter tiure, 

fwie fi fich e verfaehen, da? fi waeren wilde und ungehiure. 

116 Do beliben fi des nahtes bi in uf dem (e\ 
diu ungewonheite tete den kinden we\ 

haeten fi? vür wirde, fö diuhten fi mich wife. 
von Garadie der gräve hie? in geben guote fpife. 

117 Dö fi gefpifet wären und er bl in gefa?, 
der gräve dö die meide bat im lagen da?, 

wer fi fö rehte fchoene braehte zuo dem fe. 

den kinden tete fin vrägen und ouch ir arbeite we. 

118 D6 fprach diu eltiÄe, diu under in da fa?, 
'ich bin von verren landen, herre, wi??et da?, 
von Indiä der guoten (dä was künic inne 

min vater): dä ich kröne leider nimmer mere gewinne.' 

119 Dö fprach diu inittelilte 'ich bin von verren komen. 
mich hät ein wilder grife ze Portegäle genomen. 
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der min dä jach ze kinde, der was dä lande« herre. 
ein voget vil gewaltic was er geheimen nähen unde verre. 

120 Diu jungifte darunder, diu bi dem gräven faz, 
diu fprach gezogenliche 'herre, ich fage iu da?: 

ich bin von iferlande, dä was min vater herre. 

die mich dä ziehen folten, den kam ich leider fit al ze verre.' 

121 Dö fprach der ritter edele 'got hät vil wol getan, 
fit er iuch bi den mägen niht wolte beliben län, 

ir fit mit genäden ü? größer not enbunden, 

fit ich iuch fö fchoene meide hän an difeme ftade vunden.' 

122 Swes er dä vrägen möhte, des waere im unnöt, 
wie da? komen waere, da? fi den grimmen tot 

niht von den grlfen nämen, die fi ze nefte truogen. 
Ii liten vil manege?, des fi doch nie mere gewuogen. 

123 Dö fprach der rlche gräve wider den jungen man 
'vriunt und gefelle, ir fuit mich hoeren län. 

fit da? mir die vrouwen gefaget hänt ir maere, 

nü welle ich harte gerne, wä iuwer lant oder kunne waere.' 

124 Dö fprach der wilde Hagene 'da? wil ich iu fagen. 
mich hät der grifen einer ouch dä her getragen. 

min vater hie? Sigebant. ich bin von Irrlche 

und bin bi difen vrouwen gewefen vil lange kumberliche.' 

125 Dö vrägten fi alle 'wie mohte da? wefen, 
da? ir bi den grifen fö lange fit genefen?' 

dö fprach der junge Hagene 'da? wolte diu gotes güete. 

an in ift wol erküelet beide min herze und ouch min gemiiete.» 

126 Dö fprach der üz Garadie 'da? folt dü mir fagen, 
wie diu nöt dir fi geringet.' 'dä hän ich erf lagen 

die alten zuo den jungen. ir einer niht genas, 
bi den ich mines libes in vil grö?en forgen was.' 

127 Dö fprächens al gemeine 'fö ift ftarc diu lip. 
dich mügen loben balde beide man unt wip. 

e? möhten unfer tüfent nimmer hän getän, 

da? wirs erf lagen haeten. e? ift dir fajlicüche ergän.' 

128 Der gräve und fin gefinde vorhten ditze kint. 
e? het unmöglich fterke: da? gefchadete in fint. 
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man wolte in von den wäfen mit liften hau gefcheiden. 

da? werte er zornecttche. jä mohte in fin komen balde leiden. 

129 DA fprach aber der gräve 'mir ift wol gefchehen 
näch manegem fchaden grölen, den ich hän gefehen. 
und bift dü der mäge dä her von Irlande 

de» vürften Sigebandes, fA wil ich dich haben mir ze phande. 

130 Dü bift mir komen rehte, da? fi dir gefeit, 
mir habent dine vriunde getan fö manec leit 

ze Garadie dem lande (da? lit in gar ze nähen): 

fi hieben mine helde in einer herte flahen unde vähen.' 

131 D6 fprach der junge Hagene 'unfchuldic ich de» bin, 
da? Ii iu getäten, nü bringet mich ze in, 

fo getrouwe ich wol verfiienen ir ha? und iuwer ftriten. 
lät genaedicliche zuo dem mlnen künne mich erbiten.* 

132 Der gräve fprach zem kinde 'dü muoft min gifel fin: 
fA fin min hovegefinde diu fchcenen magedln. 

die wil ich mir ze eren haben in minem lande.' 

diu rede dühte Hagenen fi waere im beide fchade unde fchande. 

133 Der recke fprach in zorne 'ich wil nicht glfel wefen. 
des enmuote nieman, der welle genefen. 

ir guote fchifliute, ir bringet mich ze lande. 

des lAne ich iu gerne : ich gilte mit fchatze unde mit gewande. 

134 Er muotet minen vrouwen fin geßnde wefen: 
äne fine helfe fi mugen wol genefen. 

fi ieman hie fA wife, der volge miner ISre. 

wendet iuwer fegele, da? da? fchif g6n Irl ande köre.' 

135 Da? liute in wolte vähen: ir herre da? gebAt. 
dA ftuont er in ze nähen. des kämen fi in nAt. 

er holte bl dem häre wol dri?ic in die ünde. 

diu craft fines libes wart den pilgerinen harte künde. 

136 Haetenz niht gefcheiden diu minnicltchen kint, 
den helt von Garadie hiet er erflagen fint. 

fi wären im geliche die armen zuo den hören. 

die felben schifliute muoften dA gen Irlande keren. 

128, 3 den fohlt 129, 3 du fohlt 4 mir haben 130, 2 frnindt ma- 
nige 4 in ainem herten fturm 131, 2 getan hand 3 iren 4 /. mich gene- 
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137 llen fi begunden, da? Ii niht wurden vlorn: 
wan fi muoften vürhten des jungen Hagenen zorn. 
tage übenzehene fi vil unmüe?ic wären. 

fi vorhten in al gemeine: wan fi in Iahen übele gebären. 

138 Dö er begunde nähen in flnes vater lant 
(die vil witen bürge hete er 6 bekant), 

einen palas höhen kös er bi dem vluote. 

driu hundert türne fach er dä vil veAe unde guote. 

139 Dar inne was her Sigebant und ouch fin edel wip. 
die pilgertne muolten forgen umbe ir lip, 

obe ir wurde innen der uz. Irrlche, 

da? er fi alle flüege. da? underftuont Hagene lobeliche. 

140 Dö fprach zuo den gelten der westliche man 
'ich wil e? gerne fiienen, fwie ich niht enhän 
gewaltes hie ze lande. ich wil dar boten fenden 

und wil ha? den alten mit iu und mit dem künege gar verenden. 

141 Der nü welle dienen an mir michel guot, 
diu maere, diu ich enbiute, fwer da? gerne tuot, 

der diu Taget dem künege, dem gibe ich golt da? rlche. 
jä lonet im vil gerne mtn vater und min muoter riliche.' 

142 Der pilgerine zwelve hie? er riten dan. 
'nü Taget deme künege' fprach der junge man, 
'obe er welle Hagenen finen fun fehen, 

an dem von einem grlfen im herzen leide was gefchehen. 

143 Ich wei? wol, fin geloubet der edele künic niht. 
fö vräget mine muoter, ob fi iu des vergiht 

da? fi mich danne welle haben ze einem kinde, 

ob fi ein guldin kriuze vor an miner brülle bevinde.' 

144 Die boten riten dannen nähen in da? lant. 
dä fa? in einem hüfe vrou Uote und Sigebant. 

do erkante er, da? fi vüeren dä her von Garadhie: 

e? waeren fine vlnde. dar umbe zürnt der wirt und ouch die fine. 

145 Er iefch, wie fi getörften komen in da? lant? 
d6 fprach einer drunder 'dä hät uns her gefant 
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dln fun der junge Hagene. fwer den gerne faehe, 

der ift hie fö nähen, da? da? in kurzer zite wol gefchaehe. 

146 Dö fprach der vürfte Sigebant 'ir trieget mich än nöt. 
er ift hin gefcheiden, da? mir des kindes töt 

dicke hät erwecket mines herzen finne.' 

'ob irs niht geloubet, fö vraget iuwer wtp die küniginne. 

147 Der ift er aifö dicke gewefen nähen bi. 
ob im an finer brüfte ein guldin kriuze fl, 

ob man des an dem degene die rehten wärheit vinde, 
geruochet ir de« beide, fö muget ir fin wol jehen ze einem kinde.' 

148 Uoten der vrouwen ditze wart gefeit, 
fi vreute fich der rnaere, & was ir ofte leit. 

fi fprach 'wir fulen riten dä wir? ze rehte ervinden.' 
der wirt hie? d6 fatelen im und finen heften ingefinden. 

149 Zehant d6 fprach ein pilgerin der fchcenen Uoten zuo 
'wilt dü mir, vrouwe, volgen, ich räte dir wa? dü tuo. 

du folt bringen kleider den vil fchoenen kinden. 

die koment dir ze allen eren. Ii hei?ent dines jungen ingefinde.' 

150 Man brähte rlchiu kleider mit der vrouwen dan. 
ouch volgte der küniginne vil manic küener man. 

her Hagene was geftanden nider üf den fant, 
da man die von Garadi bi dem eilenden vant. 

A 

(4.) Aventiure, 

wio Hagene emphangen -wart von vater und von mnoter. 

151 Dö gefach er riten wip unde man. 
dö wolte in Hagene hin engegene gän. 

wer im grüe?en kunt t&'te, da? wolte er gerne fehen. 

dö muofte ein ftarke? dringen von ftnen vriunden gefchehen. 

152 Der künic hie? in willekomen fin in fin laut, 
er fprach c fit ir? der recke, der nach uns hat gefant, 
und gehet ze einer mnoter der edelen küniginne? 

und fint war diu maere, fö bin ich vrö von allen minen fmnen.' 
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153 Uotc diu fchoene gezogenlichen fprach 
'hei? uns vor den liuten fehaffen hie gemach. 

ich fol in wol erkennen, ob im hie zimt diu kröne.' 
fi ervant diu waren bilde. do enphiengen fi den jungen helt 

vil fehöne. 

154 Mit weinenden ougen fi kulte in an den munt. 
'6 weft ich mich fiechen, nü bin ich wol gefunt. 

bis willekomen Hagene, min einige? kint. 

nu raügen fich dln wol trceften die hie bl Sigebande fint.' 

155 Der künic trat näher, fin vreude diu was grö?. 
von flnes herzen liebe ü? finen ougen vlö? 

ime der vil heilen trehene da genuoc. 

dem kinde er holden willen von fchulden vriuntlichen truoc. 

156 Die eilenden vremeden vroun Uoten wurden kunt. 
fi gap in maneger hande grtL unde bunt, 

p helle ob liehten vederen, da? wol gezam ir Übe. 

fich ringet ir gemüete von des küneges Sigebandes wlbe. 

157 Man k leite die fchoenen vrouwen als ez, in wol gezam. 
die zit Ii muoften dulden dar under michel schäm, 

unze fi behangen mit riehen borten giengen. 

der wirt und fine helde die jungen meide vlizjcliche enphiengen. 

158 Hagene hie? genaedic den von Garadie fin 
den künic und die liute durch den willen fin, 
da? er in vergsebe fchaden unde fchulde. 
Hagene der junge der gewan den pilgerinen hulde. 

159 Dö der künec mit kuffe verfuonte finen zorn, 
do muofte man in gelten fwa? Ii heten verlorn. 

da? was in vrume vil grö?iu und was ouch Hagenen ere. 
fit wurden fi ze vlnde mit dem von trlande nimmer mere. 

160 Do hie? man den gellen tragen üf den fant 
in dem vride Hagenen ir fplfe und ir gewant, 
da? fi da ruowen folten ze vierzehen tagen. 

die Holzen pilgerine muoften im des gnäde Tagen. 

161 Do riten fi mit ichalle von dem mere dan. 
zuo der burc ze Baljän kam vil manic man 
durch diu vremeden imere, daz, noch leben folte 

des vil riehen küneges fun. lützel ieman da? gelouben wolte. 
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162 Hagene ßne vrouwen niht unberuochet lie?. 
baden ze allen zlten ers vlt?iclichen hie?. 

den minneclichen meiden den diente er vil llfe. 

man gap in richiu kleider. er was in finen jungen jären wife. 

163 Wahfen er begnnde bevollen ze einem man. 
dö pflac er mit den helden fwes man ie began, 

da? ritter prüeven folten, mit werken und mit handen. 
fit wart er gewaltic in flnes vater Sigebandes landen. 

164 Nach tagen vierzehenen fcheiden man dö lie 
die wa??ermüeden helde, die bl in wären hie. 

d6 gap in fine gäbe der wirt von liehtem golde. 

durch ßnes funea liebe ze ilaeten vriunden er fi haben wolde. 

165 Der junge Hagene lernte, da? helde wol gezam, 
vor io manegem degene, da? er des ane fcham 
muofte bellben. da? lobeten fcho3ne vrouwen. 

er wart fö rehte milte, da? es nieman möhte wol getrouwen. 

166 Dar zuo wart er fö küene, als uns ift gefeit, 
da? er getorfte rechen flner vriunde leit. 

er behabete gar fin ere an aller hande dingen. 

des hörte man in dem lande von dem helde Tagen unde fingen. 

167 Er wuohs in einer wüefte , der edele vürlle junc, 
bi den wilden tieren. des mohte im einen fprunc 
lebendes niht enphliehen, fwa? er wolte vähen. 

er wtene und fine vrouwen bl dem mere manic wunder fähen. 

168 Sin rehter name hie? Hagene. fit wart er genant 
Välant aller künege. dä bi was er bekant 

von der finen fterke wol in allen riehen. 

Hagene der küene urborte finen namen vll?icllche. 

169 Im rieten flne mäge, er würbe umbe ein wip. 
diu was im da vil nähen, da? nindert feheener 11p 
lebete in al der werlde üf dem ertrtche. 

diu hete erzogen in felben. jä wuohs er bi ir harte forcliohe. 

170 Si was gehei?en Hilde und was von IndSän. 
fi hete im ofte liebe in grö?er nöt getän, 

dö er fi aller erfte vant in einem fteine. 

ü? allen landen gerte er vür fi be??er deheine. 

162, 2 er fy 164, 1 do man 165, 1 helden 2 von fo manigen fchame 
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171 Sin vater hie? in gähen, da? er naeme fwert 
mit hundert finer helde: tüfent marke wert 

gaeb er ie vier gefeilen vür ros und vür gewaete. 

d6 fprach der degen Hagene, da? er da? vil williclichen teste. 

172 Dö hie? er e? künden in diu vürften lant. 
wanne e? wefen folte, da? tete man in bekant. 
fit wart ßn grö?iu milte harte wol bevunden. 

man fagete die höchzit in drten tagen unde in järes Hunden. 

173 Dar zuo fich vli??en recken, die gerne wolten dar. 
fi hie?en würken fchilde lieht unde wol gevar. 

dar zuo man in bereite fatele vil riche. 

vürbüege unde zoume bereite man von golde füberliche. 

A 

174 Uf einem witen plane herbergen man dö hie? 
des riehen küneges gelte. wie wenic er des lie?, 

des fi an in gerten! dä Adelte man vil wite. 

man fach an allen enden fine gelte zuo dem lande riten. 

175 Die vremeden, die da wolten wäpen mit im nemen, 
die hie? er kleiden alle. da? muoftc in wol gezemen. 

die dä von vremeden erben kömen zuo dem lande, 

der wären tüfent helde. die zierte er wol mit rolle und mit gewande. 

176 Er fprach ze flnen vriunden 'nü rätet ir mir da?, 
da?* ich ein künic hei?e. e? zimt mir defte ba?, 

ob ich von herzen minne diu bi mir trage kröne, 
ich erwinde nimmer, un?e ich ir ir arebeit gelöne.' 

177 Wer diu vrouwe waere, des vrägten flne man, 
diu vor ßnen helden ze hove folte gän? 

er fprach 'da? ift vrou Hilde von Indiä dem lande, 

der ich und mine vriunde ze dirre weite haben wemc fchande.' 

178 Wol behagete e? finer muoter (fime vater tete e? fam), 
da? man fi folte kramen, dö fi da? vernam. 

fi was wol in der mä?e, da? lant hete ir ere. 

wol fehs hundert degene nämen bi im wäpen oder mere. 

179 Näch fiten kriftenllchen wihen man dö hie? 
beide zuo der kröne. niht lenger man da? lie?. 
her Hagene und vrou Hilde riten vor in dannen. 
manegen buhurt riehen fach man dä von des küneges mannen. 

171, 2 marck 3 yt für vier 4 degene 173, 2 unde fehlt 3. 4 beraüet 
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180 Her Sigebant reit felbe. höhe ftuont fin muot. 
in ahte harte ringe, er zerte michel guot. 

dö fi geriten heten wol nach ritters rehte, 

d6 wurden vil unmüe?ic üf des küneges hove vil kamerknehte. 

181 Si truogen an gefidelc breit unde lanc, 
Ilüele unde tifche. dö man vol gefanc, 

ze hove reit vrou Uote und mit ir vil der vrouwen, 

die die jungen helde dä vil wiliiclichen mohten fchouwen. 

182 D6 der künic Sigebant bi vroun Uoten fa? 
und Hagene bi Hilden, die liute redeten da?: 

im wsere wol gelungen an finem lieben kinde. 

den krach von manegem fchafte pruofte vor den tifchen ir gefinde. 

183 Dö der herre ü? I rinnt vol enbi??en was, 
fchiere wart ze molten bluomen unde gras 

von finen manegen gelten, die riten dä mit fchalle. 

die man gefunde welle, die buhurdierten vor den vrouwen alle. 

184 Vier und zweinzic recken die wären üf den plän 
komen under fchilde. dä wart e? wol getän. 

manic richiu tjofte wart von in getriben. 

daz fähen feheene vrouwen. ja wser da? übele beliben. 

185 Sun der Sigebandes den buhurt felbe reit, 
da? fach fin triutinne: ja was e? ir niht leit. 

ob Ii im iht gedienet hete in vremeden landen, 

des lönte er ir gerne. er was ein tiurer helt ze finen handen. 

186 Dä vant man under helme dem wirte riten bi, 
da? ouch künege hieben, zwelf unde dr!, 

die lehen von im heten, krillen unde heiden. 

Sigebande und Hagenen den dienten fi vll?iclichen beiden. 

187 Diu höchzit werte lange: diu vreude diu was grö?. 
von hurte und von dringen was ludern unde dö?. 

der wirt hie? fine gelte ir arbeite lä?en. 

dö wart in da? erloubet, da? fi zuo den vrouwen gefä?en. 

188 Vor den finen gnö?en fprach her Sigebant 
'mlnem fune Hagenen gibe ich miniu lant, 
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die liute mit den bürgen nähen unde verren. 
alle mine recken fulen in haben ze einem herren.' 

189 Dö lieh verzigen hete der vürfte Sigebant, 
do begunde Hagene lihen bürge unde lant 

mit vil guotem willen. die Ii nemen folten, 

er dühte ü f6 biderbe, da? Iis von im gerne nemen wolten. 

190 Nach lehenlichem rehte geltraht ir maneges hant 
wart dem jungen künege. fchaz und ouch gewant 

gap er finen gelten nähen unde verren. 

fö miltes vürlten höchzlt möhte noch den armen niht gewerren. 

191 Ze hove wären vrouwen, die mit im in da? lant 
wären gevüeret. nach der einer wart gefant. 

die hie? man zuo vroun Hilden vür den künic gän. 
diu was von Iferlande und was ze wunfehe wol getan. 

192 Ir gerte ein junger vürfte. der hete fi gefehen 
bi der küniginne. des mohte er wol verjehen, 

da? fi von allem rehte folte tragen kröne. 

Ii was gefpil vroun Hilden. fit wart ir ein riche? lant ze 16ne. 

193 Dö fchieden lieh die gelte, der künec und fine man. 
die cdelen junevrouwen vuorte man dan 

gegen Norwaege in des vürften riche. 

näch ir grö?er leide fö lluont ir dinc vil genendiclkhe. 

194 Dö begunde rihten her Hagene in Irlant. 
fwa? er unbilliches an den liuten vant, 

des muoften fi engelten von im harte lere. 

in einem järe enthoubter ir wol ahtzic oder mere. 

195 Nü fchuof er herverte in finer vinde lant. 
durch die armen Wolter vüeren deheinen brant. 
fwä ir mit übermuote deheiner wart ervunden, 

dem brach er die bürge und räch fich mit den tiefen verchwunden. 

196 Swä er ze ftrite kajme, er was ein ritter guot. 
den höhvertigen helden fwachet er den muot. 

in finer vorgeteene nähen unde verren 

er hie? Välant aller künege: da? mohte finen vinden wol gewerren. 

197 Der helt lebete fchöne: vrö was er genuoc. 
von Indtä diu vrouwe bt dem recken truoc 

189, 4 d. fich fo 190, 1 geßrackhl Er vi. 4 der a. n. gneeren 191, 2 ainen 
3 xe frawen 192, 1 Er begerte 4 frmeen 193, 2 cM iunckfraw 3 Nor- 
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eine tohter fchoene. fit wart diu genennet 

nach ir muoter Hilde, da von man diu maere wol erkennet. 

198 D6 hie? der wilde Hagene ziehen fö da? kint, 
e? befchein diu funne feiten noch da? e? der wint 
vil lützel an geruorte. fln huoten edele vrouwen. 

fam täten fine mage, den er aller belle mohte getrouwen. 

199 Inner zwelf jären diu herliche meit 
wart unmazen fchoene. verre e? wart gefeit, 
edele vüriten riche die begunden finnen, 

wie fi wolten werben nach des wilden Hagenen tohter minnen. 

200 Der felben vürften einer bl Tenemarke fa? 
ze Waleis in dem lande. dö er gehörte da?, 

da? fi fö fchoene wsere, dö ranc er nach ir lere. 

da? verfinahte Hagenen: er nam im beide 11p unde ere. 

201 Swa? man ie boten fände nach der megede guot, 
die hie? her Hagene vliefen durch finen übermuot. 

er wolte fi geben deheinem, der fwacher danne er waere. 
dö hörte man allenthalben fagen von dem vüriten da? raaere. 

202 Boten hie? er hahen wol zweinzic oder mer 
(die e? niht gerechen mohten , den was e? herzen fer), 
alle, die man fände näch finer tohter here. 

genuoge, den man? fagete, die gerten ir ze wibe nimmer mere. 

203 Noch beleip e? ungeworben von guoten recken niht. 
hat ir einer übermuot, alfö man des giht, 

da bi man vindet einen, der dunket fich fam here. 
von ir höhen minne huop fich llner forgen defte mere. 

(5.) Äventiure, 

wie Wate zu Irlande vuor. 

[Hilde I] 

204 Ein helt der was erwahfen in Tenelant. [1] 
ze Stürmen in einer marke, da? ift wol erkant, 
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d& fä?en flne m&ge, die zugen in näch eren. 

im diente ouch Ortlant. ja was er vil gewaltic unde here. 

205 Einer flner m&ge (Wate was er genant) 
der hete von dem degene bürge unde lant. 

durch da? er was iln künne, er zöch in vll?icltchen. 

er lerte in alle tugende: er lie? in u? der huote niht entwichen. 

206 Ze Tenemarke herre was Waten fwefterkint 
Hörant der biderbe. der verdiente fint 

an Hetelen deme künege, da? er im der kröne 

wol ze tragene gunde. er gap Ii dem helde volleclich ze 16ne. 

207 Hetele der riebe ze Hegelingen fa? [2] 
nahen bi Ortlande. ich wil iu fagen da?: 

dar inne hete er bürge wol ahtzic oder mere. 

die der pflegen folten , die dienten tegelich im mit größer ere. 

208 Er was ze Friefen herre wa??er unde lant. 
Dietmers unde Wäleis was in finer hant. 
Hetele der was riche und hete vil der mage. 

er was ouch grimme küene. ofte fchuof er flnen vinden läge. 

209 Hetele was ein weife. dä von fo wart im nöt, 
ob er ein wSp hsete. im wären beidiu töt 

vater unde ouch muoter, die im diu lant da liefen. 

fus hete er vil der vriunde. bi den muos in ze lebene verdrießen. 

210 D6 rieten im die bellen, er folte minne phlegen, [3] 
diu im ze mä?e koeme. dö fprach der junge degen 

'ich enwei? deheine, diu zen Hegelingen 

mit eren wsere vrouwe, noch die man mir ze hüfe möhte bringen. , 

211 Dö fprach von Nif lande Mörunc der junge man [4] 
'ich wei? eine maget (als ich vernomen han), 

da? deheiniu lebet f6 fchoeniu nindert üf der erde. 

wir fulen ahten gerne, da? fi iu ze einer triutinne werde.' 

212 Er vragte, wer fi wsere oder wie genant. [5] 
er fprach 'fi hei?et Hilde und ift ü? trlant. 

ir vater hei?et Hagene und ift küneges künne. 

kumt fi her ze lande, fö hält dü immer vreude unde wunne.' 
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213 Dö fpraeh der vürfte Hetele 'nu ift mir doch gefeit, 
fwer werbe näch ir minne, e? fi ir vater leit. 

dar umbe fi erftorben vil manic edel man. 
deheinem minem vriunde ich de» tödes niht engan.' 

214 Dö fpraeh aber Mörunc 'fö fende in fin lant. 
hei? Höranden bringen: dem ift wol erkant 

alle fite Hagenen hat er wol gefehen. 

äne fine helfe künde e? nimmer gefchehen. , 

215 Er fpraeh 'ich wil dir volgen, nü Ii fö feheene fi. 
da man fi fol gewinnen, dä muoft du wefen bi, 

wan ich dir alles guotes von fchulden wol getrouwe. 

dü häft es vrume und ere, wirdet fi ze Hegelingen vrouwe.' 

216 Do hie? er boten riten hin ze Tenelant, [6] 
dä man Höranden finen neven vant. 

er enböt dem recken, da? er in fehen folte 

inner tagen fibenen, ob er im deheinen dieneft leiften wolte. 

217 Do die boten kamen und da? er die vernam, 
getriulicher dienfte was er im fö zam, 

da? er leifte gerne fwa? er im geböt. 

des gewan er fider arbeit unde groe?l!che nöt. 

218 Er reit ze hove fchiere mit fehzic finer man. 
dö der helt dä heime urloup genam, 

dö gähte er defte vafter, da? er diu maere ervunde, 
wä mite er dem degene wol näch eren gedienen künde. 

219 An dem fibenden morgen kam er in da? lant. [7] 
er unde fin gefelle truogen guot gewant. 

der künic hin engegene gie dem recken guoten. 

dö fach er bi dem recken von Tenemarke den küenen Fruoten. 

220 E? was im ein liebe? miere, da? fi wären komen. 
der künic fach fi gerne. dä von im was benomen 

ein teil finer forgen, die er hete in finem muote. 
dö fpraeh er lachende 'bis willekomen, neve Fruote.' 

221 Dö gienc vür den herren Fruote und Hörant. 
er vrägte, wie e? ftüende dä heime in Tenelant. 

dö fageten fi ime beide 'wir haben in kurzen ftunden 
in herten ftürmen geflagen vil fchedeliche wunden.' 

213, 2 irem 4 n. gan 214, 1 lanndo H fittrn 215, 1 f<) fehlt 
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222 Er vr&gte, wä fi wahren durch vehten hin geriten? 
'da ze Portegäle haben wir geftriten. 

des wolle uns niht erlägen der edele künic riche, 
er enfchadete uns iere in der marke aller tegeliche.' 

223 D6 fprach der junge Hetele 'nü lät ez, hine gän. 
jä wa?ne ich, Wate der alte der welle niht lan 

die marke da ze Stürmen, da er dä fitzet inne. 

danc habe er des immer, der im eine burc an gewinne.' 

224 Die helde giengen fitzen in einen palas wit. 
mit tumplichen witzen begunden reden fit 

von edeler vrouwen minnen Hörant unde Fruote. 

der künic hörte ez, gerne. dar umbe gap er in miete guote. 

225 Hetele Höranden biten dö began [8] 

'iit dir daz, m«ere künde, dü folt mich wiz,z,en lan, 

wie lt£t ez, umb vroun Hilden die jungen küniginne? 

der wolte ich min dieneft unde mine botefchaft heilen bringen.' 

226 Dö fprach der degen küene 'eift mir vil wol erkant. 
maget alfö fchoene ich mere nie bevant 

als von Irlande Hilde die riehen, 

des wilden Hagenen tohter. ja Itüende ir ein kröne lobeliche.' 

227 Hetele dö vrägte 'möhte daz. gefin, 
daz, mir ir vater gsebe daz, feheene magedin? 

und diuht ich in fö biderbe, fö wolt ich fi minnen 

und wolte im immer lönen, der mir die maget hülfe gewinnen.' 

228 'Daz, mac fich niht gevüegen' fprach Hörant. [9] 
'ze boten ritet nieman in daz, Hagenen lant. 

des wil ich mich felben nimmer vergähen. 

fwer umbe Hilden wirbet, den heilet man dä flahen oder nähen.' 

229 Dö fprach aber Hetele 'mirft nach ir alfö nöt. 
hahet er mir einen boten, dar umbe müefe töt 
felbe geligen Hagene der künec von trrlche. 

er ift nie fö vrevele, im kome fin grimmer muot vil fchedeliche.' 

230 Dö fprach der degen Fruote 'wolte Wate fin [10] 
gegen Irlande mit uns der böte din, 
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fö möhte uns wol gelingen und brauten dir die vrouwen, 
oder uns wurden wunden üf da? herze al durch den 11p gehouwen.' 

231 Hetele der herre fprach 'da wil ich hin [11] 
fenden zuo den Stürmen. än angelt ich des bin, 
Wate rite gerne fwar ich im gebiute. 

heilet mir von Friefen komen trolden unde fine liute.' 

232 Die boten riten gsehes ze Stürmen in da? lant, [12] 
da man Waten den küenen bi ßnen helden vant. 

man fagete im von dem künege, da? er im komen folte. 
Waten hete wunder, wa? fln der künec von Hegelingen wolte. 

233 Er vrägte, ob er vüeren folte mit im dan 
heim oder brünne und ieman finer man. 

der boten fprach einer 'des enhörte wir niht, 

da? er bedorfte iht recken, wan da? er iuch gerne fiht.' 

234 Wate wolte dannen. fine huote er lie 
dem lande und den bürgen. dö er ze roffe gie, 

dö volgte im nieman mere, wan zwelve finer man. 
Wate der vil küene ze hove gähen began. 

235 Er kam ze Hegelingen. d6 der degen reit [13, 1»] 
hin ze Campatille, da? was niht ze leit 

Hetelen deme degene. er begunde zuo im gähen. 

er dähte, wie er Waten linen alten vriunt folte enphähen. 

236 Er gruo?te in willicllche. der vürlte lüte fprach 
'her Wate, fit willekomen. da? ich iuch niht enfach, 
des ift nü lange zite, da? wir enfamet fä?en, 

d6 wir uns urliuges üf unfer widerwinnen vermaßen.' 

237 Wate im antwurte 'enfamet folten wefen 
gerne guote vriunde: f6 möhten Ii genefen 

vor ir Harken vlnden immer defte ba?.' 

er vienc in bl der hende und tete vil güetlichen da?. 

238 Si giengen beide fitzen und ander nieman mer. [13, l b - 4] 
der künic der was riche, Wate der was her 

und ouch übermüetic ze allen finen dingen. 

Hetele hete gedanke, wie er in ze Irl an de folte bringen. 

239 D6 fprach der junge recke 'ich hän näch dir gefant. [14] 
boten ich bedorfte in des wilden Hagenen lant. 

230, 4 als durch 231, 1 ich teil da 3 wohin 233, 4 auch g. 234, 1 w. 
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nti enwei? ich nieman, der mir dar be??er w«re, 

danne ir, Wate , lieber vriunt. ir fit zer botefchaft vil redeb8ere. , 

240 D6 fprach Wate der alte <fwa? ich werben fol 
iu ze liebe und ze eren, da? tuon ich gerne wol. 

des fult ir mir getrouwen. ich bringe e? an ein ende 
nach iuwerme willen, ez. enfi da? michs der töt erwende.' 

241 Hetele fprach 'mir rätent al die vriunde min, 
ob mir geben welle die fchoenen tohter fin 
Hagene der Harke, da? fi ein küniginne 

werde in minem lande. dar nach Jftent höhe mine finne.' 

242 Wate fprach mit zorne 'fwer dir da? hat gefeit, [15] 
obe ich hiute Iturbe, da? waere im niht ze leit. 

jä hat dich anders nieman gerei?et des gedingen, 
wan Fruote von Tenemarke, deich dir die fchoenen Hilden 

müge bringen. 

243 E? ilt in folher huote diu minn^püche meit. 
Hörant unde Fruote, die ditze hänt gefeit, 

da? fi fi fö fchoene, ich wil e niht erwinden, 

dü folt mich und fi beide in dinem dienfte genendicliche vinden.' 

244 Er wolte näch in beiden fenden an der Hunt, 
mere ßner vriunde tete man e? kunt, 

da? fi ze hove folten vür den künic here. 
heimlicher fpräche heten fi dar umbe deheine m&re. 

245 Wate der vil küene, do er Höranden fach [16] 
unde ouch Fruoten, wie fchiere er dö fprach 

'got löne iu helden beiden, da? ir der minen eren 
und miner hovereife under wiien muotet alfö fere. 

246 Ir fit es vil genoete, da? ich böte bin. [17] 
nü müe?et ir ouch beide mit famet mir da hin. 
fö ful wir dem künege dienen wol nach hulden. 

der mines gemaches väret, der fol felbe entriuwen mit mir dulden.' 

247 Dö fprach der degen Hörant 'ich wil dar gerne varn. [18] 
ob michs der künec erlie?e, fö wolte ich niht bewarn, 

ich enwolte haben arbeit da ich fchcene vrouwen f«he, 
dö mir und minem künne etelichiu vreude von gefchaehe.' 
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248 'Wir fuln' fprach her Fruote 'fiben hundert man [19] 
die reife mit uns vüeren. her Hagene nieman gan 
deheiner ere. er dunket fich nie fö vernieten, 

ob er uns wsenet twingen, fö muo? er finer höchvart gar vergeben. 

249 Her künic, ir fult heilen bereiten üf die vluot 
ein fchif von ziperboumen vefte unde guot, 

daz, iuwer gefinde müge wol getragen. 

mit filberwiz,en fpangen fuln fi werden bef lagen. 

250 Und werbet umbe fplfe, die man haben foi. 
heilet würken helme vlizjclichen wol 

und halsberge vefte, die wir vüeren hinnen. 

des wilden Hagenen tohter muge wir defte baz, gewinnen. 

251 Ja fol min neve Hörant, der ift ein wlfer man, 
ften in finer kräme (des ich im wol gan) 

nufchen unde bouge verkoufen den vrouwen, 

golt und edel gefteine^ fö fol man uns defte baz, getrouwen. 

252 Wir fuln vüeren veile wäfen unde wät. [20] 
fit ejj umb Hagenen tohter fö angeftlichen ftat, 

daz. Ii nieman mac erwerben, er enmüe^e umb fi ftriten: 
nü kiefe Wate felbe, weihe er mite welle heilen riten.' 

253 Dö fprach Wate der alte 'ich kan niht koufcs phlegen. [21] 
min habe ift vil feiten müez,ic her gelegen, 

ich teiltes ie mit helden: daz, ift noch min gedinge. 

icli bin niht fö gevüege, daz. ich kleinet fchomen vrouwen bringe. 

254 Sit e? min neve Hörant üf mich geraten hat, 
er weis in guoter mäz,e, wie ez, umbe Hagenen ftat. 
der genäset fich mit fterke fehs und zweinzic mannen, 
gevreifchet er daz. werben, fö kome wir harte forclich dannen. 

255 Her künic, heilet gähen. decken man uns fol [22] 
unfer fchif mit dillen. jä muoz. ez. unden vol 

wefen guoter recken, die uns helfen ftriten, 

ob uns der wilde Hagene niht mit gemache welle läz,en riten. 

256 Der fulen wol hundert ftritlich gewant 
mit uns von hinnen vüeren gegen Irlant. 

fö fol min neve Hörant mit zwei hundert manne 

wefen in der krame : fö koment zuo im fchoene vrouwen danne. 

248, 3 d. volter c. 249, 4 von ßUxrneyffe fp. füllen feüle w. gcslagm 
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257 Dar zuo fol man würken guoter kocken dri, 
die ros unde fpife uns nahen tragen bi, 

da? uns in einem jare des ß unzerunnen. 

wir fulen Tagen Hagenen, da? wir küme ü? Stürmen fin entrunnen, 

258 Und da? uns ungenade der künic Hetele tuo. 
mit unfer grölen gäbe ful wir ofte zuo 

ze Hilden und ze Hagenen hin ze hove gän: 

fö wirt uns von dem künege fin vride vil Itaete getan. 

259 Wir fulen jenen alle, da? wir in aihte fin. 
zehant fö vähet gnade der wilde Hagene min. 
man hei?et herbergen uns eilenden gelle: 

fö lät uns her Hagene in finem lande lützel iht gebreften.' 

260 Die beide vrägte Hetele 'wanne mae da? fin, 
da? ir fcheidet hinnen, lieben vriunde min?' 

Ii fprachen 'fwanne e? fumeret näch des winters ziten, 
fö fi wir gekleidet und fulen aber her ze hove riten. 

261 Die wile man würket da? man haben fol, 
fegele unde riemen, vli?iclichen wol, 

kocken und galeide, die wir fulen vüeren, 

da? uns die gruntwellen ze fchaden niht mügen an genieren.' 

262 Her Hetele fprach 'nü ritet heim in iuwer lant. 
ir dürfet niht verkollen üf ros noch gewant. 

allen, die iu volgent, den gibe ich folch gezouwe 

da? iuch wol mit eren mac gefehen ein ieslichiu vrouwe.' 

263 Dö reit mit urloube Wate in Sturmlant. 
Hörant unde Fruote die kerten fä zehant 

hin ze Tenemarke, dä fi hie?en herren, 

fi gedahten fich mit dienfte dem künic Hetelen nimmer geverren. 

264 Dö tete fines willen da heime Hetele fclün. 
e? wurden vil unmüe?ic die zimberliute fin. 

finiu fchif fi worhten fö ü belle künden. 

die wende zuo den fixE?en wurden wol mit filber gebunden. 

265 Die masboume wurden vefle unde guot. 
do bewant man diu ruoder rot alfam ein gluot 



257, 3 fy vnns xc rynnen 4 kumen aus Stürmen lannde fein entrwen 
258, 1 uns fehlt 2 xuo fohlt 8 Hagem 259, 2 genade 200, 1 fragten 
Heitel 2 fch. von frinne 3 f. gen des 2<51, 1 mtreht man 202, 3 fol/ie 
203, 2 fo x. 4 Heitel nimmer fohlt 204, 4 mit fdber wol 205, 1 Mas- 
paunu: die 



Digitized by Google 



32 



5. äventiuro. 



fH. I 23] 



mit dem liehten golde. der herre was rlche. 

dö Ii varen folten, fi bereiten fich zer vart lobellche. 

266 Ir ankerfeil wurden dä her von ArabS 
gevüeret harte verre, daz. man fit noch ö 
deheiniu alfö guoten nindert vinden künde. 

defte ba? fi vuoren von Hegelingen üf den tiefen ünden. 

267 Dö worhte man die fegele fpäte unde vruo. 
der künic hiez. des ilen. dö weite man dar zuo 
von Agabt der ßden die bellen, die Ii vnnden. 

vil unmüezjc wären die fi würken folten an den Hunden. 

268 Wer mac uns daz. gelouben, daz. man ü? filber guot 
hie? die anker würken? des küneges gerader muot 
Ituont näch höher minne. er machte manegen man 

vil gar unmüezjc, dö er fln gähen began. 

269 Gedillet und geträmet diu fchif man dö vant [23] 
g&n wetere und gen flrite. fchiere wart gefant 

näch den, die varen folten näch der fchomen vrouwen. 
dar zuo bat man nieman, wan den der künec wol mohte 

getrouwen. 

270 Wate reit von Stürmen dä er Hetelen vant. 
fin ros giengen fwsere von filber und gewant. 

vier hundert manne vuorte er mit im dan. 
Hetele der biderbe vil küene gelle gewan. 

271 Mörunc der fnelle dä her von Friefen reit. 

er brähte zwei hundert degene. dem künege wart gefeit, 

da/, fi komen wseren mit helme und mit briinne. 

vil fchiere kam ouch trolt. jä wären fi des künic Hetelen künne. 

272 Dö reit von Tenemarke Hörant der küene man. 
boten guotes willen Hetele dö gewan 

tüfent oder mere, die er wolte fenden. 

waere er niht fö rlche, er enkunde e? nimmer verenden. 

273 trolt von Ortlande hete fich fö bereit, 
ob im der künic gsebe nimmer finiu kleit, 
doch wären llne helde unde er fö beräten, 

fwä fi hin gewanden, da? fi lützel ieman ihtes bäten. • 
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274 Der künec fi alle gruoajte, als esj wol gezam. 
Irolt bi der hende er güetUchen nam. 

er gienc dä er fitzen den alten Waten vant. 
dö die helde küene folten rümen da? lant, 

275 D6 hie? man allenthalben vil kleine nemen war, [24] 
fwa? fi vüeren folten, da? Ii? hseten gar. 

die helde fähen felbe, ir fchef diu waren riche. 

nach der fchcenen Hilden fände er fine boten coltliche. 

276 Zwo gälte niuwe veße unde guot 

und ouch zwene kocken die hetens bi der vluot, 
und einen kiel den bellen, den bi allen Hunden 
üf des meres ünden in dem lande ieman haete vunden. 

277 Dö wolten fi von dannen. ir ros und ouch ir wät 
da? was üf den fchiffen. Wate finen rat 

gap dö dem künege, unz fi komen folten, 

da? er fich wol gehabete, wan fi im alle gerne dienen wolten. 

278 Der künec fprach trürende 'lät iu bevolhen fin 
die tumben, die von hinnen in dem dienfte min 
varent forcliche. durch iuwer felber ere 

aller tegeliche gebet den tumben helden iuwer lere.' 

279 Wate fprach zem künege 'fwa? man dort getuot, 
nu fchaffet fö hie heime, da? iu iuwer muot 

niht dar an gefwiche, fwä man fol haben ere. 
hüetet uns der erbe. in gebrütet niht an miner lere.' 

280 Fruote der küene der kameren dö phlac, 
dä golt und gelleine und vil dinges inne lac 
der künic leifte gerne fwes man an in gerte. 

des Fruote eines wolte, der künec in iegeliches drizic werte. 

281 Hundert man dö weite, die dä folten fin 
verborgen in dem fcheffe, dä man da? magedin 
mit ftrite folte erwerben, ob in des gefchsehe nöt. 
fine grö?e gäbe der künec in williclichen böt. 

282 Aller hande liute vuorten fi mit in dan, 
ritter unde knehte drizic hundert man, 

fam fi gerümet halten ir lant mit arbeite. 

Hetele fprach zen helden *nü gebe iu got von himele fin geleite.' 

274, 4 helden mit untxen f. 275, 3 felber 4 luflUch 27G, 1 galee 
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283 Hörant fprach zem künege 'ir fult än angelt ßn. 
fwenn ir uns fehet nähen, fö fchcene magedin 

muget ir danne fchouwen, die ir gerne fult enphähen.' 

der künic hörte e? gerne, dannoch was ir komen vü unnähen. 

284 Mit kufle lie? er fcheiden manegen von im dan. 
nfich ir arbeite der junge künec gewan 

trüric gemüete: er vorhte ir alle ftunde. 

der künic lieh getroelten in flnen jungen fiten ir niht enkunde. 

285 Dö kam in da? ze heile, da? ein nortwint 
den helden nach ir willen ir fegele ruorte fint 

ir fchif giengen ebene, dö fi ü? dem lande kerten. 
die ze arbeite künden, die tumben fi dö lerten. 

286 Wir kunnen? niht befcheiden noch wi??en? niht ze fagen, 
wä fi ir nahtfelde ze fehs und dri?ic tagen 

üf dem mere namen. die dä b! in vuoren , 

mit geftabeten eiden ze behaltenne fi dö alle fwuoren. 

287 Swie fo was ir wille, üf dem wilden 1£ 
fö was in etewenne von ungemache we. 

da bi fö hetens ruowe fö da? mohte wefen. 

fwer die ünde bouwet, der muo? mit ungemache genefen. 

288 Si hete wol tüfent mile da? wa??er dan getragen 
hin ze Hagenen bürge, fö wir hoeren fagen. 

da? er herre wsere ze Baljän lafterliche, 

fi liegent tobellche: e? enift dem msere niht geliche. 

[H] 

289 Dö die von Hegelingen waren hin bekomen [1] 
zuo der Hagenen bürge, dö wart ir war genomen. 

die liute wundert alle, von welher künege lande 

fi die ünde trüegen. fi wären wol gezieret mit gewande. 

290 Ir fchif fi fchiere bunden mit anker üf den grünt, 
ir fegele nider lä?en wurden lä zeftunt. 

dö werte da? unlange, unz da? man fagete msere 

in der Hagenen bürge, da? vremede liute dar komen wseren. 
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291 Si giengen ü? den fchiffen und truogen üf den fant, 
fwes ß man bedorfte, veile man dä vant, 

und fwes ieman gerte. ir armuot diu was kleine. 

fwie manege marc fi haeten, der fände man nach koufe vil feine. 

292 In burgaere mä?e man üf dem ßade ftän 
fach fehzic oder mere der waetllchen man. 

von Tenemarke Fruote meiller was dar under. 

ouch truoc er be??er kleider danne ander ieman dä befunder. 

293 Der Hat rihtaere von der burc ze Baljän, 
durch da? er die gelle fö riche da gewan, 

mit finen burgaeren reit er dä fi vunden 

die fpaehe koufliute. die gehabeten fich fö fi belle künden. 

294 Der rihtaere vrägte, von wannen fi dar 
über f& gevaren waeren. 'da? fage wir iu gar', 

alfö fprach der degen Fruote. 'unfer lant 11t verren. 
wir fln koufliute und haben in dem fcheffe riche herren.' 

295 Her Wate iefch gedinges des landes herren biten. [2] 
man mohte dö wol kiefen an finen heren fiten, 

den fin gewalt gereichte, da? er dä grimme waere. 
Hagenen dem künege brähte man die gelle mit dem maere. 

296 Er fprach 'min geleite unde minen vride [3] 
den wil ich in enbieten. er büe?et mit der wide, 
der an iht befwaeret die unkunden herren. 

des fin äne forge: in fol in minem lande niht gewerren.' 

297 Dem künege fi dö gäben wol tüfent marke wert [4] 
an riehen kleinäten. er hete niht gegert 

gen einem phenninge, wan da? fi liefen fchouwen 

wa? fi dä veile haeten, da? wol gezam rittern unde vrouwen. 

298 Her Hagene dankte lere. er fprach 'und fol ich leben 
drier tage Hunde, da? fi mir hänt gegeben, 

da? wirt den minen gellen alfö vergolten, 

haben fi ihtes gebreften, da? ich immer m6re bin befcholten.' 

299 Der künec begunde teilen da? im was vür getragen, 
bouge dr under lägen, die mohten wol behagen 
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den minniclichen vrouwen. die borten allo rlche, 
fchappel unde vingerlln diu teilte d6 der wirt vli?icllche. 

300 Sin wip und ouch fin tohter heten wol gefehen, 
da? fö rlche gäbe feiten was gefchehen 

von keinen koufliuten in des küneges landen. 

Hörant unde Wate aller erlle hin ze hove ir gäbe fanden. 

301 Sehzic rlcher pfelle, die bellen die man vant, 
und vierzic figeläte truoc man üf den fant. 
purpur unde baldekln hete man dä unwert vunden. 

fi gäben hundert fabene die bellen , die Ii bi in vinden künden. 

302 Nach der pfelle mä?e, die man ze hove truoc, 
bezöge vil rlche der gap man dä genuoc. 

der mohte dem künege werden vierzic oder inere. 

fol ieman lop erkoufen, fö muofen fi der gäbe haben ere. 

303 Darzuo brähte man gefatelet zwelf kallelän, 
unde ouch manege brünne und helme wol getan 
hie? man mit in vüeren unde zwelf fchilte 

geva??et mit golde. des künic Hagenen gelle wären milte. 

304 Mit der gäbe H6rant hin ze hove reit 
und Irolt der Harke. dem künege wart gefeit 
(man brähte im aber maere von den gellen fin), 

fi waeren landes herren. da? was wol an der gäbe fchin. 

305 Ze hove mit in kämen wol vier und zweinzic man, 
die fi mit in vuorten, die wären wol getän. 

fi wären alfö gekleidet, obe c? kiefen wolten 

des künec Hagenen recken, fam fi des tages fwert nemen folten. 

306 Einer fprach zem künege 'herre, ir fult enphän 
dife gäbe grö?e, diu iu wirt getän. 

ir fult ouch ungedanket niht den gellen lä?en.' 

fwie rlche er felbe waere, er dankte den gellen äne mä?e. 

307 Er fprach 'ich danke ins gerne, als ich des fchulde hän.' 
ßne kameraere hie? man dar gän. 

man hie? fi da? gewsete fchouwen al befunder. 

dö fi? rehte erfähen, dö nam fi der gäbe michel wunder. 

308 D6 fprach ein kameraere 'herre, ich fage iu da?, 
e? lit hie bl von filber und von golde manic va? 

301, 4 fabine peften fy da bey 302, 3 dem künege fehlt 303, 4 künic 
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gezieret mit gefteine edele unde rlche. 

ze zweinzic tufent marken hant fi iu gegeben neuerliche.' 

309 Der wirt der fprach 'die gelte müe?en faelic fin. 
nü wil ich teilen mit den recken min.' 

der künic gap in allen, fwer an in ihtes gerte. 
iegellchen funder er nach flnem willen gewerte. 

310 Der wirt hie? zuo im fitzen die zwene junge man, 
trolden und Höranden. vragen er began, 

von wannen fi dar waeren komen in da? rlche: 

'wan mir gaben gelle bl minen ziten nie fA lobellche.' 

311 D6 fprach der recke Hörant 'da? wil ich iu fagen. 
herre, üf genade lo müe?en wir iu klagen: 

wir fin vertribene liute von unfer felber lande. 

e? hat ein künic rlche an uns gerochen finen großen an den. 

312 D6 fprach der wilde Hagene: 'wie Lft er genant, 
durch den ir da muofet rümen bürge unt lant? 

ich fihe iuch in der ma?e, künde er witze walten, 

ir dunket mich aUo biderbe, f6 möhte er iuch gerne han behalten/ 

313 Er vragte, wie er hie?e der fi ze sehte böt 
unde von des fchulden fi waren in der not, 

da? fi in ir vlühte fuohten vremediu rlche. 

dö fprach der recke Hörant ' den tuon wir iu bekant neuerliche. 

314 Sin name hei?et Hetele von Hegelinge lant. 

fin kraft und ouch fin eilen fint Aare und ouch fin hant. 
er hat uns gefwachet an manegen vreuden guot, 
da? wir fin von fchulden delte trüeber gemuot/ 

315 Do fprach der wilde Hagene 'e? ift iu wol bekomen. 
e? wirt iu gar vergolten da? er iu hat genomen, 

e? enfi da? mir gebreite alfo gar des minen. 

den künec von Hegelingen fult ir feiten biten des finen/ 

316 Er fprach 'und weit ir recken bi mir hie beltan, 
fö wil ich mit iu teilen diu lant, diu ich da han, 

da? iu der künic Hetele nie geböt die ere. 

fwa? er iu genomen hat, ich gibe iu wol zehen Itunt mere.' 
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317 'Wir beliben bi iu gerne fprach von Tenen Hörant: 
Jedoch ob uns gevreifche hie in Irlant 

üz Hegelingen Hetele (ja fint im kunt die Itra?e), 

ich forge ze allen zlten, da? uns der recke nindert leben la?e.' 

318 Hagene der herre zuo den gefellen fprach 
'vereinet iuch fin rehte und fchaffet iu gemach, 
iuch getar her Hetele nimmer hie ze lande 

gefuochen fchedellche. wan da? waere mir ein grö?iu fchande.' 

319 Er hie? Ii herbergen balde in die Hat. 
fin felbes burgaere der wilde Hagene bat, 
da? Ii in erbüten ere fwä fö fi künden. 

die wa??ermüeden helde fi vil dicke an ir gemache vunden. 

320 Von der Hat die liute in werten flner bete, 
hüs diu aller bellen (mit willen man da? tete) 
vierzic oder mere wurden in da laere, 

den ü? Tenelande. dar ü? zugen fich die burgaere. 

321 Zuo dem Itade fi brähten da? kreftige guot. [5] 
die da verborgen lagen, die heten ofte muot, 

da? fi in herten Itürmen gerner wolten Itriten, 

danne fi gelückes näch der fchoenen Hilden folten biten. 

322 Der künic hie? vrägen die werden gelte fin, 
ob fi wolten nie?en fin bröt und finen wln, 

unze fi befae?en bi im vürlten riche. 

do fprach von Tenen Fruote 'da? Itüende uns allen harte fchentllche. 

323 Ob uns der künic Hetele ze rehte waere holt, 
und ob wir e??en folten filber oder golt, 

des mohte wir dä heime wol fö vil bevinden, 

da? wir gr6?en hunger da von ofte möhten überwinden.' 

324 Fruote hie? üf fwingen finer krame dach. [6j 
von fö richem koufe da? wunder nie gefchach 

al umbe in den landen, da? ie burgaere 

gseben guot fö ringe, fine möhten eines tages werden laere. 

325 E? kouften, die e? wolten, Heine unde golt. 
der künec was finen gelten ze guoter mä?e holt, 
fwer aber äne koufes ir gäbe ihtes gerte, 

fi waren in dem willen, da? man ir manegen güetliche werte. 

317, 1 beleiben Tene 2 wir fürchten ob 3 Hegelinge kunne 318, 1 xe 
319, 3 ere wo fy k. 320, 1 gewerten in 4 den fehlt 321, 3 gerne 

322, 3 im das f. 4 Tenne harte fehlt fchedtich 323, 3 macht 324, 4 fy m. 
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326 Swa? e ieman fagete von den küenen man, 
von Waten und von Fruoten, fwa? da wart getan, 
der milte was noch mere dan ieman möhte getrouwen. 

fi würben vafte umb ere. da? fagete man ze hove den fchocnen 

vrouwen. 

327 Man fach arme Hute tragen ir gewant. 
die fich verzert heten, den wart dicke ir phant 
geloefet und gevrlget. von ir kameraere 

diu junge küniginne hörte ofte fagen von in da? maere. 

328 Si fprach zuo dem künege 'vil lieber vater min, 
heiz, ze hove rlten die werden gelle dln. 

man faget, hie fl einer, fwenne da? gefchaehe, 

f6 wunderliches muotes, da? ich in under wllen gerne f8ehe. , 

329 Der künic fprach zer meide ' da? mac vil wol gefchehen. 
flne fite und flne gebaerde die 1&? ich dich fehen.* 
dannoch was £f Hagenen gar in unkünde. 

die vrowen erbiten küme, unze Ii die fite an Waten ervünden. 

330 Der künic flne gelte bat und in gebot, 
ob fi von gebreften heten deheine nöt, 

da? fi ze hove ksemen und nü??en flne fplfe. 

da? riet von Tenen Fruote. der was beide küene unde wlfe. 

331 Ze hove fich dö vli??en die von Tenelant, 
da? nieman itewi??en in möhte ir gewant. 

fam taten ouch von Stürmen die Waten ingefinden. 

ja mohte man in felben einen guoten fwertdegen vinden. 

332 Die Mörunges recken die truogen mentel guot, 
rocke ü? Campalle. röt alfam ein gluot 

fach man dar ü? erfchlnen golt mit dem gelteine, 
irolt der küene, der gienc dä ze hove niht al eine. 

333 H6rant der fnelle, des hete nieman Itrlt, 
der ba? gekleidet waere. tiefe mentel wlt 

fach man da? fi truogen, die waren lieht gevar. 
die felben Tene küene kämen herlichen dar. 

334 Swie rieh her Hagene waere und fwie höch gemuot, 
er gie hin in engegene. diu küniginne guot 
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ftuont tif von gefidele, dö Ii Waten fach. 

der hete die gebaerde, da? im lachens gebrach. 

335 Si fprach gezogenliche 'nü fit uns willekomen. 
ich und der künec min herre haben da? wol vernomen : 
ir fit vermüete helde von urliuge lere. 

nü fol an iu bedenken der künic fin lop und ouch fin ere.* 

336 Si nigen ir al gemeine, zühtic was ir muot 
der künic hie? fi fitzen, als man gelle tuot. 

dö truoc man in ze trinken den aller beften win, 
der in allen landen in vürften hüfe mac gefin. 

337 Mit fchimphlichen Worten l£?ens über al. 
diu edele küniginne rümte den fal. 

fi bat den wilden Hagenen, da? er ir gehie?e 

da? er die fnellen helde durch maere zuo ir kemenäten lie?e. 

338 Da? lobte der künic fchiere, als uns ift gefeit, 
der jungen küniginne was e? niht ze leit. 

dö vli??en Ii fich alle mit golde und mit gewagte. 

fi wolten fehen gerne, wie da? vremede ingefinde taste. 

339 Do nü diu alte Hilde bt ir tohter fa?, 
die minneclichen meide vil wol behuoten da?, 
da? fi ieman vünde in der gebaere 

da? man iht anders fprseche, wan da? iecliche ein küniginne waere. 

340 D6 hie? man Waten den alten zuo der meide gan. 
fwie grls er dö waere, fi hete iedoch den wän, 

da? fi fich huote in kintlichem finne. 

Waten hin engegene mit zühten gie diu junge küniginne. 

341 Si enpfienc in aller erfte. ja waere ir lihte leit, 
ob fi in küffen folte. fin bart was im breit, 

fin har was im bewunden mit borten den vil guoten. 

fi hie? fi fitzen beide Waten und von Tenemarke Fruoten. 

342 Vor ir gefidele Ituonden die waetlichen man, 
die manege zuht künden und heten vil getan 

in ir tagen tilgende in manegem ftrlte fchöne. 

da? lobet man an den helden. man gap in da des den pris ze löne. 
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343 Vrou Hilde unde ir tohter durch fchimphlichen muot 
begunden Waten vrägen ob in da? diuhte guot, 

fwanne er bi fchoenen vrouwen fitzen folte, 

oder obe er gerner in den herten ftriten vehten wolte? 

344 Dö fprach Wate der alte 'mir zimet eine? ba?. 
wan bl fchoenen vrouwen fö fanfte ich nie gefa?, 

ich entsete eine? llhter, da? ich mit guoten knehten, 
fwenne e? wefen folte, in vil herten ftürmen wolte vehten.' 

345 Des erlachte lüte diu minnecliche meit. 

fi fach wol, da? im waere b! fchoenen vrouwen leit. 

dö wart des fchimphes mSre in der felde. 

vrou Hilde unde ir tohter redeten dö mit Mörunges beiden. 

346 Si vrägte von dem alten 'wie ift er genant f\ 
hät er indert Hute, bürge unde lant? 

oder hät er in der bürge wlp oder kint? 

ich wsene fi getriutet leiten in ßner heime fint.' 

347 Do fprach der recken einer 'kint unde wlp 
hät er in ßnen landen. guot unde lip 

da? wäget er durch ere: deift an im wol ervunden. 

er ift ein küener recke gewefen her von allen ßnen Hunden.' 

348 Irolt fagete maere von dem küenen man, 
da? künec deheiner nie noch gewan 

fö rehte küenen recken in ßnen landen: 

'fwie fanfte fo er gebäre, er ift ein meerer helt ze ßnen handen.' 

349 Dö fprach diu küniginne 'her Wate, e? ift min rät. 
fit iuch von Tenemarke her vertriben hät 

Hetele der herre, nü fult ir hie bellben. 

e? lebet fö rlcher nieman , der iuch hinnen müge wol vertHben.' 

350 Er fprach zer küniginne 'jä hete ich felbe lant. 
dö gap ich, fwem ich wolte, ros und gewant. 

folt ich nü lehen dienen? müelichen ich da? teete. 

von den mlnen erben belibe ich nimmer järes vrift lUete.' 

351 Der künic ze allen ftunden böt vil michel guot. [7] 
die ü? erweiten recken die wären fö gemuot, 

da? fi von nieman gerten nemen ze einer marke. 

her Hagene der was rlche. ein teil in muote ir übermüete ftarke. 
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352 Von dannen fi dö giengen. diu fchoene Hilde bat, 
da? fi ze allen zlten ze hove hseten Hat 

ze fitzen bl den vrouwen: e? wsere in ane fchande. 
dö fprach der degen Irolt Tarn bot man? uns in mines her- 

ren lande.' 

353 Vür den künec fi giengen. da waren ritter vil. 
da vunden fi befunder maneger hande fpil: 

in dem brete zabelen, fchermen under fchilden. 

fi ahten niht fö höhe als man doch hete Hagenen den wilden. 

[inj 

354 Nach fite in Irlande vil ofte man began [1] 
maneger hande freude. da von Wate gewan 

den künic ze einem vriunde. Hörant von Tenerlche 
durch der vrouwen liebe vant man vil ofte gemelichen. 

355 Her Wate unde ouch Fruote, die fnelle ritter balt, 
vil nach in einer ma?e die recken wären alt. 

ir beider grlfe locke fach man in golt gewunden. 

fwä man bedorfte recken, da wurden fi gar ritterliche vunden. 

356 Des küneges ingefinde ze hove fchilde truoc, [2] 
kiule und buckelsere. gefchirmet wart genuoc, 
gevohten mit den fwerten, mit gabilöte gefcho??en 

vil üf guote fchilde. die jungen helde waren unverdrossen. 

357 Der vürfle Hagene vragte Waten und llne man, [3] 
obe in in ir lande waere iht kunt getan 

fchirmen alfö Harke, alfam in Irrlche 

die flnen helde phlsegen. des erfmielte Wate verfmächiiche. 

358 Dö fprach der helt von Stürmen 'ich gefach e? nie. [4] 
der aber mich ez. lerte, dar umbe weere ich hie 

bevollen ze einem jare, da? ich ez, rehte künde. 

fwer des meifber wsere, miner miete ich im gerne gunde.' 

359 Dö fprach der künec zem gälte ' den heften meifter min 
wil ich dich leren heilen durch die liebe din, 

da? dü doch drl fwanke künneft fwä man ftrite 

in herten veltftürmen. e? vrumet dir ze etellcher zite.' 
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360 D6 kam ein fchirmmeiHer. leren er began 
Waten den vil küenen. d& von er gewan 

des flnes libes forge. Wate Ituont in huote, 

fam er ein kemphe wsere. des erlachte dö von Tenen Fruote. 

361 Da? half dem fchermmeifter, da? er wlte fpranc 
alfam ein lebart wilde. an Waten hende erklanc 

vil dicke da? fchcene w&fen, da? die viurvanken 
dräten ü? den fchilden. des mohte er flnem fchermknaben 

gedanken. 

362 Dö fprach der wilde Hagene ' gebt mir da? fwert enhant. [5] 
ich wil kurzwllen mit dem von Sturmlant, 

ob ich in müge leren der minen liege viere, 

da? mirs der recke danke/ da? lobete dö der alte Wate fchiere. 

363 Der galt fprach zem künege 'ich fol vride din [6] 
haben, vürfle Hagene, da? dü iht vareft min. 

flüegeH dü mir wunden, des fchamte ich mich vor vrouwen.' 
Wate künde fchirmen, da? fln zer werlde nieman mohte trouwen. 

364 Hagene dolte küme den kunftlöfen man, 
da? er als ein bego??en brant riechen began 

der meiüer vor dem junger. j& was er ftarc genuoc. 
der wirt ouch Anem gälte f lege unmae?llchen fluoc. 

365 Die liute Iahen? gerne durch ir beider kraft. [7] 
der künec vil fchiere erkante die Waten meüterfchaft. 
ein teil begunde er zürnen, wsere? im jiiht an ere. 

fwa? man fach ir Iterke, doch hete ir Hagene da bezeiget mere. 

366 Wate fprach zem künege '16% äne vride fln [8] 
unfer beider fchirmen. ich han der flege dln 
gelernet nü wol viere. ich wil dirs gerne danken/ 

er lönte im fit fö höhe fam einem wilden Saasen oder Franken. 

367 Dö Ii den vride lie?en beliben under wegen, 
der fal begunde die?en von ir beider f legen. 

fwÄ ü? anders tseten, in mohte fln gelungen, 
ir fchirmen was als fwinde, da? in die fwertes knöphe hine 

fprnngen. 
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368 Sie gierigen beide fitzen. der wirt zem gafte fprach 
'ir gehet, ir wellet lernen? ja wsene ich nie gefach 

des junger ich fö gerne nach folher künfte wsere? 

fwä man phligt der dinge, da fit ir uf dem ringe lobebsere.' 

369 trolt fprach zem künege 'herre, e? ifl gefchehen 
da? ir iuch habet verfuochet. w hän e? gefehen 

in unfers herren lande. wir haben? uns ze rehte, 
da? aller tegeliche phlegent fln ritter unde knehte.' 

370 Dö fprach aber Hagene 'und htete ich da? erkant, [9] 
fö waer da? fchirmwäfen niht komen in mine hant. 

ich enfach nie junger lernen alfö fwinde.' 

der rede wart gelachet da von maneger edeler muoter kinde. 

371 Do erloubte er den gellen, fwä mite fi die zit [10] 
hin getrlben möhten. des Voigten ime flt 

die von Ortlande. dö fi begunde verdrie?en, 

d6 würfen fi die Heine und begunden mit den fcheften fchie?en. 

(6.) Aventiure, 

wie fuoze Hörant fanc. 
[IV] 

372 Da? kam an einen abent da? in fö gelanc, [1] 
da? von Tenemarke der küene degen fanc 

mit fö herlicher ftimme, da? e? wol gevallen 

muofe al den liuten. dä von gefweic der vogelline fchallen. 

373 Da? hörte der künic gerne und alle flne man, 
dä von von Tenen Hörant der vriunde vil gewan. 
ouch hete e? wol gehceret diu alte küniginne. 

e? erhal ir durch da? veniler, dä fi was gefe??en an der zinne. 

374 Dö fprach diu fchoene Hilde 'wa? hän ich vernomen? 
diu aller belle wife ift in min ören komen, 

die ich ze dirre weite von ieman hän ervunden. 

da? wolte got von himele, da? fi mine kamersere künden.' 
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375 Si hie? ir den gewinnen, 



der fö fchöne fanc. 



dö ü fach den recken, fi fagete ims grölen danc, 

da? ir der abent waere mit vreuden hin gegangen. 

von vroun Hilden wiben wart der helt harte wol enphangen. 

376 Dö fprach diu küniginne 'ir fult uns hoeren län 
die wlfe, die ich hinte von iu vernomen hän. 

da? gebet mir ze einer gäbe ze allen äbunden, 

da? ich iuch hoere fingen, fö wirt iuwer lön wol ervunden.' 

377 'Vrouwe, ob irs geruochet, weit ir mirs fagen danc, 
ich finge iu ze allen ztten ,alfö guote? fanc, 

fwer e? rehte erhoeret, da? im fln leit verfwindet 

und minnert gar fln forgen, der mlne füe?e wife rehte ervindet.' 

378 Er fprach, er diente ir gerne. da mite fchiet er dan. 



da? man im nie dä heime gelönet alfö verre. 
alfö diente Hetelen ü? Tenemarke der herre. 

379 D6 fich diu naht verendet und e? begunde tagen, 
Hörant begunde fingen, da? da bi in den hagen 
gefwigen alle vogele von flnem fiie?en fange. 

die Hute, die da fliefen, die enlagen d6 niht ze lange. 

380 Sin liet erklanc im fchöne, ie höher unde ie ba?. 
Hagene e? felbe hörte: bi finein wibe er fa?. 

ü? der kemenäten muoften fi in die zinne. 

der galt wart wol beraten. e? hörte e? diu junge küniginne. 

381 Des wilden Hagenen tohter und ouch ir magedtn 
die fa?en unde lofeten, da? diu vogellin 

vergaben ir dcene üf dem hove vröne. 

wol hörten ouch die helde, da? der von Tenemarke fanc fö fchöne. 

382 Dö wart im gedanket von wiben und von man. 
dö fprach von Tenen Fruote 'min neve möhte l&n 

fln ungevüege doene, die ich in hoere fingen. 

wem mac er ze dienile als ungevüege tagewlfe bringen?' 

383 Dö fpr&chen Hagenen helde * herre, l&t verneinen, 
nieman lebet fö fiecher, im möhte wol gezemen 



375, 1 gewinnen den [6 fehlt 2 fagt unns 4 frawen harte fehlt 
376, 3 abenden 4 ttnr 377, 2 g&ia gefang 3 laide 4 mynndert den mein 
378, 1 er von d. 2 Ion fehlt alfo gros 379, 3 gfange 4 lagen xe fehlt 
380, 1 laut 2 felber 4 hdrets 381, 4 f. alfo fch. 382, 2 Tenne mocht es 
4 m. es %e 383, 1 Hagenes 2 ficher 





Digitized by Google 



46 



5. fiventiure. 



[H. IV 2. 3] 



hoeren flne lUmme, diu get ü? flnem munde.' 

'da? wolte got von himele ' fprach der künec, 'da? ich fi felbe künde.' 

384 Dö er dri dcene funder vol gefanc, 
alle, die e? hörten, dühte e? niht fö lanc. , 
fi haetens niht geahtet einer hende wile, 

obe er folte fingen, da? einer möhte rlten tüfent mlle. 

385 Dö er nü hete gefungen und er von fedele gie, 
die junge küniginne vroelicher nie 

wider morgen wart gekleidet mit liehtem ir gewande. 
diu junge maget edele nach ir vater Hagenen fi dö fände. 

386 Der herre gie balde dä er die maget vant. 
in triutecllcher wife dö was der magede hant 

an ir vater kinne. fi bat in vil lere. 

fi fprach 'liebe? vaterlln, hei? in hie ze hove fingen mere.' 

387 Er fprach 'liebiu tohter, ze abendes Hunt 
wolte er dir dienen, ich gaebe im tüfent phunt. 
nü fint IÖ höchvertic die gefte mine, 

da? uns hie ze hove niht wol erklingen die doene ftne.' 

388 Swa? fi gebiten künde, der künic dannen gie. 
dö vlei? fich anderweide Hörant, da? er nie 
gefanc fö ritterliche. die fiechen zen gefunden 

fich mit ir Finnen dannen niht wol gefcheiden künden. 

389 Diu tier in dem walde ir weide lie?en ften. [2] 
die würme, die da folten in dem grafe gen, 

die vifche, die da folten in dem wäge vlie?en, 

die lie?en ir geverte. jä künde er finer vuoge wol genie?en. 

390 Swa? er dä doenen mohte, da? dühte nieman lanc. 
fich unmart in ko3ren d& von der pfaffen fancr 

die glocken niht klungen fö wol alfam e. 
alle? da? in hörte, dem was näch Höranden we. 

391 Dö bat in ir gewinnen "da? fchoene magedin, [3] 
da? e? ane ir vater wi??en vil tougen folte fin, 

noch da? ir muoter Hilden ieman fagete m»re, 
da? er allÖ tougenliche b! ir in ir kemenaten wsere. 
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392 Ein gevüeger kameraere der erarnte den folt. 
da? fi im gap ze miete, da? was röt golt, 
lieht unde tiure zwelf bouge fwaere, 
da? der fanges meifter ze äbende in ir kenienäten wjere. 
„ 393 Er warp e? tougenllchen. j& vreute fich der man, 
da? er fö guoten willen da ze hove gewan. 
er was von vremeden landen gevaren näch ir minne. 
dnrch die fine vuoge truoc fi im wol von fchulden holde finne. 

394 Si hie? ir kainersere vor dem hüfe ftän, 
da? nieman enfolte näch im dar in gän, 

unz fi vol gehörte die wife, die er funge. 

da was manne nieman, wan er unde Mörunc der junge. 

395 Den helt bat ß fitzen. 'ir fult mich hoeren län' [4] 
fprach diu maget edele, 'da? ich 6 vernomen hän: 

des lüftet mich vil lere. wände iuwer ftimme 

diu ift vor aller vreude unde ob aller kurzwile ein gimme.' 

396 'Getörfte ich iu fingen, vil fchoene? magedln, [5] 
da? mir dar umbe naeme niht da? houbet min 

iwer vater der künic Hagene, mir folte niht verfmähen 

fwä ich iu möhte dienen, wäret ir mines herren lande nähen.' 

397 Dö huop er eine wife, diu was von Amile\ 
die gelernte nie kriften menfche fit noch e, 

wan da? er fi hörte üf dem wilden vluote. 

dä mite diente Hörant ze hove der fnelle degen guote. 

398 Dö er die füe?en wife ze lobe vol gefanc, 

dö fprach diu maget fchoene 'vriunt, dü habe danc' 

fi gap im abe ir hende, niht goldes was fö guotes. 

fi fprach 'ich löne iu gerne. des bin ich iu vil williges muotes.' 

399 Si gap im des ir triuwe mit willen an die hant: 
getrüege fi immer kröne und da? fi gewünne lant, 

da? man in verrer künde niht vertriben, 

wan zuo ir bürge. da möhte er mit eren wol beliben. 

400 Swa? im diu vrouwe büte, des enwolte er niht, 
wan einen gürtel: 'des man mir vergiht, 

da? ich fl behalten, maget vil minnecliche. 

den bringe ich minem herren, fö ift er miner maere vreuden rlche.* 
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401 Si fprach 'wer ift din herre oder wie ilt er genant? [6] 
mac er haben kröne oder hat er eigen lant? 

ich bin durch dine liebe im holt vil neuerlichen.' 

dö fprach von Tenen der küene 'ich gefach nie künic alfö riehen.' 

402 Er fprach ' und melde uns nieman, vil fchoene magedin, [7] 
f6 fagete ich dir gerne, wie uns der herre min 

von im fcheiden lie?e, dö er uns here fände, 

durch dinen willen, vrouwe, ze dinea vater bürge unde lande.' 

403 Si fprach 'lä? mich heeren, wa? mir der herre dm [8] 
ü? iuwerm lande enbiete. üt e? der wille min, 

des bringe ich dich wol inne, e da? wir uns gefcheiden.' 
Hörant vorhte Hagenen. im begunde da ze hove leiden. 

404 Er fprach zuo der vrouwen 'fo enbiutet er dir da?, [9] 
<la/, dich ßn herze minnet an aller flahte ha?. 

nü la? in genießen, vrouwe, diner güete. 

er hat durch dich eine genomen von allen vrouwen fln gemüete.' 

405 Si fprach 'got müe?e im lönen, da? er mir wage fl. 
kseme er mir ze mä?e, ich wolte im ligen bi, 

ob dü mir wolteft fingen den äbent und den morgen.' 

er fprach 'ich tuon e? gerne, des fit ane aller flahte forgen.' 

406 Er fprach zer fchoenen Hilten 'vil edele? magedin, 
min herre tegeliche hat in dem hove fin 

zwelve, die ze prife vür mich fingent verre. 

fwie füe?e fi ir wife, doch finget aller belle min herre.' 

407 Si fprach 'nü fö gevüege din lieber herre ß, [10] 
ich wil gen im nimmer des willen werden vrl: 

ich gelöne im der gedanke, die er hat nach minen minnen. 
getörfte ich vor dem vater min, fö wolte ich iu gerne volgen hinnen.' 

408 Dö fprach der degen Mörunc 'vrouwe, uns fint bereit 
üben hundert recken, die liep unde leit 

gerne mit uns dulden. kumet ir uf die ftra?e, 

fö fit än alle forge, da? ich iueh dem wilden Hagenen lä?e.' 

409 Er fprach 'wir wellen hinnen urloubes gern. [11] 
fö fult ir Hagenen biten, da? er iueh müe?e gewern, 
junge maget edele: er und iuwer muoter 

fol unfer kiele fchouwen und ir felbe' fprach der degen guoter. 

401, 3 im durch dein liebe 4 der von Tene fo 402, 4 /rate durch 
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410 'Da? tuon ich harte gerne, ob mirs min vater gan. 
dar zuo fult ir biten den künec und fine man, 

da? ich und cie magede riten zuo den ünden. 

ob iu? min vater geheize, ir fult mir? drter tage vore künden.' 

411 Der hoehfte kamersere hete des gewalt, 
da? er ofte bi ir wsere. der felbe degen balt 

der gienc an der wlle durch msere vür die vrouwen. 

die helde vant er beide : dö mohten Ii ir lebenes niht getrouwen. 

412 Er fprach ze vroun Hilden 'wer fint die fitzent hie?' 
dö wart den helden fö rehte leide nie. 

er fprach 'wer hie? iuch bede gen ze kemenäten? 

fwer iuch dar gevuogte, der hat iuch entriuwen gar verr&ten.' 

413 Si fprach 'nü lä din zürnen, fi mügen wol genefen. 
ob dü mit ungemache niht immer wellell wefen, 

dü folt fi tougenlichen zuo ir gemache bringen. 

ja hülfe in anders übele, da? er kan fö ritterlichen fingen.' 

414 Er fprach 'ift e? der recke, der fö wol fingen kan? 
felbe wei? ich einen da? künic nie gewan 

be??eren recken (min vater und ßn muoter 

diu wären eine« vater kint) : wan er was ein zierer degen guoter.' 

415 Diu maget begunde vr&gen 'wie was der genant?' 
er fprach 'er hie? Hörant und was von Tenelant. 

fwie er niht kröne trüege, er diente im die kröne. 

fwie fi mir fin vremede, wir lebeten e enfamet bt Hetelen fchöne.' 

416 Dö Mörunc den erkande, den man in sehte böt 
da heime in finem lande, dö gienc dem recken nöt, 
im erwielen flniu ougen, truoben er began. 

dö fach diu küniginne den recken güetllchen an. 

417 Ouch fach der kamenere der recken ougen na?, 
er fprach 'liebiu vrouwe, ich wil iu fagen da?: 

e? fint mäge mine. nü helfet, da? genefen 
dife helde beide. ich wil ir huetaere wefen.' 

418 Den recken wart in forge ein teil ir herze wunt. 
'törft ich vor miner vrouwen, ich kultes an ir munt, 
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dife recken beide. des ift nü langiu Hunde, 

da? ich von Hegelingen nach dem künic Hetelen vr&gen künde.' 

419 Dö fprach diu juncvrouwe 'fint fi die neven din, 
mir fulen defte lieber dife gelte fln: 

fö folt dü die helde mtnem herren künden, 

da? ß alfö gahes niht enkumen zuo de» meres ünden.' 

420 Dö giengen funderfprachen die zwene ritter guot. 
Mörunc dem kameraere fagete finen muot, 

da? fi durch vroun Hilden keemen zuo dem lande, 

und wie der künic Hetele fi näch vrouwen Hilden dar fände. 

421 Dö fprach der kameraere 'mir ift beidenthalben nöt, 
nach des küneges ere und wie ich iu den tot 
gevremede von dem künege. wan wirt er des inne, 

da? ir gert der magede, fö enkumt ir nimmer mere hinnen.' 

422 Dö fprach der degen Hörant 'hoere, wa? ich dir fage. 
wir geren urloubes an dem Vierden tage, 

da? wir wellen fcheiden hinnen von dem lande. 

fö muotet uns ze gebene der künec mit fchatze unde mit gewande. 

423 Sö muote wir nihtes mere (des folt du uns helfen biten), 
wan da? uns wer her Hagene mit vil guoten fiten 

riten zuo den fcheffen, er und min vrouwe 

fln wip diu küniginne, unde unfer kiele dä fchouwe. 

424 Mac uns dar an gelingen, fö fwindet unfer leit 
unde ilt wol bewendet unfer arbeit. 

ob diu maget edele ritet zuo den grie?en, 

des muge wir da heime wider den künic Hetelen wol genie?en.' 

425 Dö brahte fi ü? dem hüfe der liftige man 
alfö da? der m«re der künec fich nie verfan, 

dö fi ze ir herberge balde folten gähen. 

alfö getriuwer dieneft dorfte dä ze hove in niht verfm&hen. 

426 Si fageten heimlichen dem alten Waten da?, [12] 
da? diu maget edele minnet äne ha? 

den ir vriunt Hetelen von den Hegelingen. 

dö rietens mit dem degene, wie fis mit in ze hüfe folten bringen. 
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427 D6 fprach Wate der alte 'kasme fi üz. dem tor, 
daz, ich fi wan eines gefehe d& vor, 

fwie halt wir gerungen mit den von dem hüfe, 

diu junge küniginne keeme nimmer zuo ir vater klüfe.' 

428 Ditze ftarke mme gar verholen wart. [13] 
fi rihten fich vil tougen zuo ir widervart 

und fagetenz, ouch den degenen, die in den fchiffen lagen, 
fi hArtenz. niht ungerne. ja mohte fi nu lange da betragen. 

429 Si brähten zuo einander die fi mohten hän. 
dß wart ein geriune under in getan, 

daz, in Irlande klagten gnuoge lere. 

fwie leit e? Hagenen wtere, die Hegelinge würben vaRe umb ere. 

[V] 

430 An dem Vierden morgen ze hove fi do riten. [1] 
iteniuwiu kleider ze wunfche wol gefniten 

truogen an die gelte, fi wolten fcheiden dannen. 

fi gerten urloubes vom künege und von allen finen mannen. 

431 Her Hagene fprach zen gellen 'wie lät ir miniu lant? [2] 
alle mine finne ich dar zuo hete gewant, 

wie ich iu geliebte min lant und min riche. 

nü weit ir hinnen fcheiden unde lat mich ungefellicliche. , 

432 D6 fprach Wate der alte 'näch uns gefendet hat 
der voget von Hegelingen und wil niht haben rät 

er enbringe ez, ze einer fuone. ouch jamert nach uns lere 
die wir da heime liefen. da von gahen wir defte mere.' 

433 D6 fprach der wilde Hagene ' f6 ift mir nach iu leit. [3] 
nü ruochet von mir nemen min ros und miniu kleit, 

golt und gefteine. ich fol iu alfö gelten 

iuwer gröz,e gäbe, daz, mich die liute drumbe iht dürfen fchelten.' 

434 Do fprach Wate der alte 'ze riche ich dar zuo bin, 
daz, ich iuwers goldes mit mir iht vüere hin. 

an dem uns unfer mäge erworben habent hulde, 

Hetele der riche, der vergsebe uns nimmer unfer fchulde. 
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435 Wir haben eine« dinges, her künic, an iuch muot [4] 
(da? dunket uns ere, ob ir da? gerne tuot), 

da? ir da? fehet felbe, wie wir uns mügen verkoften. 
biderber liute fpife wser uns in drien jären niht gebrollen. 

436 Wir geben e?, fwer es ruochet, fit wir von hinnen varn. 
got müe?e iuwer ere und iuch felben hie bewarn. 

jä fcheide wir, wir mugen niht lenger hie gebiten. 
da? höhlle geleite fol mit uns zuo den fcheffen riten. 

437 Iuwer fchoene tohter und min vrouwe iuwer wlp [5] 
fol unfer habe fchouwen. des ift uns der lip 

getiuret an ein ende. gefchiht uns difiu ere, 

edeler künic Hagene, f6 bite wir iuch deheiner gäbe mere.' 

438 Der wirt fprach den gelten gezogenlichen zuo [6] 
*nu ir niht weit erwinden, f6 hei?e ich morgen vruo 
fatelen hundert moere mageden unde vrouwen. 

ich wil ouch mit in felbe und wil iuwer fchef gerne fchouwen.' 

439 Die naht mit urloube fi riten zuo der vluot. 
do truoc man zuo der erde win, der was vil guot, 
gelegen in den kocken, und dar zuo vil der fpife. 

ir fchif wurden ringe. Fruote von Tenemarke der was vil wife. 

A 

(7.) Aventiure, 

wie die juncvrouwen diu fchef fchouweten und wie si hin irevüeret wurden. 

[VI] 

440 An dem nsehlten morgen nach vrtiomeffezlt [1] 
do kleiten fich meide und wlp wider ftrit, 

die Hagene vüeren wolte zuo des meres fände, 
hie mite riten wol tüfent recken guot ti? Irlande. 

441 Die gelte heten meffe ze Baljän vernomen. 
der künic niht enweffe, da? e? im möhte komen 
ze als fchedelichem leide. e? was im gar an ere 

der vremeden recken fcheiden. dä von verlös er flne tohter höre. 

442 Dö fi nü komen wären dä er diu fchef vant, [2] 
vroun Hilden unde ir vrouwen die huop man üf den fant. 
dö folten zuo den fcheffen die minnecllchen vrouwen. 

die kräme ftuonden offen, dä diu küniginne mohte wunder fchouwen. 
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443 Her Hagene fach ouch felbe fwa? üf der krame lac, [3] 
vil manec kleinet rlche, diu man vil höhe wac. 

dö er und fine gefeilen da? gefchouwet hieten, 

dö lie man? fehen die magede, den fi ir guote bouge nemen rieten. 

444 Der künec üf einen kocken durch fchouwen was gegän. 
e diu tür der kräme vol wurde üf getan, 

die Waten anker wären alle von dem gründe. 

dö fchiet man fchöne die vrouwen fö man aller gseheft künde. 

445 Niemens ungemüete Waten dö wac [4] 

er enruohte, war da? kceme, da? üf der kräme lac. 

die alten küniginne fchiet man von der meide. 

üf fprungen die dä lägen, dö was dem künic Hagenen grimme leide. 

446 Üf zukten fi die fegele, die liute fähen da?. [5] 
die Ii ü? dem fcheffe ftie?en, der wart vil maneger na?, 
fi fwebeten fam die vogele in dem wa??er bt dem fände, 
der alten küniginne wart näch ir vil lieben tohter ande. 

447 Dö der. wilde Hagene die gewäfenten fach, [6] 
wie rehte grimmeliche der helt mit zorne fprach: 
'nü bringet mir vil dräte die minen ger Hangen. 

fi müe?en alle Herben, die ich mit miner hant mac erlangen. 7 

448 Schöne fprach her Mörunc ' nü ß iu niht ze gäch. [7] 
fwa? ir durch ftriten uns immer ilent näch, 

fi danne wol gewäfent tüfent iuwer helde, 

die kel wir in die vlüete. wir geben in die wa??erküelen felde.' 

449 Dö wolten e? niht lä?en des küenen Hagenen man. [8] 
der grünt begunde ergli?en: ftriten wart getän. 

erzogen fach man wäfen und ouch mit fperen fchie?en. 

fi würfen in diu ruoder, man fach die kocken von dem ftade vlie?en. 

450 Wate der vil küene von dem Itade fpranc 
in eine galie, da? im diu brünne erklanc. 

mit vunfzic finer helde er Ute Hilden näch. 
den Holzen bürgeren den was ze urliuge gäch. 

451 Dö kam der degen Hagene. gewsefen er dö truoc 
nnde ein fwert vil fcharpfe?. e? was fwsere gnuoc. 

fich hete dö her Wate geftimet näch ze lange. 

der helt was vil grimme: er truoc nü höhe fine gerftange. 
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452 Er ruofte harte lüte. ilen er d6 hie? 
(das; liut allenthalben er ungeruowet liear), 
obe er fine gelle möhte noch ergaben, 

die taten im vil leide. er wolte fi alle flahen nnde vähen. 

453 Vil fchiere het er gewunnen ein vil michel her. [9] 
dö künde em niht gevolgen üf dem bilden mer. 

diu fchif diu wären dürkel und vil unbereite, 
diu dar gähen folten. dem wilden Hagenen man den fchaden 

dö feite. 

454 Done weite er wie gebären, wan da? er üf den grie? [10] 
mit anderm Urne gefinde die wercliute hie? 

iteniuwer fchiffe gähen zuo dem vluote. 

im körnen die dä mohten. er gewan vil ziere degene guote. 

455 An dem Abenden morgen rümten fi trlant. 
die der künic Hetele näch Hilden hete gefant, 
der enwas niht mere, wan tüfent finer manne. 

dö brähte Hagene dri?ic hundert helde näch in dannen. 

456 Die küenen Tene höten näch Hetelen gefant. 
fi k unten im diu maere, da? fi im in fln lant 

die Hagenen tohter bnehten näch größer liner ere. 

fwie fi des niht gedachten, ja gewunnen fi der arbeite mere. 

457 Hetele der herre vil vroeliche fprach 

4 min forge iit mir nü verre. mir ilt liep, da? ie geschach 

arbeit miner helde in dem Hagenen lande. 

die rümten mlne felde, näch den was mir ze allen ziten ande. 

458 Ob dü mich niht triegeft, vil lieber böte min, 
und mir da? niht liegeft, hält dü da? magedin 

bi mlnen vriunden gefehen in difen riehen, 

fö wil ich dir lönen dirre maere harte lobelichen.' 

459 'Ich (age dir äne triegen, da? ich die maget fach, 
da? fi ir vorhte lere. diu küniginne fprach, 

fwie fi von dannen waren nü vil manege mile, 

'des bin ich in fwaeren, ob min vater mit fchiffen nach uns ile.' 
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460 Dem boteu hie? er geben wol hundert marke wert, 
die ritter, die da waren, heim unde fwert 

brahte man den helden und manegen fchilt guoten. 
u? Hetelen felde begunden fi der hovereife muoten. 

461 Alle, die er künde bringen mit im dan, 
des het er gedingen, da? er fine man 

ti? ze velde brsehte mit fö grdzer ere, 

da? man küneges tohter enphienge nie fö lobeliche mere. 

462 Swie harte fi fin gahten, die mit im folten dan, 
wie lützel Ii des nahten, e er da? volc gewan, 

des fi dar zuo bedorften I e? muote fi vil lere. 

doch brahte er ilner vriunde gegen Hilten tüfent oder mere. 

463 Gekleidet vli?icllchen (des enwas niht rat) 
die armen zuo den riehen in liehter farwät 
wolten fi die vrouwen heim ze lande bringen. 

die ftolzen helde ziere heten zuo der verte höch gedingen. 

464 Dö fi von hüfe wolten, man hörte grö?en fchal. 
dö fi von hinnen folten, ze berge und ouch ze tal 
muhte man vil liute da bi dem wege fchouwen. 

Hetele dar zuo gähte, wie er gefsehe fine feheene vrouwen. 

465 Nu was Wate der alte, der helt von Sturmlant, 
ze Waleis in der marke komen' üf den fant. 

die wa??ermüeden helde ze ftade fi dö giengen. 

an der vriunde felden vroun Hilten fi dö herberge viengen. 

466 E? wolten niht gelouben die von Tenelant, 
(fi lahens fit mit oiigen, ze Waleis uf dem fant) 
da? Hagenen helde ksemen nach Hilten der riehen, 
die von Ortlande die lägen üf dem Itade gemenlichen. 

467 Si hie?en nider fpannen hätten zuo der vluot 
des alten Waten mannen. ir leben da? wart guot. 
do erftuonden in vil fchiere iteniuwiu msere. 

man fagete, da? Hetele von den Hegelingen dar komen wsere 

468 Unde rite engegene der triutinne fin, 
er unde fine degene. diu fchoenen magedln 
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heten de« gedingen, daz, nuin Ii mit ere 

zuo ir lande braehte. fi veriahen Ach deheines llrites inere. 

469 Öi heten fwes fi gerten, fplfe unde win. 
die lantliute werten, die mit in folten fin, 

die gelle fwes fi mohten. des fi folten bringen 

und des fi haben wolten, dar ane liefen fi in niht miffelingen. 

470 Hetele dö nahen zuo in in daz, lant 

mit den begunde gähen, nach den ä was gefant, 

ze ßnes vater erbe. die kämen ouch fö riche 

mit liehter farwaete, das; fi die gelte fähen willecliche. 

471 Die von Hegelingen riten üf den plan, 
von den fnellen helden ein buhurt wart getan 
nach der tumben muote ze ritterlichem prife. 

d6 kam von Tenen Fruote. mit im reit ouch Wate der vil wife. 

472 Von verren fach fi Hetele: er wart h6ch gemuot. 
er fprankte dar durch liebe, der maere helt guot, 

dä er fach zwtm die bellen, die er hin ze Irlande 

mit den werden gellen nach des wilden Hagenen tohter fände. 

473 Dö fähen ouch fi gerne den helt vil lobelich. 
fi muolten vreude lernen aller tegelich. 

fi heten kumber gröz,en da vor in vremeden landen 

Wate mit finen gnöz,en. den buo?te künic Hetele nü ir anden. 

474 Mit lachendem muote vor den vriunden fin 
fprach der künic Hetele 'ir liebe boten min, 

ich hete näch iu helden gröz,e und nüchel fwaere, 

daz. in den Hagenen felden al min volc in vancnüffe wsere.' 

475 Dö fprach Wate der alte 'des ilt niht gefchehen. 
von 155 gröz,em gwalte hörte ich nie gejehen, 

als der Harke Hagene phligt in finem lande. 

fin volc iffc übermüete. felbe ill er ein helt ze finer hande.' 

476 Vor liebe kuile er bede die altgrife man. 
lieber ougen weide der künic hie gewan, 

dann er in langen ziten waetliche ie gefaehe. 

ich geloube, da? dem degene in kurzer zlte lieber noch gefchsehe. 



469, 1 begerten 2 in fehlt 4 fi fehlt in fehlt 470, 1 naheie 
2 dem 3 vaiers 4 farabathe 471, 4 Tenm vü fehlt 472, 1 fy herr H. 
2 fp. das roß durch 3 fach er 473, 4 genoffen 474, 1 freuden 4 alles 
475, 2 gewalte 4 {elber 476, 1 alte greyfe 2 aigenwayde nie g. 3 oder 
danne er fehlt waydlich gefchaeh 4 liebers nie g. 
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477 'E? was ein fselic Hunde, da? Im ie wart gedäht, 
fwer dir da? raten künde, da? wir dir haben bräht 
die fchoenelten vrouwen (da? ift äne lougen, 

geloube mir der msere), die ich ie gefach mit minen ougen.' 

478 Dö fprach der ritter edele 'fwie fchiere e? mac gefchehen 
(die vinde die fint vrevele), ir fult umbe fehen, 

da? uns iht ergähe hie in dirre marke 

Hagene der grimme: fo gemüeget uns fin übermüete Jftarke.' 

479 Wate und ouch her Fruote die vuorten mit in dan, 
die küenen helde guote, des küneges Hetelen man 

dä Ii die fchcenen Hilden des tages folten fchouwen. 
ob den vil liehten fchilden wart fit von in der helme vil 

verhouwen. 

480 Under einem fchoenen huote diu edele maget gie. 
die von Hegelingen bl dem künege hie 

waren nü von roffe komen üf da? gras. 

mit vrcellchem muote da? edele ingefinde was. 

481 Irolt von Ortriche und Mörunc von Friefen lant, 
der recken ietwedere gienc ir an der hant, 

Hilden der fchcenen, dä Ii den künec eriahen. 

ir lop man möhte krcenen. dö gedähte fi den helt enphähen. 

482 Mit ir giengen meide zweinzic oder ba? 
famet in wi?en fabenen, ich wil gelouben da?, 
die aller bellen fiden, die man möhte vinden 

(da? mohten fi wol liden), die fach man an den tugentlichen 

kinden. 

483 In guoten fiten fchöne grüe?en dö began, 
diu fit bi im truoc kröne, der waetliche man 
die maget minnecliche, des in wol gelulle. 

er bef lö? mit armen der fchcenen Up vil fiie?eclich er kufte. 

484 Do enphie er al befunder diu fchcenen magedin. 
dä was einiu under, diu mohte vil wol fin 

geborn von küneges künne. fi was von riehen mägen. 

fi was der vrouwen einiu, die dä lange bi dem grifen lägen. 



477, 1 feiige 3 fchonflm 4 mir der msere fehlt 478, 4 der iß g. 

- gem&t 479, 2 khuene Hettela 3 folie Avon in fehlt 480, 3 nu 
warm 481, 1 Hortrich 2 recke yetiweder htmnde 3 do 482, 2 fam 

— fabne wil wol g. 3 der a. 483, 1 fchömn 4 b. fy mit er fy k. 
484,1 alle 4 dä fehlt 
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485 Diu was geheimen Hildeburc. vrou Hilde, Hagenen wip, 
diu hete erzogen nach eren ir tugenthaften lip. 

fi was von Portegale geboren ü? dem lande. 

fi fach vil vremeder diete. da von was ir nach ir vriunden ande. 

486 Hetele hete gegrüe^et in zühten diu magedin. 
noch was in ungebüe?et. dö fi wänden fin 

komen von arbeite, an dem nsehüen morgen, 

do e? aller örlte tagete, dö kamen aber fi ze grölen forgen. 

487 Da? edele ingefinde wart gegrüe?et über al. 
bi dem Hagenen Mnde fäzen fi ze tal 

an die liehten bluomen under guoten üden. 

Hagene was nü nahen. da von muofens gröz,e arbeit liden. 

(8.) Aventiure, 

wie Hagene vuor nach Itner tohter. 

[vn] 

488 Do e? abenden begunde, dö fach von Tenelant [1] 
Hörant der degen küene (e? was im wol bekant) 

ein foriuze in einem fegele. bilde lägen drinne. 
folher pilgerine hete Wate der alte lützel minne. 

489 Ltite ruoft dö Mörunc Irolden zuo 

'nü fage dem künic Hetelen, wa? er darumbe tuo: 
ich fihe diu Hagenen wäfen in einem fegele riehen, 
wir haben ze vil gefläfen. jä fchiede wir von im harte unfenf- 

ticlichen.' 

490 Hetelen läget man maere, da? von Irlant 
fin fweher her gevüeret zuo im üf den fant 

vil manegen kocken hete und ouch vil galeide. 

räten mit dem künege begunden dö Wate und Fruote beide. 

491 Dö hörte ez. vrou Hüte, da? feheene magedin. 
diu edele und diu milte fprach 'der vater min 
kumt er her ze lande, maneger feheenen vrouwen 

er tuot mit flnen handen des zer weite nieman mac getrouwen.' 



485, 1 Hagne 2. 4 iren 4 frombde diet nach ir fehlt 486, 4 aber 
fehlt 487, 2 dm H. feinden 4 nu vil n. miieffm fy g. 488, 1 abends 
2 degene 3 [lies fchif mit riehen fegelen:] darynne 4 pilgrmnme 
489, 2 HeUl Ihm 490, 1 HetUl 3 hiU fehlt vü fehlt galeye 4 d6 
Wate:und FruoU fehlt 491, 1 kort er 3 er fehlt 4 %u iler 
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492 'Da? ful wir wol b€hüeten > fprach der degen Irolt. 
'ob er begunde wüeten, und wsere ein berc golt, 

den nseme ich niht dar umbe, fö der Xtrlt gefchsehe, 

deich Waten mlnen öheim bi dem wilden Hagenen niht «lfaene.' 

493 Dö weinten unde klageten diu waetlichen kint. 
diu fchif vil före wägeten. e? hete ein äbentwint 

ze Wäleis in die marke gevüeret vil der helde. 

in den herten (türmen gäben fi in die bluotvarwen felde. 

494 Wate hie? vroun Hilden üf einem kocken fin. 
begähen mit den fchilden vür diu magedin 

was in allen enden da? fchef behüetet lere. 

e? was bi den vrouwen ze huote hundert ritter oder mere. 

495 Dö rihten fich ze Itrtte alle die üf den fant [2] 
mit Hilden komen wären und die von Irlant 

die maget heten gevüeret dem künige ze leide. 

vil maniger gefunder geÄuont ßnes libes an der vreide. 

496 Hetelen hört man riiefen vafte an fine man 
'nü wert iuch, fnelle degene! der nie golt gewan, 
dem hei?e ich e? me??en mit vollen äne wäge. 

ir fult des niht vergeben, ir Itet den von Irlant hie ze läge.' 

497 Mit ir üritgeziuge fi fprungen an den fant. 
gemüet mit urliuge Wäleis al da? lant 

wart in den ziten von den guoten helden. 

die vlnde mit den \Tiunden wolten alle fin an einer felde. 

498 Nü was komen Hagene zuo in an den lant. [3] 
dö wurden fper gefcho??en von guoter helde hant. 

die üf dem fände Ituonden, die werten fich vil lere 

der von Irlande. dä von gefchach der wunden defte mere. 

499 Wie gar feiten iemen gsebe dar fin kint, 
dä man fö künde dienen da? man des viures wint 

fl üege ü? herten helmen ze fehene fchcenen vrouwen. 

ir reife mit den gelten hete die fchcenen Hilden fere gerouwen. 

500 Dö ßuonden ze wehfei mit den herten fpern 
die under den fchilden einander wolten wem 

der vil tiefen wunden durch halsberge guote. 

alröt geverwet was da? wa??er mit dem verchbluote. 

492, 4 dax, ich 494, 1 frmo 496, 1 r. fy fich 2 [lies gen] 3 maget 
fehlt 496, 1 Hettelin 3 hayss ich fehlt volle 4 von fehlt Eyr- 

landc 497, 2 mit ir vr lange 3 %. mit g. 4 ainen felden 499, 2 dienen 
da m. 3 fchone 4 ff. vü f. 500, 1 ft. vndcr w. 4 alröt fehlt 
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501 Hagene ruofte lüte, da? im der wäc erdö?, 
an die flne trüte (fln Iterke diu was grö?), 

da? fi im erwerben hülfen da? lant mit tiefen wunden. 

da? täten fi vil gerne. des wurden wäfen an der herte vunden. 

502 Hagene hete gedrungen vil nähen an den fant. 
diu fwert vil lüte erklungen. Hagene Hetelen vant 

ze njeheft bi dem wa??er an dem Itade Itän. 
er hete e? lobeliche mit finen eilen dä getän. 

503 Hagene in grö?em zorne fpranc ü? in die vluot. [4] 
der degen ü$ erkorne zuo dem ßade wuot. 

dö fach man üf den recken fam fnewes vlocken fwinde, 
gefchie?en dä mit philen. da? tete von Hegelingen da? gelinde. 

504 Dö wart ouch von den fwerten ein vil michel klanc. 
die in dä flahen gerten, die muoften manegen wanc 

vor flnen f legen wenken. Hetele der vil here 

kam ze finem fwehere. da? beweinte diu fchoene Hüte lere. 

505 E? was ein michel wunder, als diu buoch uns kunt tuont, 
wie itarc Hagene w«re, da? vor im ie geftuont 

der Hegelinge herre. dö fi begunden dringen 

mit ftrlte zuo einander, man hörte guoter helme vil erklingen. 

506 E? wart doch niht gefcheiden in fö kurzer Hunt. 
Hetele der küene wart von Hagenen wunt. 

dö kämen flne mäge mit Waten von Sturmlande. 

Irolt unde Mörunc wären vil guote recken zuo ir h an den. 

507 Dö kam der degen Fruote und Wate mit flner fchar. 
tüfent helde guote drungen mit in dar. 

von den Hegelingen die Hetelen mäge 

die f luogen vil der wunden, die gelle bedenthalp geftröuwet lägen. 

508 Dö heten ouch mit eilen erworben nü da? lant 
die Hagenen gefellen. dö kämen üf den fant 

mit difen werden gellen die von trriche. 
dö muoften helme breften. fi würben näch den vrouwen grim- 

micliche. 



501, 1 H. der r. 3 das Ia7i>ul erxcerbai hulffm 4 Uten uaffm an der 
Herten waffen funden 502, 2 Heid 3 tiachfl 503, 1 [lies grimme küene] 
3 dem r. f. fchneeweyss flog winde 4 gefchoffen voti HegeHngeiandt d. 504, 1 mich- 
ler 2 d. fie da fehl, begerten 4 H. vü f. 505, 1 vnns die püch 2 flarche 
506, 3 mögen Sturmtannden iiren 507, 4 bcdtnthalbe geflreut 508 , 2 des 
H. g. die k. auf das landt 3 Eyrieh 509, 1 Hagne gefriefch bey im 2 frümbdte 
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509 Bl im gevriefch Hagene Hetelen da? kint. [5] 
manegen ungefunden vrumten fi da fmt 

die von Tenelanden und die von Hegelingen. 

ze Hagenen deme wilden hieben fl Waten den alten dringen. 

510 Hagene der ftarke durch die fchar brach, 
fin fwert da? fneit lere. willecllche er räch, 

da? im waren enphüeret die minnecllchen meide, 
dö wart gereret manic rinc. im was grce?liche leide. 

511 Er troute mit dem fwerte gerechen niht den ha?,. 
von finer gerftange hinder fich gefa? 

vil manic ritter edele, der nimmer mer diu maere 

gefagete in flnem lande, wie im in dem ftrlte gelungen waere. 

512 D6 kam Wate schiere, ein edel ritter guot, 
da er ü? den liehten ringen da? vlie?ende bluot 
fach rinnen von den fwerten den finen mägen. 

die im dä helfen gerten, vünf hundert der bi im da veige lagen. 

513 DA hete fich gefamnet da? volc über al, [6] 

die vremeden zuo den künden. dö huop fich michel fchal. 

Wate unde Hagene zuo einander drangen. 

die in dä entwichen mohten, die dühte des in waere wol gelungen. 

514 Dö gienc fif Waten den alten der künec mit grö?en 

flegen. 

wol mohte er fterke walten. dö fach manic degen 

da? viur ü? helmen (lieben fam die röftbrende. 

fi künden helme klieben beide mit vil manhafter hende. 

515 Dö fluoc Wate der alte, da? im erwaget der wert, 
e? wurden vor gewalte die vrouwen küme ernert. 

dö was dem künec Hetelen gebunden fin wunde, 
er begunde vrägen, wä er finen neven Waten vunde. 

516 Bi Välande aller künege finen neven er dö vant. 
des wert fich in der mä?e der von Sturmlant, 

da? man von in beiden fagen möhte maere, 

wie Wate der vil küene bl Hagenen in dem herten ftrlte wsere. 

517 Hagenen braft diu Hange, die er in dem ftrlte truoc, [7] 
lif dem Waten fchilde: der was ilarc genuoc. 



610, 3 waren empknerci 4 manig ring geriierel gröslich üll, 2 /7»iw 
fehlt Temflange 512, 2 der am 513, 1 gefamnuU 3 vnd auch II. 
4 mochten wichen de* fohlt 514, 4 beide fehlt 515, 1 ervage 3 feine 
4 «. herren W. 510. t ralant 2 der v. 3 von fohlt 517, 1 ftanngen 
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joch künde bas vehten in deheinen riehen 

recken al deheiner. Wate wolte Hagenen niht entwichen. 

518 Dö fluoc er durch die hüben des künic Hetelen man [8] 
Waten den vil küenen, das us dem helmen ran 

das bluot von finer wunde. dö kuolten nü die winde, 
es was gegen abent. man fach Itriten alles gefinde. 

519 Wate galt mit zorne den grimmen verchflac, [9] 
das bluotiger zehere fö vil üf im lac. 

er fluoc den wilden Hagenen, das von <* es helmes bouge 
das fwert före erglafte. im gebraft des tages vor den ougen. 

520 Dö was ouch wunt Irolt, der helt von Ortlant. 
fwie vil der töten laege geftreut von finer hant, 

er künde Waten den alten niht von Hagenen bringen. 

die vrouwen weinten lere, dö Ii der fwerte fö vil hörten klingen. 

521 Hüte diu vilfehoene rief trürecltchen an [10] 
Hetelen den recken, das er bnehte dan 

ir vater üs noeten von Waten deme grifen. 

er hies nach finem venre das volc zuo dem herten fturme wifen. 

522 Hetele der herre vil herlichen ftreit. [11] 

er kam ze Waten dem alten: das was dem helde leit. 
der recke ruofte an Hagenen 'durch iuwer felbes ere 
lät fich den has verenden, das unfer vriunde niht Herbe möre.' 

523 Hagene vragte lüte (grimme was fin muot), [12] 
durch wen ers fcheiden folte. dö fprach der helt guot 
'ditze bin ich Hetele von Hegelinge lande, 

der fine liebe mage fö verre nach vroun Hilden hat gefande.' 

524 Dö fprach der übermüete 'fit ich han vernomen, 
das fi mit maneger guete wären nach ir komen, 

fit I Ar iu grösiu 6re von helden unzerunnen: 

ir habet mit fcho3nen Ii den mlne liebe tohter gewunnen.' 

525 Hetele fpranc dar näher, fö noch maneger tuot, 
der ftrlt waenet fcheiden. fwie harte grimmen muot 
hete Wate der küene, doch wichen fi von dannen. 

dö ftuont balde uf höher Hagene mit allen finen mannen. 



517, 3 auch 518, 1 die fehlt hawpt 3 wunde 4 gm 519, 3 hd- 
tnens pogen 4 in 520, 1 Hortlandt 3 künde da W. Hagenen fehlt 
4 liorten der feheerie fo tHl 521 , 1 rmfftl 2 Heitelin 3 iren 4 vaner 
— ßurmen 522. 4 frewndt n. ßerben 523, 1 H. do fraget 4 frawen H. 
het g. 524, 3 feyt extdi r. h. iß gros ere f 525, 2 fwie harte fehlt 3 hete fehlt 
4 auf her //. ans Kyrlannden mit 



Digitized by Google 



[H. VE 13. 14] 



8. aventinre. 



63 



526 Hetele der vürfte den heim ab gebant. [13] 
den vride hört man rüefen da über al da? lant. 

dö fprach vater der Hilden, da? e? gefcheiden waere. 

dö hörten die vrouwen in maneger zlte in nie fö liebe? maere. 

527 Do engarten fi fich alle, die ftrttes phlägen 6. 
genuoge in fchuofen ruowe. manegem was ouch w£ 
von den tiefen wunden, die fi ü? ftrite brahten. 

maneger wart dä vunden, die der ncete nimmer m£r gedähten. 

528 D6 gienc der künic Hetele mit dem wilden Hagenen dan. 
er fprach zuo dem recken 'fit ich eren gan 

Hilten iuwer tohter, fö fult ouch ir der gunnen, 

da? Ii trage kröne da fi hät manegen zieren helt gewannen.' 

529 Hetele boten fände. dö hie? er Waten komen. 
fi heten in langer ztte da vor wol vernomen, 

da? Wate arzät waere von einem wilden wtbe. 

Wate der vil maere gevrumte manegem wunden an dem libe. 

530 Dö er fich entwäpent und felbe fich gebant, 
eine guote würzen nam er in die hant 

unde eine bühfen, dä was phlafter inne. 

dö viel im vür die vüe?e Hilde diu fchcene küniginne. 

531 Si fprach 'Wate, lieber vriunt, nere den vater mtn 
(fwie dü mir gebiuteft, fö wil ich immer fin) 

und hilf finen recken, die dä ligent in der molten, 
und wer diner künlte die dä minem vater helfen wolten. 

532 Dü folt ouch niht verge??en von Hegelinge lant 
der Hetelen vriunde. jä haben t ß den fant 

genetzet mit ir bluote fam e? ein regen waere. 

ich mac von dirre reife fagen immer mere leidiu maere. ' 

533 Dö fprach Wate der alte 'ich bin ir arzät niht 
(ich gewaere e? mit gewalte), unze da? gefchiht, 

da?? redet üf ein fuone Hagene der vil riche 

mit Hetelen minem herren. die wile ich fi mide fchuldicllche.' 

534 Dö fprach diu maget edele 'getörfte ich dar gän! [14] 
ich hän ab leider verre wider minen vater getan, 



526, 2 alles 527, 2 fchuffen in 4 werden n. vnd des ftrriies n. 
528, 2 den 529, 4 untnden fohlt 630, 2 wurtxc 3 was fehlt 531, 4 vnd 
wenn kunneft dä fehlt 532, 1 Nil 2 freundt 3 ir fehlt r. tat wäre 
4 leidiu mare fohlt 533, 1 ir fehlt 2 gewers mtx da%, das g. 3 dax, es 
geredl wirdt auf 4 HeUelin n. s. ö. 534, 2 aber 
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da^ ich mlnen bellen vriunt niht getar enphähen. 

im und ouch den finen waen min gruoz, harte müge verfin^nen.' 

535 Hagene wart gcvraget 'helt, mac da? gefchehen? 
ob iuch des niht beträget, iuch wolte gerne fehen 
iuwer fchoene tohter, diu junge küniginne. 

diu wolte helfen iuwern wunden, hsetet irz, ze minne.' 

536 'Ich wil fi fehen gerne, fwie fi habe getan. 

ich minne ouch ir enphähen. war umbe folte ich? lfm 

hie in vremeden landen, ich ennseme ir grüe?en? 

mir und miner tohter mac der künic Hetele wol gebüe?en.' 

537 Hörant von Tenemarke wüte fi bi der hant [15, 1. 2] 
und ouch der degen Fruote, d& fi den künic vant, 

niwan mit einer magede ir vater wunden fchouwen. 

ir was leit umbe ir munde, fwes halt ir Hetele mohte getrouwen. 

538 Do er fi und Hildeburge zuo im komen fach, 
dö fpranc von dem gefidele her Hagene alfö fprach 
'willekomen tohter Hilde diu vil riche. [15, 3. 4] 

ich kan des niht geladen, ich engrüe?e iuch vil willicliche.' 

539 Er wolte fine wunden diu kint niht fehen lan. 
die wurden im gebunden. üf höher hie? er gan 

die edelen juncvrouwen. Wate g&hte lere, 

wie er den künic heilte da? diu maget weinte da niht mfcre. 

540 Dö er die erzenle, würzen und krüt genö?, 
er wart der forgen vrie nach finem fchaden grö?. 

als er beftreich mit phlafter des künic Hagenen wunden, 
fln tohter gienc hin widere. dö vant fi ir vater wol gefunden. 

541 Der erzenie meilter vil unmüe?ic wart, 
folte er guot verdienen in größer herevart, 

fö künden? olbende niht von Hat getragen, 
von lo größer künfte hörte ich nie man gefa^en. 

542 Ze hant dö heilte er Hetelen von Hegelinge lant, 
dar nach die andern alle, fwa? man der da vant. 

die mit deheinen liften heilen ieman künde, 

die mohte ouch er gevriften. er machtes vor dem töde wol gefunde. 



534, 3 fr. laider n. 4 f. wann m. 535, 2 auch w. 535, 4 hd 
536, 3 /. oder icli näm 537, 2 der fehlt degene den künic fehlt 3 n&n 
mögt 638, 2 den gefedele 3 diu fehlt 4 han grüeffe vil fehlt 
539, 4 da die do 540, 3 kunigs 541, 1 ertxney 3 kund es 4 nie kainen 
man 542, 2 der fehlt 4 machet r. 
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543 D6 wolten ß die maget niht lenger läzen da. [16] 
Hagene fprach ze Hilden 'wir fulen anders wä 

in der zit beliben, unz man daz, velt gerüme 

von den manegen töten. Ii habent ir tages erbiten her vil küme.' 

544 Hetele bat dö Hagenen mit im in fin laut, 
ein teil lobete erz. träge, wan daz, er wol ervant, 
daz, der von Hegelingen hete lant vil riche. 

mit finer lieben tohter vuor er ze hüfe fit vil lobelichen. 

545 Die jungen helde fungen, dö fi wolten dan. 
den lebenden was gelungen. fi heten dort verlän 
armer unde richer wol driu hundert töten. 

Ii lägen jämmerlichen mit den fcharfen fwerten gar verfehröten. 

546 Die hermüeden helde die vuoren in daz. lant, 
daz, man die liute drinne vil vroellche vant. 
iedoch jener mäge, die dort lägen töt, 

die vreuten fich vil träge. des gienc in waerllchen not. 

547 Diu Hilden heimreife mit Hetelen gefchaeh. 
dö weinte manee weife. dar näch ir gemach 

fi vuogte in den landen von dem künege h&re 

gekroenet wart vrou Hilde. daz, was den Hegelingen gar ein &re. 

548 Hetelen was gelungen, als er hete gegert. 
die alten zuo den jungen ze hove truogen fwert. 
als täten ouch die gelle bl dem vürlten riche. 

die höchzit vroun Hilden lobete ir vater Hagene billichen. 

549 Mit wie getaner £re im brtitftuole faz, 
diu maget vil höre! ja fagte man daz,, 

daz. dä wäfen nämcn vünf hundert ritter guote. 

dö was aber kameroere von Tenemarke der wlfe Fruote. 

550 Die richeit gröze het Hagene wol gefehen. 
die Hetelen genö^e heten e dort verjehen, 

daz, er herre wiere ob fiben riehen landen. 

die armen fi dö alle mit vreuden heim ze herberge fanden. 

551 Dö gap der künic Hetele filber und gewant, 
ros und golt daz, röte den von Irl an t, 
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das fis niht mohten vüeren von finem hüfe mere. 

er gewan fi im ze vriunde. des hete vrou Hilde michel ere. 

552 An dem zwelften morgen rümten Ii diu lant. 
diu ros von Tenemarke diu zöch man üf den fant, 
den die mane verre fif die hüeve giengen. 

liep was e? den gellen, da? fi Hetelen künde ie geviengen. 

553 Truhfseze unde marfchalc mit Hagenen riten dan, 
fchenke und kameraere. fwa? er der ie gewan, 

man diente im nie fö fchöne bi fin felbes guote. 
da? Hilde truoc dä kröne, des was dem wilden Hagenen wol 

ze muote. 

554 Imbi? und nahtfelde namens üf den wegen. 
Hagnen und finer helde wart alfö gephlegen, 

da? fi? da heime wol fagen künden, 

die Hetelen vriunde, da? fi in wol aller eren gunden. 

555 Hagene Hildeburgen mit armen umbeflö?. 
er fprach 'nü phlic Hilden durch dine triuwe grö?. 
e? gewirret lihte vrouwen an fö grö?em ingefinde. 

nü tuo genanliclichen, da? man dtne zuht an dir bevinde.' 

556 'Herre, ich tuon e? gerne. e? ill iu wol gefeit, 
dö ich bi ir muoter hete vil manec leit, 

da? ich fi ze einer wile ze vriunde nie verlos. 

ir volgte ich manege mile, e fi iueh ze vriedel ie erkös.' 

557 Die andern hie? er alle vür fich ze hove gan. 
dö mohten die vrouwen ir weinen niht verlän. 

er enphalch fi dem wirte alle bi der hende. 

er fprach 'fit in geneedic. ja fint diu feheenen kint hie vil eilende.' 

558 Er fprach ze finer tohter 'ir fnlt fö kröne tragen, 
da? ich und iuwer muoter ieman beeren fagen, 

da? iueh ieman ha??e. ir fit fö guotes riche, 

lie?et ir iueh fchelten, da? llüende iuwerm namen unlobelichen.' 

559 Hagene kufte Hilden und neic dem künege her. 
er unde fin gefinde gefähen nimmer mer 

da? lant ze Hegelingen. fi kämen in ze verre. 
gegen Baljäne fchifte fich Hagene der herre. 
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560 Sit d6 er da heime bl ir muoter fa? } [17] 
der alten küniginne Hagene fagete da?, 

er künde ze nieman fine tohter baz. bewenden. 

hete er ir noch mere, er woltes hin ze Hegelingen fenden. 

561 Des lobte diu fchoene Hilde den waltenden Krift. 
'da? uns mit unfer tohter fö wol gelungen ift, 

des vrewent fich mine finne, da? herze mit dem muote. 

wie gehabet lieh ir gefinde dä und ouch vrou Hildeburc diu guote ? ' 

562 D6 fprach der herre Hagene 'liute unde lant 
des habent Ii fich getroeftet. alfö rieh gewant 

bi uns nie getruogen unfer tohter junevrouwen. 
wir müe?ens län beliben. durch ir willen wart der brünnen 

vil verhouwen. 

( 9.) Aventiure, 

■wie "Wate Mörunc unde Horant zo lando vuoron. 

563 Nu lä?en difiu maere: ich wil iu Tagen da?, 
da? Hetelen künne, daz, in dem lande fa?, 

wie fi im muollen zinfen die bürge zuo dem lande. 

ze hove körnen fi alle, als Hetele und vrou Hilde nach in fanden. 

564 Wate reit zen Stürmen, Mörunc in Niflant. 
Hörant von Tenemarke ze Glvers üf den fant 
brähte er fine helde, wan fi in dä hieben herre. 

fi erwerten dä ir felde. man erkante ir vogtes namen verre. 

565 Irolt ze Ortlande gewaltecllchen fa?. 

er was dä landes herre. des mähte er defte ba? 
Hetelen gedienen nähen unde verren. 

der künic was fo biderbe: man gevriefch nie be??er landes herren. 

566 Swä Hetele in den landen diu feheenen magedin 
ge\Tiefch von edelem künne, getiuret wolte er fin, 

fo er die ze hüfe brjehte im ze ingefinde. 

al des fi willen hete, da? dienten fi des wilden Hagenen kinde. 

567 Der künec mit finem wibe vil vrajlichen fa?. 
fam was fit ir liebe, (die liute weiten da?) 
daz, er die werlt alle verküre durch fi eine, 
die fine mäge gefähen feheener vrouwen nie deheine. 
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568 Dar näch in üben jären drt ftürme vaht 
Hetele zewären. die tac unde naht 

värten finer &ren, fwä fi? gevüegen künden, 
von Hetelen dem degene wurden fi dicke an gr6?em fchaden 

vunden. 

569 Sine bürge er itifte und vridete fin lant 
wol näch küneges rehte. dicke tete fin hant, 

da? man diu msere fagete verre in vremediu riche, 
da? er nie verzagete: er trüege finen namen lobelichen. 

570 Wol ze h6hem prife her Hetele gefa?. 
Wate der vil wife feiten lie? er da?, 

dri Hunt in dem järe er fsehe finen herren. 

jä diente er im ze wäre mit triuwen beide nähen unde verren. 

571 Hörant von Tenemarke ze hove ouch dicke reit, 
er brähte dem gelinde Heine unde kleit, 

golt unde fiden. da? vrouwen tragen folten, 
da? vuorte er von Tenelant und gap e? den, die? gerne nemen 

wolten. 

572 Der gemeiner dienelt, den des küneges man 
künic Hetelen täten, dä von er gewan 

vor anderen degenen ulfft michel ßre: 

des volzöch vrou Hilde, eiu richiu küniginne unde h£re. 

573 Hilde Hagenen tohter zwei kindelin gewan 
bi Hetelen dem künege. dö da? was getan, 

diu hie? man fchone ziehen. da? niht än erben wahren 
lant unde bürge, man fagete harte wite difiu miere. 

574 Da? eine wart ein recke und hie? Ortwin. 
den enphalch er Waten. er zöch da? kindelin, 
da? er an höhe tugende fine fite wände. 

man lerte in von der jugende. er wart ein degen maere ze 

finer hande. 

575 Diu vil fchcene tohter b! namen wart genant 
Kütrün diu fchame von Hegelinge lant. 

die fante er ze Tenemarke durch zuht ir na^hften mägen. 
dar an fi dienten Hetelen, des enlie?en fi fich niht beträgen. 
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576 Nu wuohs diu maget junge. fchoene wart ir lip, 
da? fi loben muofe man unde wip. 

ich warne man fi verre von ir lande erkande. 

fi was geheimen Kütrtin unde wart erzogen in Tenelande. 

577 Si wuohs ouch in der mä?e, da? fi wol trüege fwert, 
ob fi ein ritter waere. da von wart gegert 

näch ir edelen minnen von vürften harte riehen, 
genuoge die e? würben, den ergiene e? vil fchedelichen. 

578 Swie fchoene waere Hilde daz Hetelen w!p, 
noch wart michel fchoener der Kütrünen lip, 
oder danne ir ane Hilde da her von irriche. 

vür ander fchoene vrouwen lobete man Kütrun tegeliche. 

579 Er verfagete fi einem künege, der faz in Alzabe. 
do er in verzihen hörte, da? tete im vil we. 

der dühte fich alfö riche, da? deheiner waere, 
der ie gebärte mit finer tugende alfo lobebaere. 

580 Sin name hie? Sivrit, er fa? in Mörlant. 
mit fiten eilenthaften verre er was bekant. 

er was ein künec gewaltic über fiben künege here. 

er muote Hilden tohter durch da? man faget von ir fö michel ere. 

581 Mit den finen gnö?en ü? Ikarja 
manegen pris grö?en fi erwürben dicke da, 
die finen hergefellen, dä fi die vrouwen fähen. 

vor der Hetelen bürge fi täten dicke ritterfchaft vil nahen. 

582 1)6 Hilde unde ir tohter giengen in den fal, 
vor Wigäleifes hüfe hörten fi dicke fchal, 

dä die von Mörlande mit ritterlicher krefte 

wol riten in ze fehene. des erhullen dicke fchilde und fchefte. 

583 E? künde ein ritter edele nimmer gevaren ba?. 
fi truoc im holden willen (ofte tete fi da?), 

fwie falwer varwe er waere ze fehene an finem libe. 

er phlaege ir minnc gerne : dö gap im fi nieman ze wibe. 

584 Da? klagete er äne mä?e und was im vil zorn, 
da? riten manege ltra?e, folt er da? han verlorn. 
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dar umbe dröte er Hetelen ze brennen al fin riche. 

die von Mörlande gehabeten drumbe sich vil trürecliche. 

585 Hetelen höchgemüete verfagete im fin kint. 
vriuntlicher dienfte fchieden Fi fich fint. 

er fprach, ob e? im immer käme an die ftunde, 

da? geliere er nimmer, da? man in üf Hetelen fchaden vunde. 

586 Von Hegelinge lande kerten fi dö dan. 
dä von ein ritter edele fchaden vil gewan 

fit in langer wile nach den felben Hunden: 

fi täten Herwige fwa? fi gevüegen fines fchaden künden. 

(10.) Aventiure, 

wie Hartmuot umbe Kütrun warp. 

[Küdrün I] 

587 Do gevriefeh man diu msere in Ormanielant, [1] 
da? nieman fchomer wäre, danne was erkant 

diu Hetelen tohter Kütrün diu höre. 

ein künec der hie? Hartmuot. näch ir wante er fine minne lere. 

588 Da? riet im fin muoter, diu hie? Gerlint. [2] 
dö volgete ir lere der junge voget fint. 

fin vater hie? Ludewic von Normandie lande. 

dö fis ze rate wurden, näch dem alten künege man dö fände. 

589 Ludewic der alte ze Hartmuoten reit, 
des er willen hete, des wart in niht verdeit. 

do er hörte diu maere von dem jungen Hartmuote, 

diu wären forgebaere. doch prifte ime fi der degen guote. 

590 'Wer faget iu da?' fprach Ludewic, 'da? fi fö fchcene fi? [3] 
waer fi aller lande vrouwe, fi ift uns fö nähen bi 

mit hüfe niht gefe??en, da? wir fi möhten werben, 
boten under wilen möhten durch ir liebe vil verderben.' 

591 'E? fol niht fin ze verre' fprach dö Hartmuot, 
'fwä eines landes herre lip unde guot 

wirbet im ze Itaete, da? wert unz an da? ende. 

nü volget miner raste. ich wil da? man boten zuo ir fende.' 
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592 D6 fprach diu alte Gerlint von Ormanlelant 
'nti heilet brieve fchriben. fchaz und ouch gewant 
gib ich den boten gerne, die folhiu msere bringen. 

man fol die Iträ?e lernen nach KMrünen der küniginne.' 

593 Dö fprach aber Ludewic 'ift iu da? erkant, 
wie ir muoter Hilde koeme ü? trlant 

oder wa? den guoten recken an ir reife gefchame? 

da? volc ilt übermüete. Küdrünen mägen warne ich fi wir fmaehe.' 

594 D6 fprach aber Hartmuot 'ob ich ein michel her [4] 
näch ir vüeren folte erde unde mer, 

da? tsete ich willicllche. ich bin in dem finne: 

ich erwinde nimmer, unz ich der fchoenen Hilden tohter gwinne.' 

595 'Ich hilfe e? gerne vüegen' fprach Ludewic der degen. 
'lät iuch des genüegen da? ich iu zuo den wegen 

mit minem filber fende zwelf foumsere, 

ob fich iht nach ere defte fenfter künde ditze rnaere.' 

596 Hartmuot dd weite, die er wolte dan [5] 
näch der vrouwen fenden, felizic finer man. 

die wurden wol bereitet mit wgete und mit fpife 
näch fines vater räte: Ludewic der alte der was wife. 

597 Dö fi bereitet wären des fi folten hän, 
mit verligelten brieven fach man zuo in gän 
den fnellen Hartmuoten und vroun Görlinde. 

fi vrumten von dem lande fchiere dö da? ftolze ingefinde. 

598 Si ritcn fwaz fi mohten die naht zuo den tagen, [6] 
unze da? fi vunden dä fi folten fagen 

da? in enboten wsere von Ormanielande. 

die wile was Hartmuoten mit gedanken liebe und ouch vil ande. 

599 Wol hundert tageweide wa??er unde lant 
was ir arbeite, e in wurde erkant, 

in welhem ende la?ge da? lant ze Hegelingen. 

diu ros wurden trsege, 6 fi die brieve mohten Vollebringen. 

600 Doch körnen fi ze ende, da? fi ab dem fe 
ze Tenemarke vuoren. in was ofte we, 
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e fi da? erkunten und den künec gefahen. 

dö gerten fi geleites: dö hie? man in die waegellen nahen. 

601 Man fagete e? Höranden: der was wol gezogen, 
fi vriefchen ouch da? maere (da? was niht gelogen), 
da? man gefaget hete von Hetelen und von Hilden. 

man fach ir landes liute dicke varn mit helmen und mit fchilden. 

602 Sin geleite wifen hie? dö Hörant 
die eilenden gefte dä her von Tenelant, 
unze da? fi brachten die Hartmuotes mäge 

da? fi ze hove koemen. fi lie?en fich der arbeit niht betragen. 

603 Dö man ze Hegelingen die boten komen fach, [7] 
fi vuoren in der mä?e, da? iegelicher fprach, 

da? fi waeren riche. wie fi dar komen wahren, 
man begunde e? dem künege ze hove bringen mit vil ganzen 

maeren. 

604 Geherberget wurden die von Normendi. 
man hie? in vli?iclichen mit dienfte wefen bi. 
er enwefte, wa? fi würben in dem fineni laude. 

an dem zweiften morgen der künec näch Hartmuotes boten fände. 

605 Ein grdve was dar under. wie fchoener zühte er phlac! 
ir wät, die fi truogen, vil höhe man die wac. 

fi riten ros diu bellen, diu man hete vunden. 

fi kämen zuo dem künege ze hove fö fi aller belle künden. 

606 Der wirt fi gruo?te fchöne und ouch fine man. 
fit wart in ze löne, dö er fich verfan 

da? fi nach minne vüeren, dö hete man fi vil fmame. 

ich wsene künic Hetele Hartmuote guotes willen niht verjsehe. 

607 Als einer, der da? künde, die brievc gelas, 
der künec in übele gunde da? ir geleite was 
Hörant der biderbe, ein fneller degen riche. 

fi müellen anders widere fcheiden von dem künege fchedeliche. 

608 Dö fprach der künic Hetele 'e? was iu niht ze guot, |8J 
da? iuch her hat gefendet der künic Hartmuot. 

des müe?et ir engelten, guote boten here. 

der gedinge Hartmuotes müet mich und vroun Hilden vil lere.' 
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609 Dö fprach einer drunder 'jä heilet er iu fagen: 
liebet er der meide und wil fi bi im tragen 

vor den finen vriunden kröne in Ormanie, 
da? mac vil wol verdienen Hartmuot der helt vor fchanden 

gar der vrie.' 

610 Do fprach vrou Hilde 'wie l^ge fi ime bi? 
e? lech min vater Hagene hundert unde dri 
finem vater bürge dä ze Garadine. 

diu leben naemen übele von Ludewiges hant die mäge mine. 

611 Er gefa? in Friderchotten. dö gediente er da?, 
da? im des küneges Otten bruoder wart geha?, 

der ouch diu lehen hete von Hagenen minem herren. 
der vremdet fich lere. da? muofte im von dem künege harte 

gewerren. 

i 612 iNü faget Hartmuote: fi wirt niht Tin wip, 
da? der helt guote immer finen 11p 
dar üf dörfte prifen , da? in min tohter minne. 
ir fult in anders wifen, wa er finem lande werbe ein kuniginne.' 

613 Den boten den was leide. diu fweere in niht gezam, [0] 
da? fi fö manege mile in forgen unde in fcham 

m uo (len wider rtten ze Ormanie verre. 

ir arbeite erkömen Ludewic und Hartmuot dö vil lere. 

614 D6 fprach der junge Hartmuot 'mugetir mir verjehen, 
ob ir da? Hagenen künne mit ougen habet erfehen? 

ift Kütrün fö fchoene, fö man mir faget ze maere? 

da? Hetelen got gehcene, da? er mir ie fö arges willen wsere.' 

615 Dö fprach der gräve riche 'ich kan iu wol gefagen: 
fwer gefiht die minniclichen, dem muo? fi wol behagen, 
da? fi ir tugent prifent vor meiden und vor wiben.' 

dö fprach der junge Hartmuot 'fö wil ich äne fi niht beliben.' 

616 Dö klagete wein unde diu vrouwe Gerlint. 
fi fprach fa ze Hunde 'owe, vil liebe? kint, 

da? wir unfer boten hin näch ir ie gefanden! 

wie gerne ich da? gelebete, da? ich fi fa?he noch in difen landen ! ' 
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(11.) Aventlure, 

wie Hartmuot umbe Katrun dar kom. 

617 Die botefchaft beliben fi liefen manec jur. 
fich huoben ander maere (diu rede ift al wär) 

von einem künege jungen : Herwlc was er genennet, 
den fach man ofte in prife. dä von man noch den recken wol 

erkennet. 

618 Der begunde werben, ob in diu fchoene meit 
ze vriunde nemen wolte. mit größer arbeit 
verfuohte er e? ofte und mit flnem guote. 

ob e? diu maget nü taete, es was dem künec Hetelen niht 

ze muote. 

619 Swie der helt gebarte od fwa? boten drumbe reit, ( 
man hie der man ervärte. da? was im grimme leit. 

des was fi n Holze? herze gebunden mit fwaere. 

er tete dem wol gellche, da? er bl Kütrünen gerne waere. 

620 E? hete fich gar gevüeget, fwie e? was gefchehen, 
da? dä zen Hegelingen muoften bi in fehen 

ritter unde magede unde ouch fchoene vrouwen 

den Holzen Hartmuoten. des enmohte Hetele niht getrouwen. 

621 Nü was der nötvelte komen in da? lant. 
die vil werden gelte beliben unerkant. 

Hartmuote und finen mägen den helden dient man fchöne. 
er hete des gedingen, da? diu maget noch trüege mit im kröne. 

622 In fähen vrouwen edele. dö er was gegän 
in finen höhen zühten vür vroun Hilden ilän, 
man fach in der gebsere Hartmuoten den riehen, 
da? er edeler minne an höhe vrouwen gerte billlchen. 

623 Sin 11p was wol gewahfen, fchoene unde balt, 
milte unde küene. ich cnwei? wes er engalt 

da? in verfprochen hete diu fchoene tohter here 

Hetelen und vroun Hilden. da? muote Hartmuoten harte lere. 



Überschrift zu 617 : u>ic Hcneick vmb Chautrum vnnd Hartmut dar komen 
617, 2 atulre ift fehlt 4 man fehlt 618, 1 im 4 t fo w. es d. künige 
619, 1 oder darumbc mit 2 man hie fohlt man da e. 4 Cltautrun 
620, 2 dax, das xun H. bi in fehlt 4 mochl 622, 2 frmetn 3 da fach 
man 4 edele hohen begerte 623, 1 was fehlt 2 ich wais nit 3 l. 
herren 4 frawen H. 
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624 Der fln herze gerte, die hete er nü gefehen. 
tougen ougen blicke der was da vil gefchehen. 

er enböt ir heimliche, da? fi da? erkande, 

da? er hie?e Hartmuot und waere von Ormanielande. 

625 Dö kunte fi dem degene, da? e? ir waere leit 
(fi gunde im wol ze lebene, diu herliche meit): 

da? er gähen folte von dem hove dannen, 

obe er leben wolte vor ir vater und vor finen mannen. 

626 Si fach in alfö fchcenen, da? ir? ir herze riet, 
fwie Ün böte gehoenet ü? dem lande fchiet. 

fi was im doch gensedic, der er im herzen gerte, 
fwie fi Hartmuoten flnes willen lützel iht gewerte. 

627 Alfö fchiet von dannen der wol gezogene galt, 
da? er über rücke truoc den gr6?en laß, 

wie er fich geraeche an Hetelen der leide 
und da? er doch dar under niht vlür die hulde der vil 

fchoenen meide. 

628 Su8 rümte Hegeiinge der degen Hartmuot. 
jä was fln gedinge übel unde guot, 

wie er verenden künde da? werben näch der vrouwen. 

dö wart nach der Hunde vil helme durch ir willen verhouwen. 

629 Dö er kam ze lande, dä er hete verlän 
vater unde muoter, rihten fich began 

ze Itarkem urliuge Hartmuot der vil grimme- 

da? riet im ze allen ziten Gerlint diu alte välentinne. 

(12.) Aventiure, 

wie Herwic horverte üf Hotelen und im KtUriin gegeben wart. 

[II] 

630 Nü lä?en wir beüben, wie e? im erge. [1] 
dem küenen Herwige was wol alfö we 

alfö Hartmuote näch Kütrün der riehen. 

mit allen flnen mägen verfuohte er? an die maget vll?iclichen. 



G24, 1 begerte 2 der fehlt 626, 1 kündet 4 vater Heteln vnd v. allen 
f. m. 626, 1 ir ir 2 feine polen 4 w. vil l. 627, 2 trüege 3 der 
groffen l. 4 verlür die fohlt 628, 1 Sunft raumbien Hegelingen 2 gedingn 
4 w. im n. 629, 1 er haym kam 4 Gottelint Überschrift zu 630 Chautrum 
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631 Er was ir nächgebüre und hete b! ir lant. [2] 
haete er tüfent Hunde eines tages dar gefant, 

er vunde d& niht anders wan höchvart und verfmähen. 
fwie lere fi ini? werten, fit gelac er Kütrünen nähen. 

632 Hetele bat in lä?en, er würbe iht umb fin kint. [3J 
do enböt er dem künege zorneelichen fint, 

er wolte niht erwinden er enfaehe in dä mit fchilden, 

da? e? im fchade w«re und ouch der kümginne vroim Hilden. 

633 Ich enwei?, wer im da? riete: driu tüfent küener man, [4] 
die er ze vriunde hete, Herwic dö gewan. 

da mite fpilte er leide dä zen Hegelingen 

der die er in fin dieneil mit aller hande liebe wolte bringen. 

634 Dö woltens niht getrouwen die von Sturmlant. 
den von Tenemarke was e? ouch unerkant. 

fit gevriefch e? Irolt dä her von Ortriche, 

da? Herwic der küene Hetelen fuohte vil gewalticliche. 

635 Dö ez, nü Hetele wefte, da? er mit finer fchar 
zttge dne vorhte under wegen dar, 

er fagetc e? finen mannen und ouch der küniginne. 

er fprach ' wa? redet ir danne ? ich hoere uns vremede gefte bringen.' 

636 'Wa? fol ich dar zuo fprechen niwan alle? guot? 
e? dunket mich nicht unbillich, obe ein ritter tuot 

mit liebe und ouch mit leide da? man üf ere prife. 

wie mühte im miHelingen? Herwic ilt biderbe unde wife. 

637 Ja ful wir da? behüeten' fprach da? edele wip, 
'da? er iht befwajre den helden hie ir lip. 

ich hän des jehen hoeren, da? er an iuwer fchranken 

kum alfö mit helden, da? ims iuwer tohter müe?e danken.' 

638 Ein teil fich dö ze lange der künec und fine man 
verfilmten: des dö Herwic des ha??es hie began. 

in einer morgenküele er unde fine gefte 

vür Hetelen burc bekömen. er tete da fit da? aller belle. 

639 Dö noch die helde fliefen in Hetelen fal, 
dö ruofte ein wahtsere vür die burc ze tal 



631, 1 naciägepaurc 3 vant h. mü v. 4 Chautnincn vil n. 

632, 1 /. (lax, er icht würbe 3 fahc 4 kuniginnen fratcen 633, 1 Ich \cayss 
nit 2 H. die g. 3 xnn 634, 1 von fehlt 3 Horriche 635, 2 xogt 
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'wol öf in der felde! wir haben vremede gelte, 
und wäfent iuch, ir helde! ich Ahe von manegem liehten 

helme gleite.' 

640 Si fprungen von den betten und lägen dA niht mer. 
fwer da inne waere armer oder her, 

der muofte haben forge der Aren und des llbes. 
alfA gerte Herwtc in dem herten llurme lines wibes. 

641 Hetele und vrou Hilde in? venlter wären komen. 
Herwtc der hete ein volc an fich genomen, 

da? fa? vor einem berge ze Gäleis in dem lande, 

die der Itarke MArunc ze Wäleis an der marke wol erkande. 

642 Hetele fach ir dringen valte gen dem tor. [5] 
d6 waere er ungerne gewefen dar vor 

vater der Kütrünen, fwie küene er doch waere. 

ja erzürnten in die gelte. im hülfen fider fine burgaere. 

643 Gewäfent wart dar inne ein hundert oder ba?. [6J 
der wirt der Itreit felbe: mit willen tete er da?. 

fin volc da? was küene: da? mohte in niht geverren. 

man vant fchaden Harken, den Hetelen tete Herwic der herre. 

644 Ofte fluoc ü? helmen den viurhei?en wint [7] 
Herwic der herre. da? fach des wirtes kint 
Kütrün diu fehcene. da? hete fi ze ougen weide. 

der helt der düht fi biderbe: da? was ir beide liebe unde leide. 

645 Hetele grimmes muotes felbe wäfen truoc. 
libes unde guotes was er biderbe gnuoc. 

der wirt der tete unrehte. er kam im 11t ze nähen, 

alfA da? ab der bürge fi den ftrit befcheidenlichen Iahen. 

646 DA fi heten gerne die porten zuo getan, 

dA muoften fi da? lernen durch fchumphentiure verlfin. 

fi begunden mit den gellen in die porten dringen. 

üf fchcener vrouwen lAnen ftuont Herwige aller fin gedinge. 

647 Hetele unde Herwtc, vür ir beider man [8] 
die guoten ritter fprungen. liuhten in began 



639, 3 fedele 4 liehten fehlt 740, 1 inere 2 herre 3 iles m. md 
auch d. 4 begcrte dein herten fohlt 641, 1 in ilas v. 3 Galaya 4 Walayss 
6*12, 2 gncefen ungerne 3 Chatärunen vater 4 feiner b. 743, 2 ftrayl 
darynne s. 3 niht fohlt aexcerrcn 4 den fohlt H. dem Herren 
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der louc ü? gefpenge, da? in d& hie vor handen. 

da? werte vil unlange, unz fi b&de einander wol bekanden. 

648 D6 der künic Hetele fö rehte küenen fach [9] 
den Holzen Herwigen, in dem ftrite er fprach 

'die mir ze einem vriunde des recken niht engunden, 
die en wellen, wer er waere. er houwet durch da? verch die 

tiefen wunden.' 

649 Küdrün diu fchcene diu fach und hörte den fchal. [10] 
gelücke da? ilt finwel dicke alfam ein bal. 

do e? diu vrouwe mohte anders niht gefcheiden, 

ir vater und dem gälte fi wunfchte des fi gedähte in beiden. 

650 Si begunde rüefen zuo im über den fal [11] 
'Hetele, vater here, nü vliu?et ze tal 

da? bluot durch halsberge. dä von fint uns die müre 
befprungen allenthalben. Herwlc ift ein übel nächgebüre. 

651 Durch den minen willen fö fult ir? beide vriden. [12] 
nü fchaffet eine wile dem herzen und den liden 

ruowe in dem Itrite, unz ich iuch beide vräge, 

wä der vürfte Herwic habende fi die aller belle m&ge.' 

652 Dö fprach der ritter edele 'der vride ill unget&n, [13] 
ir enlät mich ungewäfent, vrouwe, vür iuch gän. 

fö wil ich iu künden von minen bellen mägen. 

hän ich vride die zite, fwes ir weit, fö muget ir mich wol vrägen.' 

653 Durch der vrouwen liebe gefcheiden wart der Xtrit. 
fich fchutten ü? den ringen die Ilurmmüeden fit. 

nach harnafches räme fi wuofchen fich mit brunnen. 

dö wärens wol getane. man mohte in ze lebene wol gunnen. 

654 Mit hundert finer helde gienc er d& er vant [14] 
gezweiet mit ir muoter von Hegelinge lant 

Kütrün enphienc in fchöne mit anderen vrouwen. 

der ritter guot und edele mohte ir volleclichen niht getrouwen. 

655 Die gelle hie? dö fitzen da? wsetliche kint. 
da? Herwiges eilen geliebte fich fint. 

durch fine grö?e zühte behagete er wol in beiden. 
Hilden unde ir tohter riet man tlne alle twäle e? fcheiden. 

047, 4 der irirf ril b. an e. 648, 1 kücnne crfarh 3 den r. 4 die 
nu itifftm da*, verch fehlt 649, 2 fam als 619, 3 d. fchöne f. a. n. mocht g. 
650, 2 herre 3 d. die h. 651, 2 glidern 652, 2 ir laft 4 fridc xcit rras 
653, 3 »t. des harnafchs 4 waren fy ir. 654, 2 ir nv&tc Chautrrim \\ 11. 
3 Küirün fohlt emph&nge fchöne fohlt 4 edel und gfde in 655, 1 vay- 
deliche 2 des II. e. das g. 3 fein 4 alles Ucdle ex, fohlt 
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656 Herwlc fprach zer wouwen 'mir ift da? gefeit [15] 
(doch häts iuch lihte gerouwen von miner arbeit), 

da? ich iu verfmähe durch min lihte? künne. 

ofte bl den armen habent riche liute guote wunne.' 

657 Si fprach 'wer waer diu vrouwe, der verlmähet da?, [16] 
der ein helt f6 diente, da? Ii dem trüege ha?? 

geloubet mir' fprach Kütrün, 'da? e? mir niht verfmähet. 
holder danne ich waere iu dehein maget, die ir ie geiahet. 

658 Wolten mir des gunnen die namften vriunde min, [17] 
näch iuwer felbes willen wolte ich bi iu fin.' 

mit lieplichen blicken er fach ir under d'ougen. 

fi trüege in ime herzen, da? redet ü vor den liuten äne tougen. 

659 Urloubes gerte Herwic ze werben umb da? kint, 
der recke vil küene. da? erloubte fint 

Hetele unde Hilde. die wolten hoeren beide, 
obe ir tohter waere liep der gewerp oder leide. 

660 Vil fchiere wart er inne, wie fi waere gemuot. 
vor der juncvrouwen ftuont der helt guot, 

fam er ü? meillers hende wol entworfen waere 

an einer wi?en wende. dem geliche ftuont der degen maeire. 

661 'Geruochet ir mich minnen, vil fchcene? magedin, 
mit allen mineh Annen fö wil ich immer fin 

fwie ir mir gebietet. min bürge und mine mäge 

da? fol iu alle? dienen, da? mich des, vrouwe, hin ze iu niht betrage.' 

662 Si fprach 'ich gihe iu gerne, da? ich iu wefe holt, 
dü hall mit dienefte Mute hie verfolt, 

da? ich den ha? wil fcheiden von dir und minem künne. 
da? mac mir nieman leiden, dü folt immer haben mit mir wünne.' 

663 Hetelen hie? man bringen (des endet fich der ftrit) 
zuo der küniginne. näch im körnen fit 

die aller heften degene von Hegelinge lande, 
die der künic hete. dö verendet fich al fin ande. 

664 Vrägen fine tohter näch räte flner man [18] 
Hetele dö begunde, ob fi ze einem man 



650, 1 xu der [lies meide] 2 het es mich g. 3 ich fehlt 4 den 
reichen h. arme l. G57, 1 im« 2 dero 4 ich euch w. ist dhein ircib mögt 
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wolte Herwigen, den edelen ritter guoten. 
dö fprach diu maget fchoene 'ich wil mir niht be??ers vriundes 

muoten.' 

665 Dö veftente man die fchamen dem recken an der Hunt, 
der Ii dä folte kroenen. von ir wart im kunt [19] 
vreude und ungemüete. dö mans im gap ze wibe, 

des gefchach in kurzen ziten in fturme we vil guoter recken Übe. 

666 Er wände mit im vüeren die juncvrouwen dan. 
des gunde im niht ir muoter. dä von er gewan 

von unkunden recken michel arbeite. 

Hilde fprach, fi wolte ir tohter zuo der kröne ba? bereiten. 

667 Man riet Herwigen, da? er fi lie?e dä, 
da? er mit fchoenen wiben vertribe anders wä 
die zit und fine ftunde dar näch in einem järe. 

da? vriefchcn die von Alzabe. fi rieten Herwige dö ze väre. 

(13.) Aventiure. 
[HI] 

668 Do befan te fich Sivrit, der künec von Mörlant. [1] 
näch fchiffen hie? er werben. fwä er diu vant, 

diu hie? er vafte rüften mit wäfen und mit fplfe. 

ze fchaden Herwige er befante fich mit finen vriunden life. 

669 Zweinzic Itarke kiele zimbern er dö hie?, 
e? wsen den niht geviele, die er? wi??en lie?, 
daz, er hin ze Selande wolte herverten. 

gelobet wart diu reife, fö fich verendet der winter herte. 

670 Mit ahtzic tüfent helden hete er fich befant. 
von liuten wart dö lsere ze Alzabe da? laut. 

die künege von den Moeren herverten fwuoren. 

fi beliben fumeliche, die andern näch des küneges willen vuoren. 

671 Hin ze Selande hie? er widerfagen. 

da? was dem vürften ande. von fchulden mohte er? klagen, 

wan er nie verdiente der riehen künege ha?. 

der marke imd finer bürge hie? er hüeten delte ba?. 

665. 1 veßet [lies vrouwm] 2 w. tinkhunttt 3 da gab man im fy xe 
4 das g. tce fehlt 666, 3 arbaUen 4 ir toider fehlt 067, 4 frieslichen da 
xware 668, 1 vor 4 fr. hart t. 669, 2 ettuan den 3 heerferten uxJte hin 
xe Seelande 4 gelobet wart diu reife fehlt 670, 2 »r. fo l. 4 fawnwliehe 
— tc. gemainliehn füm 671. 1 xe lamuie 3 den 
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672 Er klagete ßnen vriunden, fwä er die vant, 
daz. man im brennen wolte und wüeften ßn lant. 
fwaz, er ze gebene hete, daz, was nach dienfte veile. 

die gerne folt enphiengen, den kam ez. fumelichen gar ze heile. 

673 Gen des meien zlten fi körnen über fö, [2] 
die helde üz. Abakie und die von Alzab£, 

fam fi gewalticltchen der weite ze ende wolten. 

vil gelfer vuor dar under, die man fider quelte mit der molten. 

674 In lant daz, Herwlges würfen fi den brant. [3] 
fwa? er dö helfe h£te an vriunden befant, 

die bat er mit im riten. fi huoben Itürme grimme, 
fi kouftenz, mit dem verhe fwaz, man in gap, golt lilber oder 

gimme. 

675 Dem recken üz, Selant was fin fchade leit. 
er was ein helt zen handen. ahi wie er ftreit, 
unze er gar tungte daz, velt mit den töten. 

die alten ez. alle jungte. dä wart gefunder houbte vil verfchröten. 

676 Der Xlrlt werte lange. des lac dä maneger töt. [4] 
Herwic der edele kam in gröze nöt, 

daz. er üf fine warte muofe fit entrinnen. 

daz, lant rouch allenthalben, daz. enböt er Küdrun der küniginne. 

677 Die boten hie? er riten in da? Hetelen lant. 

fi vuoren mit manegem trahene, die er dä hete gefant. 

dö fi diu maere fageten und Hetelen gefähen, 

dem vil riehen künege fi alles leides äne vrume verjähen. 

678 Swie er fi fsehe gebären, fo enphienc er fi alfö wol, 
alfö man in vremeden landen vriunde fol. 

er vrägte, wie fi koemen von ir herren lande, 
fit man im brach die bürge und im die marke in allen enden 

brande. 

679 Si fprächen dö 'mit forgen fi wir gevaren dan. 
äbent unde morgen die Herwlges man 

die urborent lere die gäbe mit ir llbe. 

fi werbent vafle umb ere. des hoeret man bi in weinen vil 

der wibe.' 



672, 2 in 3 er da xe 4 fumelichen fehlt 673, B xe e. keinen w. 
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680 Dö fprach der künic Hetele 'g&t vür die vrouwen min. 
fwa? diu gebiutet, da? fol alle? fin. 

bite fi uns rechen den fchaden in dem lande, 

fö dienen wir iu gerne. e? wirt vil wol gerochen gar fin ande.' 

681 £ da? die boten giengen vür die fchcenen meit, [5] 
d6 fähen da die liute wol ir herzen leit. 

des troute niht erbeiten Kütrün diu here. 

dö hie? fi näch in fenden. fi klagete, vloren wa*e lant und ere. 

682 Die boten vür fi körnen. mit triuwen tete Ii da?, 
da? diu maget vil edele weinende fa?. 

fi vrägte, wie Ii fchieden von ir lieben manne: 

ob fi in lebende lie?en, dö fi naehlte von im fchieden dannen. 

683 Dö fprach dar under einer 'wir lie?en in wol gefunt. 
fit wir vuoren dannen, uns enilt niht kunt, 

wie mit im haben geworben die von Mörlande. 

ir was vil verdorben : fi täten niht wan rouben mit dem brande. 

684 Nü hcere, maget edele, wa? dir min herre enböt. 
er unde fine helde fint in grö?er not. 

fi vürhtent tegelichen, fi vliefen lip und ere. 

nü wil min herre Herwic verfuochen dine triuwe, vrouwe h£re.' 

685 Von fedele Iluont dö Kütrün diu fchoene meit. [6] 
die fchaden wurden beide dem künege gefeit, 

man flüege ir die liute und brseche ir bürge witen. 

fi bat ir vater Hetelen ze des künic Herwiges helfe riten. 

686 Mit weinenden ougen fi ir vater umbeflö?. [7] 
'hilfä, künic here! min fchade wirt alze grö?, 

e? enwellen dine degene mit williclichen henden 

helfen minen vriunden. ja kan e? anders nieman fö wol genden.' 

687 'Da? lä?e ich durch nieman, da? wil ich dir fagen, [8] 
ich enhelfe Herwigen in vil kurzen tagen. 

ich wil din fchaden grö?en, fo ich belle mac, verenden 

und wil nach Waten dem alten unde näch den anderen fenden. 

688 Der bringet von Stürmen alle die er hät. 
gevreifchet e? her Mörunc, wie e? in dem lande ftät, 



G80, 3 pitbi 681, 2 da f. fy do die 3 trawt 4 k. dax, verloren w. ir 
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der mac uns guoter helde wol tüfent gevüeren. 

die vinde werdent inne, da? wir uns türren under helmc gerüeren. 

689 Hörant von Tenemarke fol uns üf den wegen 
driu tüfent ritter vüeren. Irolt der degen 

fol al da? gefinde nach dem vanen wifen. 
ouch kumt ir hruoder Ortwin. fo mac min tohter unfer lielfe 

prifen.' 

690 Boten riten gähes, die da fände diu meit. 
fi wellen niht fö nahes. alle die ir leit 

mit helfe wolten büez.en, den bot fi michel ere. 

fi künde helde grüe?en. des kam der recken vil delle mere. 

691 Der meide muoter Hilde diu fprach wol dar zuo. 
'fwer under flnem fchilde williclichen tuo 

helfe dinen vriunden, fo fi riten hinnen, 

im fol fin mite geteilet fwa? wir immer mere gewinnen.' 

692 Do flöz, man üf die killen. hin ze hove man truoc, 
der fi dä inne willen, harnafche gnuoc 

genagelet wol mit fläle. der filberwiz,en ringe 

brähte man vil den helden. des vreutc lieh diu junge küniginnc. 

693 Der wirt wol tüfent helden gap ros unde wät. 
diu zugens ü? den felden, fA fi der ofte hat, 

der vehten wolte riten hin ze langen fträ^en. 

fwaz, ir der künic hete, der wolte er vil wenic verluden. 

694 Der wirt urloubes gerte von finem wibe dan. 
Hilde unde ir tohter weinen dA began. 

doch iahen fi vil gerne helde mit im riten. 

fi fprächen 'got von himele lä?e iueh lop und ere erftriten.' 

695 Do fi nü komen wären vür da? bürge tor, 
vil fingender knappen horte man dar vor, 

die fich in herten llriten roubes verfähen. 

fi muoften verre riten. ja wären in die vinde niht ze nähen. 

696 An dem dritten morgen dö kam in harte vruo 
Wate der vil alte mit tüfent helden zuo. 

an dem übenden morgen dö kam von Tenelande 

Horant mit vierzic hundert, näch den Küdrün diu fchoene fände. 
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697 Von Wäleis der marke kam Mörunc der degen. 
durch fchoener vrouwen liebe wolte er ßrites phlegen. 
er brähte befunder zweinzic hundert manne. 

die vuoren wol gewäfent und riten alle vroellchen dannen. 

698 Der küniginne bruoder, der degen Ortwin, 
üf des wa??ers vluote vuort er der fwefter fin 
wol vierzic hundert recken oder mere. 

weiten? die von Alzabe, fö möhten fi in vürhten harte lere. 

699 Dö fi im ze helfe körnen, Herwige und finen man, 
dö was im miffelungen. fwes er ie began, 

dar an er fchaden grö?en vil ofte muofte enphäheu 
mit flnen ftritgenö?en. fi riten finem bürgetor vil nähen. 

700 Sich huop von küneges künne vil grö? ungemach. 
da? man dä die warten und velten bürge brach, 

da? kam von untriuwen und grö?em übermuote. 

fwen man dar an ervindet, dem vervähet man e? niht ze guote. 

701 Die boten gähes vüeren, Herwige fagt man da?, 
die vinde begunden? rüeren vil vafte durch ir ha? 

vil manegen äbent fpäte unde manegen morgen. 

dö figen allenthalben Herwiges helfe zuo vil un verborgen. 

702 Do e? die von Karadle gevriefchen, in was leit. 
da? wären zwene künege, den ir arbeit 

kom ze unfanften mseren, dö Hetele der herre 

mit finen helden geltrichen was nach in vil harte verre. 

703 Durch da? fi vrevele wären, fi rihten fich ze wer. 
man fach fö gebären von Mörlant da? her, 

fam fi durch vehten wolten niemen dan entwichen 

die es mit in phlegen folten, die muofe e? maneger arbeite riehen. 

704 Wate der vil küene kam mit grö?er kraft, 
e? hete dar gevüeget grö?e ritterfchaft 
Küdrtin diu feheene Herwige ir manne. 

fwie fi dä würben, fi riten fit unvreelichen dannen. 

705 Swie Ii heiden hie?en, die von Mörlant 
dringen fich niht lie?en. an in was wol erkant, 
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e? waren ie die heften von allem ertriche. 

fi gaben andern gelten vil ofte herberge fchedeliche. 

706 Herwic von Sewen wolte fich erholn 
an den von Alzabö. dar umbe muoften doln 
diu her ze beiden fiten wunden vil ir mäge 

gewunnen ze allen zlten. fin mohte den künic Hetelen wol 

betragen. 

707 D6 fi zefamene wären, von den ich han gefeit, 
komen mit ir kreften, äne vreude leit 

heten ze allen zlten die recken unde forgen, 

wa? in die naht gefchaehe. fi dähten 'wie geleben wir den morgen? ' 

708 Dri veltftürme fi mit den Mosren ftriten. 
dö heten vride die bürge näch ritterlichen fiten. 

fi teilten? mit den fwerten und mit den fperen lere. 

vrides fi niht gerten. dävon wart fit der wunden defte mere. 

709 Die gelte zuo den künden des körnen fi niht abe, 
fi enftriten ze allen ftunden. des muolte ir beftiu habe 
der kreffce da beliben, dö Iis niht wolten lä?en. 

da? fagte man fchcenen wiben. die begunden weinen äne mä?en. 

710 Wa? Wate der kuene in fturme da geltreit! 
er was vil wife, da? er diu herzen leit 

ofte vremeden gelten mit fchaden vrumte nähen: 

wan fi in ze allen zlten mit finen helden bi den bellen fähen. 

711 Hörant von Tenemarke, vrum was er genuoc. 
wa? er helme ftarke mit finer hant dnrchfluoc! 
ouch verga? er feiten der vil liehten brünne. 

fi muoften fin engelten. er tete den vinden dicke fchar vil dünne. 

712 Mörunc der fnelle, dicke über rant 
mit ellenthaftem muote ftrakte er fine hant. 
er wolte niht entwenken den von Mörlande, 

den edelen künegen riehen. an den räch er den Herwiges anden. 

713 Hetele der riche, durch da? in dar gefant 
hete fin feheene tohter in Herwiges lant, 

da? er? vriden folte, fit tete er in der mä?e, 

der gerne leben wolte, der mohte im fine marke ligen lä?en. 
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714 Ilerwic Itreit da felbe, da? nieman künde ba?, 
vor porten unde an velde. dä von vil dicke na? 
wart im fin houbet von fwei?e under ringen. 

ir wart dä vil betoubet, die in wänden hin hinder dringen. 

715 Wigäleis der guote tete den gelten leit. 
von Tenelant her Fruote fö ritterlichen Itreit, 

da? man ims danken mohte von fchulden wol näch eren. 
in Iturme er wol getonte. man gevriefch nie alten recken alfö 

heren. 

716 Ortwln der junge, der helt u? Ortlant, 
des jach im manic zunge da? küener heldes hant 
nieman in den Itriten als vollecliche trüege. 

man fagete ze allen ziten da? er die ungevüege wunden flüege. 

717 Si heten tage zwelve mit forgen nü geftriten. 
die Hetelen helde fach man in herten fiten 

ofte vor dem künege liehte fchiite houwen. 

dä von die Itolzen Meere ir hervart mohte lere hän gerouwen. 

718 Am drizehenden morgen vor vruomeffezit 
fprach Slvrit mit forgen 'fehet, wa? hie lit 
unfer guoten recken. der künec von Selande 

näch vil höher minne lae?et im e? alfö lere enblanden.' 

719 Er begunde räten mit den von Karade 
(wie gerne fie e? täten und die von Alzabe!) 
riten in eine vefte, dä fi genefen künden, 

da? fi die werden gelte al gemeine niht erflagen vunden. 

720 Si wichen von dem ftrite ze einer warte dan, 
dä ze einer fite ein gr6?er phlüm ran. 

dö fi begunden rlten dar fi entwichen folten, 

dö fach man mit in itriten die in gemaches niht gunnen wolten. 

721 Der künic von den Moeren ze Hetelen gereit, 
man mohte da? wol hoeren, fwa? er ie geftreit, 

da? was ein anegenge, fit er nü hete vunden, 

der im finer mäge als manegen lazte mit vil tiefen wunden. 
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722 Von Hcgelingen Hetele und her Sivrit [9] 
die täten da? Ii künden in höchverten üt. 
durclihouwen liehte fchilde fach man vor ir henden. 

der künic von den Moeren vor dem von Tenelande muofe wenden. 

723 D6 fchuofen ir geligere die von Tenelant. 
da ilt niht rede widere: da von man üt bevant 
die vil küene gelle in vil maneger fwaere. 

fwie guot in was ir vefte, etelicher doch da heime gerner waere. 

724 D6 wären da befe??en mit der vinde kraft 
die helde fö verme??en, da? fi ritterfehaft 

niht wol gegeben künden, fö man es an fi gerte. 
f6 Ii aller belle künden, fi ir herberge werten. 

(14.) Äventiure, 

wie Hetele boten lande uz Horwtges lande. 

725 Do enböt hin heim Hetele, da? fi niht folten klagen, 
den fchccnen vrouwen edele hie? er da? fagen, 

in wsere wol gelungen in ftürmen unde in Ilriten, 
alten unde jungen. Ii folten ir genendicllche biten. 

720 Und hie? in da? künden, da? in gefae?e lac 
er mit al den finen, dä man dienen phlac 
der fchoenen Küdrünen und Herwige ü? Selande. 
fi ta?ten, da? Ii künden, aller tegellche mit ir handen. 

727 Hüte diu fchcene wünfchen dö began 
gelückes Herwige und allen finen man, 

da? in näch ir 6re müefte wol gelingen. 

'da? gebe got' fprach Küdrün, 'da? fi unfer vriunt gefunde 

wider bringen/ 

728 Do lie?en die von Stürmen ninder üf den le [10] 
die von Mörlande imd die von Alzabe. 

fi muoften angelllichen bi in dä türen. 

an Waten unde an Fruoten heten fi vil übele nächgebüren. 

729 Hetele fwuor des eide, er kaenie nimmer dan 
und rümte in niht die heide, unz er und fine man 
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ze gifel dä gewunne die von Mörrlche. 

fi wären unverfunncn. flt kam in ir hervart fchedeliche. 

730 Diu fpehe Hartmuotes was dar gefant 
(ß goumten dä niht guotes) von Ornianlelant. 

fi fpeheten ze allen ziten, wa? dä wurde ervunden. 

in ßürmen unde in ftriten Hetelen fi deheines guotes gunden. 

731 Si fähen, funder fcheiden hie befe??en lac 
(da? mohte im vil wol leiden) naht unde tac 
der künec ü? Karadine, der edelen Meere herre. 

im kom vil wenic helfe, finiu lant diu lägen von im gar ze verre. 

[IV] 

732 Die boten Ilten widere in Ormanlelant, [1] 
die Ludewic unde Hartmuot heten dar gefant. 
die fageten in dä heime diu lieben maere, 

da? Hetele unde Herwic vil unmüe?ic in dem Itrite wsere. 

733 Der lieben msere in dankte der vogt von Ormandin. 
'kunnet ir mir befcheiden, wie lange mac da? fin, 

da? die von Karadine fin in Selande 

bl ir widerwinnen od wanne fi volrechen gar ir anden?' 

734 D6 fprach der boten einer 'her künec, diu rede iß» wär: 
fi müe?en dä bellben lenger danne ein jär. 

die von Hegelingen wellent fi niht lä?en. 

fi hänt fi fö befe??en, da? fi nindert mugen zuo den fi,rä?en.' 

735 D6 fprach von Ormanie der fnelle Hartmuot 
'da? mich fö forgen vrien hoch gedinge tuot! 

fit fi fö fint befe??en da? fi müezen firiten, 

e Hetele wider koeme, wir folten hin ze Hegelingen riten.' 

736 Ludewic und her Hartmuot vereinten fich fä, [2J 
ob fi recken hseten zehen tüfent dä, 

da? fi Küdrünen wol dannen möhten bringen, 

e Hetele wider kseme mit finen helden hin ze Hegelingen. 

737 Des was dö vil genoete diu alte Gerlint, 
wie fi da? rechen möhte, da? Hetele fin kint 
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verfagete fmächliche ir fune Hartmuoten. 

fi wunfchte, da? fi hähen folten beide Waten unde Fruoten. 

738 Dö fprach diu tiuvelinne 'nü habet ir grölen folt. 
weit ir riten hinnen, min lilber und min golt 

da? wil ich geben recken und wil? entfagen vrouwen. 

ja enruohte ich, obe e? Hetelen unde Hilden haete nü gerouwen.' 

739 Dö fprach der herre Ludewic 'wir fuln von Normandin 
brüeven herverte mit den recken min. 

ich trouwe wol gewinnen zweinzic tüfent manne 

in vil kurzen ziten. dä mite fö vüeren Küdrünen dannen.' 

740 Dö fprach der junge Hartmuot ' und möhte da? gefchehen, 
da? ich die Hilden tohter folte hie gefehen, 

dä vür ich niht naeme ein wite? vürften riche, 

da? uns beiden zaemc bl einander wefen vriuntliche.' 

741 Räten alle ftunde mit vli?e man began, 
wie man? gevüegen künde. Ludewic gewan 

ein her, da? wolte er vüeren hin zen Hegelingen. 

wie folte da? Hilde wi??en da? ir dä von folte miffelingen? 

742 Swä mite und immer mähte da? Ludewiges wip, 
fi hete in ir ahte, der Küdrünen lip 

folte ze Ormanle bi Hartmuote erwarmen. 

fi vlei? fich des ze wäre, er umbeflü??e fi mit finen armen. 

743 Ludwic ze Hartmuote finem fune fprach 
'nu gedenke, degen guote, wir müe?en ungemach 
haben 6 wir bringen die Hute von den felden. 

fun, gip et den gelten, fö gib ich hie heime minen helden.' 

744 Si teilten grö?e gäbe wider unde dan, 
da? man dä ze Swäben folhe? nie gewan 

von roffen und von foumen, von fatelen unde fchilten. 

ich waen fi? gerne taeten. jä vant man Ludewigen nie fo milten. 

745 Si bereiten fich dräte zuo in verre dan. [3] 
die guote fchifliute Ludewic gewan, 

den die merfträ?e ze rehte wären künde. 

fi muoften arbeiten näch dem höhen folde durch die ünde. 
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746 Etelicher mä?e wurden fi bereit, 
lant unde lträ?e dä wart e? hin gefeit, 

da$ Liidewlc unde Hartmuot von ir lande wolten. 

fi heten doch grö?e forge, wie fi hin ze Hcgelingen komen folten. 

747 Dö fi zem ßade kämen, bereit man dä vant 
diu fchef, diu fi dä folten tragen üf den fant. 
geworht wärens velte von Gerlinde guote. 

des alles niht enwefte her Wate der alte noch von Tenen Fruote. 

748 Mit dri und zweinzic tüfent fi vuoren über le. 
e? was näch Kütrüne Hartmuoten we. 

dem tete er wol gellche. mit allen finen mägen 

er begunde künic Hetelen mit urliuge grce?llche lägen. 

749 Si enwißen, wie fi möhten dar bekomen fint. [4] 
des kam in arbeite maneger muoter kint. 

ja truogen fi die finde neben Ortlande, 

c Jletele e$ ervünde, da? fi die Hilden bürge wol erkanden. 

750 Wol inner zwelf milen kam Hartmuotes her 
in den felben wllen ab dem tiefen mer 

ze Hegelinge lande die mä?e wol f6 nähen, 

da? fi palas unde türne in der feheenen Hilden bürge fähen. 

751 Ludwlc von Ormandine der hie? üf den fant 
die anker nider lä?en. dö bat ers alle fant 

da? fi nider gähten fo fi beldifte künden. 

e? was dä bi fö nähen : fi vorhten, da?? die Hegelinge ervunden. 

752 Dö fi nü getruogen und vuorten ab der vluot 
vil fchilde fi befluogen und manegen heim guot. 

fi rihten fich ze ftrite: ir boten fi dö fanden. 

fi verfuohten, ob fi vunden vriunde iht in dem Hetelen lande. 

( 15.) Aventiure, 

wie Hartmuot Kütrun mit gewalto nam. 

753 Hartmuot hie? riten flne boten dan. [5] 
dö wart der feheenen Hilden fchiere kunt getan 
und ir lieben tohter: möhte e? fich gevüegen, 

fö tsete er näch ir minne, des Ii wol beide möhte genüegen. 
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754 Ob fi in minnen wolte, als er ir 6 enböt 
(im was mit gedanken vil dicke näch ir nöt), 

da? wolte er immer dienen die w!le er möhte leben, 
fines vater erbe wolte er Kütrünen geben. 

755 Ob fi des niht entarte, fö waere er ir geha?. 
da? er die maget bsete, dä von verfuohte er da?, 
da? er än urliuge ze lande wolte bringen 

die fchoenen juncvrouwen : des hete der küene Hartmuot gedingen. 

756 'Widerredet fi? danne' fprach dö Hartmuot, [6] 
'fö faget, da? ich niht nseme deheiner f Iahte guot, 

ich enbringe e? üf die zite, e ich hinnen fcheide, 

da? ich der fchoenen Ktidrün welle machen recken ougenweide. 

757 Mine boten biderbe, ir fult ir fagen nie: 
ich kume nimmer widere uf den breiten fö, 

ich welle mich lä?en e ze Itücken houwen, 

mir envolge hinnen von Hegelingelant diu juncvrouwe. 

758 Ob fi? gar verfpreche, da? fi? niht entuo, 
fi fol mich fehen rlten mit minen recken zuo. 
zweinzic tüfent helde wil ich beliben lä?en 

vor Hegelinge bürge veige beidenthalben der ltra?e. 

759 Da? Hetele Wigfileife des gevolget hät 
unde Waten dem alten, da? wir niht haben rat 
fö maneger langen reife her ze Hegelingen, 

des wirt vil manec weife. ich wil? an ein ende gerne bringen.' 

760 Die boten riten vil dräte dannen (des was zit) 
nach Hartmuotes räte vür eine burc wit. 

diu hie? ze Mateläne: vrou Hilde fa? dar inne 

und diu vil wol getane, ir tohter diu junge küniginne. 

761 Zwene riche gräven hete er dar gefant 
(die brähte er mit im übere ü? Ormanlelant), 
da? fi fageten Hilden fin dieneft vli?icltehen. 

er wolte niht erwinden : er Volte ü? ir dienlle niht entwichen. 

762 Ob fi im der maget gunde, da? er die vrouwen guot 
haete vor in allen (dannoch im der muot 
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ßuont üf höhe minne), Ii folte es wol genießen, 

daß fi fö edel wsere. in folte ir dienen nimmer verdrießen. 

763 Die der vrouwen phlägen, den wart daß gefeit, 
daß da? ingefinde von Ormanie reit 

durch gewerbes willen hin ze Mataläne. 

vrou Hilde fi gefwigen hieß, des erfchrac diu wol getane. 

764 Die Hilden fchaffaere flußßen üf daß tor, 
fwer dar komen w«re, daß man den dä vor 

niht lenger folte läßen. man entfl6ß die porten witen. 
die boten Hartmuotes hieß man dö in ze Mataläne rlten. 

765 Ze fehene fi d6 gerten daß Hetelen wlp. 
die helde fi des werten, die ir fchoenen 11p 
folten behüeten nach des küneges eren. 

man ließ Ii feiten eine Hilten und ouch Küdrün die hören. 

766 Dö nü ze hove körnen die Hartmuotes man, 
Hilde diu fchoene grüeßen fi began. 

fam tete in höhem muote vrou Küdrün diu here. 

diu edele und diu guote minte den küenen Herwigen lere. 

767 Swie erbolgen fi in wseren, fchenken man in hieß, 
den boten, vor den maeren. vrou Hilde fi fitzen ließ 
vor ir und vor ir tohter. waß fi dar wolten, 

des vrägte diu küneginne, wände fi fis niht verdagen folten. 

768 Vil gezogenlSche von dem fedele ßuont 
alleß daß gefinde, fö noch boten tuont. 

fi fageten, waß fi wolten ze Hegelinge lande: 

daß fi ir herre Hartmuot nach der fchcenen Küdrün dar fände. 

769 Dö fprach diu maget edele 'ich wil des haben rät, 
daß der küene Hartmuot bi mir niht enftät 

vor unfer beider vriunden under küneges kröne. 

er ift geheißen Herwic, dem ich flnes guoten willen gerne löne. 

770 Dem bin ich beveftent: ich lobete in ze einem man. 
er nam mich ze wlbe. dem recflen ich wol gan 

fwaß im immer künde gefchehen größer ere. 

alle mine Hunde ger ich üf minne deheines vriundes mere.' 
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771 Dö fprach der boten einer 'iu hie? her Hartmuot 
fagen, des er dinget, ob ir des niht entuot, 

da? ir in mit finen recken fehet ze Mataläne 

an dem dritten morgen/ des erlachte diu vil wol getäne. 

772 Die boten wolten dannen. urloubes hört man gern 
die zwene riche gräven. vrou Hilde hie? fi wern, 

fwie vremede fi ir waren, ir gäbe riche, 

der fi doch niht nämen. die edelen boten würben lifticliche. 

773 Die Hetelen recken, den boten faget man da?, 
da? fi vorhten kleine ir zorn unde ir ha?. 

ob fi niht wolten trinken des küneges Hetelen wln, 

man fchankte mit dem bluote ime und ouch den recken fin. 

774 Do brähten difiu miere die boten an die ftat [7] 
hin widere, da fi Hartmuot von im riten bat. 

dö lief er in engegene und vrägte, wie? ergienge: 
ob fi diu edele Küdrün durch flniu maere iht vriuntliche 

enphienge. 

775 Ir einer fprach zem recken 'iu ilt alfö verfeit, [8] 
e? habe einen vriedel diu herllche meit, 

den fi im herzen minne vor aller flaute diete. 

weit ir ir w!n niht trinken, fö fchenke man iu hei?e? bluot ze miete/ 

776 'Ach miner fchande!' alfö fprach Hartmuot. 
'in mlnem herzen ande mir difiu rede tuot. 

nach be??eren vriunden darf ich nimmer vrägen, 

wan der mir helfe ftriten/ dö fprungen üf die bl dem Itade lägen. 

777 Ludewic unde Hartmuot fich huoben mit ir fchar [0, 1. 2] 
mit vanen üf gerihtet vil zornecllchen dar. 

man kös üf Mateläne ir zeichen fchlnen verre. 

dö fprach diu wol getäne 'wol mich! dä kumet Hetele inin herre.' 

778 Si bekanten, da? e? wsere des wirtes zeichen niht. 
'ach grö?er fwaere, diu hiute hie gefchiht! 

uns kument grimme gelle nach Küdrün der vrouwen. [9, 3. 4] 
manegen heim vefie filit man vor äbende noch zerhouwen.' 
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779 Die von Hegelingen fprächen Hilten zuo [10] 
'fwaz, Hartmuotes gefinde hiute hie tuo, 

des ful wir fi letzen mit vil tiefen wunden.' 

dö hie^ diu küniginne diu bürge tor verfliegen an den Hunden. 

780 Des wolten niht volgen die küenen Hetelen man. [11] 
die des landes huoten, die hieben binden an 

ir herren zeichen. zuo in üz. der vefte 

die Hetelen degene wolten flahen die vil werden gelte. 

781 Die fchranken, die man folte alle nider län, 
durch ir übermüete wurden üf getan. 

da^ goumen Hartmuotes liefen fi in verfmähen. 
dö die erften in drungen, dö kamen in ouch die leiten al ze 

nähen. 

782 Mit üf geworfen fwerten vant man dö dar vor [12] 
wol tüfent oder mere, die habten vor dem tor. 

dö was ouch komen Hartmuot wol mit tüfent mannen. 

13 erheizten an die heide : man hie^ diu ros fchiere ziehen dannen. 

783 Si truogen fchefte in henden mit fnidenden fpem. 
wer möhte den Itrit da wenden? fi begunden wem 

die Holzen burgsere mit den tiefen wunden. 

dö kam von Ormanie Ludewic mit helden fä ze Itunde. 

784 Des heten vrouwen forgen, dö er dort her reit, 
fi fähen unverborgen finiu zeichen breit, 

bi der iegelichem wol driu tüfent manne 

körnen dar mit zorne, fwie die küenen recken fchieden dannen. 

785 Si wurden alle unmüe^ic dort unde hie. 
man gefach von einem lande küener recken nie, 
danne ouch dife wären in den Hetelen felden. 

fi künden wunden vären. fi täten:; wol mit Hartmuotes helden. 

786 Ludewic der küene, der voget ü? Ormandin, 
üz, herten fchildes fpangen fluoc er röten fchin 
mit finem Harken eilen, daz. er in brüllen truoc. 
die finen fpilgefellen wären küene genuoc. 

787 Dö die burgaere wänden vride hän, 
dö kam mit helden mtere näher dar gegän 
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der vater Hartmuotes dä her von Ormandlne. 

dem helde gunde er guotes. da? wart des tages dicke ze fchlne. 

788 Den Holzen bürgeren leiden dö began, 
da? fi den rät liefen, den Hilde hete getän, 
diu fchcene \TOuwe, da? Hetelen wip. 

des fach man dürchel fchilde und vlös ouch meneger dä den lip. 

789 Ludewic unde Hartmuot beide wären komen 
fö nähen zuo einander: fi heten wol vernomen, 
da? man die burc vroun Hilden wolte verflie?en. 

dö giengens mit den fchilden, da? fi diu zeichen in die burc Hie?en. 

790 Swie vil man von der müre warf und gefchö?, 
des nam fi vil untüre: ir eilen da? was grö?. 

fi ahte harte kleine, fwa? man dä fach der veigen. 
mit grö?en lä?fteinen fach man vil der helde geneigen. 

791 Ludewic unde Hartmuot körnen in da? tor. [13] 
vil manegcn lere wunden lie?en fi dar vor. 

des begunde weinen ein juncvrouwe före. 

in der Hetelen bürge wart des grö?en fchaden dannoch mßre. 

792 Der künec von Ormanie der was vrö genuoc, [14] 
dö er und ouch die fine fines landea wäfen truoc 

vür den fal künic Hetelen. obene durch die zinne 

lie? man den vanen weiben. des trürte diu vil here küniginne. 

793 Mich wundert, wa? doch waere den gellen dä gefchehen, 
ob Wate der vil grimme hißte da? gefehen, 

da? Hartmuotes helde durch den fal fö giengen 

mit famet Ludewige, dä fi die fchoenen Küdrimcn viengen. 

794 Wate und ouch Hctele haeten? fö gewert, 
der in? gefaget haete, üf helme fö gebert 

mit ir guoten fwerten, da? e? nimmer waere ergangen, 
da? fi Küdrünen ze Ormanie brachten gevangen. 

795 Swa? man dä vant der liute, die wären ungemuot. 
fam taete man noch hiute. maneger hande guot, 

die da? wolten rouben, die vuorten? ü? der felde. 

da? muget ir gelouben: rieh wurden alle Hartmuotes helde. 

790 Hartmuot der fnelle ze Küdnlnen gie. [15] 
er fprach 'niaget edele, ich verfmähte iu ie. 
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mir und mlnen vriunden folte ouch nü verfm&hen, 

da? wir hie nieman viengen. wir foltens alle flahen unde hähen.' 

797 D6 redete fi niht mere wan 'ow£ vater min! [16] 
foltcft dü da? wi??en, da? man die tohter dln 
gewalticlichen vüeret ü? dinem lande, 

mir armen küniginne gefchaehe niht der fchade noch diu fchande. 

798 D6 fi genomen heten fchaz und ouch gewant, 
dar zuo man Hilden wlfte bi ir wi?en hant. 

die guoten Matel&ne wolten fi verbrennen. 

wa? in da von gefchsehe, die von Ormanie woltens niht erkennen. 

799 Hartmuot hie? dö la?en die burc unverbrant. 
des ilte er ane mä?e, wie er rümte da? lant, 

e da? e? ervunden die mit heres kreften lägen 

ze Waleis bl der marke , des künic Hetelen man und fine mage. 

800 'Lät den roup bellben!' alfö fprach Hartmuot. 
'ich gibe iu dä heime mines vater guot. 

uns ift ouch defte lihter ze varne üf dem ß.' 
gewalt der Ludewiges tete Küdrünen we. 

801 Diu burc diu was zerbrochen, diu Hat diu was ver- 

brant. [17] 

dö hete man gevangen die bellen die man vant. 

zwö und fehzic vrouwen vil minnecliche meide, 

die vuorten fi von dannen. dö was der edelen Hilden herzen leide. 

802 Wie trürec fi lie?en des wirtes wine Iten! [18] 
do Ute diu küniginne in ein venlter gen, 

da? fi nach den mageden her nider möhte fchouwen. 

noch lie?ens in dem lande klagende vil manege fchoene vrouwen. 

803 Rüefen unde weinen vil lüte man d6 vant. 
vr6 was ir deheine, dA man über lant 

mit der Hilden tohter vuorte ir ingefinde. 

da? gefchadete fit in alter dar nach maneges werden ritters kinde. 

804 Hartmuot die gtfel brähte mit im üf den fant. 
verbrennet und zervüeret lie? er des vürften lant. 

e? was näch finein willen die zlt wol ergangen. 

Küdrün und Hildeburge vuort er mit im von dannen gevangen. 
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805 Er welle wol, da^ Hetele in daz. Vierde lant 
durch urliuge w«re. des rümte er den fant. 

er was niht f6 gähes von den Hegelingen, 
vrou Hilde hiez, diu mare Hetelen unde finen vriunden 

bringen. 

806 Wie rehte klegeliche fi dem künege enbAt, 
da^ im dä heime laegen fine ritter tfrt! 

fi hiete Hartmuot läz,en in dem bluote touwen. 
fin tohter waere gevangen: da mite vuorte er manege fchcene 

vrou wen. 

807 'Ir boten, faget dem künege, daz. ich vil eine bin. 
ez, ift mir komen übele. mit hochverte hin 

vert ze flnem lande Ludewic der riche. 

tüfent oder mere ligent vor der porte jicmerliche.' 

808 Hartmuot lieh dö fchifte fnelle in drien tagen 
wider üf die kiele, fwaz, die mohten tragen, 

da^ heten fine recken genomen und geroubet. 

des künic Hetelen degene wären hie vil fchedeliche betoubet. 

809 Wie fi nü gevüeren, wer möhte iu da^ gefagen? 
man hörte in ir fegele diesen unde wagen, 

dö fi gewendet wären von des küneges lande 

ze einem wilden werde. der was geheimen dä zem Wülpenfande. 



(16.) Aventiure, 

wie Hüte boten sando Hetelen undo Herwigen. 

810 Hüte diu vil here ir herze und ouch ir fin 
dar zuo wante före, wie fi gevrumte hin 

ir boten deme künege. diu herzenliche leide 

gefchach ir von Hartmuote. der liez, ir mit jämer ougen weide. 

811 Ir manne und Herwige diu vrouwe dö enbAt, 
ir tohter waere gevangen, ir helde wseren tot 

und hseten fi al eine mit ungemüete läz,en. 

ir golt und ir gefteine vuorten die von Ormanie an den lträz,en. 
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812 Die boten riten gähes und Ilten über lant. 
Ii hete in grölen forgen diu vrouwe dar gefant. 
an dem fibenden morgen fi kämen dä fi fähen 

die von Hegelingen bi den Moeren ligen harte nähen. 

813 Si gäben tegellche ritterfchefte vil. 
ouch mohte man dä hceren maneger hande fpil, 
daß fi an dem legere dörfte niht verdrießen. 

loufen unde fpringen fach mans und dicke mit den fcheften 

fchießen. 

[V] 

814 D6 fach von Tenemarke der degen Hörant [1J 
die Hilden boten riten zuo in in daß lant. 

er fprach zuo dem künege 'uns kument niuwiu mtere. 
got gebe, da^ uns helden dä heime niht gefchehen fi fchade 

fwiere.' 

815 Der künec in gie engegene felbe dä er fach [2] 
die ungemuoten boten. gezogenliche er fprach 

'fit willekomen, ir herren, her ze difeme lande. 

wie gehabet fich min vrou Hilde? faget uns, wer iuch here lande.' 

816 Er fprach 'daß tete min vrouwe. diu hät uns her gefant. [3] 
din bürge fint zebrochen, verbrennet ift din lant. 

Küdrün ift gevüeret hin mit ir gefinde. 

fchaden alfft großen ich waene diu lant niht überwinde.' 

817 Er fprach 'ich klage dir mere, des get uns michel not. 
diner mäge und diner manne lit wol tüfent tot. 

din fchaz ift gevüeret ze vremeden künicrichen. 

din hört ift an gerüeret. daß ftet fö guoten helden bitterlichen.' 

818 Er vrägte, wie er hieße, der eß hete getän. [4] 
d6 fprach zuo dem künege ein des recken man 

'der eine heißet Ludewic von Ormanieriche, 
der ander heißet Hartmuot. die körnen uns mit helden fche- 

deltche.' 

819 D6 fprach der vürfte Hetele 'darumbe ich verzech 
im mine fchoene tohter: wol wefte ich, daß im lech 
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dem künege ü? Ormanie Hagene fin lant. 

dar umbe w«re Küdrün hin ze im nach eren niht gewant. 

820 Man fol unfer vinde difiu mtere gar verdagen. 
man fol fi unfern vriunden heimlichen klagen. 

nü heilet uns die mage balde here bringen. 

e? endörfte guoten recken dä heime nimmer wirfer gelingen.' 

821 D6 hie? man Herwige hin ze hove gän, 
vriunde unde mage und ander sküneges man. 
d6 dife guote recken ze hove komen wären, 

man fach den künic Hetelen in finem muote truobe gebaren. 

822 Der voget von Hegelingen fprach 'ich wil iu klagen 
und in uo? iu üf genäde minen kumber fagen, 

wa? uns min vrou Hilde her enboten hat, 

da? e? ze Hegelingen f6 rehte unvroelichen ftät. 

823 Min lant ift verbrennet, min bürge gebrochen nider. 
uns ift gemietet übele da heime leider fider. 

min tohter ift gevangen , erflagen mine mage, 

die mir mines landes und miner ere da heime phlägen.' 

824 Dö trehenden Herwige diu ougen umbe da?, 
da? diu Hetelen ougen von weinen wurden na?, 
als taten die andern alle, do Iis weinen fahen. 

der was vrA deheiner, die dem künege ftuonden alfo nähen. 

825 Dö fprach Wate der alte 'nü vermeldet niht. [5] 
fwa? uns an vriunden fchaden nü gefchiht, 

des muge wir uns erholen her näch mit maneger wünne. 
vil trürec wirt gefetzet Hartmuotes unde Ludewiges künne.' 

826 Hetele d6 vrägte 'wie fol da? ergän?' [6] 
d6 fprach Wate der alte 'dä ful wir vride län 
den von Mörlande, dem künege und fime gefinde. 

fo vüeren wir die degene näch der fchcenen Küdrün dinem kinde.' 

827 Wate wislichen raten künde duo. 

'wir Allen mit den gelten werben morgen vruo 

und ouch in der mä?e, da? Ii werden inne, 

obe wirs niht lä?en, da? fi ir volc nimmer bringen hinnen.' 
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828 Dö fprach der küene Herwic 'nü ift geräten wol. 
bereitet iuch alfö hiute, wie man morgen fol 

gebären mit den vlnden, da? wir da? lä?en fchouwen. 
fwie wir von hinnen fcheiden, mir ift unmä?en leit nach den 

vrouwen.' 

829 Si rihten fich ze llrite mit roflen und mit wät. 
fi liefen vil ungerne des alten Waten rät. 

dö in erfchein der morgen, fi verfuohten? vil lere 

an die von Albakine. da mite Ii würben beide lop und Are. 

830 Die paniere allenthalben in gedrenge man dö truoc. 
der vil wol gefunden manegen man dä fluoc. 

die von Sturmlande lüte ruoften 'näher!' 

die fi dä twingen wolten, den was zuo dem ftrite defte gäher. 

831 trolt begunde rüefen über fchildes rant 
'weit ir? mit uns füenen, ir helde uz, Mörlant? 
des heizet iuch min herre der künic Hetele vrägen. 

iuwer lant fint iu ze verre. ir vliefet beide guot unde mäge.' 

832 Des antwurte Sivrit, der künec ü? Mörlant 
'fwenn ir den fige erwerbet, fö habet ir guotiu phant. 
ich wil mit niemen dingen, wan näch miner ere. 

waenet ir uns twingen, ir verderbent beiden thalben defte mere.' 

833 Dö fprach der recke Fruote 'nü fichert ir uns bi 
ze wefene dieneftliche, fö lä?e wir iuch vri 

urliuges immer mere ü? mines herren landen.' 

die von Karadine Itrakten dar den vride mit ir handen. 

834 Alfö kam e? ze fuone als ich iu hän gefeit. [7] 
dö giengen zuo einander die recken vil gemeit. 
einander buten dieneft, die e vinde wären. 

ir ha? der was verfiienet: fi rieten den von Ormanie ze väre. 

835 Nü fagete alrörfte Hetele dem künege ü? Mörlant, 
wa? er leider msere von linen boten ervant. 

ob er im helfen wolte, da? diente er an fin ende, 

da? er heni Hartmuote gelönte dirre Harken miffewende. 

836 Dö fprach der herre Sivrit, der künec ü? Alzabe 
'weiten wir fi vinden, fö müefe in werden we.' 
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dA fprach Wate der alte 'ich weiz, hie bi vil nähen 

ir rehte waz7,erlträz,e. wir mugens üf dem mere vil wol erg&hen.' 

837 Hetele fprach ze in allen 'wä folte ich kiele hän? 
ob ich in gerne fchatte, wie möhte da7, ergän? 

ez, enwsere, ob ich dä heime mich bereite zuo ir lande, 
daz, ich fi dä gefiehe: fo geraeche ich an in beide fchaden und 

anden.' 

838 DA fprach Wate der alte 'fin mac wol werden rät. 
got tuot mit gewalte, als ez, umbe in ftät. 

j& weiz, ich hie vil nähen bl uns in dem lande 
wol fibenzic guoter kiele. die Itent mit guoter fpife üf einem 

fände. 

839 Die habent pilgerine gevüeret üf den le. 

die müe?en wir gewinnen, fwiez. uns dar näch erge. 

fi fuln gedulticlichen üf dem fände erblten, 

unz wir mit unfern vinden uns verluenen oder aber gellriten.' 

840 Waten deme küenen wart dannen gäch 
wol mit hundert recken, die andern zugen näch. 
er fprach, er wolte koufen, heten fi iht veile. 

des Harb im vil der mäge: im felben kam ez, ouch ze unheile. 

841 Die fi an dem ftade vunden , vür wär fA weiz, ich daz,, 
der was drlzjc hundert ich waene und dannoch baz,. 

die mohten niht fA gähes gerihten fich ze ftrite. 

dA kam in dar näher der künic mit maneger fchar witen. 

842 Swie fA ti gebärten, man tmoc in üf den fant, 
des Wate niht enwolte, ir filbcr und gewant. 

die fpife hiez, er läsjen beliben üf den ünden. 

er fprach , man folte ins gelten, fA fi allermehfte wider wunden. 

843 Die pilgerine fluohten, des gienc in michel nAt. 
fwaz, fi im ir dinges fageten, er ahte ez, niht ein brAt. 
Wate der vil küene trahte äne fmiele, 

daz, fi ime läz,en müeften beide kocken unde kiele. 

844 Hetele der enruohte, ob Ii immer üf daz, mer 
mit ir kriuze kcemen. er nam üz, ir her 



837, 1 ich hie k. 3 icare mich bcraite da hayme lannden 4 gericfi 
«39, 1 ///> h. 2 darnach wie es vnrn 3 füllen 4 aber fehlt 840, 3 fchl fpeyfe 
vayle 4 felber vttch fehlt 841, 1 Da fy 3 gähes fich gerichlen xe ßreiien 
842, 2 vtid ir g. 4 fols euch g. fo wir a. herwider komm kiinnen 843, 1 pü- 
gritne klaaleti vnd fl. michel fehlt 2 nicht vmb ain 3 trachtet a. fimcle 
4 l*ide fohlt 84-1, 2 ans in fiecr 
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vünf hundert oder inere der heften, die fi vunden. 

des brähten fi vil wenic ze Hegelinge lande der gefunden. 

845 Ich enweiz., ob des engulte Hetele und fine man, 
da? ditze volc eilende da? herzen leit gewan, 

da? fi (ich muoften feheiden in den vremeden landen. 

ich wanc, got von himele neche an in da felbe finen anden. 

846 Si vuoren, fö fi mohten, beldifte dan. 
Hetele und die flne guoten luft gewan. 

fi begunden fegelen nach ir vlanden, 

fwä fi die bevünden, und wolten an in rechen fchaden und anden. 

(17.) Äventiure, 

wie Hetele nach finer tohter kam üf de» Wülponfant. 

847 Nü was künic Ludewic und ouch her Hartmuot 
mit ir landes volke bi des meres vluot 

beliben durch ir ruowe üf den wilden grienen. 

fwie vil fi liute heten, des mohten fi doch lützel genießen. 

[VI] 

848 E? was ein wert vil breiter und hie? der Wülpenfant, [1 ) 
da die von Ormanle ü? Ludewiges lant 

gemach gevüeget heten ir rotten unde in felben. 

da? fich ir fchade muofe näch ir gemache grimmicliche melden! 

849 Die vil edele gifel von Hegelinge lant 
die hete man gewifet üf den wilden fant. 

die maze und fi dä mohten fach man fi gebären. 

die minnecllche meide bl den vinden harte trürec waren. 

850 Diu viur man allenthalben bl dem fände fach, 
die von verren landen fchuofen in gemach. 

fi wanden dä beliben (daz, kam in al ze lere) 

mit den fchcenen wiben wol ze fiben nahten oder mere. 

851 Dö dife recken lägen an einer wilden habe, 
Hartmuot mit finen mägen muofte lä?en abe 

844, 4 Hegelingen der 845, 1 Ich icayff nü 3 fich da m. 4 ir. da% g. 
— von himele fehlt an in fehlt dafelbs 846, 8 reinden 4 r. ir fch. vtid 
ir a. Überschrift zu 847 VolpenfantU (eheiiHu 848, 1) 847, 3 mir 848. 2 da 
ketten die 3 gefüegei was gemache ir roff vnd fich f. 849, 3 mochten vnde 
Kunden g. 4 maute facti man b. hark fohlt t. fy w. 850, 4 Kol fehlt 
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den gedingen, den fi böten, da? fi da beliben 

ze üben tagen folten an ir gemache mit den fchoenen wiben. 

852 E? was von Matelane nü fo verre dan 
Küdrün diu wol getane: die Ludewiges man 
heten an ir gemache deheiner flahte gedingen, 

da? Wate fine vriunde in ze fchaden ie möhte bringen. 

853 D6 fach der marnsere üf den ünden wagen [2, 1. 2] 
ein fchif mit riehen fegelen. dem künege hie? er? fagen. 
dö da? gefach her Hartmuot und ouch al die fine 

(in den fegelen wären kriuze), fi jähen e? waeren pilgerine. 

854 Schiere fähens vlie?en dri kiele guot 
und niun kocken rfche. die truogen üf der vluot 
manegen, der feiten truoc durch die gotes ere 

da? criuze: des engelten muofen die ü? Ormanie lere. 

855 Si kämen in fö nähen da? man die helme fach 
ab den fchiffen fchinen. fich huop ir ungemach 

nnde ir fchade fere Ludioigen und den finen. [2, 3. 4] 

'wol üf!' fprach dö Hartmuot, 'hie koment die grimmen 

widerwarten mine.' 

856 Si gähten zuo dem lande, da? man wol vernam 
diu ruoder an den handen krachen manegem man. 
die üf dem ftade wären, die alten zuo den jungen, 

die en weiten wie gebären, wan da? fi werllche dare fprungen. 

857 Ludewic unde Hartmuot truogen fchilt enhant. 
fi waeren 6 vil fanfter komen in ir lant, 

wan da? fi ir ruowe trouc ein teil ze lere. 

fi verfähen fich ze ir vinde, Hetele hete der mäge niht mere. 

858 Lüte ruoft d6 Ludewic an alle fine man [3] 
'e? was gar ein kintfpil fwes ich ie began: 

nü muo? ich aller örlle mit guoten helden ftrlten. 

ich gerlche immer der ir under minem vanen getar erbiten.' 



851, 3 gedingen den fehlt [y [oltenjda 4 foUen fehlt den vil fch. 

852, 1 nü fehlt v. von in d. 2 des L. 4 W. und f. nie mochten 

853, 2 hie ff ere dem künige 3 alle 4 fegele pilgrame 864, 1 fahen fy 
2 neun kgekn 3 der das crcütxe trüge" fetten 4 an feinen claiden des mueften 
entgelten die heldh am 855, 1 in nu fo 3 *r fohlt [lies fi kämen in fö nähen: 
man fach helme fchinen.] 4 fprach dd fehlt niderwarte mintn 856, 1 den 
lannden 4 wflh tocrlkh 857, 1 Harmuot 2 warn 3 rem 4 H. der 
hat der 858, 2 was cr^yc 1 getar ender m. fanen e. 
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859 Hartmuotes zeichen truoc man üf den fant. [4] 
diu fchif fö nahen wären, da? fis mit der hant 

mit fcheften mohten langen bi in an dem griene. 

ich wsen her Wate der alte linen fchilt dä niht müe?ic iie?e. 

860 So rehte grimmicliche werte man nie ein iant. 
die von Hegelingen drungen üf den fant. 

mit fperen und mit fwerten Antens alfö lere. 

einander fi dö werten, da? Ii des koufes fit niht gerten mere. 

861 Si wären allenthalben an da? (tat geftän. 
nach winden von den alben fach man nie fnö gän 
fö dicke fö dä draeten die fchü??e von den henden. 

ob fi? nü gerne taten, fö mohte den Ichaden nieman wol erwenden. 

862 Man vant ein fperwehfel. diu wile diu was lanc [5] 
e fi da? Iant gewunnen. der alte Wate fpranc 

zuo den vinden lere: fi wären im nähen, 

(er was fö grimmes niuotes) da? fi finen willen wol gefähen. 

863 Ludwic von Ormanie der lief Waten an. [6] 
mit einem fper vil fcharphen fchö? er üf den man, 
da? diu ftücke höhe fprungen in die winde. 

Ludewic der was küene. dö kam ouch da? Waten ingefinde. 

864 Wate Ludewigen durch den heim fluoc, 
da? des fwertes ecke üf da? houbet truoc. 
joch hete er under brünne von vil guoten fiden 

von Abalie ein hemede. anders müefte er nü da? ende liden. 

865 Ludewic im vil küme mit flnem libe enbralt 
die Hat muofte er rümen. e? was ein übel galt 
Wate dä er folte bi vinden fige erwerben. 

man fach von finer hende manegen guoten recken dä fterben. 

866 Hartmuot unde Irolt zuo einander fpranc. [7] 
ir ietweders wäfen üf dem helme erklanc, 

da? man e? mohte hceren durch die fchar verre. 

trolt was vil biderbe. küene was ouch Hartmuot der herre. 

867 Herwic von Sewen, ein maerer helt guot, [8] 
der enmohte niht vollangen. jä fpranc er in die vluot. 
er Ituont unz an die üehfen tief in einer ünde. 

herter vrouwen dienelt wart dä dem küenen Herwige künde. 



869, 4 icJi %cü das h. da fehlt 861, 3 dä fehlt 862, 3 in 

863, 4 da*, fehlt 864, 3 auch h. er fehlt vnnder der prümie 8H5. 3 fich 
4 guoten fehlt 867, 1 Sehen 2 niht fehlt 4 dem küenen fehlt 
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868 Difen recken guoten wolten in der vluot [9] 
ertrenken fine vinde. manegen fchaft guot 

fach man üf im zebrechen. im was gäch zem Tande 

nach finen vinden. dö wart gerochen maneges recken ande. 

869 Als fi da? Hat erwürben, man fach des meres vluot 
von den, die dä fturben, gevar als da? bluot 

bl in allenthalben in röter varwe vlie?en 

fö wite, da? e? nieman mit einem fper wol möhte überfchie?en. 

870 Gro3?er arbeiten wart nie helden kunt. [10] 

e? wart nie helt als maneger gedrücket an den grünt. 

ein lant fi möhten erben, die äne wunden Iturben, 

die in dä fchaden taten. ich w®n fi allenthalben da verdürben. 

871 Nach linem lieben kinde der küene Hetele Itreit, 
er und fin gefinde. - fchaden unde leit 

täten allenthalben die vremeden zuo den künden. 

des wart vil maneger veige üf dem Wülpenfande vunden. 

872 Mit ungevüegem dienfte urborten fi ir hant [11] 
die von Ormanie. von Hegelinge lant 

man fach die küenen f6 herlichen ftriten: 

fwer genefen wolte, der endorfte ir nimmer dä erbiten. 

873 Ortwin unde Mörunc die bouten da? lant 
näch alfö grö?en eren, da? man ir wenic vant, 
die ba? gevüegen künden fchaden mit ir eilen. 

fi fluogen vil der wunden, die zwene helde unde ir hergefellen. 

874 Die vil Holzen Meere, als ich hän vernomen, 
die wären von ir fchiffen zuo ir vinden komen. 

der wände dä Hetele in forgen wol genie?en. 
fi wären helde küene. man fach da? bluot durch die helme 

vlie?en. 

875 Ir voget, den fi heten, wie möhte der küener fin? 
des tages vrumte er fwei?ic manege brünne fchin. 

er was in Harken Aürmen ein maerer helt vil guote. 
wie kundens wefen küener der alte Wate und ouch von Tenen 

Fruote? 



868, 2 fch. vil g. 3 in w. gahe xu dem f. 4 m. küenen r. 869, 4 macht 
wol mit ainem fper 870, 1 arbaü 2 helde alfo 3 mocht 4 tväne 
871, 1 Hettel der küene 3 a. dem fr. 4 Vlpenfande 872, 1 vrbort ficli ir 
2 0. vnd die von 3 die Tette Chilene 4 dorfft empeiten 873, 2 alfo nach 
— w. da vant 874, 1 Moren 2 w. vor ir fchiffe 3 do 4 die veflen helmen 
875, 2 er fehlt maniger bmne 875, 4 von Tenen fehlt . 
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876 Diu fper verfcho2jzen wären dort und ouch hie. 
•Ortwin mit flnen feilen vroeltchen gie. 

des wart des tage« helme vi] von in verhouwen. 

grimme weinte Küdrün. alfö täten ouch b! ir ander vrouwen. 

877 Der herte ftrit der werte de« felben tages lanc. 
daz. volc einander gerte. gröz. was der gedranc. 

dä muofte fnellen helden lere miffelingen, 

da die Hetelen vriunde wolten fine tohter wider gwinnen. 

878 Der äbent feie ie näher. dä von der künec gewan [12] 
fchaden defte mere. die Ludewiges man 

täten fwaz. fi folten. fi en wellen war entrinnen. 

Ii fluogen manege wunden: alfö werten Ii die küniginne. 

879 Diz werte in grölen forgen, unz inj; diu naht benam, 
vruo von einem morgen. fi täten äne fcham 

alle?; daz. fi künden, die alten zuo den jungen, 

e daz. künic Hetele kam zuo dem von Ormanle gedrungen. 

(18.) Aventiure, 

wie Ludewic Ilololon fluoc und bl der naht vuor von daunen. 

880 Hetele unde Ludewic die truogcn hoch enhant [13] 
ir vil fcharnu wäfen. ir ietweder vant 

mit kreften an dem andern rehte wer er wsere. 

Ludewic fluoc dö Hetelen. des wurden dö hcrzenleidiu maere. 

881 Dö von Mateläne der wirt wart erflagen, 

da? gevriefch diu wol getäne. ja hörte man d6 klagen 

die fchoenen Küdrtinen und ouch alle ir meide. 

ez. wart gefcheiden küme. den liuten wart beidenthalben leide. 

882 Dö Wate der vil grimme gevriefch des küneges töt, 
er begunde limmen. fam ein äbentröt 

fach man helme fchinen von finen flegen fwinden. 

in unde al die finen die muolle man vil zornige vinden. 



876, 2 gefeüen 3 vü helme 877, 2 volck an einander 4 die fehlt 
— gewinnen 878, 4 manege tmttuien fehlt 879, 2 vor aitictn fruemorgen 

4 käme Überschrift zu 880 danne 880, 1 m hant 3 an einander 

4 Heitel 881, 3 Chaudrun 882, 2 ein fxoein o. 3 helmen 4 ton im 
vntl allen den f. 
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883 Swa? die helde täten wa? niohte helfen da?? [14, 1.2] 
von dem heilen bluote der wert wart vil na?. 

des vrides niht engerten die von Hegelingen. 

üf dem Wülpenwerde woltens Küdrün gerne wider bringen. 

884 Die von den Stürmen rächen d6 des küniges tot. 
die von Tenemarke wären in der n6t 

bl den Hegelingen und den von Ortlande. 

den vil zieren helden bräften guotiu wäfen an den handen. 

885 S!neu vater wolte rechen der küene Ortwin 
dö kam mit großer menege und die helde fln. 

der tac was verendet, nahten e? begunde. [14,3.4] 

dö wart alrerft erhouwen von den helden manec vil tiefiu wunde. 

886' Einer von Tenemarke ze Höranden fpranc, 
fin fwert im harte lüte an der hende erklanc. 
er wände er w«re der vlnde. dö vrumte im an den ftunden 
Hörant fchaden grölen : der degen küene f luoc im eine wunden. 

887 Dö er flnen neven ze töde hete erflagen, 
den vanen hie? er fchiere näch finem vanen tragen. 

do erkante er bl der Itimme den er da hete verfchröten 
mit flnen Harken eilen. Hörant klagete lere dö den töten. 

888 Lüte ruofte Henvic 'hie wirt mort getän. [15] 
fit da? wir niht lenger des tages mugen hän, 

wir flahen alle einander die vremeden zuo den künden, 
fwie e? wer unz an den morgen, hie wirt niht der dritte 

lebende vunden.' 

889 Swä man Waten den küenen in Itürmen ie vernam, 
meinen zuo im dringen in der nöt gezam. 

fin ungevüege? zürnen nieman bl im dolte. 

er brähte ir vil manegen dä hin, dä er immer wefen folte. 

890 Ouch mohten fi? wol fcheiden unze e? wurde tac. 
ir volc dä beidenthalben mit verchwunden lac 

erflagen von den vremeden. in gebraft des mänen fchinen. 
der tac der was zergangen. des vlös den fige der galt mit al 

den flnen. 



883, 1 Was Mten die helde gute 3 fr. fy n. gerten 4 Vlpenwerdc 

884, 1 Die Walais v. dö fohlt 3 nid bey den v. Hortlanden 4 henden 

885, 2 meiiigo Hörant vnd 4 aller er fi verhauten wunden 886, 3 w. es teere 
4 fchaden großen fehlt 887, 1 hei xe tode 2 fchiere fehlt 3 do h. 
4 fern fehlt 888, 3 alle an c. 4 werei Usbenlig 889, 2 drunge not began 
gctxam 890, 4 verlos den fyg aüen 
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891 Die grimme müelichen liefen dö den ftrit. [16] 
mit vil müeden handen fchieden fi fich fit. 

fi beliben bl einander dannoch alfö nahen, 

fwä diu vinr brunnen, da? fi ir helme und oueh ir fchilde fähen. 

892 Ludewic unde Hartmuot ü? Ormandin 
giengen funder fprächen. da? gefinde fin 
he? der künic hoeren, wes er beliben folte 

bi Waten dem vil küenen, wände der in gerne Herben wolte. 

893 Er riet in /inen Uften <nü leget iuch ze tal, [17] 
iwer houbet üf die fchilde und habet grölen fchal. 

fö mugen des niht wsenen die von Hegelingen, 

obe ich? kan gevüegen, da? ich iuch von hinnen alfö bringe.' 

894 D6 volgte Ludewige mäc unde man. 
trumben und pufünen lüte man vernam, 
fam da? lant da wtere gewalticliche ir eigen, 
fine Harke lifte begunde Ludewic dö erzeigen. 

895 Man hörte allenthalben gebraht unde wuof. [18] 
do verbot man den kinden den weinenden ruof: 

die da? niht wolten läzen, da? man die alle ertränkte: 
fwelhe man gehörte, daz. man die in die ünde fankte. 

896 Swa? fi gehaben mohten, da? wart in üf getragen, 
fi liezen dä die töten, die in wären erflagen. 

in gebraft vil vriunde: da? was in vil fwaere. 

des liefen fi ir kocken hinder in dä vil manegen lsere. 

897 Mit alfö grözen lilten kömens üf den fö, f 19] 
die von Ormanie. den vrouwen den was w6, 

daz fi verfwigen muoften daz varen von ir mägen. 

des wellen niht die helde, die noch üf dem Wülpenwerde lägen. 

898 E in der tac bekoeme, dö wärens üf den wegen. [20] 
die von Tenemarke ftrites wänden phlegen. 

Wate hie? lüte fin herhorn fchellen. 

dö wolte er zuo in gähen, die er mit tiefen wunden wolte vellen. 

899 Ze rofle und ouch ze vuo?e von Hegelinge lant [21] 
da? volc fach man alle? figen über fant 



891, 1 m. fy l. 3 dannoch al fohlt 4 fch. uvl f. 892, 2 vnd 
Horant aus 4 in fehlt 893, 1 [lies Do riet in liften Ludewic} 3 des fohlt 
4 alfo kiinne bringen 894, 1 möge 2 trvmmcn 4 fynne fl. xaigii 
895, 1 hört da a. 2 künden 4 man da g. 896, 2 die ir w. 4 hinder in fohlt 
898, 2 mit den die 899, 1 die von 2 man fehlt 
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näch den von Ormänie, Ludwige und flnen mannen, 

mit den fi wolten llriten. dö wären fi gevaren verre dannen. 

900 Diu fchif fi vunden l«re. geftrewet ir gewant 
fach man alle? ligende üf dem Wülpenfant. 

der herrenlöfen wäfen wart da vil vunden. 

fi heten da? verfläfen, da? fi in nimmer gefchaden künden. 

901 1)6 man da? Waten fagete, (des gienc im michel nöt) 
wie angeftliche er klagete des künic Hetelen tot, 

da? er? niht haete errochen an Ludewiges Übe. 
vil helme lac zerbrochen. da? klaget da heime vil der 

fchoenen wibe. 

902 Wie rehte jaemerlichen durch zornigen muot 
Ortwin dö klagete die finen recken guot! 

er fprach 'wol üf, ir helde, ob wir fi mügen ergahen, 

ft da? fi die felde rümen. ja fint fi dem Itade noch nähen/ 

903 Des wolte dö gerne volgen Wate der alte man. [22J 
Fruote bi dem lüfte kiefen dö began. 

er fprach zuo den recken 'wa? hilfet, ob man ile? 
merket mich vil ebene: fi fint von hinnen wol dri?ic mlle. 

904 Ouch mugen wir der liute die llate niht gehän, 
da? in iht fchade werde von unfer vart getan. 

nü lät iu mine lere' fprach Fruote 'niht verfinähen. 

wa? weit ir rede mere? jä muget ir fi nimmer wol ergähen. 

905 Nü hei?et die wunden zuo den fchiffen tragen [23] 
und fuochet ouch die toten, die uns fint erf lagen, 

und hei?et die beftaten üf den wilden grie?en. 
fi habent hie vil der vriunde. war urabe folten fi des niht 

genie?en ? * 

906 Si Ituonden al gemeine mit windender hant. 
obe in niwan eine der fchade wurde erkant, 

da? fi verloren hasten die jungen küniginne: 

wa? fi nü msere möhten vroun Hilden wider bringen? 

907 Dö fprach Mörunc 'und wurde es nü niht mer, 
wan da? wir felbe liden leit unde herzen 1er! 



899, 4 fy verre gefam von d. 900, 2 da* facJi Fhdpenfant 3 wäfen 
fohlt dii fehlt 901, 2 er fohlt Heitels 3 hmte fehlt 902, 1 mü 
xornigetn mute 2 gute 4 ramnen die felde, noch dem flade 903. 1 [lies Do 
uxAU>- in) 4 mich ril fohlt 9U4, 4 tr der r. 90Ü, 1 alle 2 trän 
90G, 3 hmiffinnen 4 märe fy nu m. frawen 907, 1 v>. ir nu n. ntere 
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wir dienen fwache gäbe, fö wir ir bringen maere, 

daz, Hetele lit erftorben. noch fanfter ich von Hilden iemer waere.' 

908 D6 fuochte man die töten über al den fant. 
die dä waren kriften, fwaz, man der da vant, 

die hiez, der helt von Stürmen zuo einander bringen, 
wä fi beliben folten, daz, ahten fi mit den jungelingen. 

909 DA riet der degen Ortwin 'ja ful wir fi begraben. . 
daz, ful wir ahten danne, daz, fi urkünde haben 

mit einem riehen klöfter immer näch ir ende 

und daz, ein teil guotes iegelkhes künne dar zuo fende. , 

910 'Daz, häft du wol geraten' fprach der von Sturmlant. 
'ja fol man verkoufen ir ros und ir gewant, 

die dä ligent töte, daz, man der armen diete 

näch ir libes ende von ir guote difen vrumen biete.' 

911 D6 fprach trolt 'fol man ouch die begraben, [24] 
die uns den fchaden täten, oder fol man fi die raben 
und die wilden wolve üf dem werde läz,en niesen?' 

dö rieten daz, die wifen, daz, fi der einen ligen niht enlie^en. 

912 D6 fi dö müezjc wurden näch ir maneger not, [25] 
den künic fi begruoben, der den werden töt 

durch vriunde liebe hete genomen üf dem fände. 

fwie fi geheimen wseren, fam tete man die von iegelichem lande. 

913 Die Mo2re man befunder ir iegellchen vant. 
als tete man dä die degene von Hegelinge lant 

und die von Ormanle. man muofte ir Hat befcheiden. 

die legte man befunder. fi wären beide kriften unde heiden. 

914 Vil unmüezjc fi wären unz an den fehlten tac. 
fi heten niht der wlle. daz. gefinde nie gelac, 

wie fi ze gotes hulden die von Hegelingen 

von ir grölen fchulden und von ir miffetät möhten bringen. 

915 Lefen unde fingen man hörte fö vil dä, 
daz, man b! fturmtöten nindert anders wä 
gote fö fchöne diente in deheinem lande. 

fit lie man bl den veigen vil der guoten pfaffen üf dem fände. 
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916 Ouch muoien dä beliben (He ir folten phlegen. 
die hie? man ane fchriben, das; in da wart gegeben, 
wol driu hundert huobe. e? wurden fpitäkere. 

diu nisere erfchullen verre, wie das; kloOer du geftiftet wa»re. 

917 Alle die ir mäge heten da verlän, 
die gäben dar ir lüure, wip unde man, 

durch willen der lele, der lichnam fi begruoben. 

fit wart es; alfö rlche da? dar dienten wol driu hundert huobe. 

918 Nü ruoche in got genäden, die da fint gelegen, 
und den in dem lande. nü vuoren after wegen 

die noch gefunt wären üf dem Wülpenfande. 

die körnen näch ir forgen iegelicher heim zir herren lande. 

(19.) Aventiure, 

wie die Hegelinge heim ze lande vuoren. 

919 Die Hetelen mäge heten lä?en hie 
uf des todes läge, da? guote recken nie 

mit fA gW>?en forgen me körnen zuo ir lande. 

fit fach man fchcene vrouwen weinen mit windenden handen. 

920 E? getorfte fi? Ortlande der degen Ortwin 
näch fchaden und näch fchande die lieben muoter fin 
Hilden die fchcenen vor jämer nie befctfouwen. 

diu warte tegeliche, ob fi brachten Ködrfin die vrouwen. 

[VII] 

921 Wate reit mit vorhten in da? Hilden lant, [1] 
die andern niht getorften. fin kraft und ouch fin hant 
het übele gehüetet in volcftürmen grimmen. 

er entroute niht fo gähes die Hilden hulde widere gewinnen. 

922 Do die Hute fageten, Wate wsere komen, 
genuoge des verzageten. fi heten e vernomen, 
fwanne er reit fi? ftritc, fö vuor er ie mit fchalle. 

da? tete er ze allen ziten. fi fwigen nü gemeinlichen alle. 
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923 'Owe' fprach vrou Hilde, 'wie iXt e? nü erg&n? [2] 
ez inier ent dwrchel fchüde des alten Waten man. 
unfanfte gant die moere geladen harte fwaere. 

fi gehaben t fich übele. ich wefte gerne, wä der künic wsere.' 

924 Dar nach in kurzer wile, dö fi da? gefprach, [3] 
(16 fach man manegen Um da man Waten fach, 

die von ir lieben vriunden gerne wolten vragen. 

dö fagete er in diu maere, der iegelichen mohte wol betragen. 

925 Dö fprach Wate von Stürmen 'ich mac iuch niht verdagen 
noch fol iuch niht betriegen. fi fint alle erf lagen.' [4] 
des erfchräken lere die alten zuo den kinden. 

man enkunde nimmer fö rehte trüric ingefinde vinden. 

926 'Owe miner leide!' fprach des küneges wip. 
'wie ift von mir gefcheiden mines herren lip, 
Hetelen des riehen! wie fwindet min ere! 

wie hän ich vloren beide! ja gefihe ich Kfidrun nimmer mAre.' 

927 Ritter unde meide quelten dö den lip 
von ungevüegem leide. dö des küneges wip 

ir man fö lere klagete, man hörte den fal erdie?en. 
'owe mir' fprach vrou Hilde, 'und fol fin künic Hartmuot 

genießen.' 

928 Dö fprach Wate der küene 'vrouwe, lät da? klagen. [5] 
Ii koment niht her widere noch näch difen tagen. 

fö uns die liute erwahfent hie in difeme lande, 

fö tuo wir Ludewige unde Hartmuote ouch alfam ande.' 

929 Dö fprach diu trörende 'hei, folte ich da? geleben! [6] 
alle?, da? ich haete, wolt ich darumbe geben, 

da? ich errochen wurde, fwie fö da? gefchsehe, 

da? ich vil gotes armiu mine tohter Küdrün gefaehe.' 

930 Wate fprach ze Hilden 'vrouwe, lat da? klagen, 
wir fulen uns befenden in difen zwelf tagen 

mit allen iuwern recken, fwa? wir der mugen bringen, 
und räten eine reife. fö muo? Ormanie miffelingen.' 

931 Er fprach 'min vrou Hilde, e? iil alfö komen: 
ich hän pilgerinen niun fchif genomen. 
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diu ful wir den armen dar umbe wider bringen, 

ob wir mere ftrlten, da? uns danne ba? müge gelingen.' 

932 Dö fprach diu jämerhafte 'da? rate ich da? man tuo. 
da? man ir fchaden büe?e, dä hän ich willen zuo. 

fwer iht nimt pilgerinen, der hat des fiinde Harke, 
man fol ie wider eine in mtnes filbers geben dri marke.' 

933 Diu fchef braht man widere, als diu vrouwe riet, 
e da? dehein pilgerin von dem Itade fchiet, 

dö wart in allen alf6 wol vergolten, 

da? fi dä vluohten niemen und da? Hagenen kint beleip 

unbefcholten. 

934 Dar näch des n«hften morgens dö kam von Selant 
Herwlc der küene da er vroun Hilden vant 

näch ir mannes ende weinen grimmicllche. 

mit windenden henden enphienc fi doch die helde lobellche. 

935 Von der vrouwen weinen trehenen dö began 
Herwlc der edele. d6 fprach der junge man 

'fi fint niht alle erftorben, die iu dä helfen folten 
unde e? gerne täten. des habent fumeliche lere engolten. 

936 E? geruowet nimmer min herze und ouch min 11p, 
e? muo? erarnen Hartmuot, da? er mir ie min wip 
getorlte hin gevüeren und flahen unfer helde. 

ich rite im noch fö nähen, da? ich gelitze üf finer felde.' 

937 Swie leit in allen wsere, fi riten gegen der Hat 
hin ze Mateläne. diu küniginne bat, 

fwa? in gefchehen waere, die triuwe haben wolten, 
da? fi die küniginne doch dar umbe niht mlden folten. 

938 Dö körnen die von Friefen und die von Sturmlant. 
näch den von Tenemarke hete fi ouch gefant. 

von Wäleis dar körnen die Mörunges helde. 

dö riten die Hegelinge mit in zuo der fchoenen Hilden felde. 

939 Dö kam von Ortlande ir fun Ortwln. 
fi klagete, als fi folte, den lieben vater ßn. 
die helde funderfpräche mit ir vrouwen täten. 

e? wart ein urliuge mit den ftarken helden geräten. 
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940 Dö fprach Wate der alte 'e? kan niht e gefchehen, [7J 
die wir da han ze kinden, unz da? wir gefehen, 

da? fi fint fwertmae?ic, vil manec edel weife. 

fi gedenkent an ir mage und helfent uns vil gerne zuo der reife. 

941 Dö fprach diu küniginne 'wan möhte da? lln! 
fol alfus bi den vinden diu liebe tohter min 

in vrenieden landen fitzen alle? dort gevangen, 

ich armiu küneginne, fö ift mir min vreude gar zergangen.' 

942 D6 fprach von Tenen Fruote 'e? mac niht e ergän, 
e wir die llate der liute mugen vol gehän, 

da? wir herverten riten von hinnen, 

fwa? halt die vinde die wile dort uns mugen an gewinnen.' 

943 Dö fprach diu küniginne 'da? la?e uns got gelebeu. [8j 
mir vil armer vrouwen ift der tac ze lanc gegeben. 

fwer an mich gedenket und an Küdrün die armen, 

den wei? ich wol getriuwen, der fich über uns lät erbarmen.' 

944 Si gerten urloubes. dö fprach da? edele wip 
'fwer an mich gedenket, ßelic fi fin lip. 

jä fult ir, küene recken, gerne zuo mir riten 

und fchaffet unfer reife, fö ir befte kunnet in den ziten.' 

945 Dö fprach mit liften Wate, der alte helt halt 
'vrouwe, man fol fweuden da zuo den bellen walt. 
fit wir ze herverte haben guot gedinge, 

von iegeltchem lande hei?et ir iu vierzic kocken gwinnen.' 

946 Si fprach 'fö fol ich würken hei?en bi der vluot 
zweinzic vefte kiele Itarc unde guot, 

und wil die hei?en rüften (des hän ich guot gedinge), 
da? fi mine vriunde mit ftaten zuo den vienden bringen.' 

947 Dö wolten fi fich fcheiden. der voget ü? Mörlant 
der gie gezogenliche da er die vrouwen vant. 

er fprach 'man fol mir künden der zit ein rehte? ende, 
fö fi hinnen wellen, da? man nimmer nach mir gefende.' 

948 Güetliche? fcheiden lie? fi dö gefchehen. 
man mohte näch ir leiden trürende fehen 
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dife guote gefte und ouch die fchoenen vrouwen. 
fi rieten ze allen Hunden des die ze Ormante nimmer möhten 

trouweu. 

949 D6 fi von dannen wären geriten in ir lant 
mit truoben gebären, üf den Wülpenfant 

der töten beteliuten hie? man vüeren fplfe, 

da? fi ir gedrehten gegen gote. vrou Hilde was vil wife. 

950 Dar zuo hie? fi müren ein münfter, da? was w!t. 
klölter und fpitäle hie? Ii müren üt. 

mich dunket, da? e? wurde erkant in manegem lande 

von den, die da lägen. fit nande man e? da zem Wülpenfande. 

(20.) Äventiure, 

wio Üartmuot heim ze lande kam. 

951 Nü lä?en wir bellben, wie? umbe fi geitä [1] 
oder wa? die klöfterliute ze fchaffen heten dä. 

wir fulen lä?en hoeren umbe Hartmuote, 

wie er ze lande brähte manege maget edele unde guote. 

[VIII] 

952 Dö fi gefcheiden wären, als wir iu fageten e, [2] 
vil manegem recken, den was von wunden we. 

die fi in den ßürmen töunde heten lä?en, 

die muollen fit die weilen beweinen in ir landen äne mä?e. 

953 Mit vil grö?en forgen kämens über vluot. 
äbent unde morgen vil manec degen guot 
fchamten fich vil lere, die alten zuo den jungen, 

da? fi entrannen wseren, fwie wol in anders wäre gelungen. 

954 Si nähten Ormanie ze Ludewiges lant. 
den guoten fchifliuten was dä erkant. 

dö fi in ir forgen ir heimwefen Iahen, 

dö fprach einer drunder ' wir fin der Hartmuotes bürge nähen.' 

955 Do hülfen in die winde in des vürften lant. [3] 
da? liut ü? Ormanie vreute fich zehant, 
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da? fi noch komen folten ze ir kinden und ze ir wiben, 
die e wanen wolten, da? fi dort mü eilen tot beliben. 

956 Ludewlc der wie fine bürge fach. [4] 
der von Ormanie ze Küdrünen fprach 

'feht ir die bürge, vronwe? ir muget iuch vreude nieten, 
weit ir uns fin genaedic, wir wellen iuch mit rlchera lande 

mieten.' 

957 Do fprach vil trürecltche da? edele magedin [5] 
'wem möhte ich fin genaedic? wan diu genäde min, 
von der bin ich fA verre leider nü gefcheiden. 

ich wcene et herter fwaere. des bellbe ich alle tage in leiden.' 

958 D6 fprach aber Ludewic 'lftt iu niht wefen leit. [6] 
minnet Hartmuoten den recken gemeit. 

alle? da? wir fin habende, da? wellen wir iu bieten. 

ir muget iuch mit dem degene Are unde wünne noch genieten.' 

959 D6 fprach diu Hilden tohter 'wan lat ir mich An not? 
e ich Hartmuoten nseme, ich wolte e wefen tot. 

im enwsere e? von dem vater geflaht da? er mich folte minnen, 
den 11p wil ich verliefen, e ich in ze vriunde welle gwinnen.' 

960 Dem künic Ludewige tete diu rede we. 
er vienc fi bl dem h&re, er warf fi üf den (e. 
Hartmuot der küene wie balde er da? werte, 

da? er die maget edele von den Harken ünden vor im nerte! 

961 D6 fi nü wolte linken, do kam her Hartmuot. 
fi möhte wol ertrinken, wan da? der degen guot 

ir valwe zophe erreichte mit den henden. 

da mite zöch er fi widere, anders möhte ir Herben niht erwenden. 

962 Si brahte in eine barke Hartmuot der degen. 
Ludewic künde unfanfte fchoener vrouwen phlegen. 
fi fa? in dem hemede, do ers ü? dem wäge brahte. 

diu zuht diu was ir vremede. hei wie rehte leide fi ir gedahte! 

963 Do weinten al gemeine diu fchoene magedin. 
vrö was ir deheine. wie künde in leider fin, 

dö man des küneges tohter ftr&fte alfö lere? 

fi gedähten in ir muote 'man tuot uns der leide noch mere.' 
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964 D6 fprach der herre Hartmuot 'zwiu ertrenket ir min wip, 
die fchoenen Küdrünen? diu ift mir als der lip. 

taete e? andere ieman, f6 zürnte ich alfö lere, 

dan Ludewlc der vater min, ich nasme im beide Up unde ere.' 

965 D6 fprach aber Ludewic ' unbefeholten ich noch bin 
komen in min alter und wolte ouch alfö hin 

leben näch mlnen eren unze an min ende. 

nü bite Küdrünen, da? fi ir zorn niht an mir verende.' 

966 Die boten komen waren vrcelich gemuot. 
do enböt man vroun Gerlinde liep unde guot 
und willigen dieneft von ir fune Hartmuoten 

und da? fi enphähen folte üf dem ftade vil manegen ritter 

guoten. 

967 Er hie? ouch da? künden, e? kume über 
diu maget von Hegelingen, näch der dicke w& 
woere Hartmuote 6 da? er fi gefflBhe. 

d6 da? gehörte Gerlint, jä waene ich ir lieber nie gefchaehe. 

968 Dö fprach der böte biderbe 'vrouwe, ir fult fin 
vor der bürge nidene, da ir diu magedln 

mit minnicllchem gruo?e enphähet in ir leide. 

ir unde iuwer tohter fult riten zuo dem ftade beide. 

969 Ouch fult ir mit iu vueren hin nider zuo der vluot 
magede unde vrouwen unde ouch ritter guot, 

dä man die eilenden in der habe vinde. 

mit minnecllchem gruo?e fult ir enphähen da? ir gefinde.' 

970 'Da? tuon ich williclichen ' fprach vrou Gerlint. 
'e? fol mich vreuden riehen hie da? Hetelen kint, 
kumt fi her ze lande mit ir ingefinde. 

ja waene ich Hartmuoten dicke bi ir vrcelichen vinde.' 

971 Diu ros hie? man gewinnen, dar zuo diu fatelkleit. 
diu junge küniginne was vrö und gemeit, 

wanne da? gefchaehe, da? fi in ir vater lande 

Küdrün gelsehe, die man vil dicke in höhem prife nande. 

972 Do fuohtens ü? den killen die aller bellen wat, 
die fi dä inne willen und die ouch ieman hät. 
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mit vli?e hie? man kleiden die Hartmuotes helde. 

des küneges ingefinde reit fchöne mit vil zierde ü? der felde. 

973 An dem dritten morgen wip unde man, 
fwa? Gerlint unde Ortrün gelindes gewan, 
da? was wol bereitet ze fehoenem antvange. 

fi riten ü? der bürge unde biten da ze hove niht lange. 

974 Do wären ouch die gelte komen in die habe. [7] 
alle?, da? fi brähten, da? wart gevüeret abe. 

fi wären zuo ir lande komen vroelichen, 

wan Küdrün eine und ir gefinde vuoren trüreclichen. 

975 Hartmuot der fnelle fi vuorte bl der hant. [8] 
möhte e? fich gevüegen, fi haete e? gerne erwant. 

jä nam ouch diu arme den dienft von im durch ere. 

dö tete ab er? vil gerne unde fwa? er dienen künde niere. 

976 Mit ir giengen dannen wol fehzic magedin [9] 
dem gelich, fi falten in höhen zühten fin 

komen ü? ir lande. fi wären e vil maere. 

döne lie? fi vreude haben niht ir vil grö?iu fwaere. 

977 Diu Hartmuotes fwefter bl zwein vürften gie 
dä fi die Hilden tohter vli?icliche enphie. 

mit weinenden ougen diu maget vil eilende 

kufte des wirtes tohter. dö nam fi Ortrün bl ir wi?en hende. 

978 Küffen fi d6 wolte da? Ludewiges wip, 
dö was in unmuote der juncvrouwen lip. 

fi fprach ze Gerlinde 'wes get ir mir fö nähen? 

swie ich iuwer tohter kufte, ir endurfet mich niht enph&hen. 

979 E? wären iuwer riete, da? ich armiu meit, 
üf michel unftaete, vil manegiu herzen leit 

mit fchanden hän geduldet. es wirt noch leider mere.' 

do begunde nach ir hulden diu alte küniginne ringen lere. 

980 Si gruo?te ouch befunder die vrouwen über al. 
dö kam liute ein wunder. dä von was michel fchal. 
dö hie? man üf den grie?en manege hütten fpannen 

mit fidinen fnüeren dem herren Hartmuote und llnen mannen. 
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981 Die liute unmüezjc waren, 6 daz. fi ab dem fe 
brähten daz, fi vuorten. Küdrünen tete we, 

daz, die von Ormanie bl ir megeden wären. 

man fach fi wider nieman, wan gen Ortrünen wol gebären. 

982 Si muoften üf den grienen beliben al den tac. 
ir ougen fach man rieben, fwes ander ieman phlac. 
diu wurden feiten trucken unde ir liehten wange. 
Hartmuot fi dicke tröfte. doch muofte ir ungemüete weren lange. 

983 Ortrün was alles arges gegen ir tugende vri. 
fwaz, anders ieman taete, fi was ir gerne bi 

und liebte ir ze wefene in ir vater lande. 

der armen juncvrouwen was näch ir vriunden leit unde ande. 

984 Vr6 fis dä heime vunden (daz, was michel reht), 
den fi erzeigen künden, ritter oder kneht, 

waz, fi von Hegelingen heim ze lande brähten. 

wie vrcelich fis enphiengen! wände fi in dort niht wol gedähten. 

985 Dö fi gemuoz.et heten ab dem wilden mer, 
fwaz, dö die liute fceten, daz, Hartmuotes her 
daz, wart d6 gefcheiden des landes manegen ende, 
etliche fach man lachen, fumeliche winden die hende. 

986 Dö vuor ouch von dem fände der degen Hartmuot. 
er brähte Küdrünen ze einer bürge guot. 

dä muofte fi fit lenger beliben danne wsere 

der juncvrouwen wille. fi leit dä michel angell unde fmere. 

987 Dö diu maget edele in der bürge faz,, 

die man dä folte kroenen, der wirt der riet in daz,, 

da? fi ir al gemeine dienten vllz.iclichen : 

fö liez,e fi deheinen, fi machtes alle fant mit guote riche. 

988 Dö fprach diu alte Gerlint, da? Ludewiges wip [10] 
'wanne fol nü Küdrün den Hartmuotes lip, 

den jungen künic riehen, mit armen umbef liefen? 
er mac fich ir wol geliehen. wolte fi, fi endörffee es niht ver- 
drießen.' 

989 Diz erhörte Küdrün, diu eilende meit. [11] 
fi fprach 'vrou Gerlint, e? waere iu lihte leit, 
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der iuch eines nöte, von dem ir iuwer mäge 

fö manegen vloren hsetet. jä möhte iuch ime dienen wol betragen.* 

990 'Da? nieman mac erwenden' fprach dö des küneges wip, 
'mit triuwen fol man? enden. nü minne flnen lip. 

da^ naDe UI> minem houbte, ich wil dirs immer lönen. 
wiltü hei?en künegin, ich wil dir gerne geben mine kröne.' 

991 Dö fprach diu ungemuote 'der wil ich niht tragen, 
von finem grölen guote maht dü mir niht gefagen, 

da? ich den recken immer gerne welle minnen. 

ich ger hie niht ze wefene. ja muote ich aller tegellche hinnen/ 

992 Der junge wirt der lande, der degen Hartmuot, 
diu rede was im ande und dühte in niht guot. 

er fprach *fol ich erwerben niht die edelen vrouwen, 
fö fol ouch mir diu fchoene deheines guoten willen niht 

getrouwen.' 

993 Dö fprach ze Hartmuote diu übele Gerlint [12] 
'die wlfen fulen ziehen alfö diu tumben kint. 

weit et ir, her Hartmuot, mich fi ziehen lä?en, 

ich trouwe e? wol gevüegen, da? fi fich ir höchvart müe?e inä?en.' 

994 'Ich gan iu wol der dinge' fprach dö Hartmuot, 
'fwie halt mir gelinge, da? ir die maget guot 

habet in iuwer zühte nach ir und iuwern eren. 

diu maget ift eilende. vrouwe, ir fult fi güetlichen leren.' 

995 Die fchcenen Küdrünen, e da? er dannen gie, [13] 
der junge künec ze zühte flner muoter lie. 

die junge küniginne gemuote e? harte lere. 

fich wolte ir niht gelieben, fwie fi taete, Gerlinde lere. 

996 Dö fprach diu tievelinne wider die fchcenen meit [14] 
'wilt dü niht haben vreude, fö rauoft dü haben leit. 

nü fich et allenthalben, wer dir da? wende. 

dü muoft minen phiefel eiten unde felbe fchürn die brende.' 

997 Dö fprach diu maget edele 'dä kan ich wol zuo, [15] 
fwa? ir mir gebietet, da? ich da? alle? tuo, 

unz mir got von himele mine forge wende. 

iedoch hät vil feiten miner muoter tohter gefchürt die brende.' 
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998 Si fprach 'dü muoft beginnen, ob ich da? leben h&n, 
da? ander küniginne feiten h&nt getan. 

dlne michel hdchvart trouw ich dir wol geleiden. 

e morgen äbent werde, dü muoft von dlnen meiden fin gefcheiden. 

999 Dü dunkelt dich fö tiure, als ich hoere jehen. 
da von dir arbeite dicke muo? gefchehen. 

dlnen muot vil grimmen trouw ich dir wol geleiden. 

von allen höhen dingen wil ich dich fwachen unde fcheiden.' 

1000 Ze hove gienc mit zorne diu übele Gerlint. [16] 
fi fprach ze Hartmuote 'da? Hetelen kint 

wil dich und dine vriunde haben alio fmsehe. 

e ich da? hceren wolte, ich wolte e da? ichs nimmer mer geÜBene.' 

1001 Dö fprach ze ßner muoter Hartmuot der degen [17] 
' fwie da? kint gebare , vrouwe , ir fult fin phlegen 

alfö güetltche, da? ichs iu müge gedanken. 
ich hftn ir get&n fö leide, fi mac wol von minen dienften 

wanken.' 

1002 Dö fprach diu küniginne 'fwa? ir ieman tuot, [18] 
fi envolget niemen. fi ift fö herte gemuot, 

man en wende fis mit übele, fi kumt dir ze einem wibe 
ze rehter ma?e nimmer. da? tuon ouch, e fis &ne belibe.' 

1003 Dö fprach von Ormanie der ü? erweite degen 
'vrouwe, nü lät fchlnen und ruochet ir alfö phlegen, 
ob ir mir triuwe leiitet, ir ziehet fi in der mä?e, 

da? mich diu küniginne ü? der vriuntfchefte niht gar lä?e.' 

1004 Diu übele tiuvelinne zornicllche gie 
d& fi da? ingelinde von Hegelingen lie. 

fi fprach 'ir juncvrouwen, ir fult würken g&n. 
da? ich iu gebiute, da? fol deheiniu Verlan.' 

1005 Dö wurden dö gefcheiden diu fchoßne magedln, [19] 
da? Ii einander lange muoften vremede fin. 

die mit grö?en eren herzoginne waren, 

die muoften garn winden. fi fa?en fit in ungevüegen fwseren. 

1006 Sumliche muoften fpinnen und bürften ir den har. 
die von höhen dingen wären komen dar 
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und die wol legen künden golt in die fiden 

mit edelem gelleine, die muoflen fmsehe arbeite liden. 

1007 Diu diu belle drunder ze hove folte lln, 
der geböt man befunder, da? fi diu magedin 

ze Ortrunen kemen&te da? wa??er tragen hie?e. 

diu was geheizen Heregart. ja mohte fi ir adeles niht genießen. 

1008 Eines vürften tohter, der bürge het unt lant [20] 
den oven muofte heilen mit ir wi?en hant, 

fö Gerlinde vrouwen in die Huben giengen. 

da? fi in alfö diente, da? fi ir? zem bellen niht verviengen! 

1009 Ouch was ir einiu drunder von Galitzen lant, 
die hete ir ungelücke von Portegäle gefant. 

fi was von trlande komen mit Hagenen kinde 

hin ze Hegelingen. flt wart fi ze Ormanle ingefinde. 

1010 Nü muget ir hoeren wunder umb dife grö?e n6t. 
diu fwachelle drunder, fwa? ir diu geböt, 

da? muofe fi leiden, fwa? fi diu würken hie?e. 

fi mohte ir edelen mäge da ze Ormanle niht genie?en. 

1011 Werc diu vil fmaehen, da? ifl al war, [21] 
der phlagen die vrouwen vierdehalbe? jär, 

unze da? her Hartmuot ü? drin herreifen 

was komen heim ze lande, dannoch dienten alle? d& die weifen. 

1012 Hartmuot hie? im zeigen die triutinne lln. 
an der edelen vrouwen was worden fchin, 

da? fi hete vil feiten gemach und guote fpife. 

man lie fi des engelten, da? fi lebete in tugentlicher wife. 

1013 D6 fi im gie engegene, der junge künic fprach [22] 
'Küdrün, fchoene vrouwe, welch ill din gemach, 

fit ich und mlne degene fchieden von dem lande?' 
fi fprach ' da muofe ich dienen, da? ir fin habet fünde unde 

ich fchande.' 

1014 Dö fprach aber Hartmuot < wie habet ir fö getan, [23] 
Gerlint, hebe muoter? ich hete fi iu doch verlän 
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ze huote uf die genäde, da? ir diu grö?e fwaere 
an aller hande dingen geringet in difeme lande 

1015 Do fprach diu wülpinne 'wie möhte ich ziehen ba? 
die Hetelen tohter? dü folt wi??en da?: 

ich künde nie gewinnen, gebiten noch gebieten 
da? fi dich und dlnen vater, dar zuo dln mage niht befchol- 

ten hiete.' 

1016 Do fprach aber Hartmuot 'des get ir michel n6t. 
wir fluogen ir die mäge, fö manegen ritter tot. 

wir machten ze weifen Küdrün die heren: 

min vater f luoc ir vater. ja mac man fi mit llhter rede geferen.' 

1017 D6 fprach aber fln muoter 'fun, da? ift wär: 
ob wir Küdrünen vlegten dri?ic j&r, 

ichn möhtes wan mit befemen oder geifel dar zuo bringen, 
da? fi bi dir laege. anders kan ir? nieman an ertwingen.' 

1018 Si fprach ze Hartmuote 'ba? unde ba? [24] 
wil ich fi haben gerne.' dö enwefte daz, 

niht rehte der recke küene, daz, fis in allen ende 
wirs danne da vor hete. da? mohte der armen leider nieman 

wenden. 

1019 Dö gie fi hin widere dä fi fi fitzen vant. 
fi fprach ze Küdrünen von Hegelinge lant 

'ob dü dich, maget fchoene, niht baz, wilt verdenken, 
dil muoft mit dlnem häre ftrichen ftoup von fchamelen und 

von benken. 

1020 Mfne kemenäten, da? wil ich dir fagen, 
die muoft dö drl Hunde ze iegelichem tage 
wol keren unde zünden mir daz, viur darinne.' 

fi fprach 'daz, tuon ich alle?, e ich vür mlnen vriedel ieman 

minne. , 

1021 Si leifte güetllchen alle? da? man hie? [25] 
tuon die maget edele. wie lützel fi des lie?! 

fiben j&r bevollen leit fi in vremeden riehen 

die grö?en arbeite. man hete fi küneges kinde niht gellche. 
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1022 Dö e? dem niunden järe nähen began, [26] 
(Hartmuot der was wlfe), der helt fich verian 
dei? im und finen vriunden wrere gar ein fchande, 

da? er niht kröne trüege und doch herre hie?e ob küneges lande. 

1023 Er kam geriten ü? ftrite, er und fine man. 
mit vil höhem eilen pris er gewan. 

dö wände er Küdrünen die fchoenen minnen folte, 

die er vor allen meiden ze einem liebe gerne haben wolte. 

1024 D6 er nü was gelegen, bringen ers im hie?, 
deheiniu guotiu kleider tragen fi enlie? 

Gerlint fluoc fi dicke. fwie der helt nü taete, 

die maget e? ahte ringe. wan fi was an grö?en eren ftsete. 

1025 D6 rieten ßne vriunde, e? liep oder leit [27] 
finer muoter waere, da? er die fchcene meit 

in finen willen brsehte fwä mite er künde. 

er möhte mit der vrouwen geleben noch vil manege liebe ftunde. 

1026 Näch finer mäge rate gie er dä er fi vant 
in einer kemenäte. er nam fi bl der hant. 

er fprach 'ir fult mich minnen, vil edele maget riche, 
und fit ein küniginne. iu dienent mlne helde lobeliche.' 

1027 Dö fprach diu maget fchoene 'des hän ich nindert 

muot, [28] 

wan mir diu übele Gerlint fö vil ze leide tuot, 

da? mich niht mac gelüAen deheines recken minne. 

ir und al ir künne bin ich vint von allen mlnen finnen.' 

1028 'Da? ift mir leit' fprach Hartmuot. 'ob ich? gedie- 

nen kan, [29] 
fwa? iu min muoter Gerlint ze leide hät getän, 
des wil ich iuch ergetzen näch unfer beider ere.' 
dö fprach diu maget edele ' ich wil iu getrouwen nimmer mere.' 

1029 Dö fprach von Ormanle Hartmuot da? kint [30] 
'ir wi??et da? wol, Küdrün, da? min eigen fint 

diu lant und die bürge unde ouch al die Hute, 
wer hienge mich dar umbe, ob ich iuch mir gewänne ze einer 

briute?' 
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1030 Dö fprach diu Hetelen tohter 'da? hie?e ich miffet&n. [31] 
dar zuo ich keine forge entriuwen nie gewan. 

e? fpraechen ander vürAen, fö fi des hörten msere, 

da? da? Hagenen künne in Hartmuotes lande kebefe waere.' 

1031 ' Wa? ruohte ich, wa? fi taeten ? ' fprach dö Hartmuot. [32] 
'obe et e? iuch eine, vrouwe, diuhte guot, 

fö wolte ich künic werden und ouch ir küniginne.' 

fi fprach 'fit äne forge, da? ich iuch immer gerne minne. 

1032 Ir wi??et wol, her Hartmuot, wie ez, dar umbe Hat, [33] 
wa? iuwer balde? eilen mir gefchadet hat, 

dö ir mich dort vienget und mich vuortet dannen, 

wa? fchaden iuwer recken taten an mines vater mannen. 

1033 Nü ilt iu wol künde (da? ill mir leit genuoc), [34] 
da? iuwer vater Ludewlc minen vater fluoc. 

ob ich ein ritter wsere, er dörfte äne wäfen 

zuo mir komen feiten, war umbe folte ich danne bi iu fläfen? 

1034 E? was noch her der ztte ein fite alfö getan, 
da? kein vrouwe folte nemen nimmer man, 

e? enwasre ir beider wille. da? was ein michel &re.' 
Küdrün diu fchoene klagete et ie näch ir vater lere. 

1035 Dö fprach vil zornecllche der recke Hartmuot 
'mir ill vil unmsere fwa? man iu getuot, 

fit ir niht enruochet tragen mit mir kröne. 

ir vindet da? ir fuochet. jä glt man iu da? tegellch ze löne.' 

1036 'Den lön wil ich dienen als ich hän her getan, 
fwa? ich gewürken künne den Hartmuotes man 

und Gerlinde wiben, fit min hfit got verge??en, 

da? Ilde ich alle? gerne, ich bin mit manegem kumber befe??en.' 

1037 Si wolten? ba? verfuochen. ze hove hie? man gan [35] 
die vil fchoenen Ortrün, ein maget wol getan. 

diu folte in ir zühten fi mit ir gefinde 

eines guoten willen die armen Küdrünen überwinden. 

1038 Dö fprach oifenlichen der degcn Hartmuot 
'ich wil iuch immer riehen, fwelter, obe ir? tuot 
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da? ir mir des gehelfet, da? Küdrün diu here 

verge??e ir grölen leides, da? fi doch enklage niht fö lere.' 

1039 Dö fprach ü? Ormanie Ortrun da? kiiit 
'ich fol ir immer dienen und alle die da fint, 
da? Ii vergebe ir leides. min houbet ich ir neige. 

ich und mine meide fuln ir immer dienen hie vür eigen.' 

1040 Des fagete ir dö genade diu maget wol getan. [36] 
'da? ir mich fö gerne gekrcenet liehet Itan 

bi Hartmuote dem künege und da? ich lebete in ere, 

des löne ich iu mit triuwen. doch müet mich min eilende lere.' 

(21.) iventiure, 

wie Kütrün muofto wafchen. 

1041 Dö böt man Kftdrünen bürge unde lant. 
dö fi des niht wolte, fit muolte fi gewant 
wafchen aller tegeltch von morgen unz an die naht, 
des vlös den fige her Ludewtc, dö er mit Herwige vaht. 

1042 Dö bat man Küdrünen von dem fedele Iten 
und hie? die maget edele mit Ortrünen gen, 

da? fi gemaches phlaege und truuke guoten win. 
dö fprach diu eilende 'ich wil niht küniginne fln. 

1043 Ir wi??et wol , her Hartmuot, fwie iuwer wille Hat, [37] 
da? man mich beveftent einem künege hät 

mit vil Itteten eiden ze eim Michen wibe. 

e? enfi da? er Herbe, ich gelige nimmer bi recken libe.' 

1044 Dö fprach der vürlte Hartmuot 'ir fent iuch ane nöt. 
uns enfcheidet nieman, e? entuo danne der töt. 

ir fult mit guoten fiten fin bi miner vrouwen. 

diu fenftet iuwer fwsere: des wil ich ir ze vli?e wol getrouwen.' 

1045 Hartmuot warnen wolte, da? fich ir Iheter fite 
dä mite fenften folte, da? ir fin fwefter mite 

al geliche teilte fwa? fi möhte bringen. 

ja gedähten fi in beide, da? in möhte noch an ir gelingen. 
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1046 Si begunde enphahen fwer ir dieneft b6t. 
Ortrün fa? ze ir nähen. ir varwe röfenröt 

wart in kurzen ziten von trinken und von fpife. 

des wart ir vil bereite. dö enwas diu arme niht fö wlfe. 

1047 Sö fi der künec ie gruo?te unde ir? fchöne böt, 
wie lützel da? ir buo?te! Ii ged&hte an ir nöt, 

die fi und ir gefinde dulte in vremeden landen. 

mit rede harte fwinde fi räch an Hartmuoten ir anden. 

1048 Da? tete fi alfö lange, da? fin den künec verdrö?. [38] 
er fprach 'min vrou Küdrün, ich waere wol genö? 

des vürlten Herwige», den ir vür nüchel ere 

nemet iu ze vriunde. jä Itrafet ir mich di&e al ze lere. 

1049 Woltet ir da? la?en, da? wsere uns beiden guot. 
mir ilt leit unmä?en, fwer iu iht leides tuot, 

da mite er iu befwseret da? herze und ouch die finne. 

fwie vint ir mir wseret, ich lie?e iuch gerne wefen küniginne.' 

1050 Von dannen gie dö Hartmuot, da er die llnen man 
vlegte, da? fi folten des landes huote hän 

und ander finer eren. er gedähte im under Hunden 
'man ha??et mich fö lere, da? ich an dem fchaden iht werde 

ervunden.' 

1051 Gerlint diu übele dienen ir dö hie? 
die fi an vrouwen fedele harte feiten lie?. 
die man von allem rehte bi vürften kinden 

alle zit folte fuochen, die muolte man dä bi den fwachen vinden. 

1052 Diu alte wülpinne fprach ir vintlichen zuo [38] 
'ich wil da? mir den dieneil diu Hilden tohter tuo. 

nü fi fich durch ir übele dunket alfö Itaete, 

nü muo? fi mir dienen, da? fi mir fus nimmer getffite.' 

1053 D6 fprach diu maget edele 'fwa? ich dienen mac [40] 
mit willen und mit henden naht unde tac, 

da? fol ich vli?iclichen tuon in aller Hunde, 

fit mir min ungelücke bi minen vriunden niht ze wefene gunde.* 

1054 Dö fprach diu übele Gerlint 'dü folt min gewant [41] 
tragen alier tegelich hin nider üf den fant, 
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unde folt da? wafchen mir unde mime gefinde, 

und folt da? behüeten da? man dich dehein wile müe?ic vinde.' 

1055 DA fprach diu maget edele 'vil riches küneges wip, [42] 
fö fchaffet, da? man lere mich da? ich den 11p 

dar zuo bringen, künne, da? ich iu wafche kleider. 

ich fol niht haben wünne: ich wolte da? ir mir noch tsetet leider. 

1056 Nü hei?et mich e? leren, fit ich wafchen fol. 
ich wei? mich niht fö here, ich künde e? gerne wol, 
fit ich dä mite dienen fol mine fpife. 

ich verfage e? niemen.' Küdrün diu arme was vil wife. 

1057 Dö hie? fi eine ander tragen da? gewant, [43, 1. 2] 
diu fi da leren folte, mit ir üf den fant. 

aMrft begundes dienen mit forgen angeblichen. 

da? underltuont dö niemen. Gerlint quelte dö Küdrün die riehen. 

1058 Vor Ludewtges felden lerte man fi da?, 
da? fi fo diente helden da? nieman künde ba? 
gewafchen in diu kleider in Ormantelande, 

ir junevrouwen wart nie leider, dö fi fi Iahen dienen üf dem fände. 

1059 Dö was ir einiu drunder, diu was ouch küneges kint. 
fwa? fi alle klageten, da? was gar ein wint. 

difiu arbeite diu gienc in allen nähen, [43, 3. 4] 

dö fi ir edelen vrouwen alfö jamerlichen wafchen Iahen. 

1060 Dö fprach in ir triuwen Hildeburc diu meit [44] 
'e? mac fi alle riuwen (gote 11 e? gekleit), 

die mit Küdrünen körnen her ze lande. 

die erbeitent reite küme. nü Itet fi felbe wafchende üf dem fände/ 

1061 Diz gehörte Gerlint. fi fprach ir übele zuo 
'wiltü da? din vrouwe der dienfte niht entuo, 

fö folt dü dich verv&hen der dienJte ze aller Hunde.' 

' ich teete e? vtir fi gerne' fprach Hildeburc, 'ob mirs ieman gunde. 

1062 Ir fult durch got den riehen, min vrou Gerlint, [45] 
fi niht eine lft?en: fi ilt küneges kint. 

ouch truoc min vater kröne. da? wil ich noch Volbringen: 
l&t mich mit ir wafchen, fwie uns übele oder wol gelinge. 
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1063 Si erbarmet mir f6 lere, fwie ich felbe Ilde not, 
durch ir höhen ere, die got an ir gebot. 

richelt aller künege da? waren vor ir mäge. 
ir dieneft zimt hie übele, doch lä?e ich mich niht bi ir 

betragen.' 

1064 Do fprach diu übele Gerlinl <fö wirt dir ofte we. [46] 
fwie herte 11 der winter, dü muoft üf den fne 

und muoft diu kleider wafchen in den küelen winden, 

fö dü dich ofte gerne in dem phiefelgademe lie?eft vinden.' 

1065 Si erbeite harte küme, dei? abenden began. [47] 
da von diu edele Küdrün einen troll gewan. 

zuo ir gie vrou Hildeburc in eine kernen äten. 
klagen fi dö beide von ir dienfte herzellche taten. 

1066 Hildeburc diu here weinende fprach 
*jä riuwet mich vil lere din größer ungemach. 
ich hän die tievelinne erbeten da? dü niht eine 

wafchelt üf dem griene. ich trage mit dir die fwsere gemeine.' 

1067 D6 fprach diu eilende 'des löne dir Krift, 
da? dü alfö trürec mines leides bift. 

wiltü mit mir wafchen, da? git uns vreude guote 

und kürzet uns die*wile. uns ilt ouch delte ba? ze muote.' 

1068 D6 ir da? was erloubet, da? fi da? gewant, 
diu vreuden was beroubet, mit ir üf den fant 

ze wafchen tragen müefe, da? trölte fi in ir leide. 

fwa? anders ieman ta?te, noch muolten mere wafchen dife beide. 

1069 Sö ir ingefinde die muo?e mohte hän, 
fi weinten harte fwinde, fö fis fahen Itän 
wafchen an dem grie?e. da? klagetens alle lere, 

und heten fi doch arbeit, da? in der Werlte ir hete nieman mere. 

1070 Da? werte alfö lange, da? ilt al war, 
da? fi wafchen muofen wol fehftehalp jar, 
bereiten wi?iu kleider den Hartmuotes helden. 

e? wart nie vrouwen leider. man vant fi jämerllchen vor den 

felden. 
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(22.) iventiure, 

wio Hildo herverte nach ir tohter. 

[IX] 

1071 Nü lä?en wir beliberi, wie Ii dienten hie [1] 
mannen unde wiben. vrou Hilde hete nie 

lä?en ü? gedanken, wie fi dä nach gefünne, 

wie fi ir lieben tohter ü? Ormanielande gewünne. 

1072 Si hete heilen würken bi des mcres vluot 
ftarker kiele fibene veile unde guot, 

zwene und zweinzic kocken niuwe unde riebe. 

fwa? die haben folten, des wären fi berihtet vli?icliche. 

1073 Vierzic galeide hete fi üf dem nier. 
da? was ir ougeu weide. fi warte einem her, 
da*, fi fenden folte. dem hete fi riche fpife 
erworben fwä fi künde. fi lönte ir helden wol ze prife. 

1074 E? nähent zuo den ziten, da? fi zuo dem le 
niht lenger wolten biten nach jenen, den vil we 
was in vremeden landen mit Harken arbeiten. 

dö hie? diu fchoene Hilde ir boten mit kleidern wol bereiten. 

IM 

1075 Da? was zen wihen nahten, dö kunte fi den tac [2J 
den, die da? folten rechen, da? Hetele töt gelac. 

dö bat fi? allen künden ir vriunden unde ir mannen, 

da? si daran gedornten da? man ir liebe tohter vuorte d an neu. 

1076 Dö fände fi aller erfte Herwige dan 
ir boten, da? er welle unde fine man, 

wie fi in gefworen hasten lange herreife, 

von den in was beilanden dä zen Hegelingen manec weife. 

1077 Dö Ilten Hilden boten in Herwiges lant. [3] 
er welle wol war umbe fi woeren dar gefant. 

dö gieng er hin engegene dä fi fi komen fähen. 

dö gmo?te ers vli?iclichen , dö fi im Hilden botefchaft verjähen. 
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1078 'Ir wi??et wol, herre, wie e? dar umbe Hat, 
wie zen Hegelingen da? volc gefworen hat. 

des getrouwet iu vrou Hilde ba? dan anders iemen. 
Kudrünen eilende da? erbarmet billicher niernen.' 

1079 Dö fprach der ritter edele 'ich wei?, wie? drumbe Hat, 
da? Hartmuot mit vrevele min trüt gevangen hat 

durch da? fi im verfagete und mich ze vriunde erkös. 
dar umbe ouch min vrou Küdrün ir vater Hetelen verlös. 

1080 Du böte vil biderbe folt ir min dieneft fagen. [4] 
jä wirt e? Hartmuote nimmer vertragen, 

da? er mine vrouwen fö lange hat gevangen. 

ba? dan anders ieman f6 mac mich der arbeit belangen. 

1081 Ir unde ir gefinde folt dü böte fagen, 

da? ich nach wihen nahten in fehs und zweinzic tagen 

zen Hegelingen rite mit drl tüfent mannen.' 

d6 biten fi niht mere. vroun Hilden boten fchieden von dannen. 

1082 D6 rihte fich Herwic üf llrites wän 
mit den, die e? vil dicke heten guot getan. 

do bereite er zuo der verte die mit im varen wolten 

in einem winter herte, die des uriiuges mit im ph legen folten. 

1083 Hilten der fchcenen helfe waere not, [5] 
hin ze Tenemarke ir vriunden Ii e? enböt, 

da? die vil fnellen recken niht lenger folten biten, 

die ze Ormanie nach der fchcenen Küdrün wolten riten. 

1084 Si hie? fagen Hörande, da? er gedsehte dran, [6] 
(er waere des küneges künne) da? er und flne man 

die ir lieben tohter in lie?en erbarmen, 

e fi gelaege immer an des künic Hartmuotes armen. 

1085 D6 fprach der degen küene ' vroun Hilden folt dü fagen, [7] 
da? ich e? alfö füene mit maneges wibes klagen. 

ich kume zuo ir gerne und alle? min gefinde. 

man hceret noch darumbe weinen von maneger muoter kinde. 
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1086 Dar zuo fult ir mere miner vrouwen Tagen, 
da? ich ir vil gerne kume in kurzen tagen 

und wie ze urliuge Jle min gedinge, 

da? ich zehen tüfent miner helde ü? Tenemarke bringe.' 

1087 Die boten urloubes gerten von im dan 
ze Wäleis in die marke, da fi mit flnen man 
Mörungen vunden, den marcgräven riehen. 

er fach die boten gerne unde enphie fi harte minniclichen. 

1088 D6 fprach der degen trolt 'von mir üt wol erkant, 
da? ich in fiben wochen ze Hegelinge lant 

mit recken folte riten, fwa? ich der möhte bringen. 

da? tuon ich vil gerne, fwie joch minen recken da gelinge.' 

1089 D6 hie? da? Mörunc künden in Holzäne lant, 
da? nach ir vriunden vrou Hilde hete gefant. 

man folte herverten: da? kunte man den guoten. 

dö fagete man diu msere von Tenemarke dem küenen Fruoten. 

1090 Dö fprach der ritter biderbe 'ich kum vil gerne dar, 
da wirs gewinnen widere. des ift driuzehen jär, 

da? wir herverten ze Ormanie fwuoren, 

dö Hartmuotes vriunde von uns hin mit Küdrünen vuoren.' 

1091 Wate ouch wol gedahte, der helt ü? Sturmlant. 
Jlne helfe er brähte. fwie im niht was bekant 

der böte der küniginne von den Hegelingen, 

doch ilte er, fwa? er künde, wa? er guoter ritter möhte bringen. 

1092 Dö vli??en fi fich alle zuo der hervart. 
wol mit tüfent helden wol bereitet wart 

Wate dä zen Stürmen von mannen und von mägen, 
dä mite er Hartmuote ü?er Ormanie wolte lägen. 

1093 Die eilenden vrouwen übele bewart 
bl Gerlinde wären. wan vrou Heregart 

(fö hie? ir einiu drunder) diu phlac höher minne 

mit des küneges fchenken. fi wolte wefen gewaltic herzoginne. 

1094 Da? weinte vil dicke der feheenen Hilten kint. 
ouch gefchadete e? lere der felben vrouwen fint, 
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da? fi mit in niht wolte tragen dä die fwsere. 

fwa? ir da von gefchajhe, da? was Küdrünen unmsere. 

1095 Die Hute unmüe?ic wären, als ich iu hän gefeit, 
vil lützel wart gebüe7,et doch der arbeit, 

der fi vil ofte phlägen in Hegelinge lande. 

die helde dö da? rieten , da? man näch Küdrünen bruoder fände. 

1096 Die boten riten balde gegen Ortlant, [8] 
dä man üf dem plane den jungen degen vant 

bi einem breiten phlüme, der was vogele riche. 

mit finem valkenaere beizte da der künic vil kündicllche. 

1097 Die boten fach er gähen. dö fprach er la ze hant 
'dort ritent Hute nähen, die hät näch uns gefant 

Hilde min vrouwe, ir helde vil vernieten. 

nü wil fi des wsenen, da? wir der herverte haben vergeben.' 

1098 Die valken He? er vHegen. dö reit er balde dan [9] 
dä er in kurzen ziten trüeben muot gewan. 

die boten er fchöne gruo?te. wie fchiere fi im da? künden, 
da? fi die küniginne ze allen ziten weinende vunden. 

1099 Si fageten im ir dieneft triuwe unde guot: [10] 
wie der recke waere dar umbe gemuot 

oder wen er finer manne dar wolte bringen? 

fi folten herverten hin ze Ormanie von den Hegelingen. 

1100 Dö fprach der degen Ortwln 'dü hält mir war gefeit. [11] 
ich wil von hinnen vüeren michel unde breit 

ein her mit guoten helden, mit zweinzic tüfent mannen. 

die wil ich dar vüeren, ob ir deheiner nimmer kome von dannen.' 

1101 Man fach in allen enden r!ten in da? lant [12] 
näch den vrou Hilde hete gefant. 

wie fi der wol gedienten, des vH??ens fich durch ere. 
die helde die ir körnen, der was fehzic tüfent oder mere. 

1102 Von Wäleis her Mörunc der hete üf der vluot 
wol fehzic kocken Harke vefte unde guot. 

fwa? die Hute mohten hin ze Hegelingen 

getragen üf der vlüete, die wolte er näch vroun Küdrünen bringen. 
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1103 Man brähte ouch fchif diu riehen dä her von Ortlant. 
harte lobellchen ir ros und ir gewant 

alle? was gezieret gen dem urliuge, 

ir helme unde ir wäpen. fi vuorten harte ritterlich geziuge. 

1104 Man ahte bi den fehilden, wie \il ir möhte fin, 
die der fchoenen Hilden da? edele magedin 

folten helfen bringen u? Ormanleriche. 

der wurden fibenzic tufent. in gap vrou Hilde ir gäbe koftllche. 

1105 Swelhe bekomen wären oder fwer ze hove gie, 
diu vreudelöfe vrouwe feiten da? verlie, 

fi engienge in engegene und gruo?te fi befunder. 

den ü? envelten degenen gap man von richer wwte manic wunder. 

1106 Die Hilden kiele waren wol bereit dar zuo: 
ob fi varen folten de« njehlten tages vruo, 

e? zseme wol ze mä?en den lobellchen gelten. 

dö wolte fis niht lä?en, unz fi heten deheiner f Iahte gebreiten. 

1107 Diu wäpen hie? vrou Hilde zuo den fchiffen tragen 
und helme vil guote u? Itahele geflagen. 

halsberge wi?e wol vünf hundert mannen 

über alle?, da? fi heten, hie? fi die recken mit in vüeren dannen. 

1108 Ir ankerfeil diu wären von veften fiden guot, 
ir fegele harte rlche, dä mite fi über vluot 

von Hegelinge lande ze Ormanie folten, 

die der vrouwen Hilden Küdrünen gerne wider bringen wol teil. 

1109 Ir anker wären von ifen niht geflagen, 
von glocken fpife gegoren, fö wir hoaren fagen. 
mit fpänifchem meffe wären fi gebunden, 

da? den guoten helden die magneten niht gefchaden kundeu. 

1110 Hilde diu feheene vil manegen bouc bot 
Waten und den finen. da von muoften tot 
geligen vil der helde, do er mit den Hegelingen 

ü? Hartmuotes bürge die fchamen vrouwen folte wider bringen. 

1111 Hilde vli?icllchen dö begunde biten 
die von Tenelande 'fwa? ir her habet geltriten 
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in hertcn volcftürmen, des löne ich iu nach eren. 

volget minem venre, der kan iuch daz, befte wol geleren.' 

1112 Si vT&gten, wer der wa?re. daz, tete fi in bekant. 
Ii fprach 'daz, ift Hörant da her von Tenelant. 

fin muoter diu was fwefter Hetelen des riehen. 

weit irs im getrouwen , f6 fult irm in dem fturme niht entwichen. 

1113 Ir fult ouch niht vergeben des lieben funes min, 
ir helde vil vernieten, er ift der tage fin 

küme in zweinzic jären gewahfen ze einem manne. 

beginnet fin ieman vären, f6 helfet ir im, guote recken, dannen.' 

1114 Daz, fi daz, gerne teeten und wseren fi da bi, 
daz, fprachen fi gemeine. er keeme fchaden vri 

wol heim ze finem lande, ob er in wolte volgen. 

des was der helt Ortwln in finen jungen fiten unerbolgen. 

1115 Ez, wart zuo den fchifien gevüeret und getragen, 
daz, iu daz, wunder nieman künde vol gefagen. 

fi gerten urloubes gen ir arbeite. 

den riehen Krift von himele bat fi diu fchoene Hilde wol 

beleiten. 

1116 Genuoge mit in vuoren, den ir vater was erf lagen. [13J 
die biderbe weifen wolten ir fchaden niht vertragen. 

joch weinte vil der vrouwen dä ze Hegelingen, 

wanne in got von himele ir liebiu kint folte wider bringen. 

1117 Si mohtenz, in ir finne allez, niht getragen 
und wolten die liute niht lenger läzen klagen. 

fi huoben lieh dannen mit vreuden und mit fchalle. 

dö fi zen Muffen giengen, die guoten ritter hört man fingen alle. 

1118 Dö nü gefcheiden waren hie die liute dan, 
dö fach man vil der vrouwen in den venftern ftan. 
fi beleitens mit den ougen fo fi verrifte künden 

von der burc ze Mateläne, dö die helde dannen varn begunden. 

1119 Ir masboume erkrahten, in kam ein rehter wint. 
vil fegele fich erftrahten. maneger muoter kint 

vuor uf den gedingen, daz. fi würben ere. 

der kam in vil ze handen: dar nach fi muoften arbeiten lere. 
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1120 Ja enwei? ich e? niht alle?, wie ir dinc ergie. 
wan der künec des lande» von Karadie 

der vuor mit finem volke den recken hin engegene. 

er brahte^ ü? finem lande ze in wol zehen tüfent fneller degene. 

1121 Üf dem Wülpenfande, d& e was der Itrit, 
von iegelichem lande dä heten fi fich fit 
verme??en alle geliche einer famenunge. 

ir klöfter da? was riche. dar gap der alte und der junge. 

1122 Die abe den fchiffen waren gegangen von der habe, 
der fchiet nö vil maneger von fines vater grabe 

mit folhem ungemüete da? e? wart jenen fwcere, 

an den ß da? erkanten, der in fchedelich in ftrite waere. 

1123 Der künic von den Moeren wart enphangen wol. 
vier und zweinzic kocken br&hte er liutes vol, 

dar zuo vil der fplfe, da? in in zweinzic jären 

niht gebreften folte. fi wolten der von Ormanie varen. 

1124 Von ftade fi fich dö huoben fo Ii aller belle dan 
mit ir fcheffen künden. fit wart in kunt getan 

michel arbeite üf dem breiten vluote. 

wa? half da? fi nü wlfte der alte Wate und von Tenen Fruote? 

1125 In körnen funderwinde, die fluogen üf dem le 
da? edele ingefinde (da von wart in we), 

dä fi mit tüfent feilen den grünt niht hseten vunden. 
ir befte fchifliute aller meifte weinen dö begunden. 

1126 Ze Givers vor dem berge lac da? Hilden her. 
fwie guot ir anker wseren, an da? vinfter mer 
magneten die Heine heten fi gezogen. 

ir guote fegelboume Ituonden alle gebogen. 

1127 Dö da? volc mit jämer weinte über al, 
dö fprach Wate der alte 'l&t Valien hin ze tal 
in die gruntlöfen ünde die unfer anker fwaere. 

man faget von manegen dingen, dar bi ich under wllen ger- 
ner wsere. 

1128 Sit hie 11t verfigelet unfer vrouwen her 
und wir fin komen fö verre üf da? vinfter mer — 
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ich hörte ie Tagen von kinde vür ein wa??erm»re, 

dä ze Givers in dem berge ein wite? künicrtche erbouwen wrere. 

1129 Dä leben die liute fchöne. fö rlche fi ir lant: 
dä diu wa??er vlie?en, fi filberln der fant. 

dä mite mürens bürge. da? fi dä habent vür fteine, 
da? ift golt da? belle. ja ift des ir armuot harte kleine. 

1130 Und hörte fagen mere (got würket manec werc): 
fwen die magneten bringent vür den berc, 

da? lant hät die winde, fwer ir mac erbiten, 

der ift immer riche mit allem finem künne näch den ziten. 

1131 'Ezzen wir die fplfe. ob uns gelinge wol* 
fprach Wate der wife, 'fö ful wir va??en vol 
unfer fchif diu guoten mit edelem gefteine. 

kom wir dä mite widere, wir gefitzen vrcelich noch dä heime.' 

1132 Dö fprach von Tenen Fruote 'e mir diu galine 
an minen vartgenö?en taete hie fö we, 

ich fwüere tüfent eide deich nimmer guot gewünne, 

da? ich vor difeme berge mit guoten winden ü?er nöt entrönne.' 

1133 Die dä kriften hie?en, die gevrumten ir gebet, 
dö diu fchif dä ftuonden vafte an einer ftet 

vier tage lange, ich waene, und d an noch mere, 

da? fi nimmer dannen koemen, des vorhten die Hegelinge lere. 

1134 Da? genibele zöch lieh höher als e? got geböt. 
do erwageten ouch die ünde: dö kämens ü?er nöt. 
durch die grö?en vinfter fähen fi die funnen. 

dö kom in ein wefterwint. dö was in ir arbeit gar zerunnen. 

1135 Der treip fi in einer wlle ze Givers vür den berc 
wol fehs und zweinzic mlle, da? fi diu gotes werc 

und ouch fine helfe befcheidenlichen fähen. 

Wate mit firae gefinde was den magneten komen al ze nähen. 

1136 Ze vlie?enden ünden wären fi nü komen. 
fi engulten niht ir fänden, jä was in benomen 

ein michel teil ir forgen, der wolte in got niht gunnen. 
diu fchif diu wären rehte gen Ormanielande nü gerunnen. 



1128, 3 kitidn 1129, 2 vertiefen da fey 3 müe fehlt mauren fy liaben 
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1137 Dö huop fich aber fchiere ein iteniuwez, klagen, 
die fchifwende krähten. dö begunden wagen 

von den gruntwellen ir kiele harte lere. 

dö fprach der degen Ortwin 'wir müezen tiure koufen unfer ere.' 

1138 Dö niofte ein marnaere 'ach ach dirre n6t, 
daz. wir ze Glvers lägen niht vor dem berge töt! 
fwe« got wil vergeben, wie fol fich der behüeten? 

ir helde vil verme^zen, daz. mer wil aber toben unde wüeten.' 

1139 Dö ruofte von Tenemarke der küene Hörant 
'gehabet iuch wol, ir degene. mir ift wol erkant: 
der luft fchadet hie niemen, ez. fint wefterwinde.' 

dö vreute fich der maere der künec von Karadfe und daz. gefinde. 

1140 Hörant der fnelle oben in die keibe gie. 
er fach manege wellen. wenken er dö lie 

finiu ougen witen. dö fprach der felbe herre 

'ir muget fanfte erbiten. wir fin Ormanle vil unverre.' 

[X] 

1141 Die fegele hiez. man lä^en nider in al dem her. [1] 
einen houc fi fähen vor in in dem mer 

und ouch vor dem berge einen walt vil witen. 

da hin begunde raten Wate finen heldcn an den ziten. 

(23.) Äventiure, 

wie fi körnen iu die hnbo und vuoren in Onnanielant. 

1142 Si vuoren vor dem berge an den felben walt. 
mit litten muoften werben dä die recken balt. 

ir anker fi dä fchuz^en zuo des meres gründe. 

fi lägen in der wilde, daz. daz. nieman gemerken künde. 

1143 Durch gemach fi vuoren von fchiffen uf den fant. 
guoter dinge gnuoge hei wa^ man der dä vant! 

vrifche kalte brunncn die vluzz,en in dem tanne 
nider von dem berge. des vrcutcn fich die waz,zermüeden 

manne. 
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1144 Dä die liute folten mit gemache ligen, 
dä was der degen trolt üf einen boum geftigen. 
der was unmä?en höher. dö fchoute er vli?icliche, 

war ß von dannen folten dö fach er ze Ormanie in da? rlche. 

1145 'Nü vreut iuch, jungelinge!' f6 fprach der junge man. 
'min forge ift nü ringe, fit ich gefehen hän 

wol fiben palas rlche und einen fal vil witen. 

wir fin in Ormante morgen wol vor mittes tage» ziten.' 

1146 Dd fprach Wate der wlfe 'fö traget ü? üf den fant [2] 
fchilt unde wäpen und iuwer wicgewant. 

tuot iuch felbe unmüe?ic, die knehte heilet dienen, 
diu ros fol man baneken. ir heizet halsberge unde helme 

riemen. 

1147 Ob iuwer etellchem da? kleit niht rehte ität, 
da? zuo dem wäpen hoeret, f6 habet des minen rät. 
e? hät min vrou Hilde vünf hundert brünne 

mit uns her gefendet: die geben wir der guoten ritter künne.' 

1148 Diu ros zöch man fchiere zuo in üf den fant. 
fwa? man guoter decke und kovertiure vant, 

die verfuohten üf ir roffen ritter unde knehte, 
weihe/, in geza3me, dö nain ir iegelicher im da? rehte. 

1 149 Diu ros hie? man erfprengen wlten üf dem fant 
die breite und die lenge. manege? man dä vant, 

diu vil tnege wären und fpringen niht enkunden. 

diu fich verftanden heten, Wate hie? fi kellen an den ftunden. 

1150 Ir viur ß dö zünden. rlche fpife guot, 
die bellen, die fi vimden bi des meres vluot, 
die hie? man dö bereiten den eilenden gelten, 
wände fi fö nähen ir gemaches dä niht en wellen. 

1151 Die naht fi heten ruowe unz an den mehften tac. 
Wate und ouch her Fruote der küneges raete phlac. 
die giengen funderfprächen üf dem wilden fände, 

die ir bürge brächen, wie fi den gelönten in ir lande. 

1152 'Wir folten boten fenden' fprach dö Ortwin, [3] 
'die uns ervüeren nuere von der fwefier min 
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und von den eilenden, ob lebeten noch die meide. 

fwann ich an fi gedenke, fö ift mir dicke herzenliche leide.' 

1153 Sie rieten, wer der waere, der böte möhte (In 
und der in braehte maere, wä man diu meidin 

vil befcheidenliche in dem lande vunde, 

und ouch die ßnen vräge vor den vinden wol gehelen künde. 

1154 D6 fprach von Ortlande der degen Ortwin, 
ein helt ze ßnen handen 'ich wil böte fin. 
Küdrun ift min fwefter von vater und von muoter. 

under allem dem gedigene fö ift dehein böte niht fö guoter.' 

1155 D6 fprach der künic Herwic 'ich wü der ander wefen, [4] 
ich wil bi dir fterben oder aber genefen. 

was diu maget dln fwefter, man gap mir fi ze wibe. 
üz. ir dienefte einen tac ich nimmer belibe.' 

1156 D6 fprach Wate in zorne 'daz. waere ein kindes muot, 
ir helde üz, erkorne. daz, ir des niht entuot, 

daz. rate ich iu mit triuwen : lät ez. iu niht verfm&hen. 
wirt iuwer Hartmuot innen, er heilet iuch an einen galgen 

hähen.' 

1157 Dö fprach der künic Herwic 'ergS ez. übele od wol, 
fit vriunt vriunde dienen angeftlichen fol, 

ich und min vriunt Ortwin fulen niht erwinden, 

fwie halt uns gelinge, wir enmüe^en Küdrftnen vinden.' 

1158 Dö fi beide wolten in botefchefte dan, [5] 
dö hiez.ens in gewinnen ir mäge unde ir man, 
da? fi mit in redeten daz. fi ir veften eide 

nimmer vergeben folten an den küenen recken beiden. 

1159 'Ich mane iuch iuwer triuwe' fprach dö Ortwin. 
'werde man unfer innen, ob wir gevangen fin, 

daz. fi uns wellen läzen loefen mit guote, 

fo verkoufet lant und bürge. dar umbe II iu leide niht ze muote. 

1160 Nu hoeret, guote degene, wiu; wir iu niere fagen. 
erbünne man uns lebenes oder werden wir erflagen, 
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fö fult ir niht vergessen, ir enrechet iuwer anden, 

ir helde vil vermez^en, mit fwerten in künic Hartmuotes landen. 

1161 Ouch biten wir iuch mere, ir edelen ritter guot, 
mit fwelhen arbeiten ir helde daz, getuot, 

daz, ir hie iht lazet die eilenden vrouwen, 

£ ir iuch Itrltes mäzet, fit fi iu alles guotea wol getrouwen.' 

1162 Des gäben fi ir triuwe den vürften an ir hant [6] 
die aller bellen drunder, da? Ii ir eigen lant 

mit willen noch mit muote niht wolten befchouwen, 

fin braehten mit in widere ü? Ormanin die eilenden vrouwen. 

1163 Die in getriuwe waren, die weinten umbe daz. 
(fi vorhten alle harte den Ludewiges ha?), 

da? fi niht boten ander von in möhten fenden. 

fi gedähten fu nie liehe 'nü kan ir ende nieman erwenden.' 

1164 Si heten mit dem r&te geftriten al den tac. 
ez. was nü worden fpäte, der funne fehin gelac 
verborgen hinder wölken ze Guiträte verre. 

des muoite noch beliben Ortwin unde Herwic der herre. 

(24.) Aventiure, 

wie Kütrün wart ir kunft kunt gotun. 

[XI] 

1165 Nü fwigen wir der degene. ich wil iuch län vernemen, [1] 
die wol mit vreuden waeren, wie den da? mac gezemen, 

da/, fi müezen wafchen in den vremeden landen. 

Küdrün unde Hildeburc die wuofehen alle ztt üf einem fände. 

1166 E? was in einer vaften umb einen mitten tach. [2] 
ein vogel kam gevlo?zen. Küdrün dö fprach 

*ow& vogel fchoene, du erbarmefl mir fö lere, 

da? dü fö vil gevliu?eft üf difeme vluote' fprach diu maget höre. 

1167 In menfehlicher ilimme antwürten ir began 
der gotes engel here, fam e? waere ein man. 

'ich bin ein böte von gote, imd kauft dü mich gevrägen, 
vil höre maget edele, fö fage ich dir von dinen mägen.' 
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1168 Dö diu juncvrouwe die Itimmc d& vernam, 
dö wolte fi niht getrouwen, da? immer alfam 

der wilde vogel wurde da? er reden künde. 

fi horte fine ftimme, fam fi gienge ü? eines menfchen munde. 

1169 Dö fprach der engel here 'dü maht dich wol verfehen, [3] 
maget vil eilende : dir fol grö? liep gefchehen. 

wilt dö mich vrägen von diner mäge lande, 

ich bin ein böte der dine, wan got ze tröße mich dir here faude. , 

1170 Küdrün diu edele viel üf den grie? ze tal, 
alfö fi taete ir venje gen gote in kriuzeftal. 

fi fprach ze Hildeburge 'fö wol uns dirre ere, 

da? unfer got ruochet. jä fule wir trüren nü niht möre. > 

1171 Dö fprach diu gotes arme 'fit dich Krift hät gefant [4] 
uns vil eilenden ze trölle in ditze lant, 

dü folt mich lä?en hoeren, böte dü vil guoter: 

lebet noch inder Hilde? diu was der armen Küdrünen muoter.' 

1172 Dö fprach der vil here 'ich wil dir verjehen. [5] 
Hilden dine muoter hän ich gefunt gefehen, 

dö fi ein her grce?er dir vrumte her ze lande, 

dan witewe oder künne durch lieber vriunde willen ie gefande.' 

1173 Dö fprach diu maget edele 'böte dü vil her, [6] 
lä dich des niht verdrießen, ich wil dich vrägen mer. 
lebet noch indert Ortwin, der künec von Ortlande, 

und Herwic min vriedel? diu mcere ich harte gerne bekande.' 

1174 Dö fprach der engel here 'da? tuon ich dir wol kunt. [7] 
Ortwin unde Herwic die fint wol gefunt. 

die fach ich in den ünden üf des meres muoder. 

die eilenthaften degene zugen vil geliche an einem ruoder.' 

1175 Si fprach 'nü fage mir mere. ift dir da? bekant, 
ob trolt unde Mörunc komen in ditze lant, 

böte vil here? gerne ich des vrage: 

die fa?he ich ouch vil gerne. fi wären mines vater Hetelen mage.' 

1176 Dö fprach der böte here 'des wil ich dir verjehen.' 
Irolden und Mörungen die hän ich gefehen. 
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die dienent williclichen iu vil fchoenen vrouwen. 

koment fi her ze lande, von in wirt der heline vil zerhouwen.' 

1177 Dö fprach der engel here 'ich wil fcheiden hin 
(got phlege iuwer ere), wan ich unmüe?ic bin. 

e? ift über minen orden, ich fol niht reden mere.' 
er verfwant in vor den ougen. da? klageten d6 die juncvrou- 

wen fere. * 

1178 Dö fprach diu Hilden tohter 'mir ift unmä?en leit. 
des ich da wolte vrägen, da? ift mich verdeit. 

ich gebiute dir bi Krifte, e da? dü fcheideft hinnen, 
da? dü ü? den forgen loefeft mich vil armen küniginne.' 

1179 Er fwebete ir vor den ougen aber alfam 6. 
'ö da? unfer fcheiden min und din erg&, 

fwa? ich dir mac gedienen, des fol mich niht betragen. 

fit du? bi Krifte gebiuteft, fö läge ich dir von allen dinen mägen.' 

1180 Si fprach 'fö hörte ich gerne, hält dü da? vernomen, [8] 
fol von Tenemarke Hörant here komen 

mit den finen helden, die mich in forgen lie?en? 
den wei? ich alfö biderben , deich armiu maget fln möhte wol 

genie?en.' 

1181 'Dir kumt von Tenemarke Hörant der neve din [9] 
üf urliuge ftarke er und die recken fln. 

er fol da? Hilden zeichen tragen in finen handen, 
fö die Hegelinge koment zuo den Hartmuotes landen.' 

1182 D6 fprach aber Küdrün 'kanft dü mir gefagen, [10J 
lebet noch Wate von Stürmen? fö wolte ich niht klagen, 
des vreuten wir uns alle, fwenne da? gefchaehe, 

da? ich ouch Fruoten den alten bi minem zeichen gefaehe.' 

1183 Dö fprach aber der engel 'dir kumt in ditze lant [11] 
Wate von den Stürmen. der hat an finer hant 

ein Harke? ftierruoder in einem kiel bi Fruoten. 
be??er vriunde deheiner darftü niht bi urliuge muoten.' 

1184 Dö wolte aber der engel von in fcheiden hin. 
dö fprach diu gotes arme 'in forgen ich noch bin. 
ich wifte harte gerne, wanne da? gefchsehe, 

da? ich vil eilende miner muoter Hilden boten fsehe.' 
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1185 Des antwurt ir der engel 'dir get vreude zuo. 
dir koment boten zwene morgen vil vruo. 

die fint wol f6 biderbe, da? fi dich niht triegent, 
fwa? dir die fagent msere, da? fi dir der deheine? niht enlie- 

gent.' 

1186 Dö'muolle von in fcheiden der böte vil her. [12] 
die 'eilenden vrouwen vrägten d6 niht mer. 

jä was in mit gedanken liep unde fwaere, 

die in da helfen folten, wa da? vil werde ingefinde w«re. 

1187 Si wuofchen defte feiner des tages da? gewant. 
fi redeten von den helden, die in dar gefant 

hsete ü? Hegelingen Hilde diu riche. 

der Küdrünen mäge erbiten die magedin angebliche. 

[xn] 

1188 Der tac hete ende. ze hüfe folten gan [1] 
diu magedin eilende. d6 wart in getan 
zornliche? ilräfen von der übelen Gerlinde. 

da? lie? fi vil feiten, fin zurate mit dem edelen ingefinde. 

1189 Si fprach zuo den vrouwen 4 wer git iu den rat, [2] 
da? ir fö feine wafchet die fabene und ander wat? 

mine wize pfelle die bleichet ir ze feine. 

diu e? niht behüete, ich wil da? e? etelichiu beweine.' 

1190 Dö fprach diu vrouwe Hildeburc 'wir tuon fwa? wir 

gemügen. [3] 

ouch fult ir iuwer zühte, vrouwe, an uns gehügen. 

uns armcz, inge finde vriufet ofbe ßre. 

waeten warme winde, wir wüefchen iu vil delte mere.' 

1191 Do fprach aber Gerlint in übellichen zuo [4J 
'jä fult ir iuch niht fümen, fwie da? weter tuo, 

im wafchet mine fabene vruo unde fpäte. 

als e? betaget morgen, f6 fult ir gen von miner kemenate. 

1192 Uns nahent hochzite, da? habet ir wol vernomen. [5] 
der palmetac ilt nahen, uns fulen gelte komen. 
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und gebet ir mlnen helden wi? niht ir kleider, 
fo gefchah nie wefchen mere in küneges felden noch zer weite 

leider/ 

1193 Von ir fi d6 giengen. fi legten von in na? [6, 1. 2] 
die wät, die Ii truogen. man folte ir phlegen ba?. 

ja was in gar der triuwen leider dä zerunnen: 

da? mohte fi geriuwen. ir fplfe was von rocken und von brunnen. 

1194 Da? arme ingelinde wolte flafen gän. 
ir bette was niht linde. beide truogens an 

niwan zwei falwiu hemede. fus künde fi bedenken [6, 3. 4] 
Gerlint diu vil übele lie? fi äne küfle ligen üf herten benken. 

[xm] 

1195 Küdrün diu arme vil unfanfte lac. [1] 
fi erbiten beide küme, wanne e? wurde tac, 

und fliefen deite minner. fi waen dar an gedachten, 
wanne in diu vogellin ze Ormanle guote ritter brachten . 

1196 Dö e? erlte tagete, an ein venfter gie 
diu durch die naht unfanfte was gelegen ie, 
Hildeburc diu edele von Galitzen lande. 

dö was ein fne gevallen. da? was den armen leit und vil ande. 

1197 Dö fprach diu eilende 'wir folten wafchen gän. 
e? enfi, da? e? got wende, da? weter ift fö getan, 

ful wir hiute wafchen, vor abendes Hunden, 
alfö barvüe?e, wir werden gar lihte tote vunden.' 

1198 Si vreute iedoch gedinge, fwie es folte gefchehen, 
da? fi boten die Hilden des tages folten fehen. 

fö fi dar an gedähten die minnicllchen meide, 
die in trölt und vreude Drähten^ dö was in niht fö herzen - 

lichen leide. 

1199 Dö fprach diu Hilden tohter 'gefpil, dü folt da? fagen 
der übelen G^rlinde, da? fi uns erloube tragen 

fchuohe zuo dem lewe. fi mac da? felbe kiefen, 

gen wir dar barvüe?e, fö müe?e wir üf den töt ervriefen. , 
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1200 Si giengen da fi vunden den künec und ouch fin wip. 
dö hete umbevangen den Ludewiges l!p 

Gerlint diu übele. fi fliefen dannoch beide. 

fi getorßen Ii niht wecken. da? was der armen Küdrunen leide. 

1201 Klagende in ir fläfe hörte fi fi ilän. 
fi begunde (träfen die maget wol getan. 

fi fprach *nü Taget, war umbe get ir niht zuo dem griene 
und wafchet wät die mine, da? da? lüter wa??er nider vlie?e?' 

1202 D6 fprach diu eilende 'ja enwei? ich, war ich ge. 
hinte ift gevallen ein krefticlicher Ine. 

ir enwelt uns danne des tödes gerne büe?en, 

wir müe?en hiute Herben, tragen wir niht fchuohe an den vue?en.' 

1203 Dö fprach diu wülpinne 'ich waene e? niht erge. 
ir müe?et alfö hinnen, iu 11 fanft oder we. 

ir wafchet vil genöte oder ich tuon iu fö leide. 

wa? werret ir mir tote?' dö weinten die vil armen vrouwen beide. 

1204 Do namen fi diu kleider und giengen alfö dan. 
'nfl gebe e? got' fprach Küdrön, 'da? ichs iuch geman.' 
mit den baren vüe?en fi wuoten durch den fn&. 

den vil edelen meiden tete ir eilende we. 

1205 Näch ir gewonheite giengens üf den fant. [2] 
fi ftuonden unde wuofchen aber da? gewant, 

da? fi getragen h&ten nider zuo den grie?en. 

ir hohes gedingen mohten fi vil übele nü genie?en. 

1206 Si taten harte dicke vür fich uf den vluot 
fenllche blicke, wÄ die boten guot 

zuo in komen folten, die von ir lande 

diu vil rlche künegin dem edelen ingefinde dare fände. 

(25.) Aventiure, 

wio Ortwin unde Herwtc dar körnen. 

1207 D6 fi gewarten lange, dö fahens üf dem [3] 
zwene in einer barken und ander nieman me\ 

dö fprach vrou Hildeburc ze Ktidrün der riehen 

* dort fihe ich vlie?en zwene, die mügen dinen boten wol geliehen.' 

1201, 1 horten 3 nü faget fehlt 1202, 1 rfvi vü e. ich wohin ich 2 heut 

3 weit 4 heint 1203, 2 o. von h. 4 weret 1204, 2 ich euch* 4 den 

eilenden tu. 1205, 3 xe 4 ril fehlt 120G, 3 lanmten 4 reichen Minute 
1207 , 2 tway wer 
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1208 Dö fprach diu jämers rlche 'owft ich armiu meit! 
mir ift innercllche liep unde leit. 

fint e? die boten Hilden, fuln mich die fus hie vinden 
wafchen üf dem griene, da? laller künde ich nimmer überwinden. 

1209 Ich vil gotes armiu, ja enwei? ich, wa? ich tuo. [4] 
trütgefpil Hildeburc, rät mir dar zuo: 

fol ich von hinnen wichen oder lä?en mich hie vinden 

in difen grölen fchanden? 6 wolte ich immer heilen ingelinde. ' 

1210 Dö fprach vrou Hildeburc 4r fehet wol, wie e? Ität. 
ir fult an mich niht lä?en alfö höhen rät. 

ich leifte mit iu gerne alle?, da? ir tuot. 

ich wil bi iu beliben und liden übel unde guot' 

1211 Dö kerten ü fich umbe und giengen beide dan. [5] 
dö wären ouch fö nähen dife zwene man, 

da? fi die fchoenen welchen bi dem Itade fähen. 

fi wurden des wol innen, da? Ii wolten von den kleidern gähen. 

1212 Si fprungen ü? der barken und ruoften in hin näch [6] 
'ir vil fchoenen wefchen, war ift iu fö gäch? 

wir fin vremede liute, da? muget ir an uns kiefen. 

fcheidet ir von hinnen, fö müget ir die vil rlche fabene vliefen.' 

1213 Si täten dem geliche, fam Iis niht heten vernomen. 
doch was in diu ftimme wol zuo den ören komen. 
Herwic der herre fprach ein teil ze lüte. 

er wifte niht der msere, da? er fö nähen llüende finem träte. 

1214 Dö fprach der voget von Sewen 'ir minnicÜche kint, 
ir fult uns lä?en hceren, wes difiu kleider fint. 

wir biten iuch valfches äne, allen meiden tuot e? ze eren. 
ir minniclichen vrouwen, jä fult ir wider zuo dem ftade kören/ 

1215 Dö fprach diu vrouwe Küdrün 1 fö diuhte ich mich gefchant, 
fit ich ein maget hei?e und ir mich habet gemant 

durch aller magede ere. des müe?et ir genie?en' 

fprach diu vrouwe höre, 'fwie des müe?en miniu ougen ^ie?en. , 

1216 Si giengen in ir hemeden, diu wären beidiu na?. [7, 1.2] 
den vil edelen vrouwen was e gewefen ba?. 



1208, l ich vil a. 2 iamtnerliche baide L 3 fünft 1209, 1 pies Dö 
fprach diu gotes arme] 2 rate 4 ich hie ymmer h. ingeßnden 1210,4 /. 
baide rbel 1211, 3 wcfchm 1212, 1 den b. 2 we/cherin 3 fein* freunde 1. 
4 verliefen 1213, 4 feiner IraAHne 1214, 3 euch on valfch 4 xe d. gftade 
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d6 bidemet von dem vrofte da? arme ingefinde. 

fi wären in fwacher kofte. ja wäten die kalten merzifchen winde. 

1217 E? was in den ziten, do der winter fich zerlie 
und da? in widerftrlte die vogele wolten hie 

fingen aber ir wlfe näcli des merzen Hunden. 

in üiewe und ouch in ife wurden die vil armen weifen vunden. 

1218 Mit ftrübendem Mre Iahen fi fi gän. 
fwie in diu houbet wären beiden wol getän, 

ir vahs was in zervüeret von merzifchen winden. [7, 3. 4] 
e? regente oder e? fntte, we was ie den vil edelen kinden. 

1219 Der fö allenthalben mit dem ife vlö?. 
da? hete fich zerlä?en. ir forge diu was grö?. 
in fchein durch diu hemede wl? alfam der üifc 
ir lip der minnicliche. in tete diu unkünde we. 

1220 Herwic der edele guoten morgen böt [8] 
den eilenden kinden. des w«re in dicke n6t: 
wände ir meifterinne diu was vil ungehiure. 

' guoten morgen, guoten äbent' was den minniclichen meiden tiure. 

1221 'Ir fult lä?en hoeren' fprach her Ortwin, 
'wes difiu richiu kleider üf dem fände fin 

oder wem ir wafchet. ir beide 11t f6 fcho3ne. 

wie tuot er? iu ze leide? da? in got von himele gehcene! 

1222 Ir fit fö rehte fchcene, ir möhtet kröne tragen, 
obe e? iu wol möhte von erbe her behagen, 

ir foltet lande« vrouwen fin mit gr6?er ere. 
dem ir fö fwache dienet, hät er fö fchoener wefchen noch 

iht mfcre?' 

1223 Dö fprach vil tröreclichen da? fchcene magedln 
'er hät noch manege fchoener, dan wir mügen fin. 

nü vräget fwes ir wellet. wir haben ein meifterinne: 
e? ktunt uns niht vergebene, fiht fi uns mit iu fprechen ab 

der zinne.' 

1224 'Lät iuch niht verdrie?en und nemet unfer golt. [9] 
guoter bouge viere da? fl iuwer folt, 

da? ir fchoene vrouwen iuch niht lät betragen, 

(die geben wir iu gerne) da? ir uns faget des wir iuch wellen vragen.' 

1216, 4 «we» 1217, 3 merces 4 [nee 1218, 1 M. ir ftr. 4 fchneibte 
— ü fehlt 1219, 2 mit dem das xelaffen 1220, 1 edle in g. 2 war 
3 ttww 4 morgen vnd g. meiden fehlt 1221, 4 h. ymmer g. 1222, 1 fcJi. 
ax, irtl 2 mocht wol 3 folt 4 icefchin 1223, 2 manigcr 3 fr. was ir 



Digitized by Google 



[K. XJD 10— 14 J 25. aventiure. 149 



1225 'Got lä?e in iuwer bouge beiden fselic fin. [10] 
wir nemen von iu niht miete' fprach da? magedin. 

'nü vraget, fwes ir wellet: wir müe?en fcheiden hinnen. 

fiht man uns bi iu beiden, da? ift mir leit von allen minen Finnen.' 

1226 'Wes fint difiu erbe und ditze riche lant [11] 
und ouch die guoten bürge? wie ift er genant? 

da? er iuch dne kleider lät fö fwache dienen, 

wolt er iht haben ere, fö folte im? vür guot vervähen niernen.' 

1227 Si fpraeh 'der vürften einer heilet Hartmuot: [12] 
dem dienent lant diu witen und vefte bürge guot. 

der ander heilet Ludewic von Ormanieriche. 

in dienent vil der helde: die fitzent in ir lande lobeliche.' 

1228 'Wir fiehen fi vil gerne' fprach Ortwin. [13] 
'muget ir uns befcheiden, vil fchoeniu magedin, 

wä wir die vürften beide in ir lande vinden? 

wir fin zuo in gefendet. ja fi wir eines küneges ingefinden.' 

1229 Küdrün diu here fprach den helden zuo [14] 
'ich lie fi in der bürge hiute morgen vruo 

ligen an ir bette wol mit vierzic hundert mannen. 

da? ift mir ungewißen, fint fi indert in der zit geriten dannen.' 

1230 Dö fprach der künic Herwic 'muget ir uns gefagen, 
von wiu die küenen f6 grö?e fwsere tragen, 

da? fi mit fö vil helde fitzent ze allen ziten? 
hset ichs in miner felde, ich troute wol eins küneges lant 

erftriten.' 

1231 'Uns ift niht kunt dar umbe' fprächen dö diu kint. 
'wir enwi??en, weihen enden der vürften erbe fint 

(ein lant, da? liget witen, da? hei?et Hegelinge) 

die vürhtent fi alle zite, da? fi in dar ü? herte vinde bringen.' 

1232 Dö bidemten vor der kelte diu fchcenen meidin. 
d6 fprach der vürfte Herwic 'möhte da? gefin, 

da? e? iuch minniclichen diuhte niht ein fchande, 

obe ir edele meide unfer mentel trüeget üf dem fände?' 



1225, 3 fch. von h. 4 baide 1226, 3 euch ainer cl. fö fehlt 4 r. yetnan 

1227, 3 0. der reiche 4 im 1228, 1 ß fehlt 3 im l. mochten v. 

1229, 4 in der xeü indert g. von d. 1230, 2 von wem kuene helde fö fehlt 

3 fö fehlt helden xu 4 meinen felden aines beftreüen 
1231, 3 Hegelingen 4 fürchlens xe allen xeüen 1232, 1 Doch pidemte kellen 
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1233 Dö fprach diu Hilden tohter 'got lä?e iu faelic fln 
iuwer beider mentel. an dem Übe min 

fuln nimmer iemens ougen gefehen mannes kleider.' 
möhten fi lieh erkennen, lo waere in dicke gefchehen leider. 

1234 Ofte erblikte Herwic die junevrouwen an. [15] 
fi dühte in fö fchoene und ouch fö wol getan, 

da? e? im in finem herzen harte fiuften brähte. 

er gellhte fi ze einer, der er vil ofte güetllche gedähte. 

1235 Dö fprach aber Ortwin, der künec von Ortlant [16, 1*] 
'ich vräge iueh meide beide, ift iu iht bekant [16, l b . 2] 
umbe ein hergefinde, da? kom in ditze lant? 

einiu was dar under, diu was Küdrün genant.' 

1236 Dö fprach diu junevrouwe 'da? ift mir wol kunt. 
her kom ein gelinde, des ift nü langiu Hunt. 

in ftarker herverte brähte mans in ditze riche. [16, 3. 4] 
die eilenden vrouwen körnen her ze lande jamerliche.' 

1237 Si fprach 'die ir dä fuochet, die hän ich wol gefehen [17] 
in grölen arbeiten: des wil ich iu verjehen.' 

ja was fi? der einiu, die Hartmuot dar brähte. 

e? was felbe Küdrün. fi waene der maere defte ba? gedähte. 

1238 Dö fprach der vürfte Herwic 'nü feht, her Ortwin. [18] 
fol iuwer fwefter Küdrün indert lebende fin 

in deheinem lande üf al dem ertrlche, 

fö ift da? diu felbe. ich gefach ir nie deheine fö geliche.' 

1239 Dö fprach der künic Ortwin 'fi ift vil minniclich 
und doch miner fwefter nindert anelich. 

von unfer beider jugende gedenke ich noch der ftunde, 

da? man in al der werlde fö fchoene maget haete nindert vunden.' 

1240 Dö fich alfö nante der vil küene man, 
da? er Ortwin hie?e, dö fach in wider an 
Küdrün diu arme. ob e? ir bruoder waere, 

da? wiftes harte gerne: fö haete gar ein ende al ir fwaere. 

1241 'Swie ir fit gehei?en, ir fit lobelich. [1Ü] 
einen ich erkande, dem fit ir anelich. 



1233, 1 diu fehlt 2 manU 3 fol 4 in offt vnd d. 1234, 2 in) fy 

3 hertxm offt feufxm 4 es g. vü fy xe guetlichen 1235, 1 Hortlanndt 
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der was geheimen Herwlc und was von Selande. 

ob der helt noch lebete, fo erlöfte er uns von difen Harken banden. 

1242 Ich bin ouch der einiu, diu von Hartmuotes her 
in Itrite wart gevangen und gevüeret über mer. 

ir fuochet Küdrünen: da? tuot ir äne nöt. 

diu maget von Hegelingen ift in grölen arbeiten tot.' 

1243 D6 trahenten Ortwinen flniu ougen lieht, 
ouch enUe? e? Herwlc ungeweinet nieht. 

do fi in gefaget hete, da? erftorben wsere 

Küdrün diu fchoene, dö heten die helde grö?e fwaere. 

1244 Dö Ii fi beide vor ir weinen fach, 
diu maget eilende zuo in dö fprach 

'ir tuot dem geliche und fit in der gebaere, 

fam diu edele Kütrün iu vii guoten helden ßppe waere.' 

1245 D6 fprach der vürfte Herwlc 'ja riuwet mich ir Up 
üf mlnes lebenes ende. diu maget was min wlp. 

ß was mir beveftent mit eiden alfö ftseten. 

fit muofte ich fi verUefen durch des alten Ludewiges raete.' 

1246 'Nü wellet ir mich triegen' fprach diu arme meit. 
'von Herwlges töde iA mir vil gefeit. 

al der Werlte wünne die folte ich gewinnen: 

waere er indert lebende, fö haete er mich gevüeret von hinnen.' 

1247 D6 fprach der ritter edele 'nü fehet an mlne hant. [20] 
ob ir da? golt erkennet, fö bin ich Herwlc genant, 

da mite ich wart gemahelet Küdrün ze minnen. 

fit ir dann min vrouwe, fö vüere ich iuch minnicliche hinnen.' 

1248 Si fach im nach der hende: ein rinc dar an erfchein. 
dä lac in dem golde von Aball der Hein, 

der belte, den ir ougen zer werlte ie bekanden. 

den hete vrou Küdrün diu fchoene e getragen an ir handen. 

1249 Si erfmielte in ir vreudeu. dö fprach da? magedln [21] 
'da? golt ich wol erkande: hie vor dö was e? min. 

nü fult ir fehen ditze, da? min vriedel fände, 

dö ich vil arme? magedln mit vreuden was in mlnes vater lande.' 



1241, 3 Seelannden 1242, 1 die mit IL 3 Chaudrun 1243, 2 lies* 

3 hete gefaget 1244, 1 Da fys b. 2 m. rü e. i euer 1245, 2 was die maget 
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1250 Er blikte ir nach der hende. dö er da? golt erfach, [22] 
Herwic der edele ze Küdrünen fprach 

'dich truoc ouch anders nieman, e? enwsere küneges künne. 
nu hän ich näch manegem leide gefehen mine vreude und 

mine wünne.' 

1251 Er umbeflö? mit armen die herlichen meit. [23J 
in was ir beider maere liep unde leit. 

er kufte, inwei? wie ofte, die küniginne riche, 
fi unde Hildeburc die eilenden maget minnicliche. 

1252 Ortwin begunde vrägen die herlichen meit 
(des fchamte fi fich lere: wände ir was leit), 

ob fi niht anders künde dienen in dem lande, 

wan da? fi kleider wüefche ze allen ziten an dem fände. 

1253 'Nu faget mir, vrou fwefter, wä fint iuwer kint, 
diu ir bi Hartmuoten habet getragen fint, 

da? Ii iuch eine lä?ent wafchen an den grienen? 

fult ir werden künigin, des lät man iuch hie übele genießen.' 

1254 Si fagete im weinende 'wä folte ich nemen kint? 
e? ifb allen den wol künde, die bi Hartmuoten fint, 

da? er mir nie künde folhe? ie gebieten, 

da? ich in nemen wolte. des muo? ich mich der arbeit fit nieten.' 

1255 Dö fprach derherre Herwic 'des muge wir verjehen, [24] 
da? uns an dirre verte ift alfö wol gefchehen, 

da? uns nimmer künde zer werlde ba? gelingen. 

nü ful wir des gähen, da? wir Ii von der vefte bringen.' 

1256 D6 fprach der degen Ortwin 'ich waen des niht erge. 
und haete ich hundert fwefter, die lie?e ich Herben e, 

dann ich mich alfö Harke in vremeden lande haele, 
die man mir nam mit fturme da? ich die minen grimmen 

vinden Iteele.' 

1257 Do fprach der helt von Sewen 'da? ift diu angeft min, 
wirt man unfer innen, da? man diu meidin 

enphüere alfö verre: (des fi wir bi in tougen) 

man lät uns deheine nimmer mer gefehen mit unfern ougen.' 



1250, 2 der eilende xe Chaudrun 3 nyemands trare 1251, 2 in w. in 
3 kufft es ich wayn nü wie 4 eilenden fehlt 1252. 2 icann 4 tvüefchen zu a. 
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1258 D6 fprach aber Ortwin 'wie ließe wir danne hie 
daß edele ingefinde? das; hat gebiten ie 

in difeme vremeden riche, deis fi mac verdrießen, 
miner fwefter Küdrün fulen alle ir meide wol genießen.' 

1259 Dö fprach der degen Herwic 'war tuoft dü dinen fin? 
die mine triutinne die wil ich vüeren hin. 

werben, fwie wir künnen, über unfer vrouwen.' 
d6 fprach der degen Ortwin 'e ließe ich mit der fwefter mich 

zerhouwen.' 

1260 Dö fprach diu ungemuote 'waß hän ich dir getan, 
lieber bruoder Ortwin? wände ich nie gewan 

deheine geba?re, das; man mich möhte fchelten. 

ich enweiß, welher dinge dü mich, edele vürfte, läft engelten.' 

1261 'Ja tuon ichß, liebe fwefter, niht durch dinen haß. 
dine fchcene meide genefent defte baß. 

ich kan dich niht von hinnen geziehen wan näch eren. 
dü folt haben holden Herwigen dinen vriedel hören/ 

1262 Si giengen zuo dem fchiffe. dö klaget diu fchcene meit. 
fi fprach *owö mir armen! nu ift endelös min leit. 

der ich mich ie getröfte, fol ich den nü verfmähen, 

da? mich ir helfe löfte? mir ift min gelücke vil unnähen. 

1263 Den eilen thaften degenen was von dem ftade gäch. [25] 
Küdrün diu arme ruofte Herwigen näch 

'£ was ich diu befte, nü hat man mich zer beeilen, 
wem wil dü mich läßen oder wes fol ich mich armer weife 

treeften?' 

1264 'Dü bift niht diu bcefte, dü muoft diu befte fln. [26] 
vil edele küniginne, verhil die reife min. 

e morgen fchint diu funne, ich bin vor difen felden, 

daß habe üf minen triuwen, mit ahtzic tüfent miner küenen helde.' 

1265 Si vuoren fö fi künden beldifte dan. 

dö wart ein herter fcheiden von vriunden getan, 

dan noch vriunde teeten, daß weiß ich äne lougen. 

fo fi verrifte künden, beleiten fi die boten mit den ougen. 



1258, 2 gepeten 3 des fy 1259, 4 ich mich mü der fxc. mein x. 
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1266 Der wefche dö vergäben diu herlichen kint. 
des hete wol gegoumet diu übele Gerlint, 

da? fi ftuonden müe?ic da nidene üf dem fände. 

da? zürnte fi vil före: e? was ir an ir wefche leit und ande. 

[XIV] 

1267 Dö fprach diu vrouwe Hildeburc, diu meit A? Irlant, [1] 
'wes lät ir, küniginne, ligen ditz gewant? 

da? ir niht enwafchet Ludwiges man diu kleider, 
und wirt des Gerlint innen, fo getete fi uns mit flegen noch 

nie leider.' 

1268 Dö fprach diu Hilden tohter 'dar zuo bin ich ze her, [2] 
da? ich Gerlinde wafche immer mer. 

dieneft alfö fwache? fol mir nü verfmähen. 
mich kuften zwene künege und ruohten mich mit armen 

umbevähen.' 

1269 Dö fprach aber Hildeburc 'lät iu niht wefen leit, 
da? ich iuch da? lere. wir bleichen ba? diu kleit, 

da? wir fi iht fö üilwiu tragen ze kemenäten: 

anders wirt uns beiden der rücke mit flegen wol beraten.' 

1270 Dö fprach da? Hagenen künne 'mir get vreude zuo, 
tröft unde wünne. der mich unz morgen vruo 

die zlt mit befemen flüege, ich troute niht erlterben. 

die uns da tuont fö leide, der muo? etelicher e verderben. 

1271 Nu wil ich düiu kleider tragen zuo der vluot. [3] 
fi fuln des wol genie?en' fprach diu maget guot, 

'da? ich mac geliehen einer küniginne. 

ich wirfe fi üf die ünde, da? fi vrillche vlie?en hinnen.' 

1272 Swa? Hildeburc geredete, Ktidrun truoc dan [4] 
die Gerlinde fabene. zürnen fi began. 

fi fwanc fi von den handen verre zuo den ünden. 

fi fwebeten eine wile: ine wei?, ob fis immer mere vünden. 

1273 Dö nähent e? der nahte, da? in des tages zeran. [5] 
Hildeburc gie fwaere zuo der bürge dan. 

fi truoc ander kleider und fiben fabene riche. 

diu Ortwlnes fwefter gienc bi Hildeburc ledecllche. 



1260, 3 fant 4 des x. 1267, 3 niht fehlt wafehä 4 fy g. wh mit 
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1274 E? was nü harte fpäte. fi kämen hin gegän 
ze Ludewiges bürge. dä vundens vor ftän 
Gerlint die übelen: diu warte ir ingefinde. 

die vil edelen wefchen gruo?te fi mit worten harte fwinde. 

1275 'Wer hat iu da? erloubet?' fprach des küneges wip. 
'e? fol lere erarnen iuwer beider lip, 

da? ir get den äbent über wert vil fpäte. 

e? zimt niht küneges wibe, da? fi iuch fehe in ir kemenaten.' 

1276 Si fprach 'nü faget mir balde, war umbe tuot ir da?? 
ir verfprechet rlche künege, den llt ir gehaz, 

und köfet gegen äbent wider bcefe knehte. 

weit ir erwerben £re, fö enkumet e? iu niht ze rehte.' 

1277 Dö fprach diu maget höre 'wes lieget ir mich an? 
wände ich vil armiu den willen nie gewan, 

da? ieman lebe fö tiure, mit dem ich fprechen wolte, 

ez, enwseren mine mäge, mit den ich von rehte reden folte.' 

1278 'Nü fwic, dü übele galle. dü heizeft liegen mich? 
da? fol ich hlnt rechen alfö über dich, 

da? dir din zorn erhillet fö lüte nimmer mere. 

e da? ich erwinde, fö gemüet e? dlnen rücke lere.' 

1279 'Da? wil ich widerraten* fprach diu maget her, 
'daz. ir mich mit befemen gefträfet nimmer mer. 

ja bin ich verre tiurer, dann ir mit iuwern mägen. 

als ungevüeger zühte der möhte iuch nü mere beträgen.' 

1280 Dö fprach diu wülpinne 'wä fint die fabene min? [6] 
da? dü alfö gewunden hält die hende din 

fö rehte müezicliche in den dinen geren, 

und leb ich dehein wile, ich wil dich anderen dienert leren.' 

1281 Dö fprach da? Hagenen künne 'ich hän fi ligen län [7] 
dä nidene bi der vlüete. dö ich fi wolte dan 

mit mir ze hove tragen, fi wären mir ze fwtere. 

befchouwet ir fi nimmer, da? ift mir üf min triuwe vil unmsere.' 

1282 Dö fprach diu tiuvelinne 'ja geniuzeft dü fin niht. [8] 
e da? ich entfläfe, wie leide dir gefchiht!' 
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dö hie? Iis ü? ziehen, ü? dornen befemen binden. 

der ungevüegen zühte wolte dö vrou GMint niht erwinden. 

1283 Ze einem betteftalle binden Ii fi hie?, 
in der kemenäten nieman fi bi ir lie?. 

fi wolte ir hüt die fehcenen Haben von den beinen. 

die vrouwen, die da? werten, befunden alle krefticlichen weinen.' 

1284 Mit litten fprach dö Küdriln 'da? wil ich iu fagen: [9] 
wird ich mit difeme befemen h!nt hie geflagen, 

gefiht mich immer ouge geften bi künegen riehen, 
daz, ich trage kröne, in wirt fin gelönet ficherllchen. 

1285 Da? ir mich der zühte müget vil gerne erlan, [10] 
fö wil ich e minnen den ich verfprochen han. 

ich wil da? künicriche ze Ormanie bouwen. 

wird ich gewaltic immer, fö tuon ich des nieman mac getrouwen.' 

1286 Dö fprach diu vrouwe Gerlint 'fö lie?e ich minen 

zorn. [11] 

und ob dü tufent fabene hsetelt mir verlorn, 

die wolte ich verkiefen. e? kamie ouch dir ze guote, 

ob dü von Ormanie minnen wilt den vürften Hartmuote.' 

1287 Dö fprach diu maget fchaene 'ja wil ich mich erholn. 
dife manege quäle mac ich niht verdoln. 

hei?et mir gewinnen den künec ü? Ormanin. 
fwie er mir gebiutet, fö wil ich immer mere fin.' 

1288 Die dö die rede hörten, die liefen balde dan. [12] 
dem fnellen Hartmuote wart e? kunt getan. 

bi im fa?en mere der fines vater manne. 

dö fagete im einer msere, da? er ze Küdrunen gienge dannen. 

1289 Der fagete im offenllchen 'gebt mir da? boten bröt. [13] 
der fchoenen Hilden tohter ir dieneft iu enböt, 

da? ir komen ruochet zuo ir kemenäten. 

fi wil iueh nimmer vremeden. fi hät fich be??er dinge 11t beraten.' 

1290 Dö fprach der ritter edele 'du lingeft äne nöt. [14] 
waeren war din msere, ich gaebe dir boten bröt 

guoter bürge drie und dar zuo huobe riche 

und fehzic bouge goldes. jä wolte ich immer leben wünnieiiehe.' 
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1291 Dö fprach ein fin gefelle 'ich hän e? ouch vernomen. [15] 
die gäbe wil ich teilen: ir fult ze hove komen. 

e? fprach diu maget edele, da? ü iuch gerne minne, 
obe ir des geruochet, Ii werde hie ze lande küniginne.' 

1292 Hartmuot der fagete dö dem boten danc. [16] 
wie rehte vroellchen er von dem fedele fpranc! 

er wände, da? in mjjine haste got beräten. 

in vrcelichem muote gienc er zuo der meide kemenäten. 

1293 Dö ftuont in na??em hemede da? herliche kint. [17] 
mit weinenden ougen gruo?te fi in fint. 

fi gienc im hin engegene und Ituont im alfö nähen, 
da? er mit finen armen wolte Küdrünen umbevähen. 

1294 Si fprach 'neinä Hartmuot! des entuot noch niht. [18] 
jä wi?ent iu? die Hute, fwer fö da? erfiht. 

ich bin ein armiu wefche: e? mac iu wol verf mähen. 

ir fit ein künic riche: wie zteme ich iu mit armen ze umbevähen ? 

1295 Ich erloube e? iu danne vil wol, Hartmuot, 
fwann ich ß£n under kröne vor iuweni recken guot. 
fö hei?e ich küniginne und fol iu niht verfmähen: 

fö zimt e? wol uns beiden, fö fult ir mich mit armen umbe- 
vähen.' 

1296 In finen grö?en zühten er ituont üf höher dan. [19] 
er fprach ze Küdrünen 'maget vil wol getan, 

nü dü mich ruochelt minnen, ich wil dich höhe mieten, 
mir unde minen vriunden maht dü, fwa? dü felbe wilt, gebieten.' 

1297 Dö fprach diu juncvrouwe 'mir wart fanfter nie. [20] 
fol ich vil gotes armiu nü gebieten hie, 

fo ilt min gebot da? erfte näch grö?er arbeite, 

e da? ich hint fläfe, da? man mir ein fchoene? bat bereite. 

1298 Min gebot da? ander fol ditze fin, [21] 
da? man mir balde bringe miniu magedin, 

fwä man fi vinde under Gerlinde wiben. 

in ir phiefelgademe enfol ir deheiniu niht beliben.' 

1299 'Da? fchaffe ich willicliche' fprach her Hartmuot. [22] 
dö fuohte man ü? dem gademe manege maget guot, 
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die mit (trübendem häre unde in fwachen kleiden 

hin ze hove giengen. diu übele Gerlint was unbefcheiden. 

1300 D6 kämen dr! und fehzic dä Hartmuot fi fach. [23] 
Küdrün diu edele gezogenliche fprach 

'nü fchouwet, künic rlche: weit ir da? hän vür ere? 
wie fint erzogen die meide?' dö fprach er 'es; gefchiht in nim- 
mer mere.' 

1301 'Tuot mir? ze liebe, Hartmuot' fprach da? edele kint, 
'alle mlne meide, die hie verderbet fint, 

da? man fi bade hlnte. volget miner raete. 

ir fult fi fehen felbe, da? fi ften in wünnicllcher wa?te.' 

1302 Des antwurte Hartmuot, der ritter ü? erkorn 
'liebiu min vrou Küdrün, ift iht der kleider vlorn, 
diu mit im her brühte iuwer ingefinde, 

fö gibet man in diu bellen, diu man in der werlde indert vinde. 

1303 Ich fol fi fehen gerne bi iu gekleidet llän.' [24] 
bade» vli?iclichen gähen man began. 

Hartmuotes künnes wart maneger kamersere. 

fi ilten ir alle dienen, durch da? fi in dar nach gensedic waere. 

1304 D6 wart gebadet fchöne diu herliche meit 
mit ir juncvrouwen. diu aller bellen kleit, 

diu ieman haben künde, brähte man in allen. 

diu fwachelle drunder diu möhte einem kunege wol gevallen. 

1305 Dö fi gebadet wären, dö brähte man in win, [25] 
da? in Ormanie niht be??er mohte fin. 

mete den vil guoten brähte man den vrouwen. 

wie es im gedanket würde, wie folte des her Hartmuot getrouwen ? 

1306 In einen fal gefäzen diu minniclichen kint. 
ir tohter Ortrünen hie? vrou Gerlint 

da? fi fich folte mit ir juncvrouwen 

darzuo fchöne cleiden ob fi die Hilden tohter wolte fchouwen. 

1307 Ortrün diu edele kleite fich ze hant. 
fi gienc vil vroelichen d& fi Küdrünen vant. 

dö gienc ir hin engegene des alten Waten künne. 

dö fi enfamet wären, dö gefach man vreude unde wünne. 
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1308 Si kuften beide einander under rötem golde guot. 
dar zuo fchein ir varwe. gezweiet was ir inuot. 

liep was Ortrünen, der küniginne rlche, 

da? Ii die edele wefchen fach gekleidet alfö wünnicliche. 

1309 Dö vreute fich diu arme, als wir hän verjehen, 
da? Ii ir edele? künne fö fchiere folte fehen. 

fpilnde bl einander fä?en die heren. 

fwar Ii dicke fsehen, e? möhte ein trürec herze vreude leren. 

1310 'Wol mich' fprach vrou Ortrün, 'da? ich gelebet hän, 
da? dü bi Hartmuote wilt hie beftan. 

des dinen guoten willen gibe ich dir ze 16ne, 

die ich tragen folte, miner muoter Gerlinde kröne.' 

1311 'Nü 16ne dir got, Ortrün' fprach da? meidin. 
'fwie dü mir gebiuteft, fö wil ich gerne fin. 

dü hält beweinet dicke mines herzen leide. 

getriulicher dienfte wil ich nimmer tac von dir fcheiden.' 

1312 In kintlichen lilten fprach diu maget guot 
'ir fult boten fenden, min her Hartmuot, 

in Ormanieriche, ob e? in wol gevalle, 

näch iuwern bellen vriunden, da? fi her ze hove kumen alle. 

1313 Geftent mit vride diu erbe, da? wil ich iu fagen, 
fö wil ich bi iu kröne vor den helden tragen, 

(laz, ich da? müge erkennen, wer min ger ze vrouwen. 

mich unde mine mäge lä?e ich danne iuwer recken fchouwen.' 

1314 E? was ein lilt fö wifer. fwa? er der boten vant, 
wol hundert oder mere wurden ü? gefant. 

defte minner was der vinde, dö die Hegelinge 
fuohten Hartmuoten. da? was ouch der meide gedinge. 

1315 Dö fprach diu vrouwe Gerlint 'liebiu tohter mtn, 
nü fult ir iuch fcheiden. fol e? aber morgen fin, 

fö fit bi einander mit gezogenheite.' 

dö neic fi Küdrünen unde bat got fin ir geleite. 

1316 Von dannen gienc dö Hartmuot. fchenken man ir 

fchuof [26] 

unde truhfae?en. dä was vil kleiner ruof. 
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man hie? dö haben goume der Holzen meide riche. 

mit trinken und mit fpife phlac man der eilenden vli?icliche. 

1317 D6 fprach von Hegelingen ein vil fchoene meit [27] 
'fö wir dar an gedenken, f6 wirt uns dicke leit, 

ful wir bi den beliben, die uns here brähten, 

uns felben äne wünne: des wir uns doch feiten ie gedähten.' 

1318 Si begunde weinen dä ir vrouwe fa?. [28] 
dö der kinde mere gefehen heten da?, 

fi gedähten in ir forgen ir ungemaches lere. 

fi weinten fumeliche. des erlachte Küdrün diu here. 

1319 Si wänden, da? fi folten immer dä beaän. [29] 
dö was der vrouwen wille nindert fö getän, 

da? fi belibe gerne b! in tage viere. 

dö kam e? an die zite, da? fi? GMinden rünten fchiere. 

1320 Ein teil ü? ir zühten lachen fi began, 
diu in vierzehen jären vreude nie gewan. 

da? hete wol gehoeret diu übele tiuvelinne. 

diu winkte Ludewigen. e? was ir leit von allen ir Tinnen. 

1321 Dö gienc fi fchiere dä fi Hartmuoten vant. 
fi fprach 'fun der mine, über alle? ditze lant 
müe?en haben arbeit die liute dar inne. 

ich enwei?, wes gelachet habe Küdrün diu küniginne. 

1322 Swie? fich habe gevüeget oder fwie fi? habe vernomen, 
ir fint von ir vriunden heimliche boten komen. 

dä von folt dü dich hüeten, edel ritter here, 

da? dü iht verliefeft beidiu den Up und ouch die ere.' 

1323 Er fprach ' lät e? beliben. ich gan ir harte wol, 
fwa? fi bi ir wiben vreude haben fol. 

mir fint ir naehlte mäge gefe??en alfö verre: 

wä koeme ich in ir läge? jä wsen mir von in immer iht gewerre.' 

1324 Küdrun ir gefinde vrägen dö began, [30] 
ob ir gebettet waere: fi wolte fläfen gän. 

fi was die naht al eine gefcheiden von ir fwsere. 

dö giengen mit der meide des künic Hartmuotes kameraere. 

1325 Diu kint von Ormanie diu truogen ir diu lieht. [31] 
fi heten ir gedienet dä vor vil feiten ieht. 
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man vant dä gerihtet wol drizic oder mere 

vil füberlicher bette, dä folten ligen der ritter tohter here. 

1326 Dar üfe lagen golter dä her von Aräb& 
vil maneger hande varwe, und grüene als der kl& 
von lilten harte tiure diu deckelachen r!che. 

röt gellch dem viure fchein golt üz den fiden füberliche 

1327 An den liehten phellen. von maneger vifche hut 
bezöge wären drunder. Hartmuot wände er trut 

der minniclichen waere dä her von Hegelingen. 

er welle niht der masre, wa? im ir künne leides möhte bringen. 

1328 D6 fprach diu maget edele 'jä fult ir f läfen gän, [32] 
ir Hartmuotes helde. wir wellen ruowe hän, 

ich und mine vrouwen, doch dife naht al eine, 
fit wir her bekömen, fö gewunne wir iner deheine.' 

1329 Swaz dä was der vremeden, die fach man dannen gän, [33] 
die wifen mit den tumben. die Hartmuotes man 

die ilten ze ir gemache üz der kemenäten. 
von mete und ouch von wine die armen wären vltzicllche 

beräten. 

1330 DA fprach diu Hilden tohter 'befliezet mir die tür.' [34] 
liarker rigele viere fchöz man dar vür. 

ouch was daz gadem f6 vefte, fwes man dä begunde, 

deiz. üz der kemenäte befcheidenlichen nieman beeren künde. 

1331 Dö fazens aller £rfte und trunken guoten win. [35] 
dö fprach diu aller herfte 'vrö müget ir wol flu, 

alle mlne vrouwen, näch llarkem iuwerm leide. 

ich läze iueh morgen fchouwen an iuwer vil lieben ougen weide. 

1332 Ich hän geküffet hiute Herwigen minen man [36] 
und Ortwin minen bruoder. dä fult ir gedenken an: 
fwelhiu wil werden riche von mir än allez forgen, 

diu fi des genajte, daz fi uns näch der naht verkünde den 

morgen. 

1333 Ir miete wirt niht ringe. uns nähent vreuden zit. 
jä gibe ich ir ze miete guote bürge wlt, 
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dar zuo vil der huoben. die mac ich wol gewinnen, 

gelebe ich an die Hunde, da^ man mich nennet eine küniginne.' 

1334 DA legten fi fich fläfen. vro was in der muot. [37 J 
fi wellen, daz, in kcnme manic ritter guot, 

die in gehelfen möhten von ir großen forgen. 
dar zuo ftuont ir gedinge, daz, fi fi fashen an dem mehften 

morgen. 

(26.) Avenliure, 

wie Herwtc unde Ortwin widor zuo dem her© körnen. 

[XV] 

1335 Nu hoeren wir ein maere, des habe wir niht vernomen. [1] 
Ortwin unde Herwlc wären balde komen 

dä fi ir recken vunden noch üf dem wilden fände, 
dö liefen in engegene die helde üz. Hegelinge lande. 

1336 Die boten fi wol enphiengen und bäten in daz, fagen, [2, 1 . 2J 
waz. fi maere brachten : fi foltens niht verdagen. 

Ortwin den küenen, den man dar umbe fände 

fi vrägten 'lebet noch Küdrün in des künic Ludewiges lande?' 

1337 Do fprach der ritter edele 'ich mac iu niht ge fagen 
allen befunder: jä muoz. ich iuch verdagen, 

unz unfer bette vriunde bi mir geltent vil nähen: 

fö läze wir iuch hceren, waz. wir vor Hartmuotes bürge Athen.* 

1338 Dö fagete rnam; den beiden: der kam ein inichel kraft, 
dö wurden» umbeftanden mit grözer ritterfchaft. 

dö fprach der degen Ortwin ' nü bringe ich iu ma?re, [2, 3. 4J 
möhte e^ fich gevüegen, der ich mit minen vriunden gerne 

enbuere. 

1339 Nü hceret michel wunder, daz, hie ift gefchehen. [3J 
Küdrün m!ne fwefter die hän ich gefehen 

unde Hildeburge die maget ü^ Irriche.' 

dö er in daz, fagete, do heten ez, vür lüge fumeliche. 

1340 Dö fprachen fumeliche 'den fpot mugt ir wol hin: 
wan wir näch ir gefinnet nü lange zlte hän, 
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wie wir fi wider brachten von Ludewiges lande. 
Ortwin und fine degene die fint noch üf dem fchaden und 

der fehande.' 

1341 'Nü vräget Herwigen, der hät fi ouch gefehen, [4] 
und alfö, da? uns künde leider uiht gefchehen. 

nu gedenket, alle ir mäge, ob uns da? fi ein fehande: 
wir vunden Hildeburgen und vroun Küdrün wafchen üf dem 

fände.' 

1342 Dö weinten alle mäge, die man da fach. 
Wate der vil alte zornecliche fprach 

'ir gebäret alten wiben vil geliche, 

ir enwi??et war umbe. ja ftet e? helden niht lobellche. 

1343 Welt ir Küdrünen helfen ü? der nöt, [5] 
fö fult ir nach der wi?e diu kleider machen röt, 
diu da habent gewafchen ir vil wi?e hende. 

da mite fult ir ir dienen, fö mac fi komen ü? ir eilende.' 

1344 Dö fprach von Tenen Fruote 'wie viengen wir da? an, 
da? wir ze ir lande keemen , e Ludewiges man 

und Hartmuotes helde ervunden difiu meere, 
da? Hilden ingefinde bi in hie in Ormanie wsere.' 

1345 Dö fprach Wate der aide 'da? kau ich raten wol. [6| 
ich getrouwe in vor der felde gedienen als ich fol, 

gelebe ich die zite, da? ich in kum fö nähen. 

ir helde, ir fult? hie runien, unde fult gen Ormanie gähen. 

1346 Der luft ilt fö heiter. fö riche und fö breit [7J 
der mäne fchinet hinter des bin ich gemeit. 

ml gäbet von dem fände, ir tiurlichen helde, 

e e? morgen tage, da? wir flu ze Ludewiges felde/ 

1347 Si wurden harte unmüe?ic durch den Waten rät, [8] 
e fi zen fchiffen brachten ir ros unde ir wät. 

fi Ilten, fwa? fi mohten, des nahtes zuo dem lande. 

e da? e? tagen begunde, fi wären vor der bürge üf dem fände. 

1348 Wate der bat fwigen da? herc über al, 
da? fi fich fanfte legten den grie? hin ze tal. 
den wa??ermüeden helden den wart da? erloubet: 

fi Itrakten nider die fchilde. dar üf legten fumeliche ir houbet. 

1340, 4 der fohlt 1341, 1 den han ich auch 2 Uvide 4 frawen 
1312, 3 allen 1313, 1 Chaudnm 1344, 1 Tcnc 4 hie fehlt 1345, 1 pios 
So] 2 der halde 4 füll en h. 1347, 1 durch des W. 2 rum 1348, 4 da^ 
fy haupte 
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1349 'Swer an dem morgen vrüeje gerne welle geflgen , 
fprach Wate der alte, 'der fol fich niht verligen. 

jä hän wir dirre verte erbiten harte küme. 

f6 wir den morgen kiefen , da? iuch guote recken danne iht füine. 

1350 Und wil iuch warnen mere: üf und ouch ze tal 
fwer fö hcere diesen mines hornes fchal, 

da? der fich fä ze Hunde rihte gen dem Itrite, 

künde ich iu den morgen, da? iwer deheiner dä iht lenger btte. 

1351 So ich ander ftunt gebläfe, des fult ir niht län, 
iu enfl gefatelet. zen roffen fult ir gän 

und ftet da bereite, unz ich den tac erkiefe, 

ze rehter Iturmes zite da? nieman da fln arbeit verliefe.' 

1352 Si jähen, da? Ii? gerne treten fwa? er riet, 
wa? er dä fchoener vrouwen von ir vriunden fchiet 
mit verchtiefen wunden in dem herten Itrite! 

fi warten al gemeine niewan gen des nsehften tage» ztten. 

1353 <Sö ich dri ftunt gebläfe, ir lieben vriunde min, 
fo fult ir wol gewäfent üf den rollen fin. 

dannoch fult ir degene min gerne biten, 

uuz ir mich fehet gewäpent näch der fchcenen Hilden zeichen 

riten.' 

1354 Dö legten fich die müeden üf den wert ze tal. 
fi wären dä vil nähen vor Ludewiges fal. 

fwie e? bi der naht waere, den fähen Ii doch alle, 
die Holzen helde maere lägen dä mit wenigem fchalle. 

[XVI] 

1355 Nü was der morgenlterne hoch üf gegän. [1, 1.2] 
dö kam ein maget fchcene in ein venfter Itän. 

ü fpehete, wanne e? waere, da? e? tagen folte, 

dä mite fi grö?e miete an vroun Küdrünen dienen wolte. 

1356 Dö kös diu maget edele ein teil des morgens fehin, 
und gen des wa??ers brehene, als e? folte fin, 

- 



1349, 2 ficii niht fehlt ligen 4 morgen fohlt ichtficht danne 
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/acÄ fi liuhten heline und vil der liehten fchilde. 

diu burc was befez^en: von gewaefen lühte al daz, gevilde. 

1357 Do gienc fi hin widere da fi ir vrouwen vant. [2] 
'wachet, maget edele! alle? ditze lant 

und difiu burc velte mit vinden iffc befez^en. 

unfer vriunt dä heime habent unfer armen niht vergeben.' 

1358 Küdrün diu here üz, dem bette fpranc: 
gäch was ir in da? venller. fi faget der meide danc 
dirre botefchefte. dä von wart fi riche. 

von ir grölen fwaere fi goumte näch ir vriiuiden vlizjcliche. 

1359 D6 fach fi riche fegele wagen üf dem Ie\ 
dö fprach diu maget edele 'nü ift mir erlte we. 
owß ich gotes armiu, deich ie den lip gewan! 

man fiht hie hiute Herben manegen wa^tlichen man.' 

1360 Dö fi das geredete, da? Hut noch meiftec flief. [3J 
Ludwiges wahtsere krefticlichen rief 

' wol üf , ir Holzen recken ! wäfen , herre , wäfen ! 

ir küene von Ormanie, ja wsene ich ir ze lange habet gefläfen.' 

1361 Ditze erhörte Gerlint, Ludewiges wip. [4] 
dö lie? fi ligen fläfen des alten küneges lip. 

dö gahte fi harte balde felbe in eine zinne. 

dö fach fi vil der gelte. umnähen leit was dö der tiuvelinne. 

1362 Si Ute hin widere dä fi den künic vant. [5] 
'wachä, herre Ludewic! din burc und ouch din lant 
da? ift umbemüret von gelten ungehiure. 

da? lachen Küdrünen koufent dine recken hiute tiure.' 

1363 'Swiget' fprach dö Ludewic, 'ich wil fi felbe fehen. 
wir müe?ens alle erbiten, fwa? uns mac gefchehen.' 

dö gienc er harte fnelle in fin palas fchouwen. 

er hete des tages gelte, der er übele mohte getrouwen. 

1364 Dö fach er vanen breite vor finer bürge wagen, 
dö fprach der künic Ludewic 'jä ful wir e? fagen 
mim fune Hartmuote. ez, fint lihte pilgerine 

und ligent hie durch koufen vor der Hat und vor der bürge minen.' 



1356, 3 [lies dö sach] 4 gewa/fent l. alles 1357, 2 fy fprach w. 
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1365 Man wakte Hartmuoten. do e? im wart gefeit, 
dö fprach der degen guote 'lät iu niht weferi leit. 

ich erkenne vürften zeichen wol in zweinzic landen. 

ich warn die vinde wellen rechen an uns ir alten anden.' 

• 

(27.) Aventiure, 

wie Hartmuot Ludewigen nante der vürrten zeichen. 

1366 D6 lie? er ligen Hafen alle fine man. [6] 
Ludewic unde Hartmuot die zwene giengen dan 
fchouwen in diu venfter. d6 Ii diu here fähen, 

fchiere fprach d6 Hartmuot f fi ligent miner bürge ein teil ze 

nähen. 

1367 E? fint niht pilgerine, vil lieber vater min. 
Wate und ouch die fine mügen e? vil wol fin, 

der helt von Sturmlanden und der von Ortriche. 
dort fihe ich wagen ein zeichen, da? mac dem msere ßch vil 

wol geliehen. 

1368 Ez. ift ein brüner pfelle da her von Karade. 
e da? fich der geneige, dä bi wirt helden we. 

dar inne fwebet ein houbet, da? ilt von rotem golde. 
alfö küener gelte ich hie ze lande gerne enberen wolde. 

% 1369 Uns bringet der voget von Moeren wol zweinzic tüfent man. 
da? fint vil küene degene, als ich gefehen kan. 
die wein an uns erwerben mit ftrite michel ere. 
noch lihe ich dort ein zeichen, da bi lit der helde noch niere. 

1370 Der van ift Hörandes dä her von Tenelant. 
dar bi fih ich hern Fruoten, der üt mir erkant, 
und hern Mörungen von Wäleis dem lande. 

der hät uns vil der vinde gevüeret wider morgen zuo dem fände. 

1371 Noch lihe ich ir einen mit lichten fparren röt: 
dä ftent örter inne, des kument helde in riöt. 

der ift Ortwines dä her von Ortriche, 

dem wir den vater fluogen. der enkumt uns niht ze vriuntliche. 



1365, 1 Hartmütc 4 tcän da*, die 1307, 2 die fehlt 3 Hortreichen 
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1372 Dort Ahe ich vanen einen , der ift wi?er danne ein fwan. [7] 
guldiniu bilde müget ir kiefen dran. 

den hat min fwiger Hilde gefendet über ünde. 

der ha? der Hegelinge wirt e morgen äbent vil wol künde. 

1373 Noch fihe ich hie bi weiben einen vanen breit [8J 
von wolkenbläwen fiden. da? fi iu gefeit: 

den bringet uns her Herwic da her von Selande. 

lebleter fwebent dar inne. er wil hie vafte rechen flnen anden. 

1374 Ouch kumt uns her irolt: des mac ich wol jenen, 
er bringet vil der Friefen, als ich mich kan verfehen, 
und ouch der Holzfae?en: da? fint ziere hclde. 

e? nähet ze einem flurme. nü wäfent iuch, ir recken in der felde ! 

1375 Nü wol üf fprach Hartmuot, 'alle mine man! [9] 
wan ich den grimmen gellen der ere niht engan, 

da? fi ze miner bürge geriten fint fö nähen. 

wir fuln vor der porten fi mit fwertflegen wol enphähen.' 

1376 Do fpriuigen von den betten die man noch ligende vant. [10] 
fi ruoften, da? man brsehte ir liebte? wicgewant. 

fi wolten deme künege helfen wern da? riche. 

wöl vierzic hundert degene garten lieh dar inne füberllche. 

1377 D6 wäfente fich Ludewie unde ouch Hartmuot. 
die vrouwen eilende dühte e? unguot. 

fi heten in der bürge ganzen troll deheinen. 

dö fprach einiu drunder ' der vert lachte, den lät hiure weinen.' 

1378 Vil fchiere kam vrou Gerlint, Ludewiges wip. 
'wa? weit ir tuon, her Hartmuot? zwiu weit ir den lip 
felbe hie verliefen und alle dife helde? 

jä flahent iuch die vlnde, kumet ir zuo in u? der felde.' 

1379 D6 fprach der ritter edele 'muoter, get hin dan. 
ir müget niht bewifen mich und mine man. 

rätet iuwern vrouwen, die mügen? fanfte liden, 
wie fi gelleine legen mit dem golde in die fiden. 

1380 Nü fult ir' fprach Hartmuot, 'wafchen hei?en gän 
Küdrün mit ir meiden, als ir e habet getan. 
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ir wändet, fi enhaete niht vriunt noch ingefinde, 
ir müget noch Mute fchouwen, da? uns die gelle gedankent 

fwinde.' 

1381 Dö fprach diu tiuvelinne 'da mite diente ich dir, 
da? ich fi wände twiugen. nü folt dü volgen mir. 

din burc ift fö vefte: hei? diniu tor beflie?en, 

fö mügen dife gelle ir reife harte wenic her genießen. 

1382 Dü weift vil wol, Hartmuot, da? fi dir fint geha?, 
den dü ir mäge flüege. nü hüete dich defte ba?. 

dü häft vor der bürge gefipter vriunde deheinen. 

die Holzen Hegelinge bringent ie zweinzic wider einen. 

1383 Ir fult ouch da? bedenken, vil lieber fun min: 
ir habet in difeme hüfe bröt unde win 

luide guote fpife vollen ze einem järe. 

fwer hie wirt gevangen, jä lä?ent fi den lcefen harte undäre.' 

1384 Dö riet aber den recken da? Ludewiges wip 
'behüetet iuwer 6re, verliefet niht den lip. 

mit armbruften hei?et ü? den venltern fchie?en 

die grimmen verch wunden, da? e? ir vriunt dä heime berie?en. 

1385 Antwerc diu bellen hei?et feilen wol 
gegen difen gellen. diu burc ill recken vol. 

£ ich iuch mit den vinden der fwerte lä?e brüchen, 

ich und mine meide tragen iu die Heine in wi?en ftüchen.' 

1386 D6 fprach in zorne Hartmuot 'vrouwe, nü get hin. 
wa? müget ir mir geraten? zwiu folte mir min lin? 

e man mich beflo??en in dirre bürge vinde, 

e wolte ich Herben dä ü?en bi Hilden ingefmde.' 

1387 Dö fprach weinende des alten küneges wip 
'jä tuon ich? dar umbe, da? dü dinen lip 

delle ba? behüeteft. fwer fich lät hiute fchouwen 

under dinem zeichen , der mac uns alles guotes wol getrouwen. 

1388 Nü wäfent iuch' fprach Gerlint 'bi dem fune min. 
houwet ü? den helmen den hei?en viures fchin. 

ir fult bl dem recken hiute wefen nähen. 

jä fult ir die gelle mit den tiefen wunden wol enphähen.' 
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1389 'Min vrouwe Taget iu rehte' fprach dö Hartmuot, 
'ir vil guote knehte. fwer e? mit willen tuot 

und mir e? mit den vinden hiute hilfet tichen, 

fwa? der alten ftirbet, den wil ich die weifen alle riehen.' 

1390 Gewäpent wart dar inne der Ludewiges man 
tüfent unde hundert. e da? fi vüeren dan 

ü? des küneges porte, der bürge fchuof er huote. 

noch liefen fi dar inne wol vünf hundert fnelle ritter guote. 

1391 Dö flö? man Af die rigele ze vier bürge torn. 
fi heten niht gebreften gen einigem fporn. 

die dem jungen künege wolten helfen flriten, 
mit helmen üf gebunden fach man der dri?ic hundert näch 

im riten. 

[xvn] 

1392 Nü nähent e? dem ftrite. der helt il? Sturmlant [1] 
begunde ein horn bläfen, da? man? über fant 

wol von finen kreften hörte drizic mile. 

die von Hegelingen begunden zuo dem Hilden zeichen ilen. 

1393 Dö blies er ander Hunde. da? tete er umbe da?, [2] 
da? iegelicher recke in den fatel fa? 

und da? fi ir fchar fchikten dar fi wolten keren. 

man gevriefch in den Itriten nie alten recken alfö heren. 

1394 Er blies ze dritten Hunden mit einer krefte grö?, [3] 
da? im der wert erwagete und im der wäc erdö?. 
Ludewiges eckefteine ü? der müre möhten rifen. 

dö hie? er Höranden der feheenen Hilden zeichen dannen wifen. 

1395 Si vorhten Waten lere, da wart nieman lüt. [4] 
man hörte ein ros ergrinen. da? Herwiges trut 

Ituont obene in der zinne. Itateliche riten 

fach man die küenen, die mit Hartmuoten wolten flriten. 

1396 Nü was komen Hartmuot unde llne man [5] 
ze vli?e wol gewäpent ü? der porten dan. 

von vremeden und von künden durch die venfterlteine 
erglaften in die helme. ja was ouch Hartmuot dä niht eine. 
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1397 Der bürge in vier enden giengen zuo die fchar. 
alle^ ir gewsete was näeh ülber var. 

dar zuo fach man fchinen gefpenge ab liebten fchilden. 

fi vorhten Waten den alten alle einen grimmen lewen wilden. 

1398 Die helde von den Meeren man funder riten fach, 
ii fchuz,zen Harke fchefte. vil trunzen da zerbrach. 

dö Ii den Itrit erhuoben mit den von Ormandine, 
dö fach man üz, ir wapen und üz. ir brünnen viures blicke 

erfchinen. 

1399 Die von Tenemarke zer bürge riten dan. 
Irolt der vil (tarke wifen dö began 

der müre an ein ende fehs tüfent oder mere: 

daz. wären guote helde. ez. gefchadete Ludewigen lere. 

1400 Dö reit mit finen mannen funder Örtwin. 
er vuorte wol ahtzic hundert. daz, muofe fchade lln 
dem lande ze Ormanie und ouch den liuten drinne. 
Gerlint imde Ortrün Ituonden weinende an der zinne. 

1401 Dö kam ouch her Herwic, vroun Küdrünen man, 
des vil manic vrouwe grölen fchaden gewau. 

dö er begunde ftriten nach lines herzen trflte, 

von den Harken wäpeu hörte man die helme crdiez.en lüte. 

1402 Nu was ouch Wate der alte mit finen renken komen. 
der helt was grimmes muotes, daz, heten Ii vernomen. 

mit fperen ungeneigten reit er unz an die fchranken. 

leit was ez. Görlinde. dö mohte aber es Kudrün im gedanken. 

1403 Dö fach man Hartmuoten riten vor der fchar. [6] 
ob er ein keifer wsere, fö künde er nimmer gar 
vliz,iclicher werben. ez, lühte gen der funnen 

allez, fin gewajte. im was noch hohes muotes unzerimnen. 

1404 Dö erfach in Ortwin, der künec von Ortlant. 
er fprach 'und faget uns ieman, dem ez, fl erkant, 
wer ift jener recke? er vert dem wol geliche, 

fam er mit ftner hendc an uns erdienen welle ein künicriche.' 
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1405 Dö fprach ir einer drunder 'da? ilt Hartmuot. 
dä man fol helde kielen, da ilt er ein ritter guot. 

jä iXt e? der leibe, der dinen vater fluoc. 

er ilt in allen Itriten küene und biderbe genuoc' 

1406 In zorne fprach Ortwin 'fö ilt er min gefchol. 
er muo? mir ücherliche hiute gelten wol. 

fwa? wir von im verlorn hän, da? ful wir hie gewinnen, 
des hilfet im niht Gerlint, da? er immer lebende kome hinnen.' 

1407 Dö hete Ortwinen Hartmuot erkorn. [7J 
fwie er fln niht erkande, doch houte er mit den fporn 
fin ros, da? fpranc vil wite. er reit üf Ortwinen. 

ir fper Ii neigten bede: dä von man fach liehte brünne erfchinen. 

1408 Ir ietweder des andern mit ftiche niht verga?. 
Ortwines ros da? guote üf die hehfen fa?. 

der künege ungemüete fi mohten niht verdoln. 

d6 fach man ouch itrüchen des künic Hartmuotes voln. 

1409 Diu ros üf gefprungen. dö huop fich nüchel klanc [8] 
von der künege fwerten. man mohte in fagen danc, 

da? fi den ftrit erhuoben fö rehte ritterlichen. 

fi wären beide küene. fi wolten einander niht entwichen. 

1410 Ir beider ingefinde kam mit geneigten fpern. 
da? gefchadete manegem kinde. einander fach man wern 
mit hurte tiefer wunden * die guoten ritter lere. 

fi wären alle biderbe unde würben vaße umbe ere. 

1411 Tüfent wider tüfent der Hartmuotes man 
ze Waten ingefinde dringen dö began. 

der herre von den Stürmen leidet e? in före: 

fwer im kom ze nähen, der gedähte des dringens nimmer mere. 

1412 Dö was underfchüttet diu Herwiges fchar 
mit zehen tüfent mannen: die körnen zornec dar. 
e da? fi ieman folte von dem lande trtben, 

fi wären in dem muote, da? fi wolten töt dä beliben. 

1413 Herwlc was ein recke. wie wackerliche er ftreit! 
er diente vli?icllchen, da? im diu fchcene meit 

delte holder waere. wie im dä geiunge, 

wie möhte er des getrouwen? er fach alle? Küdrün die jungen. 

1405, 1 darundter 1406, 4 kbentig k. von h. 1407, 2 fin fehlt 3 eins r. 
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1414 Dö hete fich gefamenet mit den von Tenelant 
Ludewic der alte. der truoc an finer hant 

ein vil ftarke? wäpen. er lluont alfam ein herre. 

er unde fine degene wären vür die fchranken komen ze verre. 

1415 Mit den Holzteeren manigen erfluoc 
Fruote der küene. vrum was er genuoc. 

von Wäleis ü? dem lande Mörunc den degen jungen 

vor Ludewiges bürge fach man die erde mit den töten tungen. 

1416 Irolt der junge was ein ritter guot. 
der houwet ü? den ringen da? hei?e walbluot. 
bi dem Hilden zeichen ftreit daz. Waten künne. 

man fach diu houbet bleichen. jä taten fi die dicken fchar 

vil dünne. 

1417 Dö famente fich her Hartmuot und Ortwin alfam e. 
von bergen waeten winde fö dicke nie den fne, 

fö die helde täten diu fwert an den handen. 

dö wart aber Hartmuot von dem künege üz. Ortlant beftanden. 

1418 Ortwin der junge biderbe was genuoc. 
Hartmuot der Itarke in durch den heim fluoc, 
daz, im fin liehtiu brünne mit bluote gar beran. 
daz. fähen vil ungerne des küenen Ortwines man. 

1419 Dö wart ein michel dringen: gemifchet wart der (trit. 
fi fluogen durch die ringe vil mariege wunden wit. 

d6 fach man mit den fwerten geneiget manege? houbet. 
der tot tet dem gellche, da? er die liute guoter vriunde 

beroubet. 

1420 D6 fach von Tenen Hörant Ortwinen wunt. [9] 
dö begunde er vrägen, wer haete ungefunt 

gemachet in dem ftrite finen lieben herren. 

Hartmuot der lachte: jä wärens von einander vil unverren. 

1421 Ortwin fagete im felbe 'da? tete her Hartmuot.' [10] 
dö gap da? Hilden zeichen von im der degen guot, 

da? er wol künde bringen nach maneger grö?er ere 

ze fchaden finen vinden. des dranc er nach Hartmuoten lere. 
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1422 Hartmuot b! im hörte ungevüegen fchal. [11] 
er fach da? bluot rilichen vlie?en hin ze tal 

vil manegen ü? den wunden nider zuo den vüe?en. 
dö fprach der degen küene 'den ichaden fol ich minen helden 

büe?en.' 

1423 Dö kerte er fich hin umbe da er Höranden fach. [12] 
von ir beider eilen balde da? gefchach, 

da? viur von den ringen in dräte vür die ougen. 

fich bugen fwertes ecke von ir handen üf den heimbougeu. 

1424 Er wunte Höranden, als ouch e gefchach [13] 
dem küenen Ortwinen, da? im ein röter bach 

vlö? ü? finen ringen von Hartmuotes handen. 

er was fö rehte biderbe: wer folte muoten dö näch finen landen? 

1425 Gefcheidet wart mit Itrlte von ir beider man 
in angelllicher zite vil fchilde wol getan 

mit den guoten fwerten, diu fi üf einander lere 
vli?icliehen fluogen. Hartmuot werte fich nach grö?er ere. 

1426 Ortwines und Hörandes vriunde huoten fit 
da? fi ü? der fchar wichen, da? man ir wunden wlt 
vrumte gebunden: des gähtcn Ii vil lere. 

dö riten fi hin widere. von in wart geltriten fider mere. 

1427 Nü lä?e wir fi muoten fwes fi nü gezeme. 
wer dä vrume gewinne oder wer dä fchaden neme, 
da? ilt nü unverfcheiden vor Ludewiges velte. 

fln volc da? wert fich grimme. dö würben wol nach ere die gelte. 

1428 Man künde iu von in allen geliche niht gefagen. 
der man dä gedenket, der wart dä vil erf lagen. 

man hörte in vier enden der fwerte vil erfchellen. 
man mohte dä zen Hunden gefcheiden niht die traegen noch 

die fuellen. 

1429 Wate Ituont niht müe?ic, des ich gelouben wil. 
er hete ir vil gegrüe?et des llbes an ein zil, 

die von llnen handen vor im zerhouwen lägen. 

da? wolten rechen gerne ü? Ormanle der guoten ritter mäge. 
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1430 NO was komen Herwic, als uns ift gefeit, 
gegen Ludewige mit einer fchar breit 

da er fach ftriten Ludwigen den alten, 

das er und fine degene wunder vil der guoten recken valten. 

[xvm] 

1431 Lüte ruoft dö Herwic 'ift iemen da? erkaut, [1] 
wer ift jener alte ? der hat mit finer hant 

fö vil der tiefen wunden alle? hie gehouwen 
von finem Harken eilen, da? e? beweinen müe?en fchcene 

vrouweu.' 

1432 Da? erhörte Ludewic, der voget ü? Ormauin. [2j 
'wer ift der in der herte hat gevräget min? 

ich bin geheimen Ludewic von Ormanieriche. 
möhte ich mit den viuden geftriten wol, da? taete ich 

ficherllche.' 

1433 Dö fprach der künic Herwic MO häft verdienet da?, 
nü dü hei?eft Ludewic, da? ich dir bin geha?, 

wan dü uns vil der helde flüege üf einem fände, 
von dir erftarp ouch Hetele. der was ein küener helt ze 

finen banden. 

1434 DO taete uns fchaden mere, e da? dö fclüedeft dan. 
den klage wir noch vil fere. da von ich gewan 

fö vil der herzeu fwiere. dö fttele mir min vrouwen. 

öf dem Wülpenfande dö lie?e miner helde vil verhouwen. 

1435 Ich bin gehei?en Herwic: dö meine mir min wip. [3] 
die muoft dö geben widere, oder unfer eines lip 

muo? dar umbe Herben, dar zuo der recken mere.' 
dö fprach der künic Ludewic 'dö dröuft mir in mim lande 

gar ze lere. 

1436 Dö haft mir dine bihte fine not getan. [4] 
ir ift hie noch mere, den ich genomen hau 

ir guot unde ir mage. des folt dö mir getrouwen, 

ich fol e? alfö fchaflen, da? dö nimmer küffeft dine vrouwen.' 
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1437 Nach dem felben worte liefens einander an, [5] 
die zwtme rlche künege. fwerz, da guot gewan, 

der holte ez. unfanfte. von ir jungelingen 

von ir beider zeichen fach man manegen guoten zuo in fpringen. 

1438 Herwic was biderbe und küene genuoc. [6] 
der vater Hartmuotes den jungen künic fluoc, 

daz, er begunde ftrüchen vor Ludewiges handen. 

er wolte in hän gefcheiden von finem llbe und von finen landen. 

1439 Waeren niht fö nähen die Herwiges man, \7] 
die im mit vliz,e hülfen, fö künde er nimmer dan 
äne fin ende von im fin gefcheiden. 

alfö künde Ludewic der alte den kinden b! im leiden. 

1440 Die hülfen Herwige, daz, er da genas. [8] 
dö er fines valles wider komen was, 

dö blikte er harte fchiere ze berge gegen der zinne, 
obe er indert liehe dar inne llen fins herzen triutinne. 

(28.) Äventiure, 

wio IIcrwTc Lu dow igen Fluor. 

1441 Er gedähte in finem muote ' ach wie iffc mir gefchchen ! [9] 
ob min vrou Küdrtin ditze hat gefehen, 

gelebe wir daz. immer deich Ii fol umbevähen, 

fi tuot mir itewiz^e, fö ich bi miner vrouwen lige nähen. 

1442 Das; mich der alte grife hie nider hat gef lagen, [10] 
des fcham ich mich vil lere.' Im zeichen hiez. er tragen 
hin näch Ludewige mit den finen mannen. 

Ii drungen näch den vinden: fi wolten in läz.en niht von dannen. 

1443 Ludewic der hörte hinder im den fchal. [11] 
dö kerte er wider umbe gegen im ze tal. 

dö hörte man uf den helmen fwerte vil erdiez,en. 

die da bi in wären, die mohte ir beider grimmes wol verdrießen. 

1444 Si fprungen zuo einander durch flrit in daz, wal, 
da herte wider herte in dem Iturnie ergal. 



1437, 1 lieffen fy e. 2 dife x. wer cä 3 vngelingen 14;$9, 1 Tiare 
2 er fohlt 3 an 1-140, 4 feines 1441, Ii da% ich 4 yhrilxe 1443, hurt 
er auf 4 im m. da ir 



Digitized by Google 



176 



wa? dä liute erfturbe, wer künde des wi??en aht? 
des vlös den fige Ludewic, dö er mit Herwige vaht. 

1445 Der Ktidrünen vriedel under helme über rant [12] 
erreichte Ludewigen mit ellenthafter hant. 

er wundet in fö lere, da? er niht mohte geftriten. 

dä von muofte Ludewic des grimmen tödes dä vor im erbiten. 

1446 Er fluoc im ander Hunde einen veften fwanc, [13J 
da? des küneges houbet von der ahfel fpranc. 

er hete im wol vergolten, da? er was gevallen. 

der künic was erftorben : des muoften fchceniu ougen über wallen. 

1447 Die Ludewiges helde da? zeichen wolten tragen 
wider zuo der felde, als er wart erflagen. 

dö wären Ii der porten komen gar ze verren. 

dö nam man in da? zeichen. ir muofte vil beliben bi ir herren. 

1448 D6 fach der bürge huote, wie er verlos den 11p. 
dö hörte man weinen man unde wip. 

fi weiten wol erftorben den alten künic riehen. 

Kudrün und ir gefinde ftuonden dä ze hove angelllichen. 

1449 Do weite niht der ma?re der degen Hartmuot, 
da? er erflagen wa?re mit manegem ritter guot. 

er enwefte war umbe,- die ir mäge wären, 

die hörte er in der bürge fchrien lute und angeltliche gebären. 

[XIX] 

1450 Dö fprach ze finen mannen Hartmuot der degen [1] 
'nti wendet mit mir dannen. ir ift hie vil gelegen, 

die uns f Iahen wolten in den herten ftriten. 

nti keret zuo der bürge, unz wir be??erre wile erbiten.' 

1451 Des wolten fi ime volgen: fi kerten dä er reit, 
fi heten? überhouwen mit größer arbeit 

dä fi gewefen wären bi grimmen vianden. 

da?, bluot vlö? witen von Hartmuotes und finer recken handen. 

1452 'Ir habet mir fö gedienet, ir mäge und mine man, 
da? ich iu miner erbe mit mir ze habenc gan. 
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nü ful wir riten ruowen zuo der vefte min. 

man tuot uns üf die porten und fchenket uns met unde whi.' 

1453 Si heten vil der degene hinder in verlän. [2] 
waer daz, lant ir eigen , fi enkunden hän getan 

niht bez^ers in dem ftrite. fi wolten zuo der felde. 
Wate fümte ftarke fi mit tüfent finer guoten beide. 

1454 Er was unz an die porte mit größer kraft gegan, [3] 
dä Hartmuot hine wolte mit den finen man. 

fi kundenz. nilit verenden: in zowet es harte kleine, 
fi fähen ab der müre werfen mit manegem läz^fteine. 

1455 Üf Waten und fine helde fd grimme man d6 fchöz., 
fain von dem lüfte nidere gienge ein fchür gröz.. 

wer lebete oder fturbe, daz, ahte Waten ringe. 

wie er den fige erwürbe, dar näch Ituont aller fin gedinge. 

1456 D6 fach in her Hartmuot vor dem bürge tor. [4] 
er fprach 'daz, wir verdienet haben hie bevor, 

daz. wü fich waerllche hiute an uns erzeigen. 

die gefunden haben forge. ja lit hie harte vil der veigen. 

1457 Daz, ich der Harken vinde ie fö vil gewan, 
daz. müet mich nü vil lere. Waten und fine man, 

den fine ich an dem bürgetor dort mit fwerten houwen. 

fol er fin portenaere, f6 mac ich keines guotes im getrouwen. 

1458 Ir recken fchouwet felbe: die müre und ouch diu tor 
fint vafte umbezimbert. da ift vil der helde vor. 

in allen vier enden bouwent fi die ftraze. 
Küdrünen vriunde werbent näch dem fige äne mäze. 

1459 Daz. müget ir felbe kiefen. als ich kan gefeheu, 
wir müezen vriunde vliefen. fwie daz. fi gefchehen, 

vor der üijern porten fih ich von Mörrichen 

wagen des landes zeichen. daz. werent mine helde vlizjclichen. 

1460 Dä bi in der naehften lih ich die vinde min. 
der wint diu örter rüeret. dä ift her Ortwin, 

vroun Küdrünen bruoder: der wil hie dienen vrouwen. 

e im der muot erkuolet, fö wirt mere helme hie verhouwen. 
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1461 Sö fihe ich b! der dritten Herwigen il&n. 
dem haben t dar gevolget wol üben tüfent man. 
er dienet ritterliche nach fines herzen wünne. 

da? fiht hiute gerne vrou Küdrün und ouch der magede künne. 

1462 Nu h&t fich verfümet mines herzen fin. 

nu enwei? ich, wä ich wende mit mlnen recken hin, 

fit da? Wate der alte zer Vierden porten Itritet. 

min gefinde drinne da? waene et finer vriunde lange bitet. 

1463 Ich mac niht gevliegen: veder h&n ich niht. [5] 
ich enmac ouch under die erde, fwa? anders mir gefchiht. 
wir mugen ouch vor den vinden niht zuo den ünden. 

den bellen mlnen willen wil ich iu befcheidenllchen künden. 

1464 Sin mac niht anders werden, ir edele ritter guot. [6] 
erbei?et zuo der erden und houwet heizte? bluot 

ü? den lichten ringen: des l&t iuch niht verdrießen.' 

fi Ituonden von den fatelen: diu ros Ii hinder fich ze rugge Ilie?en. 

1465 <Nü zuo, ir unseren helde!' fprach dö Hartmuot. [7] 
'get näher zuo der felde. e? fi übel oder guot, 

ich muo? ze Waten dem alten. fwie mir dä gelinge, 

ich wil doch verfuochen, ob ich in höher von der porten bringe.' 

1466 Mit üf geworfen f werten begunden fi dö g&n, [8] 
Hartmuot der küene unde ouch fine man. 

do beltuont er Waten den grimmen : da? was dem helde ein ere. 
dö hörte man fwert erklingen. dö Ilarp guoter ritter deller mere. 

1467 Dö Wate Hartmuoten zuo im dringen fach 
(den vanen truoc her Fruote), der helt mit zorne fprach 
'ja" hcere ich zuo uns vafte vil guoter fwerte erklingen. 

vil lieber neve Fruote, Utt iuch nieman von der porten dringen.' 

1468 Wate vil zorneclichen lief Hartmuoten an. 
dö wolte im niht entwichen der waetliche man. 
der melm gen der funnen truobte harte iere. 

ir kraft was unzerunnen. Hartmuot und Wate würben vafte 

umb ere. 

1469 Wa? half da? man fagete, fehs und zweinzic manne kraft 
haete Wate der alte! doch gap im ritterfchaft 
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Hartmuot der junge, der herre von Ormanlne. 

fwie die gelte tasten, er verfuohte e? vafte mit den finen. 

1470 Er was ouch ein recke und tete in ftrite wol. 
der berc von den töten lac allenthalben vol. 

e? was ein michel wunder, da? dö Hartmuot 

von Waten niht muofte Iterben. vil grimme was der recke gemuot. 

1471 Er hörte löte erfchrien da? Ludewiges wlp. 
fin muoter Gfcrlint klaget des küneges 11p. 

fi böt vil grö?e miete, da? man? iht vertrüege: 
da? man Küdrünen mit allem ir ingefinde flüege. 

1472 Dö lief ein ungetriuwer (dem was liep da? guot), 
da? er befwärte lere der fchoenen vrouwen muot, 

dä bi einander fä?en diu kint von Hegelingen, 
durch die vil höhen miete wolte er fi alle von dem lebene 

bringen. 

1473 Als diu Hilden tohter fach blö? ein wäfen tragen 
gegen ir zornecliche, fi mohte balde klagen, 

da? fi fö verre waere von ir vriunden komen. 

und faehe e? niht her Hartmuot, ir waere ir houbet dä benomen. 

1474 Si verga? ein teil ir zühte. wie lüte fi fchrö, 
als fi erfterben folte! diu angeit tete ir we. 

als täten die andern vrouwen, die dä bi ir wären 
obene in den venftern. jä fach man fi vil übele gebären. 

1475 Si erkante bi ir Itimme der recke Hartmuot. 
in wunderte, wa? ir waere. dö fach der helt guot 
einen ungezogenen mit dem fwerte Itän, 

als er fi flahen wolte. der helt rüefen dö began 

1476 'Wer fit ir, zage bcefe? waz, twinget iuch des nöt, 
da? ir die juncvrouwen wellet flahen töt? 

und f bieget ir ir eine, iuwer leben waer zergangen, 
alle? iuwer künne müefe ficherllchen drumbe hangen.* 

1477 Jener fpranc üf höher: er vorhte finen zorn. 
dö hete der künic felbe nähen den ltp verlorn, 

da? er die gotes arme durch fine triuwe trölte, 
do er felbe ftuont in forge, da? er fi von dem grimmen töde 

erlölte. 
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[XX] 

1478 Schiere kam Ortrün von Ormanielant [1] 
diu junge küniginne mit windender hant 

ze vroun Küdrünen. diu junge maget here 

viel ir vür die vüe?e. fi kiagete ir vater Ludewigen fere. 

1479 Si fprach 'lä dich erbarmen, edele? vürften kint, [2] 
fö vii miner niage, die hie erilorben fmt, 

und gedenke, wie dir wsere, d6 man fluoc den vater dinen. 
edele küniginne, nü hän ich hiute vloren hie den minen. 

1480 Nü fich, maget edele: diz ift ein grö?iu not. [3] 
min vater und mine mäge fint aller meifte t6t. 

nü ftet der recke Hartmuot vor Waten in größer vreife. 
verliufe ich den bruoder, fö muo? ich immer inere fiu ein weife. 

1481 Und la? mich des genießen' fprach da? edele kint: [4] 
'io dich nieman kiagete der aller, die hie fint, 

dü heteft niht vriunde mere danne mich vil eine. 

fwa? dir ieman ta?te, fö muofte ich ze allen ziten umb dich weinen/ 

1482 Dö fprach diu Hilden tohter ' des hält dü vil getan. [5] 
ich wei? niht, wie ich möhte den ftrit underftän, 

ich enwtere danne ein recke, da? ich wäpen trüege: 

fö fchiede ich e? gerne, da? dir dinen bruoder nieman flüege.' 

1483 Si weinte angeftllche. wie tiure fi fi bat, [6] 
unze da? vrou Küdrün in da? venfter trat. 

Ii winkte mit der hende und vrägte fi der nuere, 

ob von ir vater lande ieman guoter dar komen waere. 

1484 Des antwurte Herwic, ein edel ritter guot [7, 1. 2] 
'wer fit ir, juncvrouwe, diu uns vrägen tuot? 

hie ift von Hegelingen nähen bl iu niemen. 
wir fin her von Sewen. nü fagt uns, maget, wa? ful wir iu 

dienen ? ' 

1485 D6 fprach da? küneges künne 'ich wolte iuch gerne biten, 
möhtet ir? gefcheiden : hie ift doch vil geftriten. 

da? wolte ich immer dienen, fwer mich des getröfte, 
da? er Hartmuoten mir von Waten dem alten erlöfte.' 
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1486 Do fprach gezogenllche der helt von Selant 
'nti faget mir, maget edele, wie fit ir genant?' 

fi fprach 'ich heisre Küdrun und bin daz, Hagenen künne. [7, 3.4] 
fwie riche ich vor wsere, fö fihe ich hie vil wenec dehein wünne.' 

1487 Er fprach 'fit ir ez, Küdrun, diu liebe vrouwc min, [8] 
fö fol ich iu gerne immer diende fin: 

fö bin ich ez, Herwic und kös iuch mir ze tröfte, 
und läsje iuch daz, wol fchouwen, deich iuch von allen forgen 

gerne löfte.' 

1488 Si fprach 'weit ir mir dienen, ritter uz, erkorn, [9] 
fö fult ir uns vervähen daz, vür deheinen zorn. 

mich bitent vlizjcliche hie die fchoenen meide, 

daz, man Hartmuoten von Waten dem alten uz, dem ftrite fcheide.' 

1489 'Daz. fol ich gerne leiden, vil liebiu vrouwe min.' [10] 
lüte ruoft dö Herwic zuo den recken fin 

'nü fult ir mtniu zeichen ze Waten vanen bringen.' 
dö fach man Herwigen unde al die fine lere dringen. 

1490 Ein herter vrouwen dieneft wart von im getan. [11] 
Herwic ruoft dö lüte den alten Waten an. 

er fprach 'Wate, lieber vriunt, gunnet daz, man fcheide 
difen ftrit vil fwinden : des bitent iuch die minnicliche meide.' 

1491 Wate fprach mit zorne 'her Herwic, nu get hin! [12] 
folt ich vrouwen volgen, war taete ich minen fin? 

folte ich fparn die vinde? daz, teete ich üf mich felben. 

des volge ich iu nimmer. Hartmuot muo? finer vrevele engelden.' 

1492 Durch Küdrünen liebe zuo in beiden fpranc [13] 
Herwic der küene. der fwerte vil erklanc. 

Wate was erzürnet: er künde daz, wol leiden, 

daz, in ftrite nieman in von finen vinden torfte fcheiden. 

1493 Dö fluoc er Herwigen einen tiuren flac, [14] 
der dä wolte fcheiden, da? er vor im lac. 

dö fprungen fine recken und hülfen im von dannen. 
genomen wart dö Hartmuot vor Herwige und vor allen finen 

mannen. 
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(29.) Äventiure, 

wio Hartmnot gevangen wart. 
[XXI] 

1494 Wate tobete lere. d6 gienc er vür den fal [1] 
gegen der porten höher. manegen enden fchal 

hörte man von weinen und von fwerte klingen. 

Hartmuot was gevangen. d6 muolle ouch finen helden miflelingen. 

1495 Dö vienc man bi dem künege ahtzic ritter guot. 
die andern fluoc man alle. dö wart Hartmuot 

üf ir fchif gevüeret und beflo??en lere. 

e? hete noch niht ende: fi muolten liden arbeit dannoch mere. 

1496 Swie dicke man fi fchiede von der bürge dan [2J 
mit würfen und mit fchü??en, Wate doch gewan 

die burc mit grimmen ftürmen. fit wurden üf gehouwen 

die rigele ü? der müre. da? beweinten dö die fchoenen vrouwen. 

1497 Hörant von Tenemarke da? Hilden zeichen truoc. [3] 
im volgten vil der recken (der hete er dä genuoc) 

vür einen palas witen üf den turn allerbeften, 
den die Hegelinge indert d& in der bürge weiten. 

1498 Diu burc was gewunnen, als ich iu hän gefeit, 
die fi da inne vunden, den was grimme leit. 

dö fach man nach gewinne dringen vil der recken, 
dö fprach Wate der grimme *wä fint nü die knehte mit den 

fecken ? ' 

1499 Dö wart üf gehouwen vil manege? rlche? gadem. [4] 
dö hörte man dar inne vil ungevüegen kradem. 

joch wären die gelte niht in einem muote. 

genuoge fluogen wunden, die andern würben valte nach dem guote. 

1500 Si vuorten ü? der bürge, fö wir hceren fagen, 
da? e? zwene kiele künden niht getragen, 

von phelle und ouch von fiden, von filber und von golde, 
der üf tiefer vlüete finiu fchef dä mite laden wolde. 

1501 In der bürge niemen deheiner vreude gezam. 
da? volc von dem lande grö?en fchaden nam. 

dö fluoc man dar inne man unde wlp. 

der kindel in den wiegen verlös dä manege? finen Up. 

1494, 4 h. bey dem hurtige m. 1495, 3 b.vü f. 1496, 1 vor 2 tccrffcn 
:5 bürge 1497, 1 der H. x. 4 in der bürge fehlt 1499, 3 auch w. 

1500, 4 mite fohlt 1501, 4 die k. maniges da 
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1502 Irolt der Harke ruofte Waten an 

*ja habent iu den tiuvel diu jungen kint getan. 
Ii habent an unfern mägen deheiner flahte fchulde. 
durch die gotes ere fö lät die armen weifen haben hulde!' 

1503 D6 fprach Wate der alte 'dü hält kindes muot. 
die in den wiegen weinent, diuhte dich da? guot, 

da^ ich fi leben üc?e? folten die erwahfen, 

fö wolte ich in niht mere getrouwen danne einem wilden Sahfen.' 

1504 Bluot in raanegem ende ü? den gademen vlö?. [5] 
ir vriunde, die da? fähen, wie lere Iis verdrö?! 

d6 kam vil forcliche Ortrün diu here 

da Ii Jach Küdrünen. jä vorhte fi des fchaden gewinnen mere. 

1505 Dö neigte fi ir houbet vür die fchoenen meit. [6] 
fi fprach 'vrou Küdrün, lä? dir wefen leit 

minen Harken jämer und lä mich niht verderben. 
e?n fte an dlnen tugenden, ich muo? von dinen vriunden hie 

erfterben.' 

1506 'Ich wil dich neren gerne, ob ich mit rehte kan, [7] 
wand ich dir aller eren und alles guotes gan. 

ich wil dir vride gewinnen: dü maht lebendec wol beliben. 
fö Itant mir delte näher her mit dlnen meiden unde wiben.' 

1507 'Da? tuon ich harte gerne' fprach Ortrün da? kint. [8] 
mit dii und dri?ic meiden ernerte fi fi fint. ^ 

zwene und fehzic degene ftuonden bl den vrouwen. 

wseren die niht entwichen, fi wseren von den gellen gar zerhouwen. 

1508 Dö kam ouch dar gegähet diu übele Gerlint. [9] 
diu böt fich vür eigen vür da? Hilden kint. 

'nü ner uns, küniginne, vor Waten und ßnen mannen. 

e? enlte an dir al eine, ich warne e? fi umbe mich ergangen.' 

1509 Dö fprach diu Hilden tohter 'nü hoere ich iuch gern, [10] 
da? ich iu fi gensedic. wie möhte ich iuch gewern? 

ich bat iuch nie zer werlde des ir mir woltet volgen. 

ir wäret mir ungnaedic: des muo? ich iu von herzen fln erbolgen.' 

1510 Dö wart ir Wate der alte in der zit gewar. [11] 
mit grisgramenden zenden ze hant huop er fich dar, 

1602, 4 w. lan hulde 1503, 2 in der w. tc. 1504, 2 fy des v. 4 gewin- 
nen fehlt 1505, 1 haupte 4 es ßet 1506, 2 wann 4 nähner her fehlt 
— dinen fehlt vnd mit w. 1507, 3 vnd xw. 4 fo warn 1508, 2 des H. 
3 vnd vor f. 4 ftee 1509, 1 der H. 3 xu der w. d. yemand w. 4 ungenadig 
1510, 2 grysvuimenden %e hantule 
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mit fchlnenden oiigen, mit ellenbreitem harte. 

alle die dä wären, vorhten den helt von den Stürmen harte. 

1511 Mit bluote er was berunnen, na? was fin wät. 
fwie gerne in faehe Küdrün, doch haete fi des rat, 

da? er fö tobefiche gegen ir iht gienge. 

ja waene ich ir deheiniu vor vorhte in iht minneclJche enphienge. 

1512 Niwan Küdrün diu vrouwe gienc da ü Waten fach, 
diu reine Hilden tohter forgende fprach 

'willekomen Wate! wie gerne ich dich faehe, 

ob f6 vil der diete hie niht leide von dir gefchaehe.' 

1513 'Genade, maget edele! fit ir da? Hilden kint? 
wer fmt dife vrouwen, die iu fö nähen fint?' 

dö fprach Küdrün 'da? ift Ortrün diu here: 
der foltü, Wate, fchönen. ja vürhtent dich die fchcenen vrouwen 

lere. 

1514 Da? ander fint die armen, die mit mir über mer 
von Hegelingen brähte da? Ludewiges her. 

ir fit von bluote fwei?ic: nü g&t uns niht fö nähen. 

fwa? ir uns danne gedienet, da? lä?e wir arme uns niht verfmähen.' 

1515 Wate gienc üf höher, da er Herwigen vant 
unde Ortwinen, den künic von Ortlant, 

trolden und Mörungen und ouch von Tenen Fruoten. 

die wären vil unmüe?ic: fi fluogen vil manegen ritter guoten. 

1516 Vil fchiere kam Hergart diu junge herzogin. 
'Küdrün vil edele, dü folt genaedic fin 

mir vil armen wibe. gedenke, da? wir hie?en 

und fin noch din gefinde. des lä? mich, edele vrouwe, genie?en.' 

1517 In zorne fprach vrou Küdrün 'ir fult üf höher Itän. 
alle?, da? uns armen leides wart getan, 

da? klagetet ir vil kleine und ahte e? iuch ringe. 

nü ift ouch mir unmaere, obe iu übele oder wol gelinge. 

1518 Iedoch ftet mir dar näher under diu magedin.' 
noch fuochte Wate der alte die widerwarten fin, 



1510, 3 fchennden ellenpraiten 1511, 1 was er wale 3 gm ir fo 

tobclich 4 ir dhainer v. vorchte minnectichc fehlt 1512, 1 Nun Ch. 4 hü 

fehlt Und 1513, 1 ir der H. 2 fein nahmt 4 fchamen fohlt 

1514, 2 Hegelmge des L. 1515, 2 Horlant 3 Tene 4 vü manegen fehlt 

1516, 3 u7. vnd g. d. xo. dein gefinde k. 4 vnd bin n. edele fehlt 

1517, 3 ciagei ich v. k. v. Ochtels auch r. 1518, 1 Yedoch mir feg d. 
2 mderwarteten 
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wä er vinden folte die übelen Gerlinden. 

bi vroun Küdrunen was diu tiuvelinne mit ir ingefinde. 

1519 Wate grimliche gienc hin vür den fal. 

er fprach 'min vrou Küdrün, gebt mir her ze tal 

Gerlint mit ir vriunden, die iuch der wefche nöten, 

und der felben künne, die uns dä heime manegen recken töten.' 

1520 Dö fprach diu minnicliche 'der ift deheiniu hie.' 
Wate in finem zorne dö dar näher gie. 

er fprach 'weit ir niht balde mir die rehten zeigen, 

die vremeden zuo den vriunden müe^en alle wefen hie die veigen.* 

1521 Er zürnte harte lere: des wurden fi gewar. 
im winkte ein maget fchcene mit den ougen dar. 
dä von er bekante die übelen tiuvelinne. 

'faget mir, vrou Gerlint, wellet ir der wefchen mer gewinnen?' 

1522 Er vienc fi bi der hende und zöch Ii von in dan. [12] 
Gerlint diu übele trüren dö began. 

er fprach in tobeheite 'küniginne here, 

iu fol min juncvrouwe iuwer kleider wafchen nimmer mere.' 

1523 Als er fi wsene brähte vür die fales tür, 
wes er mit ir gedähte, des goumten fi hin vür. 

er vienc Ii bi dem häre. wer het im da? erloubet? 

fin zürnen was gar fwaere: er fluoc der küniginne ab da? houbet. 

1524 Die vrouwen fchriren alle: des twanc fi michel 1er. 
dö gienc er hin widere. er fprach 'wä ift ir mer, 

die ir dä heiz,ent fippe? die fult ir mir zeigen. 

ir deheiniu ift fö tiure, ine getürre ir houbet wol geneigen.' 

1525 Dö fprach weinende da? Hetelen kint 
'nü lät min genießen die durch vride fint 
her ze mir gegangen und bi mir geftanden. 

daz, ift Ortrün die edelc und ir gefinde ü? Ormanielande.' 

1526 Den fi hetc vride gewunnen, die hie? man höher ftän. 
Wate vil ungüetllche vrägen began 

'wä ift min vrou Hergart, diu junge herzoginne, 
diu in difeme lande des küneges fchenken nam durch höhe 

minne.' 



1518, 1 frawen irem 1510, 1 griwlich 8 mieten 1520, 1 dhmne 
3 nt/t/ fohlt 4 Im fehlt 1521, 3 vbel 4 er fprach fagt icelt ir die v. 
1522, 4 eure 1523, 1 des pales l. 3 het fohlt 1524, 1 fehrien 3 hayffet 
fipe 4 fo fohlt icJi gelüre 1525, 1 der H. lg. von Ormanielanttden 
1520, 2 vngüettlich 4 nam den jungen k. fcti. d. 
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1527 Si wolten fi niht zeigen: dö trat er aber dar. 
er fprach 4 ob ir vür eigen hetet diu riche gar, 
folher höchverte wer mühte iu der gctrouwen? 

ir habet gedienet kleine in difeme lande Küdrün iuwer vrouwen.' 

1528 Si ruoften al gemeine ' lat fi noch genefen.' 
d6 fprach Wate der alte 'des enmac niht wefen. 
ich bin kameraere: Fuh kan ich vrouwen ziehen.' 

er fluoc ir ab da? houbet: fi begunden hinder Küdrünen vliehen. 

1529 Si heten nü gemuo?et des llrltes über al. [13] 
dö kam der künic Herwic ze Ludewtges fal 

mit finen walgenö?en nach bluote var gegangen, 
als in erfach vrou Küdrün, dö wart er von ir minnecliche 

enphangen. 

1530 Sin fwert der degen fchiere von der fiten bant. [14] 
dö fchutte er fin gewsefen in des fchildes rant. 

dö gie er Ifenvarwer dä iten zuo der vrouwen. 

er hete durch ir liebe da? wal des tages dicke durchhouwen. 

1531 Dö kam ouch her Ortwln, der künec von Ortlant. 
Irolt unde Mörunc die zugen ab ir gewant 

durch da? fi erkuolten üzerhalp der ringe. 

fi wolten zuo den vrouwen : die helde heten des guot gedinge. 

1532 Dö fich erhouwen heten die helde ü? Tenelant, 
ir fchilde und ouch ir wapen legtens ü? der hant. 

ir helme fi ab gebunden und giengen zuo den meiden, 
ein gruo? vil minnecliche wart von Küdrünen in beiden. 

1533 trolt unde Mörunc nigen la ze hant 
der minniclichen meide. wie fchiere man bevant, 
da? fi gerne faehe da? edele ingefinde! 

dö was wol ze muote ü? Hegelinge lande dem Hilden kinde. 

1534 Dö wurden ze rate die herren unde ir man. 
fit man Kafßäne die guoten burc gewan, 

da mite wärn betwungen die bürge zuo dem lande. 

dö riet Wate der alte da? man türne unde palas brande. 

1535 Dö fprach von Tenen Fruote 'des enmac niht fin. 
hie inne muo? beliben diu liebe vrouwe min. 



1527, 2 het 3 gefreuten 4 Chaudrunen 1528, 3 fuß 4 Chaudrun 
1529, 4 minnekiichm 1530, 1 degene 3 er fohlt da %e ßeen xu dm f. 
1531, 1 Horlannt 3 darwnb dax, 1532, 4 mineclich Chaudrun 1533, 1 naig- 
ten fich xeh. 2 die m. man das b. 3 fahen ' 4 tm^ H. Innndt ikm 
uxrdcn H. 1534, 3 den lannden 4 prannden 1535, 1 Teno mag 
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- nü heilet ir die töten tragen ü? den Felden. 

es; mac diu min gewerren hie ze lande allen difen helden. 

1536 Diu burc ift vil vefte, wit unde guot. 
heilet ab den wenden wafchen das; bluot, 

da? iht verdrieße hinne die minnicllchen vrouwen. 

da? Hartmuotes erbe ful wir ba? mit herverte fchouwen.' 

1537 Des wart gevolget Fruoten: wife er was genuoc. 
vil manegen ritter guoten man ü? der bürge truoc 

lere verhouwen mit tiefen verchwunden. 

dö vuortens zuo den ünden die fi erflagen vor der porten vunden. 

1538 Der bevulhen fi dem wäge vier tüfent oder ba?. 
da? was ein ungenäde. Fruote riet in da?. 

des fi phlegen folten, da? was noch unergangen. 

in Ludewiges bürge wart Ortrün diu küniginne gevangen. 

1539 Zwene und fehzic degene und drl?ic meidln 
die wurden mit ir gifel. dd fprach diu künigin 

'der meide wil ich hüeten: fi nämen vride den minen. 
nü tuo et, fwa? er welle, Wate mit den gifelen flnen.' 

1540 Der künic von den Moeren der wart enphangen wol, 
als man guote recken nach arbeite fol. 

gedanket von den vrouwen wart dö dem guoten herren, 
da? er von Karadlne hete gehervertet alfö verren. 

1541 Do bevalch man Hörande, dem helde ü? Tenelant, 
fwa? man der gifel ze KafQane vant. 

man bevalch im Küdrün, fi und alle ir vrouwen. 

er was ir naehite? künne: man mohte ime defte ba? getrouwen. 

1542 Man hie? in wefen meilter der vier?ic türne guot 
und fehzic lale witer, die ftuonden bi der vluot, 

und dri palas rlche. ein herre er was darinne. 

dö muofte noch bellben bl im vrou Küdrün diu küniginne. 

1543 Dö hie? man fchaffen huote den fchiffen bi der vluot. 
hin wider wart gevüeret der degen Hartmuot 

üf Kafßänen ze andern ßnen magen, 

da die fchcenen vrouwen ouch bi den helden dö gevangen lägen. 



1535, 4 m. deft mynnder geweren 1536, 4 des H. 1537, 1 weiß was er 
4 dö fohlt 1538, 1 beualhm 1539, 1 Mit mc. degmtn maiden 2 fp. 
dax, maidin 3 meide fehlt 4 th&e Wate wax, er welk in. d. gyfd f. 1540, 1 den 
fehlt 2 arbait 1541, 4 nachßer defler 1542, 3 er fehlt war 
1543, 1 fiüte 
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1544 Man hie? ir alfö hüeten, da? nieman in entran, 
und lie? ouch da beliben tüfent küener man, 

die mit dem von Tenemarke huoten dä der vrouwen. 
Wate und der küene Fruote wolten noch der fchilde mer zer- 

houwen. 

1545 Dö fchikten fi ir reife mit dri?ic tüfent man. 
da? viur allenthalben hie? man werfen an. 

dö begunde ir erbe an manegen enden brinnen. 

dem edelen Hartmuote wart erlte leit von allen finen finnen. 

1546 Die helde von den Stürmen und von Tenelant 
die brächen guote bürge, fwa? man der dä vant. 

fi nämen roup den meiften, den ieman möhte bringen. 

vil manic fchceniu vrouwe wart dö gevangen von den Hegel in gen. 

1547 E da? die Hilden vriunde ir reife kerten wider, 
fehs und zweinzic bürge brächen fi dar nider. 

fi wären ir urliuges vil ftolz unde here. 

fit brähten fi vroun Hilden tüfent gifel oder dannoch mere. 

1548 Man fach da? Hilden zeichen durch Ormanlelant 
vüeren unverirret hin wider üf den fant, 

dä fi heten lä?en die edelen maget here. 

fi wolten dannen fcheiden : fi muoten dä ze wefene niht mere. 

1549 Die fi dä heten lä?en in Hartmuotes fal, 
die riten g&n ir vriunden ü? der burc ze tal. 

fi gruo?ten willicliche die alten zuo den jiuigen. 
dö fprächen die von Tenelant 'wie ift iu jungelingen dort 

gelungen?' 

1550 Dö fprach der künic Ortwtn 'da? ift die mä?e wol, 
da? ichs minen vriunden immer danken fol. 

wir haben in vergolten mit ftrite alfö lere, 

fwa? fi uns ie getäten, wir nämen in wol tüfent ftunde möre.' 

1551 Dö fprach Wate der alte 'wen wellen wir )üe län, 
der uns phlege der lande? nü hei?et abe gän 

die fchcenen Küdrünen. wir fuln gen Hegelingen 

und lä?en dä vroun Hilden fehen wa? wir ir ze lande bringen.' 



1544, 2 da fehlt 3 von fehlt 1545, 1 fchieJdens ir 1546, 3 n. weih d. 
— ycmand da m. 4 von den von H. 1547, 1 widere 2 da nidere 
4 frawen dannoch fehlt 1548, 1 der H. 3 da% ß 4 müieien 1549, 4 tu 
fohlt 1550, 4 nemen t. mal m. 1551,3 Chaudrun gegen 4 fehen 
vor da frawen 
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1552 D6 fprächens al gemeine alt unde junc 
'da? tuon die Tene Hörant unde M6runc. 

die fuln hie beliben mit tüfent küenen mannen.' 
d6 muoften fi in volgen. die herren vuorten manegen gifel 

dannen. 

1553 D6 fi ze Hegelingen der verte heten muot, 
fi brähten zuo den fchiffen maneger f Iahte guot, 
da? fi genomen heten und da? was ir eigen. 

die vremede? gerne brähten, die mohten e? dä heime vil wol 

zeigen. 

1554 D6 hie? man Hartmuoten ü? dem fale gän 
den recken vil guoten mit vünf hundert man, 

die alle gifel hiezen und wären dä gevangen. 

fi gewunnen bi ir vinden fider manegen za?hen tac vil langen. 

1555 Man brähte oueh Ortrünen, die herlichen ineit, 
mit ir ingefinde ze grözer arbeit. 

dö fi von dem lande und von vriunden muoften fcheiden, 
dö mohtens wol gelouben, wie Küdrünen waere und al ir meiden. 

1556 Die gevangen liute vuorten fi dan. 
die gewunnen bürge wurden undertän 
Mörunge und Hörande. d6 fi vuoren dannen, 

fi beliben in Ormanle wol mit tüfent ir vil küenen manne. 

1557 'Nu baete ich iuch gerne' fprach d6 Hartmuot, 
'dar umbe wolte ich fetzen lip unde guot, 

da? ir mich ledec liefet in mines vater riche.' 

d6 fprach Wate der alte 'ja behalten wir iuch felben vlizjcllche. 

1558 Ich enwei? von weihen fchulden e? min neve tuot, 
der im gerne nseme lip unde guot, 

da? er den hei?et vüeren heim ze finem lande, 
wolt er, ich fchüefe e? fchiere, da? er geforgte nimmer in 

dem bände.' 

1559 'Wa? hülfe, ob ir fi alle' fprach her Ortwln, 
'hie ze tode flüeget in dem lande fin? 
Hartmuot und fin gefinde die fuln ba? gedingen. 

ich wil fi lobeliche ze lande miner muoter Hilden bringen.' 



1552, 1 alte 2 da t. 1554, 1 Hartmüt 2 gßl 1555, 3 den lannden 
4 viocJUcn fy w. Chaudrun allen treu 155G, 2 viul die 3 dannc 4 ««in- 
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1560 Si brähten zuo den fchiffen den kreftigen rät: 
mit golde und mit gefteine ros unde wät. 

des Ii gedingen heten, dar an was in gelungen. 

die vor vil harte klageten, man hörte da? fi fumeliche fungen. 

(30.) Aventiure, 

wie fi Hilden boten fanden. 

1561 Sich huop mit vreuden widere Hegelinge her. 
die Ii mit in heten gevüeret über mer, 

der muofte dä beliben töter unde wunder 

driu tüfent unde mere. fi klageten ir vriunt heimeliche befunder. 

1562 Ir fchif giengen ebene, ir winde waren guot. 
die den roup dä brähten, die waren höch gemuot. 
fwie Ii da? gevuogten, ir boten fi vür fanden, 

die brahten difiu msere hin heim ze Hegelinge lande. 

1563 Si gahten fwa? fi mohten, da? wil ich iu fagen. 
fi kämen heim ze lande in nei?wie manegen tagen. 

e? gehörte vrou Hilde nie fö liebiu mcere, 

dö fi ir da? fageten, da? künic Ludewic erf lagen waere. 

1564 Si fprach 'wie lebet min tohter unde ir meidin?' 
'dä bringet iu her Herwic die triutinne Hn. 

e? darf niht ba? gelingen helden alfö guoten. 

fi bringent Ortrunen gevangen unde ir bruoder Hartmuoten.' 

1565 'Da? fint mir liebiu maere , fprach da? edele wip. 
'e? was von in bekumbert min herze und ouch min lip. 
ich fol? in itewi??en, gefehent fi min ougen. 

michel ungemüete leit ich offenlichen unde tougen. 

1566 Ir boten, ich fol iu lönen da? ir mir habet gefeit, 
dä von mir ift entwichen min ungevüege? leit. 

ich gibe iu golt da? mine und tuon da? biilichen.' 

fi fprächen 'vrouwe h&re, jä muget ir uns fanfte geriehen. 

1567 Da? wir dä hän geroubet, des bringen wir fö vil. 
wir tuon? niht durch verfmähen, fwer da? iuwer niht enwil. 



1560, 2 und fehlt Überschrift zu 1561 : fanndt 1562, 1 pierige 2 rwp 
fehlt 4 hin fehlt Ilegclitigetilan nden 1563, 2 ich tmis nit in m. t. 4 da% 
der k. 1564, 2 bedarff 4 Ortrun 1565, 1 fein 3 folts 4 ich lidt m. 
vng. 1566, 3 goU fehlt 1567, 1 Des w. 2 niht fehlt v. dax, wir ewr n. 
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jä lint unfer kocken von liehtem golde fwaere. 

wir haben üf unfer verte lä?en vil guote kameraere.' 

1568 Vrou Hilde hiez. bereiten, f6 fiz, hete vernomen, 
gen ir vil lieben gelten, die ir dä folten komen, 
trinken unde fpife, Itüele zuo den benken, 

dä Ii dä fitzen folten. jä künde fis nach eren wol bedenken. 

1569 Die ze Mateläne unmüezjc man dö vant. 
dä nidene üf dem pläne unde ouch üf dem fant 
fchuof man zimberliute. die Ilten des vil lere, 

wie dä näch eren faß2je Herwic unde Küdrün diu here. 

1570 Ich kan iu niht befcheiden, ob fi üf dem mer 
heten iht der leide. daz. Ortwines her 

was komen in fehs wochen hin ze Mateläne. 

fi brähten die vrouwen unde manege maget wol getane. 

1571 Dö Ii nü komen wären (dasj faget man uns vür wär), 
dö hete ir herverten geweret wol ein jär. 

ez. was in einem meien, d6 fi ir glfel brähten. 

nü vuoren fi mit fchalle, fwie fi maneger arbeit gedähten. 

1572 Dö man nü ir kocken vor Mateläne fach, 
von trumben und pufünen hörte man manegen krach, 
vloiten unde bläfen, üf fumber lere bö^en. 

Waten fchif des alten wären nü in eine habe geflogen. 

1573 Dö kämen ouch die degene flz. Ortlant. 
dö reit in engegene nider üf den fant 

vrou Hilde und ir gefinde Ü25 der burc ze Mateläne. 
dö was ouch komen Küdrün: dö fach man manege vrouwen 

wol getane. 

1574 Si wären von den roffen geftanden üf den fant, 
vrou Hilde und ir gefinde. dö vuorte an finer hant 

die fchcenen Küdrünen Irolt der maere. 

fwie fi Hilde erkante, fi weite niht, wer ir deheiniu weere. 

1575 Si fach mit ir gefinde wol hundert vrouwen gän. 
*nu enweiz, ich* fprach vrou Hilde, 'wen ich fol enphän 
vür mine lieben tohter: diu ift mir gar unkünde. 
willekomen ßn min vriunde, die getreten fint ab der iinde.' 



15G7, 3 küchen 15G8, t fo fy h. 1569, 1 Da xe Macetane (und so von 
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1576 'Da? ift iuwer tohter' fprach Irolt der degen. 
dö gienc fi ir dar naher. wer möhte in widerwegen 
mit guote dife vreude, die fi dö gewunnen? 

dö Ii einander kulten, dö was in ir leides zerunnen. 

1577 Vrou Hilde enphienc Irolden und alle fine man. 
Waten fi vil tiefe nigen began. 

'willekomen, helt von Stürmen! dü hall gedienet fchöne. 
wer möhte dich verfoiden, man engebe dir lant und eine kröne?' 

1578 Dö fprach er zuo der vrouwen 'fwa? ich iu gedienen mac, 
des bin ich iu vil willic un? an den leiten tac.' 

dö kulte fi in vor liebe : als tete fi ouch Ortwinen. 

dö was ouch komen Herwic mit den Holzen werden recken ßnen. 

1579 Der vuorte an flner hende Ortrün da? kint. 
Küdrün bat ir muoter güetlichen fint 

'nü küflet, liebhi vrouwe, dife maget here. 

in minein eilende böt fi mir manegen dieneft unde 6re.' 

1580 'Ich wil hie nieman küffen, ern fi mir danne bekant. 
wer fint der vrouwen mäge oder wie ift fi genant, 

die dü mich heimelt küffen fö rehte vriuntliche?' 

fi fprach 'e? ift Ortrün diu junge maget von Ormanier!che. , 

1581 'Ich fol ir niht küffen. zwiu rsete£t dü mir da?? 
da? ich fi hie?e toeten, da? zieme mir vil ba?. . 

ja habent mir ir mäge getan vil der leide, 
fwa? ich hän her geweinet, da? was ir künden beftiu ougen 

weide.' 

1582 'Vrouwe, dir riet feiten difiu fchoene meit' 
fö fprach aber Küdrün 'dehein herzen leit. 
gedenke, liebiu muoter, wa? ich des hiete fchulde, 

fwen flüegen mine mage. lä? die armen haben dine hulde.' 

1583 Si wolte es ir niht volgen. weinende alle? an 
Küdrün ir muoter vl&gen dö began. 

fi fprach 'ich wil dich lenger niht fehen alfö rie?en. 

hat fi dir iht gedienet, des muo? fi in di ferne lande genie?en.' 

1584 Dö kulte diu fchoene Hilde da? Ludewiges kint. 
fi gruo?te ouch mer der vrouwen durch Küdrünen fint. 

1576, 1 degene 2 fy ye d. 4 fy an einander ir fehlt 1577, 2 Wate 
fich v. 3 v. den S. 4 gebe dir dann l. 1578, 2 letxßen 3 alfo tet auch 
Ortwein 4 fein 1579, 3 die m. 1580, 1 er fey 2 fein fein fy g. 
4 0. dem r. 1582, 3 v>es ich 4 dine felüt 1583, 1 tcaynendc an 1584, 1 //. 
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dö kam ouch vrou Hildeburc diu dicke in vremeden landen 
mit ir hete gewafchen. die vuorte her Früote an flnen handen. 

1585 Dö fprach aber Küdrün 'vil liebiu muoter min, 
nü grüe?et Hildeburgen. möhte iht be??ers fin 

dan vriuntllchiu triuwe? golt oder edel gefteine 

fwa? des ein rlche hsete, da? folte man Hildeburgen geben eine.' 

1586 D6 fprach diu küniginne 'e? i£t mir wol gefeit, 
wie fi mit dir getragen hät liep unde leit. 

ich gefitze nimmer vrcellch under. kröne, 

da? fi dir hät gedienet, unze ich irs mit rehten triwen gelöne. , 

1587 Dö fi die maget kufte (die andern tete fi fam), 
vrou Hilde fprach ze Fruoten 'da? iXt mir äne fcham, 
da? ich dir gienc engegene und dinen Wiganden, 
willekomen fit ir degene alle her ze Hegelinge lande.' 

1588 Si nigen ir vli?icllchen. d6 ir gruo? gefchach, 
den künic von den Meeren komen man dö lach 

mit den finen recken üf den grie? mit fchalle. 
ein wlfe von Araben fungen d6 die be?ziften alle. 

1589 Vrou Hilde dö gebeite, da? er zem ftade gie. 
den voget von Karadle fi vll?icllche enphie 

'fit willekomen, her Sivrit, ein künec ü? Mörlande. 

ich fol e? immer dienen, da? ir hülfet rechen minen anden.' 

1590 'Vrouwe, ich tuon e? gerne, fwa ich iu gedienen mac. 
fo ich in diu lant nü kume, diu min vil manegen tac 

fint her gewefen von jugende, fit ich begunde riten 

üf fchaden Herwlges, nü wil ich nimmer mer mit im geltrlten.' 

1591 Do entluoden fi die kocken und truogen üf den fant 
vil dinges, des fi brahten mit in in da? lant. 

dö e? begunde kuolen vor abende nahen, 

fi biten dä niht langer. man fach fi gegen der herberge gahen. 

1592 Vrou Hüte mit ir gellen reit üf da? velt. 
man fach vor Matelane hätten und gezelt 

von golde gezieret. manic fedel rlche 

heten fi da vunden. dar inne phlac man ir vllzicliche. 



1584, 3 H. aus fr. 4 die dick mit 1585, 1 aber fraw Ch. 158t>, 2 Hebe 
3 vnder der c. 4 des 1587, 3 entgegen gienge 4 her fehlt Hegelingenlandn 
1588, 1 naigten 3 grüs 4 peflen 1589, 1 xu dem 4 folt 1590, 1 ich 
dien es 1591, 3 und 4 bis langer fehlen; drei zeilen sind frei gelassen 4 fach 
tnan fy g. Herwige gaben 1592, 2 vnd auch g. 3 von tealde g. 

E. Martin, Küdi-fin. 13 

Digitized by Google 



194 



30. Avcnhure. 



1593 Vrou Hilde hete heilen vüeren in ir lant, 
da? fi dä niht liefen ir bürgen noch ir phant. 

e? wart in allen riehen ein wirt nie fö guoter 

fam diu edele witewe. ir gefte gulten weder win noch da? vuoter. 

1594 D6 ruoweten die müeden unz an den vünften tac. 
fwie wol man doch ir aller mit handelunge phlac, 

dar under wart Hartmuot mit forgen doch beraten, 
unz da? die fchoenen meide vroun Hilten umbe einen vride 

bäten. 

1595 Ir tohter unde Ortrun giengen da fi fa?. 
fi fprach 'vil liebiu muoter, gedenket an da?, 
da? nieman fol mit übele deheines ha??es lönen. 

ir fult iuwer tugende an dem künege Hartmuoten fchönen.' 

1596 Si fprach 'vil liebiu tohter, des folt dü mich nihtbiten. 
ich hän von finen fchulden grö?en fchaden erliten. 

im fol min kerkaere flnea übermuotes büe?en. > 

wol mit fehzic meiden vielen ir die vrouwen dö zen vüe?eu. 

1597 D6 fprach Ortrün 'vrouwe, lät in genefen. 
da? er iu gerne diene, des wil ich bürge wefen. 

ir fult genffidicllchen minen bruoder halten. 

e? kumt iu ze allen eren, fol er noch ßner kröne walten.' 

1598 Si weinten al gemeine da? er gevangen fa? 
in vil Harken banden. ir ougen wurden na? 
umbe Hartmuoten, den künec von Ormandine 

die vil grö?en boien lägen an im unde an den finen. 

1599 Do fprach diu küniginne 'ir fult da? weinen län. 
ich wil fi ungebunden ze hove lä?en gän. 

fi müe?en mir erlUeten, da? fi uns iht entrinnen, 

und müe?en fweren eide, da? fi äne min gebot iht riten hinnen. ' 

1600 Die vil edele gifel man ü? den banden lie?. 
Küdrün die helde tougen baden hie? 

unde fchöne kleiden und hin ze hove bringen. 

fi wären guote degene: des muofte in defte ba? gelingen. 

1601 Dö man Hartmuoten fach bi den recken ftän, 
man vant wsetücher nie deheinen man. 
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in allen finen forgen ftuont er in der gebaere, 

aUs er mit einem penfei an einer wende wol entworfen wsere. 

1602 Dö fähen in die vrouwen güetlichen an: 
dä von er heimliche be??er fit gewan. 

mit vollen wart verfüenet der ha?, den fi da truogen, 
da? fi des gar vergäben, da? ir recken e einander fluogen. 

1603 Herwic dö gedähte, wie er Hegelinge laut 
mit eren möhte rümen. wäpen und gewant 

hie? er zen roffen bringen. man luot fine foume. 

da? gevriefch vrou Hilde: Ii werte in der reife harte koume. 

1604 Si fprach 'min her Herwic, ir fult hie beftan. 
mir ift fö vil der liebe von iuwer fchult getan, 

da? ich? immer diene. jä fult ir nindert riten. 

e fich die gelte fcheiden, ich wil mit minen vriunden höchziten.' 

1605 D6 fprach der vürfte Herwic 'vrouwe, e? ilt wol erkant, 
die ir mäge fendent in ander künege lant, 

da? ieslicher die finen gerne fsehe. 

fi erbeitent des vil küme, wann unfer widervart hin heim 

gefchsehe.' 

1606 Dö fprach aber Hilde 'ir fult mir gunnen hie 
der eren und der vreude, fö wart mir fanfter nie. 

vil edel künic Herwic, nu gebet mir da? ze löne, 

da? min liebiu tohter bi mir armen vrouwen trage kröne.' 

1607 Er volgte des ungerne. fi bat und ouch geböt: 
dä mite die eilenden körnen fit ü? nöt. 

dö er verjehen hete, da? er? gerne tsete, 

dö wart vrou Hilde beraten mit höhen vreuden Itaete. 

1608 Den helden hie? fi fidelen ie ba? unde ba? 
dä fit vil manic recke mit eren bi ir fa? 

ze einer höchzite, die erkante man fit verre. 

die fchoenen Küdrtine hie? dö kroenen Herwic der herre. 

1609 Die mit in komen wären, der fchiet e nieman dan, 
unz man der höchzite vor Mateläne began. 

dar zuo kleidete Hilde wol fehzic oder mere 
minniclicher meide. vil liep was ir ir lop und ouch ir ere. 
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1610 Wol hundert fchcenen wlben gap man guot gewant 
man lie? der niht beliben, die man in da; lant 

dar ze glfel brähte: die kleidete man befunder. 

e? tete diu vil fchoene Hilde mit ir gäbe michel wunder. 

1611 Irolt wart kameraere. der degen in ir lant 
muofte komen gaehes. vil fchiere man den vant. 
Wate wart truhfae?e, der helt von Sturmlande. 

näch dem Harken Fruoten von Tenemarke man dö ouch fände. 

1612 Man hie? in wefen fchenke. der helt fprach ir zuo 
'ich leüte e? gerne, vrouwe. weit ir, da? ich? tuo, 

diu lehen fult ir lihen mit zwelf vanen riehen, 
fö wirde ich herre in Tenelant.' des lachte d6 vrou Hilde 

minneclichen. 

1613 Dö fprach diu küniginne 'des mac niht geßn. 
in Tenelant ifl herre Hörant der neve dln. 

dü folt in vriundes mä?e an finer Hat fchenken. 

fwie er fi ze Ormanie, fö folt dü doch hie heime in bedenken.' 

1614 Da? Hut hie? man berihten, wes fi folten phlegen. 
vrou Hilde hie? zervüeren da? lange was gelegen 

in killen unde in kameren, manegen phelle riehen. 

die truogen kameraere: die teilte man den gellen williclichen. 

1615 Dä was fö fwacher niemen, man engaebe im guot gewant. 
ob Ii noch vremeder iemen brähten in da? lant, 

da? iß mir ungewi??en, wes fi dä mite gedähten. 

der was wol drl?ic tfifent, die fi von Ormanie dar brähten. 

1616 Der fi alle wolte kleiden , wä folte er da? hän ? 
ob ze Arabl da? riche im waere undertän, 

fö waene ich drinne nieman vunde be??er waete, 
dan man dä gap den gellen. da? wären ouch vroun Küdrü- 

nen raste. 

1617 Dö diu vil minnicliche bi den gellen fa?, 
näch Ortwine fi fände, dar umbe tete fi da?, 

da? fi im räten wolte näch Ortrünen minne. 

diu Ludewiges tohter fa? bi Küdrünen ouch dar inne. 

1618 Der helt von Ortriche ze ir kemenäten gie. 
Ortwinen vli?icltche manegiu maget enphie. 

1610, 3 dar fehlt 1611, 2 der m. 4 ouch fehlt 1612, 1 fchencken 
1614, 1 Die l. 4 den geflen fehlt 1615, 1 Do gab 4 Ormanien 
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fin fwefter ftuont von fedele und nam in bi der hende. 
Kütrün diu edele gie mit im des hoves an ein ende. 

1619 Si fprach ' vil lieber bruoder, nü folt dü volgen mir. 
mit vil rehten triuwen fö wil ich räten dir. 

wilt dü bi dinem lebene vreuden iht gewinnen, 

fwie dü da? gevüegeft, fö folt dü Hartmuotes fweller minnen.' 

1620 D6 fprach der ritter küene 'diuhte dich da? guot? 
wir fin fö niht gevriunde ich unde Hartmuot. 

wir fluogen Ludewigen. fwan fi dar an gedrehte 

und fi bi mir laege, ich warne ir? under wilen fiuften braute.' 

1621 'Da folt dü da? verdienen, da? fi des niht entuo. 
an minen rehten triuwen fö räte ich dir dar zuo, 

die ich zer Werlte ze iemen bi miner zit gewan. 
dü hält mit ir wünne, fol fi dir werden undertän.' 

1622 D6 fprach der ritter edele 'ift fi dir f6 bekant, 
da? ir fulen dienen Hute unde lant: 

weift dus in den zühten, ich wil fi gerne minnen.' 
'ja kanft dü' fprach Küdrün 'bi ir nimmer leiden tac ge- 
winnen.' 

1623 Er fagete e? flnen vriunden. vrou Hilde e? widerfprach, 
unz er fin Herwigen dem recken ouch verjach. 

der riet e? im mit triuwen. ouch fagete er e? Fruoten. 
er fprach 'dü folt fi minnen. dü hält von ir manegen recken 

guoten. 

1624 Man fol den ha? verfüenen, den wir h&n getragen, 
mit wie getanen dingen, da? wil ich dir fagen.' 

alfd redete ü? Tenelant der fnelle degen Fruote. 

'da ful wir Hildeburge gemaheien dem künege Hartmuoten.' 

1625 Herwic der biderbe mit triuwen fprach dar zuo 
'ich wil e? gerne räten, da? e? diu maget tuo. 

von Hartmuotes landen ift fi vrouwe riche. 

under finen handen hat er wol tüfcnt bürge gewalticllche.' 

1626 Küdrün diu fchoene in heimliche fprach 
zer edelen Hildeburgen: fi vuogte ir gemach. 
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fi fprach 'trütgefpil min, wilt dü, da? ich dir löne 
des dü mir hält gedienet, fö wirt dir ze Ormanie ein richiu 

kröne.' 

1627 Dö fprach diu fchcene Hildeburc ' unfanflte mir da? tuot, 
fol ich einen minnen, der herze noch den muot 

nie an mich gewante zuo deheinen Hunden. 

fol ich mit im alten, wir werden etewenne in zorne vunden.' 

1628 Dö fprach diu vrouwe Küdrün 'da? folt dü underften. 
ich wil nach Hartmuoten, balde heilen gen, 

obe im da? gevalle, da? ich in ü? banden 

loefe mit den recken unde in fende heim ze finen landen. 

1629 Sö faget er mir genäde. ze hant räte ich da?, 
da? er? immer mere gerne diene ba?. 

fö wil ich in vrägen, obe er welle minnen, 

da mite er mtne mäge unde mich ze vriunden müge gewinnen.' 

1630 Man brähte Hartmuoten den künec von Normandin. 
mit im gie dö Fruote dä Holziu meidin 

vor der Hilden tohter ze kemenaten fä?en, 

die fit vil maneges leides von der vrouwen rate vergäben. 

1631 Dö fun der Ludewiges durch den palas gie, 
diu belle noch diu boefte deheiniu da? verlie: 

fi täten? im ze liebe und Ituonden von dem fedele. 

er was bevollen küene: dar zuo was er riche unde edele. 

1632 Dö bat in fitzen Küdrün diu minnicliche meit. 
e? hete niht ir grüe?en deheiniu im verfeit. 

dö fprach diu Hilden tohter 'zuo der gefpilen minen 
folt dü fitzen, Hartmuot, diu e mit mir wuofch den helden 

dlnen.' 

1633 'ir weit mir itewi??en, küniginne her. 
fwa? man iu tete ze leide, da? wären miniu fer. 
ja hie? mich? alle zjtte heln diu vrouwe mine, 

da? ich es niht ervunde noch min vater und al die helde ilne.' 

1634 Dö fprach diu juncvrouwe 'ich kan des niht verlän: 
ich muo? mit iu, Hartmuot, funderfprächen gän. 
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da? fol nieman hoeren wan ich unde ir eine.' 
dö gedähte im Hartmuot 'nu gebiete ir got, da? Ii? mit triu- 

wen meine.' 

1635 Dar zuo hie? fi nieman wan Fruoten gän. 
dö fprach zuo dem künege diu maget wol getan 
'weltir des volgen, Hartmuot, alfö ich iuch lere, 

tuot ir da? willicliche, fö fcheidet ir von aller hande lere.' 

1636 'Ich wei? iuch in den tugenden' fprach d6 Hartmuot, 
'da? ir mir niht r&tet wan ere unde guot. 

ich wei? in minem herzen niht alfölher ünne, 

ich entuo mit willen fwa? ir mir r&tet, edele küniginne.' 

1637 Si fprach 'fö rate ich gerne: diu vrifte dinen lip, 
ich unde mine m&ge wir geben dir ein wlp. 

da mite wirt behalten diu lant und ouch din ere, 

und ouch der vintfchefte wirt da von gewahenet nimmer mere.' 

1638 'Sö lat mich wi??en, vrouwe, wen weit ir mir geben? 
e da? ich alfö minte, ö lie?e ich min leben, 

diuhte e? da heime mine mäge fmaehe, 

fö wolte ich wserliche, da? man mich e veigen geftehe.' 

1639 'Da wil ich Ortrünen, die fchamen fwefter din, 
hie ze wibe geben dem lieben bruoder min. 

fö nim dü Hildeburgen, die edele küniginne. 

dü kanft in der Werlte tiurer maget nindert dir gewinnen.' 

1640 'Muget ir da? gevüegen, als ir mir habet gefeit, 
da? iuwer bruoder Ortwin «Ortrdn die fchoenen meit 
nimet waerlichen hie ze einem wibe, . 

fö nim ich Hildeburgen, da? e? immer ane ha? belibe.' 

1641 Sie fprach 'ich hän? gevüeget, da? er? gelobet h&t, 
ob dich des genüeget, da? er dir wider lat 

din lant und ouch din erbe und ouch die bürge drinne: 
fö mac dich des wol lüften, da? Hildeburc dä werde küni- 
ginne.' 

1642 Er fprach 'da? lobe ich gerne', und lobete e? an ir hant. 
'fwiefchiere fö min fwefter bi dem von Ortlant 
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fl£t under kröne, fö wil ich niht verzihen 

die fchoenen Hildeburge, Ii enmüe?e mit mir geben unde linen.' 

1643 D6 er? gelobet hete, dö fprach diu maget her 
'ich wil der vriuntfchefte gerne machen mer. 

da? fi mit uns ftaete immer mer bellbe, 

dem von Karadie gebe wir Herwige» fwefter ze einem wibe/ 

1644 Ich waen als grö?iu fiiene nie wart als tete da? kint. 
die tiure helde küene zefamene kämen fint. 

da? riet alle? Fruote ü? Tenelande, 

da? man näch Ortwine unde näch der Meere künege fände. 

1645 Ze hove Ii dö giengen und truogen gubt gewant. 
d6 fchuof da? vrou Küdrün, da? e? Wate ervant. 

man hie? ouch Irolden fagen diu felben maere. 

fi giengen funderfprächen. d6 wart der helde rät vil lobebsere. 

1646 D6 fprach Wate der alte 'wer möhte e? fuenen e, 
unz Ortrun unde Hartmuot vür vroun Hilden ge 

imd biete fich ze vüe?en der edelen küniginne. 

unde lobet fi? eine, f6 müge wirs alle wol ze hulden bringen.' 

1647 Dö fprach diu edele Küdrün 'da? wil ich iu fagen: 
fi ift in niht ungensedic. nü fehet ir fi doch tragen 

diu kleider, diu min muoter gap mir und minen vrouwen. 
ich wil e? gerne fuenen : des mügen die eilenden mir getrouwen.' 

1648 Dö hie? man Ortrünen zuo dem ringe gän 
unde ouch Hildeburge, die maget wol getän. 
Ortwln unde Hartmuot die nämen fi ze wibe. 

' nü wil ich ' fprach vrou Hilde ' da? e? immer mer mit vride bellbe.* 

1649 Ortwln von dem ringe ze im da? meidin 
zukte minnicllchen. ein guldin vingerlin 

gap er der küniginne in ir vil wl?en hende. 

dä mite was verdrungen von ir dö da? michel eilende. 

1650 Dö umbeflö? ouch Hartmuot die meit ü? Irlant. 
ir ietweder? dem andern da? golt ftie? an die hant. 

fi hete niht untugende, diu fich im mehte leiden. 
Hartmuot unde Hildeburc die wären fit mit triuwen ungefcheiden. 

1642, 3 vntider der c. 4 fchone nmeffe 1643, 3 fi fehlt 4 wir 
geben auch dem K. H. 1644, 1 w. alfo groffer f. n. geßeget w. 2 kamen 
xufamm 3 Tt»iiie?narchelaniide 1645 Küdrün) Hüde 1646, 1 wer fohlt 
— verfüenen 2 fraxecn H. et 3 kunigitmen 4 fys allaine alles 
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1651 Dö fprach Hilden tohter 'Herwic, herre min, 
mügen diniu erbe hie f6 nähen fin, 

da? man dlne fwelter, fwie man daz, bedashte, 

dem künege ü? Karadie her ze miner muoter lande brsehte?' 

1652 Dö fprach der künic Herwlc 'dasj wil ich dir Tagen, 
der fln wolte gähen, e? gefchaehe in zwelf tagen. 

der die maget junge braehte her ze lande, 

er müefte es hän arbeit, e ich ir min geleite dar fände.' 

1653 Dö fprach Hilden tohter 'wie gerne ichs biten wil! 
fö brüevet ir iu felben maneger hande fpil. 

dar zuo git iu min muoter kleider unde fpife. 
nü bringet uns die vrouwen, da? ich? iu mit rehten triuwen 

prife. , 

1654 D6 fprach der vürfte Herwic 'wä naeme fi gewant? 
der von Karadie wuofte mir min lant 

und brande mine bürge. d6 vlös ich ir gew8ete. > 
dö fprach der künec von Moeren, da? er ir wan in einem 

hemede baete. 

1655 Herwic hundert recken näch ir fände dan. 
dö hiez. er uf der verte gähen flne man. 

Waten bat er mit in rlten unde Fruoten. 

da? was in ein arbeit. iedoch gewerten fi den degen guoten. 

1656 Si ftrichen, fwa? fi künden, die tage zuo der naht, 
dö fi die maget vunden, da? Wate dö niht vaht, 

diu; underftuonden küme die Herwlges helde. 
mit vier und zweinzic vrouwen brähten fi die recken von der 

felde. 

1657 Wate was ir geleite von der bürge unz üf den fant, 
da er zwö galeide und zwene kocken vant. 

der nämen fi den einen: fi begunden ilen. 

des hülfen in die winde. fi körnen wider in zwelf tagewilen. 

1658 Dö fi die maget brähten ze Hegelinge lant, 
die ritter des gedähten, wie fi über fant 

ilende gen der fchoenen mit panieren vuoren. 
fi behielten wol ir eide, die näch der edelen vrouwen minnen 

fwuoren. 
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1659 Wie möhte ein gruo? iht fchoener von edelen kinden fin? 
ir vuoren hin engegene diu fchcenen meidin 

und Hüte diu edele mit vrouwen vil gemeine. 

fwie^ir lant verbrennet wasre, Herwiges fwefter vuor niht eine. 

1660 Ir volget ü? dem hüfe wol driu hundert man. 
dö ir der künic Herwic nähen nü began, 

manegen punei? riehen reit er durch ir ere. 

fam taten die andern alle: man hörte vil fchilde ltö?en lere. 

1661 Die vier künege riche ir hin engegene riten. 
d6 fi zefamene körnen, von helden wart geftriten 
umbe ir aller feheene, wer diu belle waere. 

man lobete ir aller tugende. hie mite geltuonden diliu magre. 

1662 Dö kufte Ii vrou Küdrün und die andern al ze hant. 
fi giengen üf dem griene dä man ein hütte vant 

von vil riehen Aden, dä fi geftuonden under. 

wes man dä phlegen wolte, des nam Herwiges fwefter wunder. 

1663 Den künec von Karadie hie? man dar gän. 
fi fprächen zuo der vrouwen 'weit ir difen man? 
der machet iueh gewaltic niun kümcriche. , 

bi dem fach fi falwen Iten manegen ritter lobellchen. 

1664 Sin vater und fin muoter diu wären niht enein. 
fin varwe kriftenllche an dem helde fchein. 

fin här lac üf dem houbte als ein golt gefpunnen. 

fi waere gar unwife, folte fi im ir minne niht engunnen. 

1665 Doch lobete fi in träge, als dicke ein maget tuot. 
dö böt man im ir minne. dö fprach der degen guot 

'fi behaget mir in der mä?e, da? ich niht erwinde, 
ich endiene fö der vrouwen, da? man mich an der fchoanen 

bette winde. 1 

1666 Dö lobeten fi einander der ritter und da? kint. 
fi erbiten alle kume der naht des tages fint. 

ir dller heimliche vuogte fich alfö fchöne. 

vier künege tohter, die wlhte man vor den helden zuo der kröne. 
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(31.) Äventiure, 

wie dio vier künogo in Hilden lando höchziteu. 

1667 D6 wären ouch die künege gewihet näch ir e. 
dä wurden fwertdegene vünf hundert oder m6. 

difiu werde höchzlt gefchach in Hilden lande% 

e^ was ze Mateläne vor der bürge nidene üf dem fände. 

1668 Dö gap diu fchame Hilde allen ir gellen kleit. 
hei wie vor dem geüdele der alte Wate reit, 

Irolt unde Fruote, die recken Tenelande! 
man hörte vü fchefte brechen, die dä die helde neigten in ir 

handen. 

1669 Swie lützel windes waete, der Jftoup wart fam diu naht, 
die helde lobebaere hetens lützel aht, 

ob dä an fchoenen vrouwen falwet iht guoter waete. 

Ii nämen buhurt manegen vor dem gefidele in Mateläne ftaete. 

1670 Man wolte dö niht lä?en beliben dä diu kint. 
mit der fchcenen Hilden brähte man fi fint 

in diu witen venfter den recken ze ougen weide. 
d6 fach man bl den vieren wol hundert meide in wünnic- 

lichem kleide. 

1671 Der varnden kunft muolte fchinen den tac. 
fwaz. iegellcher künde, wie gerne er des phlac! 

an dem andern morgen näch vruomeffe zite, 

als dä wart gote gedienet, dö fähen fi aber die fwertdegene riten. 

1672 Was; möhte dä fin mere dan vreude unde fchal? 
von maneger hande döne der palas ofte crhal. 

daz. werte voilicliche unz an den Vierden tac. 
da^ edele ingelinde feiten müeajic dä gelac. 

1673 Dö was der milten einer hin ze hove komen. 
der hete von den varnden daz. vil wol vernomen, 
daz. fi alle wurden rlche, dar näch ftüend ir gedinge. 

do erhuop er^ williclichen , da^ in möhte deller baz. gelingen. 

1674 was der voget von Sewen, der die erfte gäbe fwanc 
fö williclich von hende, d&5 im des fageten danc 
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alle, die e? fähen unde fit ervunden. 

des ßnen röten goldes gab d6 her Herwic wol ze tüfent phunden. 

1675 Dar zuo gäben kleider fine mäge und fine man. 
ros mit guoten fatelen maneger da gewan, 

der fi feiten hete geriten vor difen ziten. 

da? fach dö Ortwln. fi begunden mit der milte ftrlten. 

1676 Der künec von Ortlande gap fö riche wät: 
ob ieman be??cr keine fit getragen hät, 

des wi??en wir niht maere noch haben« niht ervunden. 

er und fine degene geftuonden kleider blö? in kurzen Hunden. 

1677 E? künde erahten nieman, wie manege riche wät 
die von Mörlande, als man uns gefaget hät, 

liefen da beliben ze rollen den vil guoten. 

den fi dä geben wolten, die dorffcen da hcehers niht enmuoten. 

1678 Die jungen zuo den alten die wurden guotes rieh. 
d6 fach man Hartmuoten. der tete dem wol gelich, 

ob niht verheret waere der junge künic here, 

den wüte man fö milten, da? deheiner haste niht gegeben mere* 

1679 Er und fine vriunde, die im Voigten dan, 
die dä gifel hieben, wie fanfte man gewan 

fwa? fi haben mohten und ieman an fi gerte! 
Hartmuot mit den flneh die liute des güetlichen werte. 

1680 Küdrün diu feheene diu was holt genuoc 
Hildeburgen ü? Irlande, diu ofte mit ir truoc 
diu kleider zuo dem grieze, dä fi wafchen folden. 

fi waen des ouch niht lie?e, fine gewänne ir Hartmuoten holden. 

1681 Dem hie? fi von ir kameren der niä?e guotes tragen, 
fwem fi da? geben wolte, da? man da? möhte fagen, 

dem diu junge künegin fö guotes willen waere, 

da? fi ze gebene haete beidiu wät unde golt da? fwaere. 

1682 Man fach die von den Stürmen von dem fedele ftän 
in fö guoter waete, da? künec noch küneges man 

be??er nie getruogen in deheinen ziten. 

die dä ir gäbe wolten, die lie?en fi dar näch niht lenger biten. 

1683 Wate der gap eine alfö guot gewant, 
da? man an küneges Übe be??er nie bevant. 

1675, '6 des fy f. hetie 1676, 1 Horüand 2 dltaine 1677, 1 maniger 
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von golde und von gefteine was e? überhangen 

mit einem netze rlche. dä mite kam der helt ze hove gegangen. 

1684 In iegelichem ftricke lac ein edelftein. 
fwie fin name hie?e, dä bl wol da? fchein, 
da? fi verflogen waren ze Abagi dem lande. 

Waten und fine helde nämen dö die vürften bi ir handen. 

1685 Si muoßen al gellche, die e? heten dä gefehen, 
Waten deme degene der wärheite jehen, 

da? vür küneges gäbe ßn gäbe reichte verre. 
dem fi dä kom ze handen, der was von höhem guote lange 

ein herre. 

1686 trolt der lie? fchouwen willic fmen muot, 
da? im niht erbarmte deheiner flaute guot. 

von Tenemarke Fruote was Hilden kamersere. 

er diente ßner vrouwen, da? man dä von lange fagete msere. 

1687 Dö wolten fi fich Icheiden, diu höchzit ende nam. 
dö lie? man Hartmuoten die mä?e, als im gezam, 
gedingen mit den vlnden in vride finer vrouwen. 

fi kamen fit ze lande ba? dan fin ieman möhte getrouwen. 

1688 Vrou Hilte minnicllchen fi fcheiden von ir lie. 
fi und ouch ir tohter mit Hildeburge gie 

imd alle? da? gefinde von der bürge verre. 

d6 fi von dannen wolten , urloup nam dö Hartmuot der herre. 

1689 Vrou Hilde in gap geleite üf erde und fif dem mer. 
fi gewunnen funder ein füberliche? her, 

die Ortwin und her Herwlc hin wider mit in fanden. 

die ir gefinde hie?en, der brähten fi wol tüfent zuo den landen. 

1690 Küffen manegen enden man fich die vrouwen fach, 
ir fumeltcher fcheiden alfö dä gefchach, 

da? fi dä näch gefähen einander feiten mere. 

fi beleite unz üf ir kocken Ortwin unde Herwic der herre. 

1691 Ir geleite muolte werden Irolt unz an ir lant. 
den hie? der künec f6 werben, da? er? feste erkant 
Hörande ü? Tenemarke, wie fi gefcheiden wseren. 

fit vuorte er ze lande mit im vil manegen degen maere. 
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1692 Ich enwei?, in welher zite fpäte oder vruo 
da? fi begnnden fegelen Kaffiänen zuo. 

fich vreute dö willicllchen alliu diu diet. 

ich waen näch arbeite got vil manegen da beriet. 

1693 trolt faget Hörande in Normanielant, 
wie in die künege lueten mit in dar gefant. 

er fprach 'f6 ift e? billlch, da? man? den recken rürae. 

fi fmt hie heime gerne, fo erbite ouch ich ze minen landen küme.' 

1694 Si enphiengen Hartmuoten und rümten im fin lant. 
wie er der lande phlsege, da? iß mir unbekant. 

Horant und fine vriunde gähten des vil ftarke, 

dö fi von dannen fchieden, da? fi koemen fchiere in Tenemarke. 

1695 Ir vart wir län beliben und wellen ahten da?, 
da? von höchgeziten nie gefchieden ba? 

recken al deheine noch von ir mägen. 

die von Karadie dannoch höchvart in dem lande phlägen. 

(32.) Aventiure, 

wie die andern zo lande vaoron. 

1696 Dä ze Hegelingen biten fi niht me\ 
Herwiges fwefter gegen Alzabö 

vuorten Ii mit fchalle. in was dä wol gelungen. 

dö fi üf der Iträze wären, die ftolzen ritter vroelichen fungen. 

1697 Vrou Hüte lie? fi alle minniclichen dan. 
fwie rlche fi ir körnen, Herwiges man, 

fi liez, fi äne ir gäbe dannoch niht beliben. 
der nü fö milte w«re, jä müefte man im? vür ein wunder 

fchriben. 

1698 Vrou Küdrün fprach ze ir muoter 'nü folt dü faelic fin- 
getrcefte dich der veigen. ich und der herre min 

fuln dir alfö dienen, da? feiten din gemüete 

belibe in keiner fwaere. dö folt genie?en Herwiges güete.' 

1699 Dö fprach diu küniginne 'vil liebiu tohter min, 
wil dü mir fin gemedic, mich fuln die boten din 

dri ftunt des järes fehen hie zen Hegelingen. 

än michel ungemüete getrouwe ich fus nimmer hie gedingen.' 

1692, 2 da fy 1695, 3 tw» fehlt 4 dannoch hochwart die von Karadie 
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1700 Dö fprach diu edele Küdrün 'muoter, da? fol fin.' 
mit lachen und mit weinen Ii unde ir meidin 
verwendicllche giengen u? Matelane. 

ir forge hete nü ende. man gefach nie niht fö wol getanes. 

1701 Dö br&hte man gefatelet, diu folden tragen dan 
Ii und ouch ir meide, diu ros vil wol getan 

mit goltröten zoumen, mit fmalen vürbüegen. 

langer dä ze wefene ich warn die vrouwen dö iht gewüegen. 

1702 Die ir ungebunden under golde riten bi, 
ich wsene die des ha??es iht waren vrl, 

dö fi von Ortrüne fchieden unde ir meiden. 

ob ieman fchöner lebete, da? waere Kütrün der vrouwen leide. 

1703 Diu triutinne Ortwines danken dö began 
der edelen Kütrünen, da? von ir fchult gewan 
Hartmuot ir bruoder da? lant ze Normandie. 

'des löne dir got, Ködrün: des bin ich immer mer diu for- 

gen vrie.' 

1704 Des begunde fi ouch gen&de ir muoter Hilden Tagen, 
da? Ii ze Ortlande kröne folte tragen 

bi Ortwine dem künege, da? fi dä vrouwe hie?e. 

dö fprach diu küniginne, da? fi? immer ungeniten lie?e. 

1705 Ortwin unde Herwlc die fwuoren beide enfamt 
mit triuwen ftjete einander, da? fi ir vürften amt 
näch ir höhen eren vil lobeliche trüegen: 

fwelhe in fchaden wolten , da? fi die beide viengen unde flüegen. 

Hie hÄt Kütrftn ein ende. 
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